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BEGLEITWORT

Das Statistische Jahrbuch möchte ein Nachschlagewerk über Bevölkerung,
Wirtschaft, Verwaltung, Politik und Naturverhältnisse sein. Es zeigt diese im
größeren zeitlichen und sachlichen Zusammenhang, nachdem eine Reihe ein-
schlägiger Angaben bereits unmittelbar nach ihrer Erhebung durch Presse-

mitteilungen veröffentlicht wurden. Das Jahrbuch beschränkt sich nicht auf
die Stadt Bern allein, sondern bezieht vielfach auch die übrigen Agglomera-
tionsgemeinden und die Neue Agglomeration Bern als Ganzes in seine Dar-
stellungen ein. Die Bevölkerungs- und Wirtschaftskurven und vor allem der
Textteil wollen jenen Lesern entgegenkommen, denen sie mehr als bloße
Tabellen sagen; die Orientierung durch letzteren reicht auf fast allen Gebieten
bis Mitte 1966.

Als Neuerungen seien besonders erwähnt, daß nun bei den Eheschließun-
gen nicht nur zwischen Schweizern und Ausländern unterschieden wird, sondern
bei letzteren auch nach dem Heimatland (s. S. 16). Unter den Lebendgeborenen
wird die zunehmende Bedeutung der Ausländer nachgewiesen (s. S. l7f.). Die
Zt- und Wegzüger sind in eingehenderer Art und Weise nach der Erwerbszuge-
hörigkeit und die Berufstätigen unter ihnen nach Erwerbsklassen und -gruppen
aufgegliedert (s. S.2l und 94 f.). Den in den Vorortsgemeinden wohnhaften
Gastarbeitern wurden vermehrte Aufschlüsse gewidmet (s. S.45 f.). Die An-
gaben über den Fremdenverkehr beziehen nun neben den Hotels und Fremden-
pensionen auch die Massenquartiere sowie die Campingplätze ein und berück-
sichtigen in vermehrtem Maße die Umgebung von Bern (s. S.60). Schließlich
liess sich neben den Fahrradbeständen jetzt auch die Zahl der Motorfahrräder
im speziellen ermitteln (s. S.62).

Den berichtenden Amtsstellen, Verbänden und Privaten, den Behörden, die
das Erscheinen des Jahrbuchs finanziell ermöglichten, sowie den Mitarbeitern
im Amte sei an dieser Stelle für ihre Bemühungen herzlich gedankt. Die Er-
weiterung des Inhalts, die textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlen-
materials besorgte wiederum der Adjunkt des Amtes, Herr Dr. Hans Herzog.

Bern, im September 1966.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Meßmer





Überblick über das Jahr 1965
und. das 1. Halbjahr 1966 sowie über die

Brgebnisse der letzten Yolks-, IMohnürlgs-
und Betriebszählungen

I. Bevölkerung und Gesundheltswesen
(Siehe auch S. 82, 87 fI., 165 ff., 201,205,214 tf.)

Volkszählun gsergebni sse I 960 (vgl. die Tabellen S. 87 ff., 205, 214 ff..).

Berns Wohnbevölkerung erwies sich am 1. Dezember 1960 mit 163172 (1. Dezem-

ber 1950: 146499) um 11,4o/o größer als ein Jahrzehnt vorher.
Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf 1000 männ-

lichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang'des Frauenüberschusses

um 3,3 o/o. Siehe dazu auch S. 14 f.
Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden

Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Rolle der Ledigen ging weiter
leicht auf 44,3 (45,5)l.zwijrck, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr

schwach auf.47,L (46,5)%, der Verwitweten auf 5,9 (5,6) o/o und der Geschiedenen

alrf 2,7 (2,4)%.
Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2)o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5%)

eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4)o/o eine außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgänge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der Stadtbürger beschränkt sich trotz der
Zunahme auf 5,5 (5,3)Tr, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

a;u.l 3,2 (3,2)%. In anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)0Ä und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1)/o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9) % bedingt, worunter 1,6 o/o niedergelassene. Über die weitere
Entwicklung vgl. S. 14.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen Ländern eine abermalige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,O (81,1) o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die zahlenmäßige Bedeutung der
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Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) o/o und der Israeliten auf 0 ,4 (0,5) %.
Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)o/o der Einwohner an.
Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

Heft 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) o/o der Einwohner deut-
scher,6,0 (7,O)% französischer,5,9 (3,0)o/o italienischer,0,2(0,2) /o romanischer
und 1,6 (1,2)'Ä anderer Muttersprache.

Im Altersaufbau wirkt sich einerseits die größere Rolle der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die 0-lSjährigen sind
nun mit 19,4 (19,6) o/,, die 16-l9jzihrigen mit 6,0 (4,8) %, die 20-39jährigen mit
30,5 (32,7)ofo, die 40-59jäihrigen mit 27,5 (29,4)%, die 6G€4jährigen mit 5,6

(4,6\% und die Alteren mit 11,0 (8,9)% vertreten.

Ein Blick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4

(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigenquote auf 8,9
(11,5)% besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7) o/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7) %
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten auf.5,2 (4,1)% erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (44,1)ofo at,wobei jene der gelernten mit 17,9 (18,0) % fast gleich
blieb, jene der angelernten auf 18,5 (20,1) o/o sank, während die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)%. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder knapp die Hälfte der Einwohnerzahl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum Teil von
Fürsorgeleistungen oderAHV-Renten lebende Haushaltungsvorständc) auf. 12,7

(8,9)% gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtberuf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) o/rnach-

gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5\0Ä,

wä]rrend jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert auf 37,9
(38,0) % blieb, neben denen die Studenten und Schüler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auch fürdie beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen mit 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einschließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.
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Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,
daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr 1,0 (1,2)l( und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (24) wieder nur 0,00/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)% noch etwas mehr Berufstätige als bisher,
darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4)%
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o.Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7,5)o/oder
Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserver-
sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l)%.Handel, Banken und Versicherungen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)% aller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel
14,2 (13,8) o/s.Der Verkehr gibt 9,1 (8,2)% Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,1 o/". Auf andere Dienstleistungen entfallen 2l,O (25,1)o/o der
Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (t0,t) o/"; diese Quoten sind wesentlich geringer
als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)o/o der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6)%.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf fent-
liche Wirtschaf t ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren arn l. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5)o/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46212) oder 65,8 (M,l)% Unselbständige beschäftigt, zu-
sammen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6)%, d.h.rund drei Viertel der Be-
rufstätigen.

Dazu kamen ll 353 (10 702) oder 14,1 (14,5)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 36%, (2291\ oder 4,5 (3,2)% in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6)% in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder
0,6 (0,7) o/o in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten
5368 (4492) oder 47,3 (42,0)% der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB!) an, 5119

(5062) oder 45,1 (47,3) o/o zur Allgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich

vor allem mit 1605 (439) oder 44,3 (19,2)o/o aü die Anstalten (SpitäIer usw.,
von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet
wurden), mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4),% auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8

(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich 1195 (917) oder 24,3 (22,8) o/q dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1) o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (481) oder 13,9 (11,9)% zählten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe), 627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o atr Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-

versorgung, 419 (341) oder 8,5 (8,5) % zum Baugewerbe (vor aflem zum Straßen-
inspektorat samt Werkhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6)% zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspital 1950 noch als privat angesehen wurde).

In der Neuen Agglomeration Bern mit ihrer Wohnbevölkerung von
230346 (194784) am l.Dezember 1960, traf es - im Vergleich zu Bern - nur
lllT Einwohner weiblichen auf 1000 männlichen Geschlechts. Beim Zivilstand
wich die Verteilung mit 44,9o/o Ledigen, 47,5% Verheirateten, S,4o/o Verwit-
weten und 2,2o/o Geschiedenen relativ wenig ab. Dagegen waren - anders als in
Bern - nur 33,8o/o in ihrer Wohngemeinde geboren, jedoch 33,O% in andern
bernischen Gemeinden, 21,3% in andern Kantonen und 11,9o/o im Ausland. In
diesem weitern Gebiet stellte sogar bloß für 5,2o/o der Einwohner die Wohnge-
meinde auch die Heimat dar, worunter für 3,0 o/o außerdem noch den Geburts-
ort; in andern bernischen Gemeinden waren 58,4 o/o, in andern Kantonen 28,3%
und im Ausland 8,1/o (einschließlich l,4o/o Niedergelassene) beheimatet.

Die Protestanten spielen in der Agglomeration als Ganzes mit 79,2o/o elrre
etwas größere Rolle, die Römisch-Katholiken mit 19,0o/o eine geringere; die
Christ-Katholiken stellen 0,5 o/o, die Israeliten 0,3 o/o, andere Konfessionen und
Konfessionslose 1,0 o/o. Deutsch als Muttersprache fiel mit 87,8 o/o gegenüber Bern
etwas mehr ins Gewicht, Französisch mit 5,2 o/o und Italienisch mit 5,3 o/o weni-
ger; das Rätoromanische und andere Muttersprachen wurden durch 0,2 bzw.
1,5 o/o Einwohner vertreten.

Von den einzelnen Altersstufen sind die G-l5jährigen in der Aggiomeration
mit 21,9 o/o bedeutend stdrker als in Bern selbst vertreten, die 16-l9jährigen mit
6,1o/o, die 20-39jährigen mit 30,3o/o und die 40-59jährigen mit 26,4o/o jedoch
in ähnlicher Weise. Dagegen spielen die 60-64jährigen und die Alteren mit 5,1

bzw. 10,2o/ohier eine wesentlich geringere Rolle.
Die nicht aktive Bevölkerung fällt mit einem Anteil von 53,0 o/o gegenüber der

aktiven, berufstätigen im Vergleich zu Bern mehr ins Gewicht, vor allem die
Familienangehörigen, was allerdings durch die schwächere Vertretung der selb-
ständigen Nichtberufstätigen etwas ausgeglichen wird. Von den Berufstätigen
sind immerhin 2,6o/o in der Land- und Forstwirtschaft, daneben 0,1 o/o in Stein-
brüchen und Gruben und sogar 30,7 % in Industrie und Handwerk (worunter
12,5% in der Maschinenindustrie und dem Apparatebau) tätig. Auch das Bau-
gewerbe bindet mit 8,9 o/o etwas mehr Berufstätige als in Bern allein, auf die
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andern Erwerbsklassen entfallen dagegen etwas geringere Quoten wie dort: so

auf die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung 0,9 o/o, Handel, Banken, Ver-
sicherungen l9,O%, Verkehr 8,5 o/o, Gastgewerbe sogar bloß 5,1 o/o, andere Dienst-
leistungen 20,0% (darunter Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung 8,7%), Anstalten 4,Oo/o. Arbeitslos waren auch hier bloß
O,2 o/o der Berufstätigen.

Die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur der Agglomeration Bern und
der Stadt Bern für sich betrachtet, ergeben sich aus den Abweichungen der Ver-
hältnisse in letzterer gegenüber jenen in der Vorortszone mit ihren 67 174 (48 285)

Einwohnern bei derVolkszählung 1960 (vgl. diesbezüglich die Tabellen S.214 ff.).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich ihrer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszätrlungen folgendes Bild :

Berufstätige Berufstätige ud Angehörigo
1960 1950 1960 1960

Absolute Zahlen

Primärer Sektor r) 842 899
Sekundärer Sektor') 31 323 27 204
Tertiärer Sektor s) 48 436 43944

I 819
56 435

86 625

I 886
52924
78 852

Zusammen

Primärer Sektor 1)

Sekundärer Sektor')
Tertiärer Sektor 8)

Zusammen 100,0 100,0 100,0

1) Urproduktion: Land- und ForstwirtschaJt, Steinbrüche und Gruben.
t) Industrie und Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gm- und WasseryesorBung.
.) Dienstleistuogssektor: Handel, Bmken, Veßicherungen; Verkehr; Gastgewerbe; mdEe DienstleistungeD'

daroter Allgemeine öIfentliche VeMaltung, Rechtspflege, Landesverteidigung; Anstalten.

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von 1950 auf 1960 sind bemerkenswert be-

scheiden.
In der Neuen Agglomeration Bern hat der tertiäre Sektor nicht das gleiche

Übergewicht über den sekundären wie in der Stadt Bern selbst, und der primäre
Sektor etwelche Bedeutung. Das folgt aus den starken Gewichtsunterschieden
in den elf Vorortsgemeinden gegenüber dem Agglomerationskern. Dort ent-
fallen auf die Dienstleistungsbetriebe nicht viel mehr Berufstätige als auf den
sekundären Sektor und die Urproduktion spielt noch eine nicht unhedeutende
Rolle:

80 601

1,0

38,8
60,2

72047 144 879

Proretrtzablen

1,2 1,3

37,8 38,8
61,0 59,9

133 662

1,4

39,6
59,0

100,0



Wirtschaftsektom

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Jahres-durch- Geburten-
schnitte, überschuß

Jahre

t2

Berufstätige 1960
absolut ia o/o

2 960
43 863

61 525 56,8

Benfst:iti8e ud Aagehörige 1960
absolut io "/"

Neue Agglomeration Reo

2,7 6 698
40,5 43797

3,2
40,7

ll5 650 56,1

108 348

2 118

t2 540
13 089

7,6
45,2

47,2

4 879
27 362
29 025

100,0

8,0
44,6

47,4

100,0 206 145

Davon Vorortsgürtel (11 Gmeinden)

27 747 100,0 61 266 r00,0

Neuester Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbilanz. Berns Ein-
wohnerzahl nahm 1965 (1964) auf Grund der Fortschreibung von 166 570

(167 434) am Jahresbeginn, auf 165 934 (166 570) am Jahresende ab. Der nach
einer seit 1937 währenden Pause im Vorjahr eingetretene Rückgang, fand dem-
nach mit 636 (864) Personen oder 3,8 (5,1) auf 1000 der mittleren Wohnbe-
völkerung von 168 800 (170 100) seine Fortsetzung. Er war indessen geringer,
weil der Wegzugsüberschuß auf 1209 (1505) oder 7,2 (8,9) 0/oo, der Geburten-
überschuß jedoch etwas weniger, nämlich auf 573 (641) oder 3,4 (3,8) 0/oo nach-
ließ. Die Bevölkerungsbilanz Berns seit l92l zeigt nun folgendes Bild:

Bevölke-
Ztztgs- rungs- Geburten-

überschuß zunahne überechuß
total

Bevdlke- oÄ-Arteil des
Ztzugs- rungs- Geburtenüber-

überschuß zunabme schutrs an der
total BerölleruDgs-

Promillezahlen zurahmo

t92tl25
r926/30
1e31/3t
1936/40
t94tl4s
re46/50
1951/s5
r956/60
r96l/6s
t96r
1962
I963
1964

1965

594

321
qo.1

203
990

1020

791
740
709
805

671

857
641

573

Absolute Zahlen

-69 525
692 l0t3

tTto 1937

lt46 1349

838 1828

800 1820

670) 146r
7491) 1489

205 9r4
3934 4739
158 829

-354 503

-1505 -864
-1209 -636

5,7 -O,7
2,9 6,4
1,9 14,6

t,7 9,3
7,5 6,3
7,2 5,6
5,2 4,5
4,7 4,7
4,3 1,2
4,8 23,8
4,0 0,9
5,0 -2,0
3,8 -8,9
3,4 -7,2

5,0 113,1

9,3 31,7
16,5 28,8
1r,0 15,0

13,8 54,2

12,8 56,0
9,7 54,1

9,4 49,7

5,5 77,6
28,6 t7,O
4,9 80,9
3,0 t70,4

-5, r

-3,8

-t)Ei"*Hi"michwegzugszmchlag.

Das 1. Semester 1966 brachte der Bundesstadt einen Zuwachs um 2502 (2833)

Einwohner oder 29,8 (33,6) 0/oo auf 168 436 (169 403). Damit hat sich die bereits
1964 und 1965 zur Jahresmitte festgestellte Rückentwicklung um O,2 bzw.0,6.o/o
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fortgesetzt; zählte Bern Ende Juni 1963 noch 170 829 Einwohner, so waren es

Mitte 1966 immerhin um 2393 oder l,4o/o weniger.

Die deutliche Bevölkerungszunahme in der ersten Jahreshälfte hängt vor
allem mit dem am Jahresanfang üblichen, starken Rückstrom und Neuzuzug
der Gastarbeiter zusammen. Im l. Halbjahr 1966 war der Zuzugsüberschuß mit
2314 (2454) oder 27,6 (29,1) Yoo etwas schwächer als in der Parallelperiode des

Vorjahrs, während der Geburtenüberschuß sogar auf 188 (379) oder 2,2 (4,5) o/oo

sank.
Der Vorortsgürtel (ll Gemeinden) vergrößerte zum Unterschied vom Agglo-

merationskern 1965 seine Einwohnerzahl von 79 123 (korrigierte Zahl) um 2776

oder 34,4 je 1000 der mittleren Wohnbevölkerung auf 81 819. Am Zuwachswar
der Mehrzuzug mit 1629 Personen oder 2O,2oloobeteiligt und der Geburtenüber-
schuß erreichte hier 1147 oder l4,2of oo. Die entsprechenden Zthlen der einzelnen
Gemeinden sind aus den Tabellen 4 und 6, Seite 220 f. ersichtlich.

Für die Neue Agglomeration Bern führte die im Kern und in der Vorortszone
unterschied.iche Entwicklung 1965 zu einer Vermehrung der Einwohnerzahl
von215 693 um 2140 oder 8,6 o/ro aü.217 8i|3, wobei sich der Mehrzuzug auf
420 Personen oder 1,7 oloo beschränkte, während der Geburtenüberschuß 1720

oder 6,9 o/oo betrug.

Im l. Halbjahr 1966 ergaben sich in der Neuen Agglomeration Bern und
ihren Gemeinden nachstehende Bevölkerungsbilanzen :

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern ..
Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen .

Alte Agglomeration Bera .....
Frauenkappeletr ....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbucbsee
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen

Alte und neue Aggl.-Vororte . .

Neue Agglomeratioo Beru ... .

Ende G€burten- Mehr-
1965 llberecbußr) zt g

165 934 188 2314

G6mt- Mitte
zuahmer) 1966r)

2502 168 436

192 749 941 20946
13 29 42 2448

182 228 4r0 3l 328
60 417 477 9 430
56 219 275 8 155

20 005

2 406
30 918
8 953
7 880

70 162

236 096

660
I 720
I 038
4 830
I 279
2210

503

691

2
20
I

47

-2
7

t642
3956

92
?5
93

235
58
78

I 335
2295

2145 72307

4647 240743

94 754
95 I 815

t02 I 140

282 5 tlz
56
85

tt 737

8l 899

83

586

631

2273

714

2859

t2 45t
84 758

4587

r) Vorläulige Zahlen,

24? 833 774 ssol--319a
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Entfielen auf die Vorortszone bei der Volkszählung 1960 67 174 oder 29,2o/o

der damals 230 U6 Einwohner der Agglomeration, so erreichte ihr Anteil nach
den vorstehenden Angaben Ende 1965 bereits 33,0% und Mitte 1966 33,5%-

Die Gliederung der fortgeschriebenen Wohnbevölkerung nach dem Ge-
schlecht ergab Ende 1965 in Bern 89 659 (89 543, 1963: 89776,1962: 89 248,
196l: 88 807) weibliche Einwohner, was deren ll75 (1162, 1156, 1149, 1149) je
1000 männliche Einwohner entspricht. Der Frauenüberschuß hat sich damit
wieder leicht vergrößert, Iiegt aber noch 3,8o/o unter dem 1930 erreichten Stand:

Weibliche Einwohner
auf 1000aDsolut mannllcne

14794 1159

15 768 1190

l9 342 I 16l
23 878 1182

25 235 1215

34 809 1183

Weibliche Einwohner
absolut 19f 19qomanillcne

1910...... 45840 ll5l
1920 ...... 56373 1168

1930 ...... 6t 437 t22t
1941...... 70844 ll9l
19s0...... 79589 1189
1960...... 87481 1156

Volks-
zählung

Vo]ks-
zählung

Mitte 1966 traf es 8S 624 (89 784) Personen rveiblichen, auf 78 812 (79 619)
Personen männlichen Geschlechts, was ein Verhältnis von ll37 (1128) :1000
ergibt. Der bescheidenere Frauenüberschuß im Sommer ist eine Folge der dann
größeren Zahl kontrollpflichtiger ausländischer Saisonarbeitskräfte, bei denen

es sich vor allem um Männer handelt.

Der Ausländeranteil an der Wohnbevölkerung der Bundesstadt war nach
der Fortschreibung mit 18483 (18450, 1963: 18160, 1962: 17 420, 196l:
16 213) oder l1,l (11,1, 10,8, 10,4, 9,8) o/o Ende 1965 praktisch der gleiche wie
vor Jahresfrist. Verglichen mit dem Ergebnis der ersten Nachkriegsvolkszählung
(1950) ist ihre Zahl um l59o/o und ihre Quote um l27o/o gestiegen.

Volks-
,ählung

Ausländer
auf 100eDsolut Etnwonner

6,0
5,6
7,5
8,2
7,3
8,7

Äusläader

absoltrt -auf 
1oo

EEWOtrDeT

1850 ...... 1668

1860 ...... 1636

1870 ...... 2685
1880 ...... 3624
1888 ...... 3378
1900 . ... .. 5585

1910...... 9279
1920 ...... 8924
1930...... 6919
194r...... 4538
1950 ...... 7 132
1960...... 14381

10,8

8,5
6,2
3r5
4,9
8,8

Mitte 1966 wurden 21802 (21718) oder 12,9 (12,8) % Ausländer ermittelt,
noch etwas mehr als im gleichen Vorjahreszeitpunkt. Der gegenüber dem Jahres-
ende größere Anteil ergibt sich aus der im Sommer vermehrten Zahl ausländi-
scher Saisonarbeiter.

Volks-
zählung
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Die Eheschließungen in der Wohnbevölkerung, das heißt in Bern wohn-
hafter Männer ließen auf 1475 (1625) nach, so daß es 1965 nur 8,7 (9,6) Heiraten
auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl traf. Man muß bis 1938 zurückblicken,
um eine niedrigere Trauungsziffer zu finden (8,3 oÄo). Von diesen Hochzbiten
fielen wieder die meisten, diesmal 189 (215) in den Mai, dagegen bloß 67 in
den Februar (79 in den Januar).

Unter den Zivilstandskombinationen der Eheschließenden standen einmal
mehr die Heiraten unter Ledigen mit 1211 (1350) oder 82,1 (82,9) o/o an erster
Stelle; 78 (102) betrafen Trauungen geschiedener Männer mit ledigen Frauen,
55 (49) Hochzeiten lediger Männer mit geschiedenen Frauen, ebenfalls 55 (45)

Eheschließungen zwischen Geschiedenen und 76 (83) waren andere Fälle.
Das Alter der Heiratenden erhöhte sich im Durchschnitt bei den Männern

leicht auf 29,2 (28,8) und bei den Frauen auf.26,7 (25,9) Jahre; von den erst-
mals Eheschiiessenden allein waren indessen diesmal die Männer rnüt 26,5 (26,6)

und die Frauen mit24,3 (24,4) Jahren im Mittel etwas jünger. 36 (33) Männer
und 14 (13) Frauen wagten noch im Alter von sechzig und mehr Jahren den
Schritt in die Ehe, darunter als älteste ein 82jähriger Witwer und eine 7ljährige
Witwe sowie unter den Ledigen für sich betrachtet, ein 63jähriger und eine
60jährige. Anderseits gingen vor Erreichung des zwanzigsten Altersjahres 16

(12) Jünglinge, worunter I Siebzehnjähriger (3 Achtzehnjährige) und 147 (157)
Mädchen, wovon 2 (2) Sechzehnjährige, die Ehe ein.

Was die Heimatzugehörigkeit der Hochzeiter betrifft, nahm neuestens die

Quote der Trauungen zwischen Schweizern und Schweizerinnen wieder etwas
ztr,iene zwischen Ausländern und Ausländerinnen nach dem vorjährigen Höchst-
stand dagegen leicht ab. Die Heiraten von Ausländern mit Schweizerinnen
spielten erstmals eine größere Rolle als die Eheschließungen von Schweizern
mit Ausländerinnen:

Eheschließungen

Jahres- zwischen
durch- &üweizemSchweizem Auslänilen Ausländem

schnitte, und md und und über-
Jabre Schweizer- Amländer Schreizer- Ausländer- haupt

lmeD lmeD lmeD lmen

zwischen
Schweizem Schweizen Ausländem Aus'ländem

und und und und
Schweizer- Ausläuder- Schwcizer- Amländer-

imm iEetr imen iuetr

r94tl45 1347

1946/50 l3n
1951/55 lr52
1956/60 1078

1961/65 1060

1961. . . 1074
1962... 1098

1963... l03l
1964... l09l
1965... t007

Absolute Zahlen

63 19 I 1437 93,7
tor 34 25 t47t 89,1

164 35 63 t4t4 81,4
173 66 161 1478 72,9
115 97 292 1564 67,7
145 66 237 1522 70,6
tt4 106 316 1634 67,2

132 99 300 1562 66,0
109 103 326 1629 67,0

75 tt2 281 1475 68,2

Prorentmteile

4,4 1,3 0,6
6,9 2,3 1,7

11,6 2,5 4,5
11,7 4,5 10,9

7,4 6,2 18,7

9,5 4,3 15,6
7,0 6,5 19,3

8,5 6,3 19,2

6,7 6,3 20,O

5,1 7 ,6 19, I
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Unter den Heiraten von Schweizern mit Ausländerinnen waren die 32 (54)

mit Deutschen am häufigsten. Von den Eheschließungen zwischen Ausländern
und Schweizerinnen betrafen 37 {40) Deutsche und 34 (30) Italiener. Bei den
Trauungen von Ausländern und Ausländerinnen standen die 168 (197) von
Italienern und Italienerinnen und die 5l (53) von Spaniern mit Spanierinnen
im Vordergrund.

Von den Eheschließungen in der Wohnbevölkerung fanden 374 (463) oder
25,4 (28,4) o/o auswärts statt.

Am Rande vermerken wir, daß 185 (222) ortsfremde Männer Bern als Trau-
ungsort wä]rlten.

Das l. Halbjahr 1966 brachte in der Bundesstadt auf Grund der vorläufigen
Meldungen 707 (717\ oder 8,4 (8,5) o/oo Trauungen.

In der Wohnbevölkerung der Vorortszone kam es 1965 - anders als in jener
des Agglomerationskerns - zu einer auf 541 (480) oder 6,7 (6,0) o/oo vermehrten
Zati der Trauungen. Die höchste Trauungsziffer verzeichnete Frauenkappelen
mit 10,0 (Moosseedorf mit ll,l) o/oo und die niedrigste Bremgarten bei Bern
mit 4,2 (Frauenkappelen mit 2,9),loo.

Insgesamt wies die Neue Agglomeration Bern 2016 (2109) oder 8,2 (8,4)0/00

Eheschließungen von Männern aus der Wohnbevölkerung auf.

Die Ehescheidungen haben mit 189 (173) seit lg64 zwar zugenommen,
erreichten aber nicht den Stand in den vorhergehenden Nachkriegsjahren.

EhffibeidungenJanres- a-ut toooduchschDitte absolut Eitrwohner

r92rl2s . ... .. u3
1926/30 . .. .. . u0
t93l/35 ...... 142
1936/40 ...... tsz
l94r/45 ...... 140

1946/s0 ...... 206
l95l/55 ...... 227

Auf 100 Trauungen kamen jetzt 12,8 (10,6) Scheidungen. 87 (73) oder rund
48 (42)o/o der geschiedenen Ehen hatten schon mindestens zehn Jahre be-
standen.

G e b u r t e n . I 965 wurden 2088 (2226) Kinder von in Bern wohnenden Müttern
lebendgeboren. Dadurch ist die Geburtenziffer weiter auf. 12,4 (13,1) 0/oo ge-

sunken, ein letztmals 1940 registrierter Tiefstand. Die Zahl der totgeborenen
Kinder erreichte 3l (27).

1,1

r,0
1,2

t,2
l,l
1,5

1,5

Jahr6- Ehffiheidung€n
durchschnitt€, absolut auf 1000

Jahre Einwohner

1956/60 ...... 221 1,4

196r/65 ...... 193 l,l
196l .. .. ... . 194 t,2
1962 ........ 2t5 I,3
1963 ........ 199

1964 ........ t73
1965 ........ 189

1,2

1,0

l,l
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Die meisten Lebendgeborenen, nämlich 203, entfielen auf den April, die wenig-
sten mit 134 auf den Dezember; 1964 bildeten 223 im März und 165 im August
die Extreme. Fast alle Kinder erblicken heute in Spitälern und Anstalten das

Licht der Welt, so 1965 2069 (2203) oder 99,1 (99,0)o/o. Früher herrschten die
Hausgeburten vor, beispielsweise 1921125 mit 70,4o/o und noch 1926/30 mit
se,2%.

Da von den Lebendgeborenen 1077 (1128) und von den Totgeborenen 17 (16)

Knaben waren, ergab dies ein Geschlechtsverhältnis von 1065 (1027) bzw. l2l4
(1455) Knaben je 1000 Mädchen. Hinsichtlich der Legitimität wurden unter
den Lebendgeborenen 146 (124) oder 7,0 (5,6)% und unter den Totgeborenen
3 (3) oder 9,7 (ll,l)o/o außereheliche festgestellt. Die Mehrlingsgeburten be-
standen in 14 (18) Zwillingspaaren, darunter I (3) totgeborenes Kind; seit 1955

kam es zu keinen Drillingsgeburten mehr.

Unter den ehelich Lebendgeborenen stellten diesmal 908 (948) das erste, 652
(762) das zweite, 295 (279) das dritte,62 (81) das vierte,20 (19) das fünfte und
5 (13) ein späteres Kind dar. Die Veränderung von Jahr zu Jahr mag Z,tfilJlig-
keiten unterliegen, auf längere Sicht fällt die geringer gewordene Quote der
vierten und insbesondere der fünften und späteren Kinder auf:

Jahres-
durchschnitte, 1.

Jahre

Von 100 ehelich Lebendgeboreoen waretr aus jetziger Ehe ds

42,0
47,9
48,8
48,1

43,2

45,8
46,4

46,2

44,8

46,9
47,1

45,0
46,7

29,4
28,2
29,5
30,9
32,8
32,6
33,7

34,6
36,0
33,9
33,4
36,3
33,6

13,7

12,4

tt,7
12,8

15,0

14,2

14,2

14,2

13,7

14,6

14,5

13,3

t5,2

6,6
4,9
5,2
4,5
5,4
4,6
3,6
3,6
3,8
o,o
3,8
3,9
3,2

5.

3,5
3,0
2,3
1,9

1,9

1,6

1,3

0,9
l,l
0,6
0,7
0,9
1,0

x. 4.
lebendgeborene Kind

6. u. spätffi

1926/30.....
r93l/35.....
1936/40.....
r94l/45.....
1946/50.....
r95r/55.....
1956/60.....
r961/6s.....
196l ...... .

1962 .......
1963 .......
1964 ...... .

1965 .......

4,8
3,6
2,5
1,8

t,7
1,2

0,8
0,5
0,6
o,7
0,5
0,6
0,3

Von den Lebendgeborenen aus der Wohnbevölkerung hatten nur 65 (74) oder
3,1 (3,3) o/o einen auswärtigen Geburtsort.

Erwähnt sei auch, daß in Bern zudem von ortsfremden Müttern 3027 (3088)

Kinder lebend und 33 (29) tot geboren wurden, was die Bedeutung der Bundes.
stadt als Spitalzentrum beleuchtet.

Bei 483 (503) oder 23,1 (22,5)o/o der Lebendgeborenen handelte es sich der
Heimatzugehörigkeit nach um Ausländer. Im Durchschnitt 1961/65 sind es da-
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rmit 452 oder 20, I o/o von 2253, w'atuend es 1956/60 erst 212 oder g ,7 
o/o von 2194 ,

l95l/55 nur 90 oder 4,2o/o von 2l4l und 1946/50 bloß 53 oder 2,2o/o von 2362
waren.

In der l. HäUte 1966 sind nach den bisherigen Meldungen 1041 (1132) oder
12,4 (13,4) 0/oo Kinder aus der Berner Wohnbevölkerung lebend geboren worden.

Der VorortsgüLrtel wies 1965 1670 (1831) Lebendgeborene oder 20,7 (22,9)oloo,

also gleichfalls einen deutlichen Rückgang der Natalität auf ; am größten war
sie in Kehrsatz mit 26,3 (Moosseedorf mit 36,7) 0loo, am bescheidensten wieder
in Stettlen mit ll,5 (6,9) o/oo.

In der Neuen Agglomeration Bern zählte man diesmal insgesamt 3758 (4057)

oder 15,l (16,2) 0/00 Lebendgeborene.

Auch die Todeslälle in der Berner Wohnbevölkerung gingen im Vergleich
zu 1965 zurück, wurden doch deren t5l5 (1585) oder 9,0 (9,3) o/.. ermittelt,
wobei als Maximum 147 im Oktober (148 im November) einem Minimum von
109 (113) im Juni gegenüberstanden.

Auf Spitäler und Anstalten entfielen 952 (1015) oder 62,9 (M,0)% der Todes-
fäl1e, während es früher, als sie noch weniger aufgesucht wurden, so beispiels-
weise 1926/30 erst 45,5o/o waren. Für 5ll (516) oder 33,7 (32,6)0/o der Ver-
schiedenen stellte die Privatwohnung und für 52 (54) oder 3,4 (3,4)% der öffent-
liche Boden den Sterbeort dar.

Die Quote der männlichen Verstorbenen war 1965 mit 748 (830) oder 49,4
(52,4)% etwas geringer als jene der weiblichen. Ihre Altersgliederung (absolute
Zahlen siehe Seite 92) hat sich gegenüber 1965 nur wenig verändert:

Gestorbene (ProreDtzahlen)
Mänd. Geschlecht Weibl. GschlechtAltmgruppen

Unter I Jahr ..
l-14 Jahre
15-59 Jahre
60 und mehr Jahre .

1965

1,9
1,1

21,6
75,4

1964 1965

1,9 2,O

1,0 0,1
20,6 15,8

76,5 82,1

1964 1965 1084

1,6 1,9 1,8

0,5 0,6 0,8
15, r 18,7 l8,o
82,8 78,8 79,4

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Bei einem vieljährigen Vergleich fällt die seinerzeit vreitaus geringere Quote
der 60- und Mehrjährigen auf, betrug sie doch 1941/45 erst 58,5o/o, 1931/35 52,5o/o

und, t92tl25 46,9%.

Die Säuglingssterbefälle hatten mit 29 (28) oder 1,4 (1,3) auf 100 Lebend-
geborene weiterhin nur das in den letzten Jahren erreichte bescheidene Aus-
maß:
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Jahres
durchscbqitte

l9rr/15......
1916/20......
192112s......
1926/30......
1931/35......
1936/40......
re4r/45 ......
le46/50......

Im 1. Irbeusjabr
Gestorbene

auf 100 I*beod-aostut geoorene

r48
106

76
52

63
56
84

75

Jabres-
durcbschnnitte,

Jabre

l95r/55......
1956/60......
196r/65......
196l ........
1962 ........
1963 ........
1964 ........
1965 . .......

Im 1, Lebensjahr
Gestorbeoe

. . auf 100 I:bead-aDsolut geooteEe

52 2,4

55 2,5
36 1,6

43 1,9

45 2,0
33 1,4

28 1,3

29 1,4

7,3
6,2
4,5
3,6
4,4

4,0
3,7

3,2

Bei den im ersten Lebensjahr Verstorbenen handelte es sich 1965 um 14 (16)

Knaben und 15 (12) Mädchen, was 1,3 (1,4) bzw. 1,5 (l,l) je 100 Lebendge-

borene des betreffenden Geschlechts entspricht.2S (26) von ihnen waren eheliche

und 1 (2)außereheliche, dassind 1,4(1,z)bzw.O,7 (1,6)auf l00Lebendgeborene.
Von den Todesfällen in der Wohnbevölkerung erreigneten sich bloß 98 (138)

oder 6,5 (8,7)% auswärts.
Bern war auch der Sterbeort von 998 (1018) Ortsfremden. Das hängt vor

allem damit zusarnmen, daß seine Spitäler und Anstalten in starkem Ausmaß
von auswärtigen Patienten besonders bei schweren Erkrankungen aufgesucht
werden.

Im 1. Halbjahr 1966 kam es nach den bisherigen Angaben zu 853 (753) oder
10,2 (8,9) 0/oo Todesfällen in der Berner Wohnbevölkerung.

Die Vorortszone beklagte 1965 unter ihrer Einwohnerschaft wiederum 523

(520) oder 6,5 (6,5) 0/oo Verstorbene. In Moosseedorf erreichte die Sterbeziffer
9,0 (10,0) 0/60, während sie sich in Stettlen auf 3,8 (in Bremgarten bei Bern auf
5,2) oloo beschränkte.

FriLr die Neue Agglomeration Bern ergab sich eine leichte Rückentwicklung
auf 2038 (2105) oder 8,2 (8,4) oioo Sterbefälle.

Todesursache war in 387 (394) oder 25,5 (24,9)o/o der Fälle die Arterien-
verkalkung, in 286 (307) oder 18,9 (19,4)o/o der Krebs und in 181 (171) oder
ll,9 (10,8) o/o eine Herzkrankheit, so daß heute diese drei Alters- und Ver-
brauchskrankheiten 853 (872) oder 56,3 (55,1)% aller Todesopfer fordern, wfü-
rend vor Jahrzehnten die Arterienverkalkung und der Krebs eine viel beschei-

denere Rolle spielten (vgl. Tabelle S. 20).
Auffallend ist der starke Rückgang der Tuberkulosetodesfälle, die sich 1965

auf 7 (6) beliefen. Durch andere Krankheiten der Kreislauforgane (als Arterien-
verkalkung und Herzkrankheiten) büßten l13 (140, 1954i63: 122) Personen ihr
Leben ein, durch Lungenentzüadung 24 (31, 29), Grippe 5 (3, 19) und bei Un-
fällen aller Art 64 (83, 69). Selbstmorde wurden 42 (35,38) begangen.
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Von 10 000 Einwohnem staben mJahE-
durchsh oitte,

Jabre

r9r l/15.
1916/20.
t92r125.
re26/30.
r93l /35.
r936/40.
t94t145.
r946/50.
lesu55.
r956/60.
196l/65.
196l ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..

Arterien-
verkalkug

10,8

I 1,8

13,4

15,8

t6,5
16,3

16,8

20,7
20,6
22,6
23,3
ooo
24,9
22,4

Krebs

10,6

t0,l
tt,4
12,8

12,4

18,9

15, I
I5,0
16,6

17,2

17,6

18,5

r6,5
17,9

18,0

16,9

10,2

l0,r
10,5

9,5
9,7

t0,7
tt,4
tl,7
9,9
8,8
9,2
8,5
8,9
7,7

10,1

to,7

31,6
32,0
35,3
38, I
38,6
40,9
43,3

47,4
47,1

48,6
50, I
49,9
50,3
48,0
51,3
50,5

Tuber-
kulo*

24,3
21,4
15,8

13,8

I0,6
8,4
8,5
5,3
oo
1,6

0,8
1,6

l,l
0,7
0,4
o,4

Herzknnk- yorstehendetrAlten-
heiten urd Ysrbrauchs-

txaDkheitetr total

23,2
22,9

An den Wanderungen waren 37 079 (43 523) Personen oder 14,8o/o weniger
als 1964 beteiligt, da die Zuzüger um 74,60Ä auf 17 935 (21 009) und die Fort-
züger um l5,O% auf 19 144 (22 514) zurückgingen. Der Mehrwegzug erwies
sich mit 1209 (1505) Personen, das sind 7,2 (8,8) auf 1000 der mittleren
Wohnbevölkerung, als bescheidener.

Die absolute Größe der Wanderströme seit der Jahrhundertwende ist auf
Seite 168 ersichtlich. Unter Berücksichtigung der jeweiligen Einwohnerzahl er-
gibt sich nachstehendes Bild, das noch durch den Hinweis auf die 1913 erreich-
ten Höchstwerte (Zaziger 188,7 0/oo, Fortzüger 157 0/66) ergänzt sei:

Jahres- Zugezogene Weggezogeoe
dwhschnitte auf 1000 Einwobner

t92tl25 ...... 112,9 113,6
1926130...... 117,2 110,9

l93l/35 ... . .. il0,5 95,9
1936/40...... 9r,2 81,8
1941145...... 89,5 83,2
1946/50...... 99,5 92,0
l95l/55...... 96,3 88,4

"..-ll]:":;..- zugezogete weggezogene.qurcisinnrrre' "aut iooo Einwä"hnei

1956/60...... 112,3 103,7

196l/65...... t25,3 t24,1
t96l ........ 134,0 110,2

1962 ........ 130,3 129,4

1963 .. ... . .. 123,3 125,3

1964 ........
1965 ... .... .

123,5 132,4

106,3 113,5

Die Verringerung des Mehrwegzugs auf 1209 (1505) hängt mit dem kleineren
Wegzugsüberschuß u'eiblicher Personen zusammen, der nur mehr 128 (576) be-
trug, da sich jener der männlichen Personen auf 1081 (929) vergrößerte.

Im Berichtsjahr waren wiederum alle auf Seite g3 ausgewiesenen Alters-
stufen mit Ausnahme ae'r tO-tO1ährigen am Mehrwegzug beteiligt.
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DerWegzugsüberschuß derAusländer stieg auf 268 (139) und jener der Schwei-
zer sank auf 941 (1366). Der Mehrwegzug in die Agglomerationsvororte steigerte
sich zwar auf 1263 (1162) und der Mehrzuzug aus dem Ausland sank auf 288
(592), dagegen kam es zu einem Zuzugsüberschuß aus dem übrigen Kanton Bern
und der übrigen Schweiz von 37 bzw. 218 an Stelle eines Mehrwegzugs von222
bzw. 177 und die Personen mit unbekanntem Wanderungsziel verringerten sich
auf 489 (536).

Der Wegzugsüberschuß Nichterwerbstätiger war mit 514 (909) wesentlich be-

scheidener, anderseits nahm jener der Erwerbstätigen (einschließlich der Lehr-
linge) auf 695 (596) zu. Letzterer entstand durch einen auf 1007 (740) ver-
größerten Mehrwegzug der erwerbstätigen Männer (darunter 403 in Industrie
und Handwerk und 183 im Gastgewerbe Beschäftigte), dem ein Mehrzuzug von
312 (144) erwerbstätigen Frauen (darunter 196 in Industrie und Handwerk)
gegenüberstand (vgl. die Tabellen auf Seite 94 f.).

Die Familienwanderung ergab - wie ununterbrochen seit 1958 - einen
Wegzugsüberschuß diesmal von 437 (640), der sich demnach kleiner als in den
drei Vorjahren erwies. Jene der Ausländer schloß fast unverändert mit dem
Mehrwegzug von 53 (54) Familien ab.DerWegzugsüberschußvon228 (238) in
die Agglomerationsvororte stand wieder an erster Stelle.

In der l.Hälfte 1966 nahm der Wanderungsstrom um 3,60/o auf 18542
(19 226) Personen ab. Die Z,aziger verringerten sich um 3,8o/o auf l0 428 (10 840)
und die Fortzüger w 3,2o/o auf 8ll4 (8386), so daß ein leicht rückläufiger
Mehrzuzug von 2314 (2454) oder 27,6 (29,1) 0/oo entstand. Die Familienwande-
rung im besondern zeitigte mit 467 (483) zugezogenen und 732 (717) fortge-
zogenen Familien einen Wegzugsüberschuß von 265 (234).

Die Vorortszone verzeichnete 1965 2l O97 (23 309) oder g,5o/o weniger Wan-
derer als im Vorjahr; von ihnen waren I I 363 (12 974) Ztznger, was einen Rück-
gang von 12,0% darstellt, während der Fortzug um 6,40/o aaf. 9734 (10 395)
Personen nachließ. Der Mehrzuzug blieb demnach bestehen, verringerte sich
allerdings auf 1629 (2519) oder 20,2 (31,4) 0/oo Personen. Von Gemeinde zu
Gemeinde zeigten sich große Verschiedenheiten, stand dcch einer Mehrzuzugs-
ziffer von 75,6oloo in Kehrsatz (9l,4oloo in Frauenkappelen), eine Mehrweg-
zngsziller von25,7 0/oo in Frauenkappelen (13,1 0/00 in Stettlen) gegenüber. Bei
der Familienwanderung ergab sich ein fast gleichbleibender Zuzugsüberschuß
von 618 (614) Familien.

Die Neue Agglomeration Bern wies mit 58 176 (66 832) Perscnen um 13,0o/o

weniger Wanderer a:of, zt denen auch jene zwischen Agglomerationsgemeinden
gezählt sind. Die Ztziger verringerten sich nämlich um 13,6,0/o auf 29 298
(33 923) und die Wegzüger tm 12,2o/o auf 28 878 (32 909). Der Mehrzuzug
schrumpfte auf 420 (1014) oder 1,7 (4,1) 0/oo Personen zusammen. Die Familien-



99

wanderung schloß mit einem Zuzugsüberschuß von 181 Familien ab, nachdem
1964 ein Wegzugsüberschuß von 26 Familien eingetreten war.

Die Einbürgerungen in der Bundesstadt Wohnhafter in die Einwohner-
oder die Burgergemeinde Bern ließen leicht auf 139 (147) nach;68 (63) betrafen
weibliche Personen. Bei 42 (48) handelte es sich um Ausländer, davon 19 (25)

weiblichen Geschlechts. Im Jahresmittel 196l/65 kam es damit zu 137 Ein-
bürgerungen, von denen 43 auf Ausländer (einschließlich I Wiedereinbürgerung)
entfielen; 1956/60 waren es vergleichsweise durchschnittlich 133, darunter 40
von Ausländern (inbegriffen 4 WiedereinbüLr:gerungen).

Unter den ansteckenden Krankheiten stand die Grippe nach dem vor-
jährigen Rückgang 1965 mit 742 (62) polizeilich gemeldeten Fällen im Vorder-
grund. Von Masern und Röteln gab es 152 (284), von Spitzen Blattern 94 (113)

und über Tuberkulose 49 (61) Anzeigen.

Im 1. Semester 1966 erreichte die Zahl der Grippefälle 1242 (654), wobei im
März die Welle mit 852 Erkrankungen ihren Höhepunkt erreicht hatte. Von
Masern und Röteln lagen 75 (102), von Spitzen Blattern 50 (51) und von Keuch-
husten 43 (13) Meldungen vor.

Die 14 (14) Krankenanstalten wiesen Ende 1965 und Mitte 1966 einen
Bestand von 3880 (3814, Mitte 1965: 3861) Betten auf, dessen leichter Zuwachs
mit dem Neubau des Engeriedspitals zusammenhängt, der am 26. Mai in Be-
trieb genommen wurde:

Spitalete!

Kt. Heil- und Pflegeanstalt .....
Kt. Säuglings- und Mütterheim . .

Übrige offentliche Spitäler,. .. . .

Privatspitäler

Zusammen

ßrmk@betten für Bettetr total Ende
Erwmhsene f,inder Säugliuge 1965 1964

9749-983983
10 20 100 I30 I30

1566 t66 119 1851 1850
767 35 tt4 916 85r

Spitäler

I
I
5

7

t4 3317 230 333 3880 3814

Die Patienteneintritte in diese Spitäler mit Ausnahme des Kantonal-berni-
schen Säuglings- und Mütterheims vermehrten sich um 3,9o/o aü 45 37 5 (a3 669) ;

nur rund 37 (38) o/o der Eintretenden waren in Bern domiziliert. Die Zahl der
Pflegetage blieb mit 1,127 (1,129) Mio weiterhin fast gleich. Vorstehende An-
gaben beziehen sich nicht auf die spitalgeborenen Säuglinge.

Im l. Semester 1966 traten 24025 (22788) oder 5,4o/o mehr Patienten in die
SpitäiJer ein;bei rund 38 (37)% handelte es sich um in Bern wohnhafte.
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Medizinalpersonen, Apotheken. Der Bestand an praktizierenden Arz-
ten erreichte Mitte 1966 299 (29ß), so daß nun einer auf 563 (572) Einwohner
kommt. Der Anteil der Arzte mit allgemeiner Praxis beschränkt sich unverän-
dert auf 42 oder l4o/o. Ende 1965 praktizierten 159 (157) Zatnärzte, was einen
je 1044 (1061) Einwohner ergibt. Die Apotheken wurden auf 60 (59) vermehrt.
Hebammen waren 55 (52) eingetragen, unter ihnen 39 (32) Spitalhebammen.
Tierärzte praktizierten 5 (5).

Die Bestattungen waren mit 1985 (1925) etwas zahlreicher als in den beiden
Vorjahren. Der Anteil der Kremationen betrug 1415 (1355) oder 71,3 (70,$o/.;
1927 l3l beschränkte er sich noch auf 32,4o/o.

II. Bau- und Wohnun§smarkt
(Siehe auch S. 82, 98 ff., 165, 172 lf.,202,2O5, 221 fl.)

G e b ä u d e b e s t a n d. Die obligatorische kantonale Brandversicherung erf aßte
Ende 1965 18 699 (18 658, Ende 1942: 14 498) Häuser; blieb ihr Bestand gegen-

über dem Vorjahr fast unverändert, so hat er sich seit 1942 rm29,Oo/o erhöht.
Der Feuerversicherungswert erreichte 2685,950 (2618,498) Mio Franken und hat
demnach um 2,6 bzw l70o/o zugenommen.

In den Vororten vergrößerte sich der Gebäudebestand um 2,2o/o aü 16 716
(16 360) mit einer um 5,7o/o auf 1063,084 (1006,055) Mio Franken gestiegenen

Brandversicherungssumme. Die Vororte haben mit ihren Häusern und deren
Feuerversicherungswert an der Agglomeration unverändert 47 bzw 28o/o Anteil.

Die Neue Agglomeration zählte demnach 35 415 (35 018) Gebäude, die mit
3745,0U (3624,553) Mio Franken feuerversichert waren; seit dem Vorja-hres-
ende ergibt dies eine Erhöhung von 1,1 bzw.3,4o/o.

Bei der Betrachtung der Brandversicherungswerte ist auch an den EinflulS der
Verteuerung zu denken. Über den Bestand an Gebäuden mit Wohnungen im
speziellen vgl. Seite 165.

Bauvorhaben und Bautätigkeit nach den Baukosten. Der Bau-
aufuand nahm 1965 insgesamt wr 2l,2o/o au| 307,462 (253,623) Mio Franken
zu. Die private Bautätigkeit allein erforderte 767,200 (139,626) Mio Franken
oder rund 54 (55) o/6; gegenüber dem Vorjahr ist der Betrag um einen Fünftel
gestiegen; zur Gesamterhöhung trug ihr Auftrieb 51o/o bei. Für den privaten
Wohnbau allein wurden 58,641 (41,578) Mio Franken aufgewendet. Der öffent-
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liche Bau (einschließlich Unterhalt) beanspruchtel40,262 (l13,997) Mio Franken
oder rund 46 (45) /o des Bauaufwands überhaupt; hier sind um23o/o mehr als
196,1 ausgegeben worden; an der Vergrößerung der Gesamtausgaben war er mit
49o/o beteiligt. Dem Wohnbau der öffentlichen Hand im besonderen wurden
7,MS (1,763) Mio Franken gewidmet. Unter den öffentlichen Bauherren
stand die Einwohnergemeinde mit einem Anteil von 44 (48) % an erster Stelle.
Der Bauaufwand 1965 erwies sich um einen Zehntel größer als die seinerzeitigen
Bauvorhaben für dieses Jahr.

Die Bauvorhaben 1966, die bis Ende Februar anzugeben waren, stellen sich
mit 354,895 (279,281) Mio Franken tm27,lo/o höher als vor einem Jahr und
übersteigen den Bauaufwand 1965 w 15,4o/o. Auf den privaten Sektor entfallen
174,781 (139,917) Mio Franken und demnach 49 (50) /o; seit dem Vorjahr haben
sie fast um einen Viertel zugenommen; an der Gesamtsteigerung sind sie mit
460/o beteiligt. Die öffentliche Hand beabsichtigt 180,114 (139,364) Mio Franken
Bauausgaben, so daß ihr Anteil 5l (50) o/o betr'agt; gegenüber 1965 sind es

29,20Ä mehr; sie verursachen 54o/oder Bauvorhabensteigerung. Für den Wohn-
bau allein will die private Seite 87,750 (42,729) Mio Franken ausgeben, die
öffentliche Hand dagegen nur 5,406 (9,178) Mio Franken. Unter den öffentlichen
Bauprojekten sind diesmal die eidgenössischen mit77,242 (44,560) Mio Franken
größer als jene der Einwohnergemeinde, die sich immerhin auf 69,786 (65,536)

Mio Franken belaufen. Über die Situation in der Vcrortszone siehe S. 222"

Der Wohnungsbestand nach der Zählung vom l. Dezember 1960
und seine Struktur. Die letzte eidg. Wohnungszählung erfaßte nur die
besetzten Wohnungen mit Bewohrrern, nicht aber die leersteherrden Logis (die
unser Amt alljährlich am l. Dezember ermittelt) und nicht die besetzten Woh-
nungen ohne Bewohner.

Neben den besetzten Wohnungen m it eigen er K üch e (51 852) oder eige ne r
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis für
unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die Eidg. Wohnungszählung 1960

noch 175 Wohnungen mit Küche nanteil und 613 Logis ohne Küche.
Die Gesamtzahl dieser vier Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewoh-

nern betrug 54 332 (in den Vororten 79 074, in cler neuen Agglomeration Bern
überhaupt 73406). Ihre Aufgliederung zeigte, claß von jhnen auf Einfamilien-
häuser 6,5 (21,1, 10,3)% entfielen. Die vor 1947 erbauten lVohnungen bil-
deten 69,3 (54,6, 65,5) o/o. Alof Häuser im Eigentum von einer oder mehreren
Einzelpersonen kamen noch 68,6 (80,7, 71,7)o/o der Logis, auf Häuser der
öffentlichen Hand bloß 6,3 (2,4,5,3)%. Eigentümer- und Pächterwohnungen
fielen mit ll,3 (34,7, 17,4)% ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafter-
wohnungen mit 87,3 (62,1, 80,7) o/o.
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Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8 (3,2, 7,4) o/o Einzimmer-, 2.6,5

(16,3, 23,8)o/o Zweizimmer-, 41,5 (40,3, 41,1),o/o Dreizimmer-, 14,8 (20,0,

16,2)o/oYierzimmer-,4,3 (9,6, 5,7)% Fünfzimmer- und 4,1 (10,6, 5,8) 0/6 größere
Logis.

Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5
(99,2, 98,7) o/o aller von der Zählung erfaßten Logis, wenn man von den außer-
dem ermittelten 22 (4, 26) besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten
nur 0,3 (2,3, 0,8) o/o keine Wasserleitung. Mit Holz- oder Kohlenherd waren
bloß mehr 0,2 (3,0, 1,0)% versehen, mit Gasherd 50,7 (14,9, 41,3)o/o, mit
elektrischem Herd 49,1 (82,1,57,7)o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene

Dusche verfügten 82,6 (78,4, 81,6)% der Logis, mit eigenem Abtritt waren
95,4 (97,4,95,9)% ausgestattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-,
Zentral- oder Fernheizung erreichte 75,5 (73,5,75,0)%.

Was die Wohndichte betrifft, zählten pro \4/ohnraum 19,4 (17,2,18,8)o/o
der Logis 0,5 und weniger Bewohner, 56,6 (54,4, 56,1)0Ä der Logis über 0,5

bis I ,0 Bewohner, 23,1 (27 ,l , 24,1) % der Logis über I ,0 bis 2,0 Bewohner und
0,9 (1,3, 1,0) o/, der Logis noch mehr Bervohner. Anders gesehen traf es ll,4
(7,1,9,7) Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 (3,4,3,0) pro besetzte Woh-
nung und 0,9 (0,9, 0,9) pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Die Wohnbautätigkeit führte 1965 zum Zrgang von M7 (609, 1952/61:
1232) Logis, von denen 609 (580,1212) auf Neubauten entfielen. Das Wohnbau-
volumen hat sich somit nach dem Tiefstand von 1963 um 6,20/o weiter ver-
größert, erreichte aber doch nur gut die Häl{te des Jahresdurchschnittes 1952161.

Der Drei- und der Einzimmerwohnungstyp sind weniger, die übrigen Logis-
größen mehr gepflegt worden als im Mittel 1952/61 (siehe Tabelle S.26).

Unter den erstellten Logis wurden 95 (100) o/omit einem elektrischen Koch-
herd, wiederum sämtliche mit zentraler Warmwasserversorgung oder elektri-
schem Boiler, abermals alle mit einem Bad und fast aIIe (1000/") mit Zentral-
oder Fernheizung ausgestattet.

Gebäudeart. Die Neubaulogis verteilten sich aul 79 (57) Gebäude, und zwar
nur l0 (17) oder 2 (3) % auf Einfamilienhäuser, 474 (392) oder 78 (68) o/" auf
43 (17) Mehrfamilienhäuser, 99 (157) oder 16 (27) % auf bloß 10 (15) Wohn-
und Geschäftshäuser sowie 26 (14) oder 4 (2) % auf 16 (8) andere Gebäude mit
Wohnungen.

Bauherrschaft von 20 (9) oder 3 (l) % der erstellten Wohnungen war die
öffentliche Hand, von 113 (104) oder 17 (17) o/o eine Baugenossenschaft, von
321 (305) oder wiederum rund der HäIfte eine andere juristische Person und von
193 (191) oder 30 (31) % eine Einzelperscn.
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Baufinanzierung. Abgesehen von Eigenbau von 20 (9) oder 3 (l) o/" Logis
durch öffentlich-rechtliche Körperschaften wurde nur t (204) oder 0,15 (34\ %
der Wohnungen mit Beihilfe der Einwohnergemeinde erstellt, alle andern ohne
eine solche. Die öffentliche Finanzbeihilfe wurde seit ihrer neuen Form fnr 2772

oder ein Fünftel der seither erstellten 13332 Wohnungen gewährt, darunter
jene der Einwohnergemeinde tür 2440 oder l8o/o.

1

210
164

223
294
ooo

290
132
tt7
r27
206

262
208
259
279
271
377

152
113

147

l9l

Wohuugszugang 1962-1966

Wohnungen mit nachfolgender ZimeEahl

3

384

371
556
5r0
608
542
275

801

748
741

DavonwoDnung§- Nerrharr-

'Hffit woh-
nuDgen

Absolute Zahlen

107 54 25 I 042 I 021
195 35 13 986 979
195 58 17 I 308 I 257

220 50 26 1379 I 343
163 33 t4 I 318 I 289

245 19 26 I 499 I 488

129 31 15 734 721
363 22 10 I 426 I 406
243 13 24 t 302 I 296
16l r9 I 1326 l3r9

I 6 6und
ECtrr

.Jahre

1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......
1952-1961.
1962......
1963......
1964......
1965... ...

1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......
l9s2-1961.
1962......
1963......
1964......
1965......

1992
194

59
83
95

20,2
16,6

t7,o
21,3
17,4

19,3

18,0

8,2
9,8

15,6

oo(o

r05
73

132
t25

25,1

2l,l
19,8

20,2
20,5
25,2
20,7
7,9

11,3

14,4

5536
272

19r
247
252

36,8
37,7
42,6
37,O

46, I
36,2
37,5
56,2

57,4

55,9

2021 334 178 12320 t2 119

75 16 16 678 649
53 29 6 4ll 396

108 33 6 609 580

113 50 t2 647 609

hozentzahlen

10,3 5,2 2,4 100,0 98,0
19,8 3,5 r,3 100,0 99,3
14,9 4,4 r,3 100,0 96,1

16,0 3,6 1,9 100,0 97,4
12,4 2,5 l,l 100,0 97,8
16,3 1,3 t,7 100,0 99,3
t7,6 4,2 2,0 100,0 98,2
25,5 1,5 0,7 100,0 98,6
18,7 1,0 1,8 100,0 99,5
t2,t 1,4 0,6 100,0 99,5

16,2
28,6
14,4

13,6
14,7

18,3

15,4

17,7

21,7
19,3

45,0

40, I
46,4

40,6
38,9

16,4

ll,l
12,9

t7,7
17,5

1,4

2,4
1,5

1,0

r,9

2,7
2,4
7,1

5,4
7,7

100,0 98,4
100,0 95,7
100,0 96,4
100,0 95,2
100,0 94,1

Das Schwergewicht der Wohnbautätigkeit
schwächt, in Bümpliz-Oberbottigen mit 217

lag wiederum, wenn auch abge-
(343) oder U (57) o/o Logis, wäh-
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rend in den Stadtteilen Mattenhof-Weißenbühl I t7 (45) oder 18 (7) %, Breiten-
rain-Lorraine 10a (109) oder 16 (18) %, Kirchenfeld-Schoßhalde 100 (19) oder
l5 (3) %, Länggasse-Felsenau 96 (78) oder 15 (13) % und Innere Stadt 13 (15)

oder 2 (2) o/obeztgsbereit wurden.
Der Abgang betrug 144

bruch.
Logis, darunter 97 (104, 218) durch Ab-

Wohnungsabgang 1962-1965

Wohuungea nit nachlolgender Zimmerzahl DavonwoDnunes- ADDnlCn.aDsane
tÄt"I" woo-

nugen

77 6l
129 129

148 127

297 282
314 300
262 258
298 281
317 3r3
198 196

229 228

13

47

47

90
100

93
124
ll6
62
62

8
8
ll
46

3l
38
26
23

l8
22

4 6 6und
menr

Absolute Zahlen

10 26
13 46

28 50
47 9l
35 ll9
29 87

40 93

43 115

36 68
40 81

ll I
213
48
l0 r3
10 19

69
a7
713
59

t4 l0

1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......
1952-1961.
1962......
1963......
1964......
1965. ....

1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......

32r 776
22 58
3l 8l
238
738

13,0 33,7

10,1 35,6
18,9 33,8
15,8 30,6
11,1 37,9
tl,l 33,2
13,4 3r,2
13,6 36,3
18,2 34,4

17,5 35.3

77 110
t26
t3 13

10 t2
168

2269 2175
203 168

241 240
120 104

744 97

100,0 79,2
100,0 100,0

100,0 85,8
100,0 94,9
100,0 95,5
100,0 98,5
100,0 94,3
100,0 98,7
100,0 99,0
100,0 99,6

754
67

86
46
55

16,9

36,4
31,8
30,3
31,8
35,5
41,7

36,5
31,3
27,1

231
38
t7
t2
20

10,4

6,2
7,4

15,5
9,9

I4,5
8,7

9,1

9,6

Prorentzahletr

14,3 tl,7
1,6 10,1

2,7 5,4
3,4 4,4
3,2 6,1

2,3 3,4
2,7 2,3
2,2 4,1

2,5 4,5
6,1 4,4

t4,t 34,2
10,8 28,6
12,9 33,6
1,7 31,7
4,9 26,4

33,3
33,0
35,6
38,3
38, I

10,2

ta,7
7,1

10,0

13,9

3,4
5,9
5,4
8,3

11,1

4,8
3,0
5,4

10,0

5,6

100,0 95,9
100,0 82,8
100,0 99,6
100,0 86,7
100,0 67,4

Der Reinzuwachs betrug 503 (489, 1005) Wohnungen, das sind 2,9o/o mehr
als im Vorjahr, aber nur halbsoviel als 1952/61. Auf 1000 der mittleren Ein-
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wohnerzahl macht das einen Zugang von netto 2,9 (2,9, 6,4) Logis. Die dem
normalen Familienbedarf dienenden Zw ei- und Mehrzimmerwohnungen allein
wurden per Saldo um 415 (408, 838) vermehrt. Der Wohnungsbestaud betrug
am Jahresende 56390.

Das Verhältnis des Wohnungszugangs zum Wohnungsabgang (vgl. die Ta-
bellen auf Seite 26 f.) belief sich aul4,5 (5,1, 5,4): 1.

1

200
l5l
195

247

194

26t
oo

74

91

166

wohnunBsreinzuwachs 1952-1 965

Wohnugen mit nachfolgender Zimmerzabl *o*rul*- 
;'r,?lfiaz s 4 ö '-äl'1älf'r,fl*J-

Absolute Zahlen

236 37t
162 324
209 509
r88 420
152 508
290 449
59 r5l
-2 685

79 686

ll0 679

16 965 765
857 706

I I 160 965
13 I 082 835

-5 I 004 810
t7 I 2s7 976
8 436 344

-3 I 109 1035

15 r 104 l0l3
-2 I 097 931

99
187

r84
174
132
207

103

340
oo<

139

43
33
54

40
23
13

23
l5
8
5

Jahre

1952......
1953......
1954......
1955.. ....
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......
1952-1961.
1962......
1963......
1964. .....
1965......

1952..... .

1953..... .

1954......
1955......
1956......
1957......
1958......
1959......
1960......
1961......
1952-1961.
1962......
1963......
1964. .. ...
1965......

1483 4782
47 20s
-a 105
94 201
a7 ß7

257

4

16
oa
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Prozentzahlen

t671
172
28
8l
88

20,7
t7,6
16,8

22,8
19,3

2r,t
2l,l

6,7
8,2

15, I

1790

37

36
96
93

68 l0 051 8380
t0 475 303
-:7 t70 142

-6 489 408
4 503 415

24,4
18,9

18,0

t7,4
15, I
23,4
13,5

-o,2
7,2

10,0

38,4
37,8
43,8
38,8
50,6
36,3
34,7
61,7
62,1

61,9

10,3

21,8
15,9

I6, I
l3,l
16,7

23,6
30,7
20,4
12,7

4,5 1,7

3,9
4,7 0,8
3,7 r,2
2,3 -0,4
t, t t,4
5,3 r,8
1,4 -0,3
0,7 1,4

0,5 4,2

100,0 79,3
100,0 82,4

100,0 83,2
100,0 77,2
100,0 80,7
100,0 78,9
100,0 78,9
100,0 93,3
100,0 91,8
100,0 8{,9

16,6

36,2

16,5

16,6

t7,5

14,8

9,9
4,7
19.2

17,3

47,5
43,2

61,7
4l,t
39,1

17,8

7,4
21,2
19,6

18,5

2,6 0,7
0,8 2,1

9,4 4,1
4,7 -1,2
6,8 0,8

100,0 83,4
100,0 63,8
100,0 83,5
100,0 83,4
100,0 82,5
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In der 1. Hälfte 1966 war das Bauvolumen mit 419 (336, 195216l: 581) Logis
um einen Viertel größer bzw. drei Zehrrtel kleiner als in den beiden Vergleichs-
perioden. Bei 400 (328, 572) handelte es sich um Neubauwohnungen.

Dabei ist zu beachten, daß die Einzimmerlogis mit 184 (31) oder 44 (9) o/o

besonders ins Gewicht fielen; größere Wohnungen wurden 235 (305) bezugs-
bereit, von denen 73 (59) zwei, 99 (167) drei, 33 (52) vier,22 (23) fünf und 8 (4)

mehr Zimmer aufwiesen.
Ersteller von 3 (4) Logis waren öffentlich-rechtliche Körperschaften, von 292

(159) andere juristische Personen und von 124 (60) Einzelpersonen; durch Bau-
genossenschaften fielen diesmal keine (113) Wohnungen an. Die Finanzierung
gesöhah - abgesehen vom Eigenbau von 3 (4) Logis durch die öffentliche Hand -
bei 70 (1) Logis mit Beihiffe der Einwohnergemeinde und bei 346 (331) ohne
öffentliche Hilfe.

Die meisten Wohnungen wurden diesmal nit 144 (65) im Stadtteil Breiten-
rain-Lorraine gebaut, weitere l0l (53) entfielen auf Mattenhof-Weißenbühl, 87

(10) auf Länggasse-Felsenau und 56 (62) auf Kirchenfeld-Schoßhalde. Bümpliz-
Oberbottigen folgt mit einem Anfall von 25 (136) Logis erst an fünfter Stelle;
in der Inneren Stadt kamen 6 (10) Wohnungen dazu.

Der Abgang beschränkte sich auf 6l (96) Logis; von ihnen gingen 57 (67)
durch Abbruch verloren. Der Reinzuwachs betrug damit 358 (240) Wohnungen,
darunter allerdings nur 184 (216) mit zwei und mehr Zimmern. Der Bestand
erhöhte sich auf 56 748 Logis.

In der Vorortszone hat sich die Produktion 1965 um weitere 35,5% auf 1386

(1023) Wohnungen vergrößert, wovon 1374 (1004) neuerstellte; allein in Bolligen
wurden 588 (210) bezugsbereit, in Köniz 389 (449) und in Münchenbuchsee 142

(97). Der Abgang erwies sich zudem mit 3l (52) Logis besonders bescheiden, so

daß per Saldo 1355 (971) Einheiten anfielen, das sind 16,8 (12,1) auf 1000 Ein-
wohner. Zum Wohnbauvolumen der Agglomeration trugen die Außengemeinden
netto 73 (67) % bei und ihr Anteil am Wohnungsbestand erreichte Ende 1965

mit 24 871 rund 3l o/o.

Die Neue Agglomeration als Ganzes verzeichnete den Zugang von 2033 (1632)

Wohnungen oder 24,60/o mehr als 1964. Der Verlust blieb mit 175 (172) beinahe
gleich. Der Reinzuwachs betrug 1858 (1460) Logis, so daß sich am Jahresende
ein Bestand von 81 261 Wohnungen ergab.

Das l. Semester 1966 brachte dem Vorortsgürtel 689 (777) bezugsbereite
Wohnungen; die Produktion hat demnach hier um einen Neuntel nachgelassen.

Da nur 5 (16) Abgänge entstanden, kam es zum Reinzuwachs von 684 (761) und
dem Endbestand von 25 555 Logis. Für die Neue Agglomeration ergab sich ein
fast unveränderter Anfa-ll von 1108 (1113) Wohnungen und bei nur 66 (112)

Verlusten ein Zuwachs von netto 1042 (1001) auf 82 303 Logis.
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Die Zahl der baubewilligten Wohnungen bietet Anhaltspunkte zur
Beurteilung der weiteren Entwicklung des Wohnbauvolumens. Im Jahre lg65
war sie in Bern mit 2633 (672) fast dreimal und in den Außengemeinden mit
1574 (1272) fast ein Viertel größer als im Vorjahr. Auf letztere entfallen daher
37 (65) o/o der insgesamt 4207 (19a4) in der Neuen Agglomeration baubewilligten
Logis.

Das l. Semester 1966 brachte in Bern Baubewilligungen für 666 (968), in
der Vorortszone für 522 (1122) und in der Neuen Agglomeration für insgesamt
1188 (2090) Logis, also wesentlich weniger als in der gleichen Vorjahreshälfte.

Leerwohnungsbestand. Nach der alljährlichen Erhebung vom l. Dezem-
ber standen 1965 nur 34 (10) Logis leer, das sind 0,06 (0,02) o/o des gesamten
Wohnungsbestandes. Der seit langem als normal angesehene Vorrat von 1,0 bis
l,5o/o oder heute rund 570 bis 860 leerstehenden Logis ist seit dem 1. Dezember
1950, als er 506 oder l,lo/o des damaligen Wohnungsbestandes betrug, nicht
mehr erreicht worden.

Von den 34 (10) Leerwohnungen waren 6 (5) am Stichtag bereits auf einen
späteren Zeitpunkt vermietet und nur noch nicht bezogen. Unter den übrigen
28 stellten 2a $) die Reserve der Städtischen Obdachlosenfürsorge dar.30 ent-
fielen auf vor 1947 erstellte Gebäude, 3 stammten aus den Jahren 1947 bis 1964

und I entfiel auf die neueste Bauperiode (1965). Hinsichtlich der Größe handelte
es sich um 2 Einzimmer-,6Zweizimmer-, 23 Dreizimmer- und 3 Vierzimmerlogis.

Der VorortsgüLrtel verzeichnete insgesamt 174 (27) oder 0,70 (0,11) o/" leer-
stehende Wohnungen von insgesamt rund 24 800 (23 500), was zwar eine Ver-
besserung seit dem gleichen Vorjahrestermin darstellt, aber noch immer nicht
genügt. In vier Gemeinden standen überhaupt keine Wohnungen leer, ander-
seits in Kehrsatz 12, Münchenbuchsee 18 und Bolligen 133 (vgl. Tabelle 7,

Seite 221), bei diesen handelte es sich ausschließlich oder ntnernZehnteln um
seit 1964 erstellte Logis zu Mietzinsen, die den heutigen Baukosten entsprechen.

Für die Neue Agglomeration ergab sich demnach ein Leerwohnungsstand von
208 (37) oder 0,3 (0,0s) %.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren an sofort beziehbaren Logis
zwischen 4 Ende April (je 2 in vier Monaten) und keinem in fünf (vier) Monaten
angemeldet.

In der l. Hälfte 1966 schwankte der angemeldete Bestand zwischen l0 Ende
Mai (4 Ende April) und 2 Ende Februar (keinem Logis an drei Monatsenden).

Wohnungsangebot und Wohnungsnachfrage. Die Wohnungswech-
sel-, Wegzugs-, Abmeldungs- und Zrzugskarten der Städtischen Einwohner-
kontrolle erlauben in Verbindung mit der Wohnbaustatistik einen Überblick
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über die Umsätze am Wohnungsmarkt. Aus ihnen ergibt sich unter anderem
ftu 1965, daß 363 (394) eigene Wohnungen ohne Wegzug aus Bern wegen Über-
gangs zur Zimmermiete, Eintritts in ein Heim, Heirat usw. aufgegeben wurden.
Infolge Fortzug nach auswärts sind l70l (1766) Logis verfügbar geworden. Die
Bautätigkeit erbrachte netto 503 (489) Wohnungen. Der Tod erreichte 384 (368)

Wohnungsinhaber; wieviel Wohnraum dadurch frei wurde ist nicht bekannt,
da über die Weiterverwendung der Logis oft viel später disponiert wird.

Den Umfang der Nachfrage, soweit sie befriedigt werden konnte, illustrieren
dte 1432 (1550) Neubezüge durch in Bern Wohnhafte (Übergang von der Zim-
mer- znr Wohnungsmiete infolge Heirat, finanzielle Besserstellung usw.) und
die 1181 (1094) durch Ztzug von auswärts besetzten Logis.

Der Wohnungswechsel, im Sinne des Umzugs von einer Wohnung in eine
andere innerhalb Bern, hat nach der Steigerung im Vorjahr auf 1809 (2054)

nachgelassen. Vergleichsweise fanden in den Jahren 1933 bis 1939, bei Leer-
wohnungsziffern von 2,7 bis 3,60/o, zwischen 3794 (1939) und 5970 (1933)

Wohnungswechsel statt.

Mietämter. Die Einsprachen gegen Kündigungen ließen weiter auf 293 (408)

nach. Von ihnen konnten 129 (195) oder rund 44 (48) % durch Vermittlung
vor der Verhandlung erledigt werden. In 8 (11) FäIlen wurde gegen Miet-
amtsentscheide Rekurs bei der Kantonalen Justizdirektion erhoben.

Wohnungsmietpreise. Ihr Index (Mai 1939 : 100) ist auf Grund der bis-
her alljährlichen repräsentativen Erhebung von 159,1 Punkten im Mai 1964 um
4,2o/o aü 165,8 Punkte im Mai 1965 angestiegen. Für die vor 1947 gebauten
Wohnungen erhöhte er sich lum2,2o/o, für die aus den Jahren 1947-1963 stam-
menden jedoch um 5,9o/o, für beide zusammen um 3,6/o. Die restliche Zunahme
ergab sich aus der Mitberücksichtigung der neuesten Bauperiode (1964). Von
den bis 1963 gebauten, in die Statistik einbezogenen Logis wiesen nber 40o/o

einen erhöhten, mehr als 59/o einen unveränderten und 0,3o/o einen verminder-
ten Mietzins auf. In den letzten 15 Jahren hat sich das Mietpreisniveau wie
auf Seite 32 ersichtlich erhöht.

Die im Mai 1965 festgestellten Mietpreise der Zwei- bis Vierzimmerlogis sind
in Tabelle 22, Seite 102 ausgewiesen. Die Einzimmerwohnungen des damals neue-
sten Baujahres notierten durchschnittlich mit 2666 Franken und die Fünf-
zimmerlogis aus der gleichen Zeit wurden für 6336 Franken vermietet.

Nach der Erhebung vom Mai 1966 hat der Mietpreisindex um weitere 6,70/o

auf 176,9 Punkte angezogen. Dabei ist die sofortige Ablösung der Mietpreis-
kontrolle durch die Mietzinsüberwachung auf Grund des Bundesratsbeschlusses
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vom 29. Juni 1965 zu bedenken. Die Mieten der vor 1947 entstandenen Logis
erhöhten sich sogar um7,4o/o und jene der 1947-1964 erstellten nahmen 4,1o/o

zu; ftir beide Bauperioden betrug der Aultrieb insgesamt 6,00/.. Die übrige
Steigerung entstand durch den Einbezug des neuesten Baujahres (1965). Von
den in die Statistik einbezogenen, vor 1965 erstellten Logis verzeichneten fast
650/o einen erhöhten, 35o/o einen unveränderten und 0,3o/o einen geringeren
Mietzins.

Erhebuugsdateu

Mai 1950

Mai l95l
November l95l ..
Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954

November 1954 . .

Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959

Mai 1960

Mai 1961

November 1961 ..
Mai 1962

Mai 1963

November 1963 ..
Mai 1964

Mai 1965

Mai 1966

B€mer Mietpreisindex (Mai I039 : 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

eEtellte\4ohnungen DeuesteBauperiode Wohnuogen

I01,0)
105, l
107,9

108,3

108,7

109,0

110,7

ttr,7
t12,4
I 13,1

117,4

t 19,4

120,1

120,9

124,4

125,6

126,6

132,4

133,3

136,22)

146,3r)

109,0

113,6

125,3
127,2

128,8

134,6

I r0,3
t 15,3

117,7 118,8

119,0 120,1

120,5 121,4

121,8 123,0

t23,3 124,5

126,6

128,2

130,0

136,1

138,7 139,2

139,9 140,6

141,6 143,6

t45,1 147 ,0
146,3

150,8

I56,8
I58,6
164,8

175,7

149,6

151,8

156,8

159, I
165,8

176,9

r) Vor 1939 eFtellte Wohoungen. r) Vor 1947 estellte Wobnungen.

Die absoluten Mietpreise fw Zwei- bis Vierzimmerlogis lauteten jetzt:

Baulrerioden

Vor 1940

1940-1946

Yor 1947 total . 1604

1947-1964 2447

Durchschnittlicher Jahremictpreis der Mieter- und
Genossenschafteruohnungetr im Mai 1965 in Franken

2Ziwt :| Zimer 4zimmer z4zi@wr
1536 2105 2892 1993

25212167 2650 3306

2173
2857

2916
3612

2054
2901

1940-1964 total .

1965 ..
Zusammen

2395
3712

2827
4485

3596
5602

2848
4536

l9l3 2555 337 I 2475
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Die Mieten für die 1965 bezugsbereit gewordenen Wohnungen mit einem bzw.
fünf Zimmern stellten sich auf 2785 b2w.6915 Franken im Mittel.

Liegenschaftsmarkt. Die Handänderungen nahmen w 4,4o/o auf 431

(413) m, und betrafen eine Fläche von 6435 (9360) Aren im amtlichen Wert von
51,484 (57,197) Mio Franken, die demnach um drei bzw. einen Zehntel geringer
als 1964 lvaren. Die Eigentumswechsel bebauter Grundstücke blieben mit 294
(293) stabil, doch handelte es sich diesmal nur um 3338 (7607) Aren mit 48,437

(55,473) Mio Franken amtlichem Wert. Anderseits gingen 137 (120) oder 14,2o/o

mehr unbebaute Liegenschaften als letztes Jahr in andere Hände über; die dabei
umgesetzte Fläche war mit 3097 (1753) Aren und ihr amtlicher Wert mit 3,M7
(1,724) Mio Franken um je drei Viertel größer.

Der Anteil der Freihandkäufe erreichte 182 (156) oder 42 (38) o/o;195a163

betrug er noch Mo/o.Dabei wurden 2680 (1450) Aren mit 27,182 (23,866) Mio
Franken amtlichem Wert um 82,513 (M,212) Mio Franken verkauft. Unter den

Eigentumswechseln bebauter Grundstücke kamen 136 (133) oder 46 (45) %
freihändig zustande; dabei handelte es sich um 1033 (778) Aren im amtlichen
Wert von 25,879 (23,480) Mio Franken mit 61,862 (58,910) Mio Franken Kauf-
preis. Von den Handänderungen unbebauter Liegenschaften waren 46 (23) oder
ein Drittel (Fünftel) Freihandkäufe, es handelte sich dabei um lM7 (672) Alen
mit 1,303 (0,386) Mio Franken amtlichem Wert und 20,651 (5,302) Mio Franken
Kaufpreis. Von den 52 (30) speziell Bauplätze betreffenden Han&dnderungen
gingen 34 (16) oder 65 (53) % in freihändiger Form vor sich.

Ein Blick auf die Entwicklung des freihändigen Grundstückverkehrs nach

Jahrfünften läßt seine abermalige Rückentwicklung erkennen:

Freihändig umgesetzte LiegeBschaften
unbebaute total: davoDBauplätre:Jahres-

duchschnitte,
Jahre

bebaute:
Zahl det
Hand-

änderugen

Zahl der
Hand-

:inderungetr

*
73

98
134

85
49
23
23
27
t5
16

34

Fläche in
AreE

2198
872

r696
3051

I 139

10t I
525
374
354
382
175

1342

r93l/35 430
1936/40 256
1941145 445
1946/50 397

l95r/55 373
1956/60 280
1961/65 166

1961 .. 2t2
1962 .. 175

1963 .. 176
1964 .. 133

1965 .. 136

Z+l d:r Fhche inHano- tueo
anoerungen

2696
1395

2t14
3861
r39l
1326
874

I 156

505
389
672

1647

158

86
il0
r67
110

6l
3l
32
33
19

23
46
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Ein weiterer Vergleich zeigt das besonders starke Auseinanderklaffen von
Kaufpreis und amtlichem Wert in den letzten Jahren:

Kaufpreis in ProreDten de mtlichen lryerte

rahre ,"*T;,. ,"Hiouä;- HI"r-+e9 #J,Y,T;; ,l:g:.:"- ,-,u*uuiLäl?,uo
häuser häuser häuser Heimwe*n ueDauqe iisgesamt

1949

I950
l95t
1952
1953

1954

1955

1956

1957

I958
1959

r960
I96l
1962
1963

1964

1965

143,1

138,3

142,8

143,2

159,2

136, l
185,7

159,6

177,O

142,5

262,9

161,4

235,9
277,O

485,9
312,9

342,O

123,3

128,9

131,3

135,0

149,9

143,7

I54,8
136,1

140,2

136,2

r43,9
141,6

165, I
174,2

207,s
209,7

219,5

134,4

148,4

156, I
150,3

129,9

190,0

200,2

r32,9
164,8

170,0

182,8

255,4

208,0
374,8
419,7

29t,9
401,7

130,r
136,6

138,3

142,4

149,2

152,3

170,4

146,7

151,7

145,4

166,5

160, I
185,0

255,5
344,3
250,9

239,0

133,5 137,8

143,6
146,7 217,2

158, I
161,3 223,4
t7t,o
189,8 169,4

188,3 532,6
162,1 101,2
146,4

170,1 628,7
169,4 977,t
186,3 1380,5

305,2
236,0 2290,4
257,5
196,1

Die Abtretungen (Teilungen, Erbteilungen, Erbauskäufe, Schenkungen,
ideelle Anteile usw.) sind seit 1963 die häufigste Form der Handänderungen.
Ihre Zahl hat gegenüber dem Vorjahr allerdings rm 7,0o/o atfi 225 (242) oder
52 (59) o/o abgenommen; 1954/63 waren es erst 31 o/o. Abgetreten wurden dies-
mal 3434 (7712) Aren mit 22,745 (31,636) Mio Franken amtlichem Wert. Zu
den Besitzwechseln bebauter Grundstücke trugen die Abtretungen 154 (156)

oder 52 (53) % bei; sie betrafen 2285 (6789) Aren im amtlichen Wert von 22,213
(31,103) Mio Franken. An den Handänderungen unbebauter Liegenschalten
hatten die Abtretungen mit 7l (86) oder 52 (72)% Anteil, wobei es um lI49
(923) Aren mit 0,532 (0,533) Mio Franken amtlichen Wert ging.

Baurechtsverträge wurden diesmal 13 (25) abgeschlossen, die 51 275
(42 869) m2 betrafen. Die vereinbarte Grundrente betrug 0,416 (0,881) Mio Fran-
ken oder 8,12 (20,54) Franken pro m2.

Daneben gingen 7 (6) Baurechte samt ll (9) Gebäuden mit baurechtsbela-
steten Parzellen im amtlichen Wert von 10,569 (3,037) Mio Franken für 10,985
(3,719) Mio Franken in andere Flände über.

Die Zinssätze für erste Hypotheken erhöhten sich weiter aü 4,17 (3,96) %
und für nachstellige Hypotheken auf 4,51 (4,28) % im Mittel der Meldungen
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von 17 bzw.14 Bankinstituten und Versicherungsgesellschaften. Läßt man das

Eidg. Kassen- und Rechnungswesen unberücksichtigt, so erreichen diese Zins-

sätze durchschnittlich 4,22 (3,W) bzw. 4,72 (4,46) %. Die Baukredite stellten
sich auf 5,31 (5,12) o/o, wobei bemerkt sei, daß das Eidg. Kassen- und Rech-
nungswesen keine gewdhrt.

Die Berner Wohnbaukosten erhöhten sich neuerlich, stieg doch ihr Index
(Ende 1939 : 100) zunächst von322,6 Punkten Ende 1964 rm4,7o/o auf 337,8
Mitte 1965 und nachfolgend leicht um 0,3o/o auf 338,9 Ende 1965.

Der Rohbaukostenindex nahm 1965 in der 1. Hä-lfte sogar von 383,6 um
5,60/o auf 405,0 ztt und blieb dann stabil. Bei den Innenausbaukosten zeigte
sich eine Indexerhöhung von 284,5 um 3,9o/o aü 295,6 Ende Juni und in der
2. Jahreshälfte 1965 um weitere 0,2o/o aü 296,3 Punkte. Der Index der übrigen
Wohnbaukosten verzeichnete einen Auftrieb von 309,5 tm 4,8o/o aul 324,4

Mitte 1965 und abermals um 1,Bo/o auf 330,4 am Jahresende.
Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes, der im Dezember 1939 noch

Fr. 52.20 betrug und Ende 1964 Fr. 168.45 erreichte, zog im l. Halbjahr 1965

rm 4,60/o auf Fr. 176.20 an und erwies sich Ende 1965 mit Fr. 176.30 beinahe
unverändert.

Im l. Semester 1966 nahmen die Wohnbaukosten wiederum zu, notierte doch
ihr Index mit 351,3 Punkten 3,7o/ohöher. Der Rohbaukostenindex allein stieg
um 3,8o/o auf. 420,3, der Index der Innenausbaukosten um 3,2o/o auf 305,9 und
jener der übrigen Wohnbaukosten um 5,2o/o aü 347 ,7 Ptnkte. Der Kubikmeter-
preis umbauten Raumes erreichte Fr. 182.70, das sind 3,60/o mehr als Ende 1965.

Die Berechnungen fußen auf den von der Städtischen Hochbaudirektion
halbjährlich erhobenen Offertpreisen für die Arbeiten, welche die Erstellung
eines Wohnhauses nach der 1943144 üblichen Bauweise in Bern erfordert. Die
Kosten von Ende 1939, dem Ausgangspunkt derVergleichsreihe, wurden nach-
träglich ermittelt. Weitere Angaben enthält der Aufsatz «Von den Berner Wohn-
baukosten» in den Vierteljahresberichten 1966, Heft 1, Seite 33 ff.

Unter den Baumaterialienpreisen, die wir in unsere Erhebung einbe-
ziehen, stiegen bis Dezember 1965 innerhalb Jahresfrist fünf ; weitere fünf blie-
ben unverändert und drei verbilligten sich. Auch im ersten Halbjahr 1966 war
ihre Entwicklung ganz uneinheitlich (v91. Tabelle 33, Seite 109).
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltun§srechnun§en

(Siehe auch 5.82, ll2 ff.., 175 tf.,2Ol)

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100), der auf
schweizerischer Verbrauchsgrundlage, aber mit den örtlichen Preisen ermittelt
wird, stellte sich 1965 im Jahresmittel auf 216,5 (207,4) Punkte oder um weitere
4,4o/ohöher als 1964; verglichen mit 1959 (letzter Rückgang) ist er 19,1o/u, seit
1950 (Revision) 34,60/o und gegenüber dem Beginn der Vergleichsreihe nunmehr
116,5o/o gestiegen.

Jeder Monatsindex erwies sich diesmal höher als jener des Vormonats und -
einmal mehr - auch höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Im Dezember
betrug der Überhang bei einem Index von 222,1 (210,2) Punkten, wie bereits
im November,5,7o/". Dieser Indexstand besagt, daß man im Dezember 1965 im
Durchschnitt 2.22 Frunken für das zahlen mußte, was im August 1939 für I
Franken erhältlich war. Die innere Kaufkraft des Schweizerfrankens in Bern,
gemessen an den Konsumentenpreisen, ist somit in dieser Zeitspanne auf 45

Rappen gesunken. Der analoge Vergleich mit dem Dezember 1950 zeigt seit da-
mals eine Verteuerung von 1.00 Franken aü.7.37 Franken und eine Kaufkraft-
schrumpfung aü. 73 Rappen.

Der Gruppenindex für Nahrung (Anteilquote am Gesamtindex 4Oo/) zog

1965 im Jahresdurchschnitt um 3,5 (1,7) %aü.230,6 (222,7) verstärkt an, wozu
insbesondere die Gemüse-, Eier-, Obst-, Rindfleisch- und Milchverteuerung bei-
trug, während sich bloß der Zucker stark verbilligte. Trotzdem die Erhöhung
in dieser Gruppe nicht die stärkste war, wirkte sie sich wegen der großen Anteil-
quote der Nahrung am meisten auf die Gesamtsteigerung aus.

Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung (Anteilqrote 7o/) notierte
mit 156,8 (156,3) Punkten. Hier zeigt sich die geringste Verteuerung gegenüber
1939, aber auch seit dem Vorjahr (Preiserhöhung von Holz und Kotr1e, Preis-
abschlag beim Heizöl).

Der vierteljährliche Gruppenindex für Bekleidung (Anteilquote l5o/o) er-
reichte im Jahresdurchschnitt 291,0 (271,7) Punkte, was zeigt, daß auf diesem
Sektor der Preisauftrieb verglichen mit der Vorkriegszeit, aber auch im Be-
richtsjahr der größte ist, diesmal vor allem durch die Kleiderverteuerung be-

dingt.
Der jährliche Gruppenindex für Miete (Anteilquote 20o/o) nahm im Jahres-

mittel um 3,3 (4,2) "Ä auf 163,6 (158,3) Punkte zu.

Der halbjährliche Gruppenindex für Reinigung (Anteilquote 3o/) - nur der
Seifenpreis wird monatlich ermittelt - stieg insbesondere wegen der Putz- und
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Waschlohnerhöhungen im Jahresdurchschnitt um 3,8 (2,9) %.Mit seinen 260,3

(250,7) Punkten läßt er erkennen, daß diese Gruppe die zweitgrößte Verteuerung
gegenüber der Vorkriegszeit aufweist.

Der ebenfalls halbjährliche Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote
15o/o) wurde mit 194,3 (183,2) Punkten errechnet. Vornehmlich die erhöhten
Eisenbahntarire, die weiter gestiegenen Coiffeurpreise und die teureren Haus-
haltungsgegenstände verursachten den Auftrieb um 6,1 (2,6) %.

Berner lndex der Konsumentenpreise
(August 1939 : 100)

Jahre Jm. Febr. Mätz April Mai Ju.i Juli Aug. Sept okt. Nov. o",. fl;,;-
1939 100,0 100,8 102,1 103,3 103,ö

1940 104,8 705,2 105,5 107,3 108,0 108,9 109,8 110,2 712,2 114,3 116,0 116,5 109,9

1941

1942
1943

1944
1945

1946 149,L

t947 153,7

1948 163,5

1949 163,8

19501) 159,7

1950r) 160,0

1951 164,1

1952 172,8

1953 t7t,7
1954 t7t,7
1955 174,2

1956 114,7

1957 778,4

1958 182,2

1959 182,3

1960 181,6

1961 184,9

1062 191,6

1963 198,5

1964 204,7

1965 271,L

1966 223,2

159,6 169,8 168,9

164,2 164,0 166,4

773,4 773,2 772,5

1',t1,4 171,2 170,8

77t,4 777,4 177,5

173,7 773,7 173,6

t75,1 175,9 t?5,O

t78,4 177,7 179,0

182,2 182,2 182,4

181,6 181,4 180,6

182,7 182,6 182,9

185,3 185 3 185,4
191,8 192,3 193,1

199,5 199,6 199,8

205,2 205,7 206,9

272,0 272,4 213,8

223,7 223,6 223,9

159,8 160,0

168,3 168,4

L72,3 173,7

171,6 17I,8
7?7,5 172,6

174,0 774,3

176,7 777,7

179,9 180,0

183,7 r83,8
181,1 181,0

183,5 183,8

186,7 187,0

193,9 794,7

199,4 200,1

207,1 206,9

275,1 215,9

226,7 225,2

160,4 161,5

169,1 t70,2
1?3,6 173,9

77L,7 772,1

773,1 173,8

L74,3 775,0

777,3 1?8,1

180,7 181,7

183,7 t81,2
181,2 181,8

184,1 184,8

187,3 188,4

195,6 196,3

200,5 200,7

207,5 207,9

217,2 278,3

718,2 118,2 118,6 722,2 724,1 126,3 128,1 128,5 128,7 137,7 132,9 133,3 L25,9

134,6 136,6 736,2 138,0 133,7 139,4 147,4 141,0 141,3 t42,3 t43,L 143,9 139,6

L4,8 t45,2 L46,4 746,1 7+6,5 147,0 747,3 146,9 14',t,8 148,4 148,7 148,4 146,9

148,6 148,6 149.1 149,5 149,8 150,3 150,4 150,0 150,0 150,4 150,5 150,5 149,8

150,4 150,6 150,8 151,1 151,6 152,L L52,O 151,8 161,6 150,7 149,8 149,6 161,0

149,1

165,7

163,5

163,3

159,8

148,2

7ö9,?

162,9

162,6

159,3

149,0 150,0 150,5 150,0 150,0 150,3 759,7 153,9 154,0 150,7

765,5 157,4 158,6 168,4 158,4 158,6 163,1 L63,2 163,6 168,1

163,3 163,5 163,8 162,9 163,2 163,3 164,0 166,1 L64,4 763,7

162,3 162,2 163,1 162,8 162,8 163,0 162,2 L62,2 162,2 162,?

162,1 162,7 162,8 162,6 160,8

170,7 !72,2 173,1 771,4 168,7

774,4 779,6 L79,4 173,1 779,4

172,6 172,6 t72,6 t72,5 171,9

t?8,9 774,8 174,? 774,4 172,9

7?6,4 175,5 175,8 175,5 174,6

178,1 178,6 178,8 178,8 L77,O

181,9 182,8 182,9 182,9 180,5
t84,4 184,1 184,3 183,9 183,4
182,3 182,7 t82,7 182,5 181,8

185,4 785,7 185,5 185,3 184,0

188,8 189,6 191,6 192,1 L87,7

196,1 195,6 196,? 197,3 194,6

201,6 202,9 204,1 204,2 200,9

208,+ 209,5 209,9 210,2 207,4
219,0 219,8 227,8 222,1 278,5

1) Der Iqdex der Konsumentenpreise wurde zuE letzteDEal für MäE 1950 auf alter Grodlage berechnet.
r) Der neue Index, seit April 1950 allein angewmdt, ist in Bem nachträglicb auch für Jmuar-März 1950 parallel

zum alten emittelt worden; das Jahresmittel bleibt in beidea Fällen dasselbe.

Vom Dezember 1965 bis Mitte 1966 zog der Gesamtindex nur leicht von
222,1 Plunkten um 1,4 (2,2) o/o aü. 225,2 Prnkte an. Der Gruppenindex für
Nahrung ermäßigte sich sogar von 240,0 um 0,4o/o aü 239,1 Punkte (deutliche
Eier-, Kalbfleisch- und Obstverbilligung, aber auch starke Milch-, Wurstwaren-
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und Gemüseverteuerung) und der Heizungs- und Beleuchtungsindex nahm von
158,7 um 0,9o/o aul 157,3 ab. Der Bekleidungsindex zog volr 295,9 um 1,8o/o auf
301,1 Punkte an (Kleiderpreisaufschläge!), so daß diese Artikelgruppe nunmehr
durchschnittlich dreimal so teuer als in der Vorkriegszeit zu stehen kommt.
Der Reinigurrgsindex erhöhte sich von 262,0 tm l,0,o/o auf 264,7 (Putz- und
Waschlohnsteigerung, teurere Reinigungsgeräte). Der Index für Verschiedenes

nahm von 197,0 um 1,8o/u auf 200,6 ztt (Verteuerung der Tabak{abrikate und
Haushaltungsgegenstände, höhere Radiokonzessionsgebühr usw.). Miete s. S.31.

Die Haushaltungsrechnungen liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Farrrilien unselbständig Erwerbender verschiedener Zt-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmten Einkommen,
besonders im zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen stellen
aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keinerr Spiegel
der I-ebenshaltung a1ler unselbständig Erwerbenden, keinen repräsentativen
Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etrva die durchschnittlichen Aus-
gaben Iür Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht möglich,
weil jeweils nur eine kleine Zahl von Familien willens, genügend rechenmäßig
veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen Ein-
na-hmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermöglichen, ausgeschaltet.

Unser Amt läßt seit 1943 alljährlich derartige Rechnungen führen. 1965

waren es 43 (45), die 15 (15) Familien privater und 14 (16) öffentlicher Arbeiter
sowie unverändert je 7 Familien von privaten bzw. öffentlichen Beamten und
Angestellten betrafen.

Die Familiengröße belief sich Ende 1965 auf durchschnittlich 4,2 (4,3) Köpfe,
wobei bemerkt sei, daß Familienmitglieder, die weniger als ein halbes Jahr in
der Familie anwesend sind, in dieser Statistik nicht als Köpfe zählen. Von den
Ehepaaren hatte I (-) einen weniger als halbjährigen Säugling, 3 (4) ein Kind,
27 (25) zwei, 10 (14) drei, I (1) vier und I (l) fünf Kinder. Unter 96 (105) Kindern
waren 43 (49) Knaben und 53 (56) Mädchen.

Das Alter der Buchführer variierte zwischen 27 wd 57 und belief sich im
Mittel wieder auf 39 Jahre; ihre Ehefrauen waren 23 bis 51 und durchschnittlich
abermals 36jährig. Von den Kindern zählten 6 Knaben und 5 Mädchen sechzehn
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und mehr Jahre; unter ihnen absolvierten vier eine Lehre. l0 Knaben und 9
Mädchen waren zwölf- bis fünfzehnjäJrrig, 18 Knaben und22 Mädchen sieben-

bis elfjährig sowie 9 Knaben und 17 Mädchen jünger.
Was die Wohnverhältnisse betrifft, hatten 39 Rechnungsführer zum Teil eine

subventionierte Mieter- und 4 eine Genossenschafterwohnung (worunter 2 Ein-
familienhäuser). 21 Logis entfielen auf vor 1947 erstellte Gebäude, l6 auf solche

aus der Periode 1947 bis 1959 und 6 waren neueren Datums.
Bezüglich der Größe handelte es sich w I Zweizimrnerlogis, 33 Dreizimmer-

logis (davon 4 mit Mansarde) zu durchschnittlich netto 2566 Franken Mietzins,
8 Vierzimmerlogis (davon 4 mit Mansarde) zu 2674 Franken reine Miete und
I Fünfzimmerlogis. Den 182 (195) Haushaltungsangehörigen standen demnach
146 (152) Wohnräume (ohne Wohndielen) zur Verfügung, was eine Wohnraum-
dichte von immerhin 1,2 (1,3) ergab. Allerdings hatten 23 (29) Familien nur
Kinder bis zu elf Jahren, darunter 8 (10) bloß solche unter sieben Jahren.

Was die Ausstattung angeht, sei erwähnt, daß 23 Logis über eine elektrische
und 20 über eine Gasküche verfügten; 8 besassen eine zentrale, 26 eine elektri-
sche, 7 eine Warmwasserversorgung durch Gas und nur 2 keine. Bloß I Woh-
nung hatte kein Bad. 4 Logis waren mit Fern- und 26 mit Zentralheizlng ver-
sehen, von denen 27 mit Öl betrieben wurden, l0 wiesen Etagen- und 3 Ofen-
heizung aü. 37 der 43 Familien konnten sich einer Waschmaschine bedienen,
davon 26 einer voll- und 7 einer halbautomatischen elektrischen, 3 einer solchen

mit Gasantrieb und I war ohne Heizung; 29 der Waschmaschinen gehörten
zum Haus, ebenso 12 der 33 vorhandenen Kühlschränke.

Von den Buchfüürrern nutzten 18 (16) Ptlanzland; nur 2 besassen kein eigenes

Telephon; alle konnten in ihrer Wohnung Radio hören, wobei 24 an den Tele-
phonrundspruch und 4 an den Radibus angeschlossen waren; 13 verfügten auch
über einen Fernsehapparat.

An Fahrrädern standen bei 36 Familien 77 (davon 9 Motorfahrräder) in Ge-

brauch, und zwar bei 15 eines, beiT zwei, bei 8 drei und bei 6 sogar vier. Ander-
seits verfügten 18 Rechnungsführer über je ein Motorfahrzeug (11 Personen-

wagen, I Motorrad, I Roller,5 Kleinmotorräder), und zwar 15 neben Fahrrädern.
Bloß 4 der Familien besaßen weder Velo noch Motorfahrzeug.

Bei den 1965 in die Erhebung einbezogenen Haushaltungen handelte es sich
um solche mit durchschnittlich 20 073 (18 010) Franken wirklichen Einnahmen
und 19 149 (17 362) Franken wirklichen Ausgaben, was einen Einnahmenüber-
schuß von 924 (Mg) Franken ergab.

Zr den wirklichen Einnahmen (v91. Tabelle auf Seite 115) trug das Hauptein-
kommen des Ehemannes 89,4 (90,0, 1937/38:92,4) o/o, also wie bisher weitaus
am meisten bei; seine Nebeneinnahmen standen bloß mit 1,1 (0,8, O,7) o/o ztt
Buch. Der Verdienstanteil anderer Haushaltungsmitglieder wie der Ehefrau
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usw. betrug zufolge unserer Auswahlgrundsätze der Buchführungsfamilien nur
2,2 (2,2, 0,7) %.Das andere Einkommen (Bezüge aus Versicherungen, Netto-
ertrag aus Garten, Geschenke, Einlösung von Rabattmarkenbüchlein, Toto-
gewinne usw.) erreichte jedoch 7,3 (7,0, 6,2) %.

Die durchschnittlichenwirklichen Familienausgaben (vgl. Tabelle auf Seite I l6)
basieren zur Hauptsache auf den gezeigten mittleren wirklichen Familien-
einnahmen und nicht etwa bloß auf dem Lohn des Ehemannes, was bei ihrer
Aufgliederung niedrigere Prozentsätze ergibt, als in letzterem Fall. Zudem sind
bei Betrachtung der Mietquote die vorstehend gezeigten Wohnverhältnisse der
Berichterstatter ebenso zu beachten, wie beim Steueranteil, daß hier durchwegs
Familien- und Kinderabzüge möglich sind und kein steuerbares Reinvermögen
vorliegt.

Von den wirklichen Ausgaben betrafen 23,2 (23,9,24,1) % Nahrungsmittel.
Sieht man von den jeweils zum Teil zufäJligen Einflüssen unterliegenden Ver-
änderungen gegenüber dem vorangegangenen Jahr ab, so fällt auf, daß ihr An-
teil nur wenig geringer als in der Vorkriegszeit ist. An zweiter Stelle stehen jetzt
wieder die Mietausgaben, jedoch mit einer viel geringeren Quote, als damals,
wo für andere Bedürfnisse relativ weniger als heute aufgewendet werden konnte;
die Quote beträgt l3,l (12,7,20,6) %. Die Versicherungen beanspruchen jetzt
l3,O (13,7, 9,2) % der wirklichen Aufwendungen, nicht zrtletzt nachdem 1948
die A-lters- und Hinterlassenen- und 1960 die Invalidenversicherung dazukam
und den Motorfahrzeugversicherungen eine vermehrte Rolle zukommt. Für
Bildung und Erholung können nun 10,1 (9,3,7,3) o/o ausgegeben werden und
die Bekleidung erfordert 9,2(9,2,8,3) %.Diese fünf Posten binden fast stabil
68,6 (68,8, 69,5) % aller Ausgaben.

Wieder sei als besonderes Detail die Gliederung der Ausgaben für Motorfahr-
zeuge (ohne Motorfahrzeug;steuern und -versicherungen) gezeigt: rund 33 (28) %
betrafen Treibstoff (Benzin), 20 (19) o/o Garagemiete, 12 (9) o/o Reparaturen,
7 (6) % Unterhalt und 5 (24) o/o Fahrzerganschaffungen.

Als durchschnittlicher Nahrungsmittelverbrauch der buchfütrrenden Familie
von 4,2 (4,3) Köpfen bzw. wieder 2,6 Konsumeinheiten (vgl. Tabelle auf Seite I l7)
seien hier erwähnt: 513 (539) Liter Frischmilch für 347 (352) Franken, 62 (46)
Liter pasteurisierte und Vorzugsmilch für 55 (40) Franken sowie für 155 (129)

Franken andere Milch und Rahm, 23 (22) kg Butter, 25 (22) kg Käse, 546 (563)

Eier, Tl (66) kg Fleisch, 43 (45) kg Wurstwaren, 171 (180) kg Brot, wieder 18 kg
Mehl, 20 Liter SpeiseöI, 7 kg Pflanzenfette, 5 (6) kg Margarine, 197 (196) kg
Kartoffeln, 6,9 (6,0) kg Kaffee und Surrogate sowie 1,5 (1,6) kg lösliches Kaffee-
pulver. Küchenfertige Nahrungsmittel spielten weiterhin mit 50 (39) Franken
eine bescheidene Rolle. Die vorgenannte Tabelle enthdlt nicht nur weitere Po-
sten, sondern durchwegs auch den mittleren Verbrauch der Buchführungsfami-
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lien von 1937138, die damals allerdings bloß 3,5 Köpfe bzw. 2,2 Konsumein-
heiten aufwiesen.

Verbrauch und Ausgaben pro Kopf sind wegen des nach Alter und Geschlecht
verschiedenen Bedarfs nur mit Vorbehalt vergleichbar. Tlhnliches gilt, wenn auf
Haushaltungen abgestellt wird, bei denen noch ihre Mitgliederzahl ins Gewicht
fällt. Ausweise pro Konsumeinheit oder Quet, bei der Nahrung auch pro Er-
nährungseinheit, verringern diese Mängel. Die Konsumeinheiten werden in nach-
stehender Weise berechnet:

Älterejabre
inäElichs weibliches
Geschlecht füschlecht

0-3 0-3

Konsum-
einhei ten

Alterejahre Konsum-
mämliches weibliches ehheiteE

4-6
7-9

1lU--t2

4-41

7-9
to-12

Geschlecht Geschlecht

0,r 15-16 0,6
0,2 15-16 17-18 0,7
0,3 19 u. mehr 0,8
o,4 17-18 0,9
0,5 19 u. mehr 1,0t3-14 t3-14

Bedient man sich dieser Skala für die Buchfütrrungsfamilien, so zeigen sich
deren Nahrungsausgaben und -verbrauch in den Vergleichsjahren in folgendem
Lichte:

Wicht.igste NahmgsEittel
Augaben in Fr, Verbrauchseagenr)

pro Konsumeinheit1937/38 1964

Frische Milch . 99.03 136.48

Pasteuris. und Vorzugsmil"h . I 
^ 

.o 15.41

Andere Milch und Rahm . ... I "-" 50.17
Butter . 49.93 87.86
Käse .. 20.28 61.-
Eier.. 28.08 43.24

Fleisch . 94.28 230.49'Wurstwaren 41.62 119.03

Brot .. 36.55 63.78
Feingebäck 31.61 112.77

Mehl . 5.38 5.66
Teigwaren 10.42 22.93

Übrige Getreideprodukte .... 11.62 20.56

Speiseöl 7.51 21.46

#jää:": : :: : ),,* 'ä1?
Kartoffeln 13.25 28.06

Frischgemüse 47.62 97.60
Büchsen- und Salzgemüse . . . 8.62 20.43

Frischobst 41.85 87.06

Frische Südfrüchte 14.59 43.16
Ztcker . 16.08 33.78

1965 1937/38 1964 1965

131.75 311,4 209,1 195,0

20.86 'l rS,O 23,9I5e.04 I '

89.76 I0,3 8,5 8,7
69.55 6,6 8,7 9,5
45.21 222 218 207

248.36 27,92) 25,6r) 26,92\
119.51 r2,4 17,4 16,2

58.64 80,6 70,0 64,9
t2l.59

5.38 10,5 7,l 6,7
20.37 10,1 10,2 9,1

24.77 13,0 9,3 10,3

21.47 4,9 7,9 7,7
11.22 I ^^ 2,6 2,7
7.5e j o'o z,s r,9

32.88 96,6 75,8 74,9
106.72 80,8 77,9 73,L
24.37
98.33 99,8 78,2 76,8

48.36 17,5 35,7 38,8
22.99 34,5 26,3 26,7

1) Milch und Speiseöl in Litem, Eier io Stücken, übrige Artikel in Kilogmen. r) Ohne Bücbwnlleisch
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Kakao und -nährmittel .,.,.
Schokolade
Suppenpräparate . ..
Kaffee und Surrogate ....,.
Lösliche Kaffeepulver ......
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Wichtigste Nahrungsmittel
Ausgaben in Fr- Verbrauchsmengenr)

pro Konsueinheit
1964 1965 1937/38 1964 1965

24.28 21.01

38.45 44.44 1,9

23.06 22.31

ll:ä3 liz', ) ,.

1937/38

7.96
7.52
9.-

I n.r,
J

1,8 3,5 3,0
4,3 4,7

2,3 2,6
0,6 0,6

r) Ililch und Speiseöl in Litem, Eier in Stücken, übrige Artikel iD Kilogramen.

Einmal mehr läßt sich erkennen, daß heute - wenn man von den oft zufälligen
jährlichen Schwankungen absieht - gegenüber der Vorkriegszeit der Verbrauch
an frischer Milch, Butter, Brot, Mehl, Pflanzenfetten und Margarine, Kartoffeln,
Frischobst, Ztcker entschieden zurückgegangen ist. Anderseits hat sich der
Konsum von pasteurisierter und Vorzugsmilch einschließlich anderer Milch und
Rahm, Käse, Wurstwaren, SpeiseöI, frischen Südfrüchten, Kakao und kakao-
haltigen Nährmitteln sowie Schokolade deutlich vergrößert.

Die durchschnittlichen Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind
in den Tabellen auf S. 115ff. nicht nur für die buchführenden Haushaltungen
insgesamt, sondern auch getrennt nach Arbeiter- sowie Beamten- und Ange-
stelltenfamilien dargestellt.

Nach Einkommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1965 folgende
Zusammensetzung:

Fmilieneinkommen 1965 von Franken
bis 17 000 bis 19 000 bis 21 000

17 000 rg 000 21 000 und Eehr

Anzahl Haushaltungen ..... 7 81315
Zusamense tzung der Hashaltugen

Kopfzahl .......... 1 pro
Konsumeinheiten... I U.r.-
Ernährungseinheiten ....... I Uat-

Quets. .... .| tung
Eimahmengruppen

Arbeitseinkommen:
Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemantres .........
Lohnausf allentschädigung
Verdienst der Hausfrau usw. . .

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen .

Unterstützungen ..,
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusamnren

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Prozentuale Verteilung der wirklichen Einnahmen

3,8 3,8

4,1

2,7

91,5
0,0

1,9

4,4
2,7

91,6
0,7

1,4

4,5
2,6
3,7

10,8

4,0
2,3
3,4

10,010,7 10,8

89,4
1,5

2,0

87,9

1,3

2,9

93,4

1,0

0,1

5,5

93,7

1,6

0,3
4,4

92,9

1,7

0,2
5,2

92,1

3,1

o,2

4,6

7,97,16,36,6

r00,0 100,0 100.0 100,0
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Familieneinkomen 1965 von Franken
bis 17 000 bis 19 000 bis 2r 000

17 000 19 000 2r 000 und mehr

Proreqtuale Verteilung der wirklichen AusgaberAusgabengruppen

Nahrungsmittel ....
Genußmittel
Bekleidung
Miete .

Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung ....
Reinigrng
Steuern und Gebühren
Versicherungen .....

Zusammen

26,8
2,8
7,9

15,2

4,5

4,1

1,8

4,7

I 1,3

10,1

t4,o
3,4

1,3

5,1

t2,6

8,7
73,2

4,0
3,6
7,2

2,7

9,7
12,0

5,2
3,2
1,3

25,3 22,9 21,2
1,9 2,8

4,9 5,9
14,2 12,7

Gesundheitspllege
Bildung und Erholu
Verkehrsausgaben
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt

rng ...

79,1 77,4

7,O

7,2

4,5

3,9

75,5

6,5

10,3

3,5

4,2

73,9

5,8
I 1,3

4,7
4,3

3,9
9,3
5,2
2,5

20,9 22,6 24,5 26,1

r00,0 100,0 100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne
(Siehe auch S. 82, I 18 ff., 180 f., 202)

Die Arbeitsmarktlage war 1965 nach wie vor durch ein im Vergleich zur
Nachfrage geringes Angebot an Arbeitskräften gekennzeichnet. Beim Städti-
schen Arbeitsamt waren nach den monatlichen Stichtagszählungen 1965 im

Jahresmittel 2l (25, 1936: 3025) Stellensuchende gemeldet, darunter 5 (5) Ganz-
arbeitslose; das Maximum wurde mit 15 im November (10 im Januar) erreicht
und das Minimum stellte I im Februar (2 im August) dar.

Die besondere Untersuchung der Männerarbeitslosigkeit zeigte 519 (391,

im Krisenjahr 1936: 6967) Gemeldete mit 1244 (861,729853) Stempeltagen
oder 2 (2, 105) im Mittel.

In der l. Hälfte 1966 waren im Durchschnitt 14 (21) Stellensuchende regi-
striert, wovorl 5 (3) Ganzarbeitslose; deren Zahlwar mit 10 imJuni (4andrei
Monatsenden) am größten und mit 3 an drei Monatsenden (l im Januar) am
geringsten.

An die Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes wandten sich
l0l5 (1174) Stellensuchende, für die 1913 (2199) Stellen offen standen, dasheißt
wieder 53:100. Besetzt wurden bloß 397 (574) Stellen.

100,0
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In der l. Hälfte 1966 beanspruchten 423 (497) Stellensuchende die Stellen-
vermittlung, der 1075 (1271) offene Stellen angezeigt wurden, was 39 (39) auf
100 ergibt. Zur Besetz'tng gelangten 165 (203) Stellen.

Arbeitslosenversicherung. Die Mitgliederzahl der Kassen ging am
Platze Bern Ende 1965 weiter auf.732l (7998, 1950: 14 991) zurück; bei der
städtischen Kasse allein auf 531 (621); diese zählte daneben noch 723 (777) in
den Anschlußgemeinden wohnhafte Mitglieder. Die Kassen hatten bloß für 468
(317) Bezugstage Ganzarbeitsloser 7068 (4820) Franken zu leisten; von Teil-
arbeitslosen wurden sie diesmal überhaupt nicht in Anspruch genommen (1964
für 375 Bezugstage mit 6359 Franken).

Das l. Semester 1966 brachte den Kassen nur eine Beanspruchung durch 177

(243) Bearystage Ganzarbeitsloser, die 2831 (3756) Franken erforderte.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Ihr Bestand hat
sich seit 1955 wie folgt gestaltet:

Stichtage

15. Februar 1955

15. August 1955

15. Februar 1956

15. August 1956

15. Februar 1957

31. August 1957

15. Februar 1958

29. August 1958

14. Februar 1959

29..August 1959

15. Februar 1960

31. August 1960

15. Februar 1961

31. August 1961

15. Februar 1962

31. August 1962

15. Februar 1963

31. August 1963

15, Februar 1964

31. August 1964

15. Januar 1965

31. August 1965

15. Februar 1966

31. August 1966

Kontrolpflichtige ausländische Arbeitskräf te
Nichtsaisonübeiter Saisonrbeiter totat

*
*
*

5 804

6 052

6 583
6 659

7 093

6 582

6729
6 890

7 913
7 852
I 360

I 622
10 693

1t 915

tt 674
tt 944
11 837

1t 381

10 629
10 815

10 469

*
*
*

909

80
1325

69
1046

167

t62t
348

2474

925
2991

tlt2
3484
1098

3653
1208

3952
173

3451
1068

3775

5 136
6 374

5 244
6 713
6 132
7 908
6728
8 139

6745
8 350

7 238
10 387

8 817

t2 351
t0 734

t4 177

13 013
15 327

l3 152
15 789
11 554

l4 080
11 883

t4 244



Die relativ en Zatien

Stichtage

15. Februar 1962 ...
15. Februar 1963 . ..
15. Februar 1964 . ..
15. Januar 1965 ...
15. Februar 1966 . .

31. August 1962 ...
31. August 1963 ...
31. August 1964 ...
31. August 1965 ...
31. August 1966 ..

45

hiezu lauten für die jüngste Zeit:

21,9
23,8

0,2

- 4,7

- 5,0

14,2
oo
1,4

-10,2
- L,5

G6tdbeiter
Nichtsai$nebeiter Saircnubeiter

Proretrtuale ZunabEe gegenüber deE gleichen Vorjahresmonat

20,2

- 1,3

10,0

-€5,7
517,3

16,5

4,9
8,2

-12,7
9,4

21,7
21,2

1,1

-12,2
2,8

14,8

8,1

3,0

-10,8
7,2

Der starke Rückgang der ausgewiesenen Gastarbeiterzahl im Winter 1965

hängt nicht 
^)letzt 

damit zusammen, daß die Erhebung schon Mitte Januar
durchgeführt wurde, zu welchem Zeitpunkt der Rückstrom der im November
und Dezember abgemeldeten ausländischen Arbeitskräfte und die Neuzuztige
erst einsetzen. Im Winter 1966 fand die Statistik wieder Mitte Februar statt;
durch den notgedmngenen Vergleich mit dem vorjilhrigen Januar (statt Fe-

bruar) erscheint nun der Rückschlag bei den Jahresarbeitern geringer und bei
den Saisonniers der Zuwachs viel größer.

Im August 1965 konnte eindeutig eine merkliche Verminderung der in Bern
wohnhaften Gastarbeiter entsprechend dem Bundesratsbeschluß vom 26. Fe-
bruar 1965 über die Begrenzung und Herabsetzung des Bestandes an ausländi-
schen Arbeitskräften festgestellt werden; er verpflichtete vor allem die Betriebe
mit über zehn Ausländern zu deren fünfprozentigen Abbau. Im August 1966

nahm dagegen der Gastarbeiterbestand, wenn auch nur leicht, zu, weil die Er-
stellung der Gasfernleitung für den Gasverbund Mittelland zu dieser Zeit eine

vermehrte Zahl von Saisonniers erforderte, während gleichzeitig der Bestand
an Jahresarbeitern nur wenig weiter abgebaut wurde.

Im Vorortsgürtel nahm dte Zahl der dort wohnhaften Gastarbeitnehmer von
Februar 1964 bis Januar 1965 um l,3o/oab undvon da bis Februar 1966um
10,8% zu; von August 1964 bis August 1965 sank sie 3,7o/o und stieg bis August
1966 um 0,60/o.

Für die Neue Agglomeration ergab sich von F-ebruar 1964 auf Januar 1965

eine Verminderung der Gastarbeiter um 9,5o/o und von da bis Februar 1966 ein
Anstieg von 4,90/6; von August 1964 auf August 1965 betrug der Rückgang
8,9o/o, dem sich eine Vermehrung um 1,0/o bis August 1966 anschloß.
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Die absoluten Zahlen lauteu fär die einzelnen Agglomerationsgemeinden fol-
gendermaßen:

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen.
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

AIte Aggl.-Vororte zusammen

Alte Agglomeration Bern ....
Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee....
Stettlen
Urtenen.
Neue Aggl.-Vororte zusammen

AIte u. neue Aggl.-Vororte zus.

Neue Agglomeration Bern .. .

G6tarbeiterbestand

Jan. Febr. Aug. Aug. Aug.
1965 1966 1964 1965 1966

11 554 11 883 15 789 14 080 14 244

Febr.
1964

13 I52

I O73 I 258
100 r02

1317 I 298
371 360

726 553

| 692 1774
136 tt7

t 674 I 580
456 477

868 881

| 457

100

1 37s
öoJ
649

1 651
134

| 727
495

941

3 587 3 571

16739 t5 125

23 28
63 55

36 48
364 333
79 6l
35 37

3944 4 948

ß427 20737

24 44
79 9l
40 151

374 507
57 115

60 75

4826 4 829

18 906 t9 073

44 39
97 t44

101 86
484 464
78 67
80 115

600 562 634

4 187 4 133 4 578

983 884 915

5 931 5710 5744

17 339 t5 687 16 461 21720 r9 790 19 988

P en de Iw an d eru n g. An Hand der Volkszählungsergebnisse werden jeweils

auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,
aber täglich in sie zurückkehren, das sind die Pendelwanderer. Das Hinauswach-
sen der Städte über ihre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und andere

Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung des

Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am 1. Dezember 1960 bereits 25304 (1. Dezember 1950: 15 673)
Berufspendler auf, d. s. 61,5o/o mehr wie vor zehn Jahren. Als Handels-, Indu-
strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegenüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,a:12,6) o/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkenswert ist die geringe Wegpendlerzahl über die neue Agglomeration
Bern hinaus, ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außer-
halb dieser. Die Pendlerströme zwischen Bern und der Vorortszone haben in
der letzten Volkszählungsperiode auch relativ viel mehr zugenommen als jene

zwischen Bern und den übrigen Gemeinden (außerhalb der Agglomeration):
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Pereonengrupyren

BerufstätigeWohnbevölkerung 80601
Wegpendler

Stadt Bem
1960 1950

Neue Agglomeration Ben
1900 1950

Absolute Zablen

2 605

799

72 047

I 453

514

108 348 9274a

742

in die Aggl.-Vororte .......
übrige .

zusammen
Wohnort - Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten ....
übrige

zusammen

Beruf stätige Arbeitsbevölkerg.

in die Aggl.-Vororte .... . ..
übrige .

zusammen

Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten ....
übrige .

zusammen

Berufstätige Arbcitsbevölkerg.

Eine Aufgliederung der
folgendes Bild:
Gemeiuden

Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen ..
Frauenkappelen .... .

Kehrsatz

Übertrag

3 404
77 197

t2 325
I 575

I 967

70 080

7 135
6 571

I 312 742

107 036r) 92 006r)

ll 561 7 77;

21 900

99 097

t3 706

83 786

100,0

2,0
0,7

11 561

I 18 597

100,0

7 772

99 778

r00,0
Prorentahlen

Berufstätige Wohnbevölkerung 100,0
Wegpendler

3,2
1,0

4,2

95,8

15,3
11,9

2,7

97,3

9,9
9,1

1,2

98,8r)

to,7

0,8

99,21)

8,4

27,2

123,0

19,0

116,3

10,7

109,5

8,4

107,6

I) Bei Betrachtung der Agglomeration als Ganzes. Unter den 107 036 (92 006) oder 98,8 (99,2)% Einwohnem
siDd 77 197 (70 080) oder 17,2 (75,6!.yo, für die Bern und 13 606 (l 2 553) oder f2,6 (13,5) 9ä, für die eine andere Agglo-
Eerationsgemeinde Wohnort und gleichzeitig Arbeitsort ist; hei 14 930 (8 588) oder f3,8 (9,3) % hudelt es sicb uE
Pendlcr zwischen Bcm und den Agglomerationsvororten und bei nur I 303 (785) oder 1,2 (0,8)yo u solche zwischen
AggloEeraüonsvororteo.

Berufspendler von

Wegpendler
von Bem

und nach Bern gibt für 1960

Pendlerüb€rschuß
nach Bem

absolut it o/o

608
I

1335

211
235

Zupendler
nach BerB

3 060
486

5 717
I 291

864

2 452
477

4 382
t 080

629

13,3

2,6
23,7
5,8
3,4

2398

t0
21

ll4l8
57

150

I 020

47
129

48,8

0,3
0,7

3l 207 t'76 1,0



48

Gemeinden

Übertrag
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammert

Aggl.-Vororte zrrcammen ......
Übriger Kanton
ÜbrigeSchweiz.....

Gesamttotal

Wegpendler
von Bern

31

2

l5t
13

10

Zulrendler
nach Bem

207

89
341
t08
162

PeqdlerüberrchuB
nach Bem

abslut

176

87
190

95
152

it 1"

l,o
0,5
1,0

0,5
0,8

3,8

2605

631

168

t2 325
7 474
2 tot

I 720
6 843

r 933

52,6
36,9
10,5

3404 21 900 18 496 100,0

Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilen sich auf l4l Gemeinden, und zwar
rv;nd 760Ä auf die ll Agglomerationsvororte, l9o/o a:ul g2 andere Gemeinden
im Kanton und 5o/o auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton
Freiburg (65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solo-
thurn (46 Wegpendler aus Bern nach 1l Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit:
Biel 128, Thun 74, Burgdorf 59.

Anderseits kommen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418
Gemeinden, nämlich 560/o aus den 1l Agglomerationsgemeinden, 34o/o ats
262 Gemeinden des übrigen Kantons und 10% aus 145 nichtbernischen Ge-

meinden, insbesondere aus freiburgischen (1704 Zrpendler aus 74 Gemeinden)
und solothurnischen (255 Zupendler aus 3I Gemeinden). 14 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration stellen mehr als 150 Zupendler nach Bern, so Belp 619,
Thun 610, Worb 375, Freiburg 371, Mänsingen 349, Burgdorf 287, Wünnewil
(FR) ebenfalls 287, Wohlen b. B. 253, Düdingen (FR) 239, Biel lg0, Wahlern
180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/o wd von seinen Einpendlern
5805 oder 27o/oFraren Bei 609 oder 18o/o der Wegpendler, also relativ vielen,
und bei Il53 oder 5o/o der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.
Unter den Auspendlern zählen 374 oder llo/o zwanzig Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/, fnnfzig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3774 oder l4o/o bzw. 3851 oder l8o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund I o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschatt,2lS0 oder 630/o in Industrie, Hahdwerk sowie 387
oder I I o/o im Baugewerbe, ferner 493 oder 15o/o in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder l0o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder
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0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschaft 27U oder 13o/o,

Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder l8o/o. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um 84 odär rund 2o/o selbständig Erwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 261" übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den
Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/o, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7o/o, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/o, die Arbeiter 9239

oder beinahe 43o/o und die Lehrlinge 2273 oder l0o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr als W/"-.*
und öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 6o/o,

des Kantons und der Gemeinden je 44 oder über lo/o, internationalen Büros
2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 002 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast l5o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/o :und internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstätige Arbeitsbevölkerung. Die berufstätige
Wohnbevölkerung abzüglich der Wegpendler, zuzid;glich der Zupendler ergibt
die Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige Arbeitsbevölkeruug.
Diese erwies sich bei der Volkszählung 1960 jn Bern bereits um 23,0 (16,3)%
und in der neuen Agglomeration Bern um 9,5 (7,6)% größer als erstere, wie
aus der Tabelle S. 47 ersichtlich ist.

Löhne. Die Erhöhung der halbjährlich vom Bundesamt für Industrie, Ge-

werbe und Arbeit (BIGA) erfaßten Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträ-
gen hielt bei allen aus Tabelle 50, Seite 122 ersichtlichen Arbeiterkategorien von
Oktober 1964 auf April 1965 an; dann setzte sie sich nur mehr im graphischen
Gewerbe bis Oktober 1965 fort.

Im April 1966 erreichte der durchschnittiiche Stundenlohn bei den Maurern
5.60 Franken und bei den Bauhandlangern 4.70 Franken, der Mindeststunden-
lohn der Gipser ab 2. Jahr 5.80 Franken, der Maler ab 2. Jahr 5.50 Franken,
der Dachdecker 5.61 Franken, der Plattenleger ab2. Jahr 5.90 Franken und der
Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jahr 5.45 Franken. Den Zimmerleuten ist ein durch-
schnittlicher Stundenlohn von 5.60 Franken und den Möbelschreinern ein
solcher von 5.40 Franken gewährleistet. Ats Mindeststundenlohn wurde nun
den Schlossern sowie den Spenglern und Installateuren ab 4. Jahr 4.70 Franken,
den Zentralheizungsmonteuren Kategorie B 4.28 Franken und den Elektro-
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installateuren Kategorie B 4.37 Franken zugesichert. Im graphischen Gewerbe
stellte sich der Mindestwochenlohn der Handsetzer und Maschinenmeister ab
3. Jahr aü.224.75 Franken, der Maschinensetzer ab 2. Jahr aü254.75 Franken,
der Buchbinder ab 3. Jahr aü207.90 Franken und der Buchbinder-Hilfsarbeiter
ab 4. Jahr auf 168.30 Franken.

Die Lohnverdienste im Baugewerbe verzeichneten nach der viertel-
jährlichen Statistik unseres Amtes von Dezember 1964 arfl März 1965 einen
Anstieg. Erst die Märzerhebung 1966 zeigte eine neuerliche Erhöhung des effek-
tiven Durchschnittsverdienstes, der nun - auch noch im Juni - bei den Gipsern
6.08 Franken, Gipser-Handlangern 5.I3 Franken, Malern 5.60 Franken und
Maler-Handlangern 5.18 Franken pro Stunde beträgt.

Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallversiche-
rungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter haben nach der Sta-
tistik des BIGA im Durchschnitt 1965 abermals deutlich angezogen; Einzel-
angaben nach Erwerbsgruppen und Arbeiterkategorien kommt je nach der in
nachfolgender Tabelle ebenfalls ausgewiesenen Zahl der Lohnmeldungen eine
mehr oder weniger repräsentative Bedeutung zu.

Beim Gebrauch dieser Angaben ist zu beachten, daß zur Feststellung des

Lohnes der gesamte durch den Unfall verursachte Lohnausfall berücksichtigt
wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen sowie der regelmäßigen
Nebenbezüge und seit 1959 auch der Überzeitzuschläge. Anderseits werden im
allgemeinen die Löhne nur bis zu einem versicherten Höchstbetrag einbezogen,

der bis März 1946 Fr. 21. -, bis Ende 1952 Fr. 26. -, bis Ende 1956 Fr. 30. -,
bis Ende 1963 Fr.40.- betrug und seither auf Fr.50.- erhöht ist. Das be-
einträchtigt etwas den zeitlichen Vergleich, am ehesten bei den Durchschnitts-
verdiensten der gelernten und angelerrrten Arbeiter, weil sie gerade bei der heu-
tigen Hochkonjunktur zum Teil darüber hinausgegangen sein können. Erwähnt
sei auch, daß 1964 erstmals die Vollerhebung durch eine Stichprobe ersetzt
wurde.
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Emerbsgruppen

Waldwirtschaft.....

Gewinnung von Mineralien

Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Textilindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- und Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie

Industrie der Steine und Erden .

Metall- und l\{aschinenindustrie .

Uhrenindustrie.

Baugewerbc

Elektrischer Strom2)

Gas- und Wasserversorgung ...... -.

Lager- und Handelsbetriebe ........

Fuhrhalterei

Autotransporte .....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1965 . .

Sämtliche Erwerbsgruppen 1964 . .

Duchschdttlicbe Stuodenverdienste eruacbsener
Arbeiter in Fr.

1965

(Kleine Zahlen : Anzahl der Lohnangaben)

Gelemte u. an- Ungelemte Männer
gelemte Männer Mänoer totaF)

4.22

5.56
74

5.36
60

5.00
13

5.68
87

5.57
13

6.05
60

4.85
I

5.40

5.36
492

5.13

5.74

6.12
45

6.63
19

5.19
88

4.73
7

5.08
l5

5.24
6

4.47
8

4.11
66

4.44
5

5.12
27

4.34
10

4.52
36

4.39
15

4.83
31

4.50
159

5.05
474

4.83
8

6.26
I

4.57
151

4.41
L

3.75
2

4.90

5.31
22

4.68
15ä

4.81
19

5.53
177

4.96
28

5.43
103

4.60
34

5.05
54

5.12
696

5.13

5.47
t217

5.92
55

6.51
28

4.80
243

4.61
lt

4.92
17

s.iz
55

3.18
78

3.31
1

2.99

3.26
28

3.09
6

3.28
84

3.60
I

3.94
6

^:ö.JJ

30

5.58
1675

5.17
1461

4.79
r011

4.43
1040

5.26
2811

4.84
2667

3.r9
320

2.99
303

r) Einschließlich der Verdienste eMachsener Arbeiter, deren Berufsstellung nicht emittelt werden konnte.
r) Ercugung ud Verteilug.

Ein Rückblick auf die Entwicklung der Lohnverdienste verunfallter Arbeiter
seit 1946 (Stundenlohn der gelernten und angelernten Männer 2.40 Franken,
der ungelernten Männer 2.05 Franken und der Frauen 1.29 Franken: 100)

ergibt für diese drei Gruppen 1965 Nominallohnindices von 232,5,233,7 bzw.
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247,3 und Reallohnindices (Konsumentenpreisindex 1946: 100) von 161,8,

162,6 bzw. 172,1, wobei die erwähnten Einschränkungen zu beachten sind.

Hinsichtlich der wöchentlichen Arbeitszeit wie sie in den Gesamtarbeits-
verträgen geregelt ist, trat bei den von uns in Tabelle 50, Seite 122 ausgewiesenen
Arbeiterkategorien bis Oktober I965 seit Jahresfrist keine Anderung ein.

Kollektive Arbeitsstreitigkeiten kamen im Berichtsjahr 8 (-) vor das

Einigungsamt des II. Assisenbezirks, nachdem uietzt 1963 eine Kollektivstrei-
tigkeit ausgetragen wurde. Auch diesmal hielten sie sich in engen Grenzen, be-
trafen sie doch 8 Betriebe mit bloß 140 Arbeitnehmern. In den von den Arbeit-
nehmern beantragten Vermittlungsverfahren wurde jeweils der Vorschlag des

Einigungsamtes angenommen.

Die Gewerbegerichte hatten 404 (400) Klagen zu behandeln, also ungefähr
gleichviel wie letztes Jahr; von diesen konnten wieder 82o/o arßergerichtlich
und l2o/o durch Vergleich vor Gericht erledigt werden.

V. Industrie, Handel, Gast§ewerbe.
(Siehe auch S. 83, 124 ff., 182 f., 2O2,228 fI.)

Die industriell-gewerbliche Wirtschaft wies nach der letzten (der
vierten) eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955 8181 Betriebe mit72002
hauptberuflich Beschäftigten auf. Bei der dritten eidg. Betriebszählung vom
24. August 1939 waren es nach den neuesten vergleichbaren Angaben 7249 Be-
triebe mit 48 615 Beschäftigten, so daß der Zuwachs in den sechzehn Jahren
12,9 bzw. 48,1% betrug.

Daneben wurden gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 419 Heimarbeitern
(davon 305 weiblichen) sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950) Beschäftigten in
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die öffentlich-rechtlichen
Waldungen) und Fischerei erhoben. Die Zahl der Landr,r'irtschaftsbetriebe allein
betrug 162 mit 541 ständigen Arbeitskräften von 15 und mehr Jahren, wovon
139 weibliche.

Auch die neueste Betriebszählung erstreckte sich nicht auf die öffentlichen
Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen Schulen usw.

Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgruppen wie die Privatärzte, Tierärzte und
deren Personal usw. außer Betracht, selbstverständlich aucb die Hausange-
stellten in Privathaushaltungen.
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Von den 8181 industriell-gewerblichen Betrieben wiesen 78 nur
nebenberuflich Beschäftigte auf ; 137 waren Verwaltungs- und Hilfsbetriebe,
und 2 standen still. Nach der Betriebsverbindung handelte es sich um
6742 oder 82,50Ä Einzel-, 336 oder 4,7 o/o Doppel-, 314 oder 3,8 o/o Haupt- und
789 oder 9,60/oZweigbetriebe. Von den Doppel- und Hauptbetrieben waren 39
mit Landwirtschaft verbunden.

Die Größengliederung zeigt bei den 8103 Betrieben mit 72 002 hauptbe-
ruflich Beschäftigten (Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten sind hier
nicht mitgezählt) folgendes Bild:

Iletriebe mit
. Beschäftigten

Betriebe r)
1955

absolut it "/o

3 060 37,a
3 150 38,9
830 to,z
846 tO,4

I t3 1,4

104 1,3

Hauptberufl ich Beschäf tigte
1955

it o/o

4,2
13, t
8,7

25,3
10,6

38,1

I
2-5
6- l0

ll- 50
5l-100
über 100

absolut

3 060
I415
6 247

18 183

7 629
27 468

Zusammen 8 103 100,0 72002 100,0

r) Ohne Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten.

Unter den Großbetrieben zählten die 12 mit 501-1000 Personen zusarrmen
8790 und der I noch größere 2200 hauptberuflich Beschäftigte.

Der Anteil der Jugendlichen von weniger als 18 Jahren belief sich auf
2156 oder 3,0%; jener des weiblichen Geschlechts erreichte 24759 (15741)
oder 34,4 (32,2)%, einschließlich der 891 weiblichen Jugendlichen.

Die Ausländer spielten 1955 unter den industriell-gewerblichen Arbeits-
kräften mit bloß 5069 oder 7,0% - darunter 3724 oder 5,2o/o mit befristeter
Aufenthaltsbewilligung - eine bescheidene Rolle, wiesen aber doch den drei-
fachen Bestand von 1939 auf.

Nach der sozialen Schichtung setzte sich das Betriebspersonal in nach-
stehender Weise zusammen:
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Stellmg im Betrieb

Inhaber, Pächter

Angestellte, kaufmännische
Angestellte, technische

Zusammen

Arbeiter, gelernte
Arbeiter, angelernte
Arbeiter, ungelernte

Zusammen

Lehrlinge, kaufmännische .....
Lehrlinge, gewerbliche

Zusammen

Gesamttotal

Hauptberufl ich Beschäf tigte
1955

absolut

6 76r

20 213
5 723

ta%

9,4

28, l
7,9

25 936

14 994
1l 097

I 737

36,0

20,9
15,4

12,1

34 828

I 746
2731

44,4

2,4
3,8

4 477 6,2

72 002 100,0

Unter den hauptberuflich Beschäftigten waren 1347 oder l,9o/o ständig be-

schäftigte Familienangehörige. Gelegentlich mitarbeitende Personen wurden
2639 gezählt, darunter 1532 oder 58,1oÄ weiblichen Geschlechts.

Von der Beschäftigungszahl insgesamt entfielen auf Industrie und Hand-
werk 38,5 (1939:40,6) o/o, darunter auf die Maschinenindustrie und den App"-
ratebau 9,4 (8,5)o/o, das graphische Gewerbe 6,2 (7,0)o/r, die Herstellung von
Nahrungsmitteln 5,4 (5,9) %, die Metallindustrie 4,9 (4,8)o/o und die Her-
stellung von Kleidern, Wäsche und Schuhen bloß mehr 3,6 (6,5) o/o. Der Klein-
handel hielt - wieder in großem Abstand - mit noch 13,1 (15,3) o/o Beschäftig-
ten den 2. Rang unter den Wirtschaftsgruppen, gefolgt vom Rau€le-

werbe, das nun 10,3 (8,0) o/o des Gesamtpersonals Arbeit gab, von Verkehr,
Post, Telephon und Radio mit einem unveränderten l0,3prozentigen Anteil,
vom Gastgewerbe mit 6,5 (7,3) o/o, von Gesundheits- und Körperpflege mit 5,8

(5,7)% und vom Großhandel mit einer auf 4,8 (3,9)% vergrößerten Quote. In
diesen sieben Gruppen finden wir demnach 89,3 (91,1)% aller industriell-
gewerblich Tätigen. Die absoluten Zahlen hiezu sind aus der Tabelle S. 124

ersichtlich.

Die neue Agglomeration Bern verzeichnete 1955 in l0 163 industriell-gewerb-
Iichen Betrieben 84 020 Beschäftigte, wovon 1982 oder 19,5% Betriebe und
12 018 oder I4,3o/o Beschäftigte auf die 1l Vorortsgemeinden kamen.

Im Vorortsgürtel standen Industrie und Handwerk mit 57 ,1 o/o der Beschäf-

tigten weit mehr im Vordergrund als in Bern selbst, wobei allein die Nahrungs-
mittelherstellung 9,1 'Ä, üe Metallindustrie 8,6o/, und die Maschinenindustrie
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samt Apparatebau 8,2o/o auf sich vereinigten. Unter den Wirtschaftsgruppen
folgt hier im zweiten Rang das Baugewerbe, das 15,6o/o, und andritter Stelle
der Kleinhandel, welcher 8,lo/o der Beschäftigten stellte, so daß diese drei
Gruppen 80,8 % der industriell-gewerblich Tätigen aufweisen.

Eine besondere Stellung nehmen, unter den Agglomerationsvororten mit
mehr als 500 industriell-gewerblich Beschäftigten, in Bolligen die chemische
Industrie, in Köniz Baugewerbe und Metallindustrie, in Muri Nahrungsmittel-
industrie, Baugewerbe und Maschinenindustrie, in Zollikofen Baugewerbe,
Maschinenindustrie und Kleiderherstellung, in Münchenbuchsee Baugewerbe
und Großhandel und in Stettlen die Papierindustrie ein. Siehe auch die Einzel-
angaben in Tabelle S. 228 f.

Die alljährliche Fabrikstatistik, die auch 1965 in der zweiten September-
häIfte durchgeführt wurde, stellte in Bern 381 (381, 1938:267) Fabrikbetriebe
fest: ebensoviele wie ein Jahr vorher und über zwei Fünf tel mehr als im letzten
Vorkriegsjahr. Die Zahl der dem Eidg. Fabrikgesetz unterstellten Arbeiter
und Angestellten erwies sich mit t9 413 (20 023,9261) um 610 oder 3,0o/o kleiner
als 1964 (Konjunkturdämpfungsmaßnahmen l), übertraf aber jene von 1938 noch
um 110o/o. Das weibliche Geschlecht blieb mit 5390 (5761) oder 28 (29)o,/o vertre-
ten. Auf spezielle Erhebungen über Jugendliche und Lehrlinge ist in Anbetracht
der gleichzeitigen allgemeinen Retriebszählung für einmal verzichtet worden.

Die ausländischen Fabrikarbeiter im besondern, wurden um 363 oder 5,7o/o

verringert, doch stellen die nunmehr 5966 (6329) noch immer 3l (32) o/o aller.
Der Frauenanteil nahm hier leicht auf. 44 (45) % ab. Die dauernd Niederlas-
sungsberechtigten fallen unter der ausländischen Fabrikarbeitnehmerschaft mit
638 (622) oder 10,7 (9,8) % etwas mehr ins Gewicht.

Von den Berner Fabrikbetrieben gehören 328 (329) oder weiterhin 86/o mit
17 229 (17 848) oder 89o/o Fabrikarbeitern Industrie und Handwerk an.

Im Vorortsgürtel nahmen die Fabrikbetriebe leicht aü 174 (169) zu, während
die Fabrikarbeiterzahl aü 6872 (6942) nachließ; die Anteile am Gesamtbestand
der Agglomeration betragen weiterhin 31bzw.26o/o.Yon den Fabrikbetrieben ent-
lallen auf Bolligen 34 (33), Bremgarten wie bisher keine, Köniz 75 (77), M'rri I4
(t 5) , Zollikofen l9 (t B) und demnach auf die alten Agglomerationsvororte 142 (143)
mit 5238 (5421) Fabrikarbeitern. Frauenkappelen und Kehrsatz weisen unver-
ändert je 3 Fabrikbetriebe, Moosseedorf 3 (1), Münchenbuchsee 16 (14), Stettlen 2
(2), Urtenen 5 (3) auf, so daß in den neuen Agglomerationsvororten die Fabrik-
betriebeauf 32 (26) undihreFabrikarbeitnehmeraul 1634 (1521)vermehrtwurden.

Die Neue Agglomeration Bern verfügt nunmehr insgesamt über 555 (550) oder
etwas mehr Fabrikbetriebe und 26285 (26965) oder 2,5o/o weniger Fabrik-
arbeitskräfte als im Vorjahr.



56

Für Überzeit- und daneben für vorübergehende Nacht- und Sonn-
tagsarbeit wurden 411677 (406 984) Stunden bewilligt, nicht viel mehr als im
Vorjahr. Auf zeitweilige Nachtarbeit entfielen nur 4 (7) o/o wd auf zeitweise
Sonntagsarbeit über I (l) % der Stunden ; aa $\ o/o betrafen die Metall- und
Maschinenindustrie, 40 (43) /o die graphische Industrie. Als Überzeit zählt erst
die über 48 Wochenstunden hinausgehende Arbeit.

Im l. Halbjahr 1966 wurden 234 014 (215 533) außerordentliche Arbeitsstun-
den gewährt, 8,6% mehr im Vergleich zur entsprechenden Vorjahreszeit; nur
bei a (7) o/o handelt es sich nicht um Überzeitarbeit. Der Metall- und Maschinen-
industrie kamen 47 (50) o/o rnd der graphischen Industrie 38 (39) o/o zugate.

Im H an d elsregist er waren Ende 1965 1132 (1092, Ende 1938: 564) Aktien -
gesellschaften eingetragen; das sind3,7o/o mehr als vor Jahresfrist und dop-
pelt so viel als vor Kriegsbeginn. Das Aktienkapital erwies sich mit 636,080

(609,948, 296,569) Mio Franken um 4,3 bzw.ll4o/o größer.
Das 1. Halbjahr 1966 brachte eine weitere leichte Vermehrung der Aktien-

gesellschaften auf 1144 und ihres Aktienkapitals auf 640,536 Mio Franken.

Die billettsteuerpf lichtigen Veranstaltungen wurden lg65 von 4,797
(4,793, 1938: 1,738) Mio Personen besucht, demnach von rund ebensovielen wie
im Vorjahr und rund l76o/omehr als im letzten Vorkriegsjahr. Der Bruttoertrag
der Gemeindebillettsteuer war mit 2,063 (1,921,0,311) Mio Franken rm7,4
bzw. 5630/o größer. Die kantonale Billettsteuer (einschließhch 20o/o der Ge-

meinde auszurichtenden Bezugsprovision) warf 0,799 (0,749,0,161) Mio Franken
oder 6,7 bzw.3960/o mehr ab.

Das l. Semester 1966 brachte eine Frequenz von 2,334 (2,418) Mio Personen

oder 3,5o/o weniger im Vergleich zur entsprechenden Vorjahresperiode, aber mit
1,036 (1,014) Mio Franken 2,2o/ohöhere städtische und mit 0,402 (0,396) Mio
Franken 1,5 o/o größere kantonale Billettsteuereinnahmen.

Die K i n o v er a n s t al t u n g e n im besonderen wiesen 2,593 (2,67 5, I 938 : 1, I 26)

Mio Besucher auf ; demnach hat sich die letztjährige Räckentwicklung zwar
fortgesetzt, aber auf 3,1o/o abgeschwächt; gegenüber 1938 ist die Frequenz 130o/o

größer. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde war mit brutto I ,l9l (l ,l4l , 0,174)
Mio Franken w 4,4 bzw. 584o/o und jener des Kantons mit 0,462 (0,447, 0,095)

Mio Franken um 3,4 bzw.3860/o höher. Ende 1965 verfügte Bern über 19 (19)

Kinos mit einer insbesondere durch Umbauten veränderten Zahlvon 8231 (8259)

Platzen (ohne Klappsitze) was weiterhin 49,6 auf 1000 Einwohner entspricht;
Mitte 1966 waren es bei gleichviel Plätzen wegen der vermehrtenWohnbevöl-
kerung 48,90/oo.
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In der l. Hälfte 1966 wurden 1,269 (1,350) Kinobesucher gezählt: 6,00/o weni-
ger als in der gleichen Vorjahresperiode. Die Billettsteuereinnahme der Gemeinde

betrug 0,617 (0,612) Mio Franken und jene des Kantons 0,237 (0,237) Mio
Franken.

Die Vorortszone weist nach wie vor 3 Kinos in Bolligen-Ostermundigen,
Köniz-Liebefeld und Zollikofen mit 949 Plätzen auf. Ftir die Neue Agglome-
ration ergibt sich damit Ende 1965 ein Bestand von 22 (22) Kinos mit 9180

(9208) Sitzen, das sind 37,O (37,5) je 1000 Einwohner.

Die Sparguthaben bei 14 Banken in der Stadt Bern erhöhten sich 1965 um
9,9o/o aaf 1356,372 (1234,327) Mio Franken und die Zahl der Sparhefte wn2,2o/o
a:of.44O 310 (430660), so daß durchschnittlich 3080 (2866) Franken pro Spar-
heft angelegt waren.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt erreichte bei
17 Banken und Versicherungsinstituten, inbegriffen das Eidg. Kassen- und
Rechnungswesen, 886,453 (U2,024) Mio Franken, was einen Zuwachs von 5,3o/o

darstellt. Die Summe der ersten Hypotheken war mit 732,068 (703,791) Mio
Franken w 4,0o/o und jene der nachstelligen Hypotheken mit 154,385 (138,233)
Mio Franken rm ll ,7 

o/o höher.

Betreibungen und Konkurse. Im Berichtsjahr ergingen 27 673 (31327)
Zahlungsbefehle, worunter 3l (32) o/o Steuerbetreibungen. Die Pfäindungen nah-
men auf 7304 (8205) und die Ausstellung von Verlustscheinen auf 3618 (3769)

ab. Es sind dies die wenigsten Zahlungsbefehle und Verlustscheine seit Ein-
fährung dieser Statistik im Jahre 1921 und die kleinste Zahl von Pfändungen
nach 1926. Nachlaßverträge wurden 2 (-) bestätigt. Außerdem kam es zr33 (47)
Konkurseröffnungen.

Im 1. Halbjahr 1966 waren 125ll (12669) Zahiungsbefehle nötig; bei 23

(25) % handelte es sich um Steuerbetreibungen. Pfändungen fanden 3074 (2920)

statt. Zudem waren 1684 (1588) Verlustscheine auszustellen. I (-) Nachlaß-
vertrag wurde bestätigt. Die Zahl der Konkurseröffnungen betrug wieder 22.

Die Abzahlungskäuf e mit Eigentumsvorbehalt nahmen um 19o/o auf
1508 (1867) ab, das sind weit weniger als im ersten Erhebungsjahr (1929: 1805).

Die Kaufsumme war mit I1,303 (13,974) Mio Franken ebenfalls l9o/o kleiner als

im Vorjahr. Die durchschnittliche Anzahlung erreichte 33 (31) o/o.Yon den Käu-
fen betrafen 46 (41) o/o und von der Kaufsumme 48 (44) o/o Motorfahrzetge.

Das 1. Semester 1966 brachte 679 (783) Abzahlungskäufe mit Eigentumsvor-
behalt oder 13,3o/o weniger als die vorjährige Parallelperiode, doch vergrößerte
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sich die Kaufsumme auf.6,212 (6,152) Mio Franken, von denen 29 (U) oÄ 
^n-gezahlt wurden. Bei 51 (48) % der Käufe und 40 (45) % der Kaufsumme ging

es um Motorfahrzeuge.

Gastgewerbe. Bis Ende 1965 nahmen die ordentlichen Gastwirtschafts-
patente weiter auf 370 (373, 1938:410) ab; zum Unterschied von 1938 sind
allerdings die Bewilligungen ftir die (alkoholfreien) Personalkantinen, deren es

nun schon 83 (76) gibt, nicht mehr hier eingeschlossen:

G6twirtscbaf tspatentuten

Gasthöfe
Pensionen und Hotels g;; . : :.. :. :.
Wirtschaften
Volksküchen.
Kostgebereien
Gastwirtschaftsbetriebe f ür

geschlossene Gesellschaften
Likörstuben und selbständige Bars . . . .

Alkoholfreie Betriebe, Tea-Rooms .....
Gastwirtschaftspatente zusammen . . . .

Anzall Patente m Jahmende1938 1964

30 24
148

175 167

43
78 38

t2 t7
27 l3
70 1031)

l8
13

108)

410 3731) 370)

1965

24

8
166

3

30

r) Obne Bewilligmgetr tii[ Pereonalkantineq trach Art.4 des Gesetzes über das Gßtwirlscbaftsgewerbe,

Saisonpatente gab es 7 (7), Tanzbetriebspatente 8 (7), Mittelhandelspatente
für den Verkauf von nicht gebrannten alkoholischen Getränken in Mengen von
2 bis 10 Litern und mehr 265 (272,1938: 382), Kleinhandelspatente 224 (223,

tsz).

Fremdenverkehr. Die Frequenz der Hotels und Fremdenpensionen ging
1965 nach dem vorherigen erfreulichen Anstieg leicht zurück: die Ankünfte um
4,5fo aü 220 237 (230 688) und die Übernachtungen um 4,7o/o a:uf 410 439

(430 495) ; trotzdem war der !-remdenverkehr noch größer als zwei Jahre vorher.
Bei den Inlandgästen sanken die Arriv6es mit 90873 (95865) um 5,2o/ound

die Logiernächte mit 174627 (185 755) um 6,00/o. Letztere blieben zwar nicht
viel hinter 1962 zurück, doch war threZahl die geringste in der bis 1932 zurück-
reichenden Beobachtungsreihe. Immerhin sei darauf hingewiesen, daß zu den
Schweizergästen auch die berufstätigen Dauergäste zählen; die Zahl ist zwar
gering, ihre Logiernächte fallen aber mit 8823 (16 816) oder 5 (9) % ins Gewicht
und deren Verringerung trug sieben Zehntel zur Abnahme der Inlandgästeüber-
nachtungen bei. Ohne sie wären die Logiernächte der Schweizergäste bloß 1,9o/o

und im ganzen 2,9o/o gesunken.
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Im Auslandgästeverkehr - der wie seit Jahren mit beinahe drei Fünfteln an
der Gesamtfrequenz beteiligt ist - zeigte sich ein Rückschlag der Ankünfte
von 4,0o/o auf 129 364 (134 823) und der Übernachtungen um 3,60/o aü 235 812
(244740); dabei blieb aber der Besuch noch größer als 1963.

Einmal mehr entfiel der Großteil des Ausländergästeverkehrs, diesmal wieder
72o/o der Arriv6es und 69 (68) % der Logiernächte auf die gleichen fünf Her-
kunftsländer:

+ /- 1964
absolut

Ankünfte

- 1205

- 1382

- 453

- 602
.7 0,

Herkunf tsl'änder

l. Deutschland.....
2. Frankreich
3. USA
4. Italien
5. Großbritannien, Irland

1965
absolut

25 860
20 996
20 238
t7 341
I 597

it yo

- 4,5

- 6,2
oo

- 3,4

- 7,7

Übemachtungen

l. Deutschland ..... 42 988 - 2893 - 6,3
2. USA 40 436 - 1516 - 3,6
3. Frankreich . . 30 451 - 1288 - 4,1
4. Italien 29 305 + 353 + 1,2

5. Großbritannien, Irland 18 467 + 660 + 3,7

Abermals stand nach den Ankünften Frankreich vor den USA, während es

hinsichtlich der Logiernächte umgekehrt war. Dasselbe gilt unter den nächst-
folgenden fünf Herkunftsgebieten für Belgien und Schweden; gegenüber 1964

ist übrigens hier einzig bei den Übernachtungen Spanien vor die Niederlande
gerückt.

Im einzelnen ließen die Ankünfte und Übernachtungen aus Spanien minim
auf 5318 bzw. 8086 und aus den Niederlanden um 0,9o/o auf 4140 bzw. 12,8c.Ä

auf 7458 nach. Aus Österreich waren die Arriv6es mit 4005 stabil, aber die Logier-
nächte sanken tm 9,60/o auf 6990. Aus Schweden nahmen die Ankünfte um
l3,O% auf 2099 und die Übernachtungen um 5,4o/o aü 4579 zrt, aus Belgien
gingen sie um 2,2o,/o aü 3008 bzw. 5,lo/o aü.4427 zurick.

Wie war der Anteil der Länder an der Gesamtänderung des Besuchs aus dem
Ausland? Zum Nachlassen der Ankünlte trugen Frankreich 25o/u, Deutschland
22o,1u, Großbritanien 13o/o, Italien 11o/o und <1ie USA 8o/o bei, das sind zusammen
79o/o und zur Rückentwicklung der Übernachtungen Deutschland 32o/", die USA
17o/o,Frankreich l4o/o, die Niederlande l2o,lund Österreich 8o/o oder total 83o/o.

Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug wiederum 1,9 Tage pro Gast schlecht-
hin und pro Inlandgast sowie 1,8 Tage pro Auslandgast;läßt man die berufs-
tätigen Dauergäste beiseite, so waren es durchwegs 1,8 Tage.

Die 38 (38) Hotels und Fremdenpensionerr Berrrs wiesen im Mittel 2009 (2035)

Gastbetten auf, von denen 1923 (1951) verfügbar, das heißt vorhanrlen waren,
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ohne abgeschlossen zu sein. Der leichte Rückgang hängt mit der Betriebsein-
stellung der Fremdenpensionen Arber im Februar und Stadtbach im Oktober
sowie mit Mutationen in den Bettenbeständen zusammen. Die Benützung der
verfügbaren Gastbetten sank auf 58,5 (60,3) %.

In der Jugendherberge (134 Betten) des Vereins «Ferien und Freizeit füLr

Jugendliche» nahmen die tlbernachtungen um 10,0o/o auf 19 976 (18 166) zu,

wovon 3018 (3907) auf Inland- und 16 958 (14 259) auf Auslandgäste entfielen.
Die 1034 Betten bzw. Matratzen in sieben Massenquartieren wurden vom

städtischen Quartieramt bei 69 (82) zivilen Einquartierungen für l1 076 (10 806)
odet 2,5o/o mehr Übernachtungen zur Verfügung gestellt, darunter 7913 (5511)

aus dem Inland und 3163 (5295) aus dem Ausland.
Der Campingplatz des TCS in der Eymatt am Wohlensee registrierte 16 261

(17 904) oder 9,2o/o weniger Übernachtungen: 2285 betrafen Inland- und l3 976
Auslandgäste.

Somit wurden 1965 im Fremdenverkehr Berns überhaupt 457 752 (477 371)
oder 4,Lo/o weniger Logiernächte registriert, darunter 187 843 von Inland- und
269 909 von Auslandgästen. Die Hotels und Fremdenpensionen waren daran mit
90 bzw. 93 und 87o/o beteiligt.

Die Umgebung Berns wies zudem 19 (19) Hotels und Gasthöfe rrrit U7 (321)

vorhandenen und praktisch gleichviel verfügbaren Betten auf. Hier stiegen
24520 (24 906) Gäste ab, für die 55 731 (58 923) Logiernächte gebucht werden
konnten, was einen Ausfall von 1,5 bzw.5,4o/o gegenüber 1964 darstellt. Ftir
12 522 (12 498) Inlandgäste wurden 34 154 (35 531) Logiernächte und für I I 998
(12 408) Auslandgäste 27 577 (23 392) Logiernächte gebucht.

An dieser Stelle ist auch der stadtbernische, aber auf Könizer Boden liegende
Campingplatz Eichholz an der Aare za erwähnen, dessen Übernachtungszahl
um 14,8o/o aü 26 578 (23143) zunahm, von denen 7536 (7267) Inland- und
19 042 (15 876) Auslandgäste betrafen.

Im 1. Halbjahr 1966 stiegen in den Hotels und Fremdenpensionen von Bern
97106 (96779) Gäste mit 784577 (182076) Übernachtungen ab, was einen
leichten Aufschwung darstellt. Der Inlandgästezustrom vergrößerte sich um
l,2o/o aü. 45 464 (44 923) Ankünfte und um 4,60/o aü 87 732 (83 857) Logier-
nächte, während der Auslandgästeverkehr mit 51 642 (51856) Ankünften und
96 845 (98 219) Übernachtungen um 0,4bzw 1,4o/o sank. Da sich die verfügbare
Gastbettenzahl gleichzeitig auf 1894 (1918) verringerte, ergab sich eine Betten-
besetzung von 53,8 (52,5) oÄ. Die Zahl der vorhandenen Betten betrug in Bern
l9S7 (2024) und in Berns Umgebung 354 (337).
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VI. Verkehr
(Siehe auch S. 83, 132 ff., 184 ff., 202,232 t.)

Das Straßennetz war mit seiner Länge von 361,3 (360,8, 1938: 305,5) km
und einer Fläche von 338,9 (337,6,270,9)ha wie gewohnt nicht viel ausgedehnter
als im Vorjahr, hat sich aber gegenüber der Vorkriegszeit immerhin schon um
18,3 bzw. 25,1oÄ erweitert. Auf Seite 157 ist die Straßen- und Wegfläche deshalb
größer angegeben, weil dort neben der von der Gemeindeverwaltung unter-
haltenen Straßenfläche auch die zu den betreffenden Parzellen gehörenden
Grünstreifen und Böschungen miteinbezogen sind.

Der Bestand an Motorf ahrzeugen erhöhte sich, wenn auch abgeschwächt,
weiter um 4,3 (6,0) % aul 34 844 (33 410) Ende September, dem alljährlichen
Erhebungstermin. Erfaßt wurden auch 1965 nur die im Verkehr stehenden Fahr-
zeuge, ohne jene der eidg. Verwaltungen und des Militärs und ohne die land-
wirtschaftlichen Traktoren.

Von den einzelnen Wagenarten nahmen die Personenwagen um 6,0 (8,0) %
auf.24 681 (23293), die Kombiwagen tm 17,4 (24,5)% auf 2108 (1796) zr.
Gesellschaftswagen wurden 155 (136) gezäh1t. Der Last- und Lieferwagenpark
vergrößerte sich nur um 2,0 (8,1) % aü 2461 (2412). Spezialwagen und ge-

werbliche Traktoren werden jetzt 382 (333) verwendet. Die Zahl der Motorräder
insgesamt sank weiter auf 5057 (5440); am Rückgang um 7,0 (7,5) % innerhalb

Jahresfrist und um fast ein Viertel seit 1961 (6708) als erstmals die Motorfahr-
räder aus der Kontrolle fielen, sind alle Motorradarten beteiligt. Ende September
1965 stand schon auf 4,9 (5,1) Einwohner ein Motorfahrzeug und auf 6,3 (6,8,

1938: 37,3) Einwohner ein Personen- einschließlich Kombiwagen im Gebrauch.
Die Zahl der konzessionierten Autotaxis war Ende 1965 mit 129 (125\

wieder etwas größer als vor Jahresfrist; von ihnen durften unverändert 54 die
sechs öffentlichen Standplätze bedienen.

Der Vorortsgürtel wies Ende September 1965 16 567 (Ende September 1962:

72 022) Motorfahrzeuge auf, das sind 37,8% mehr als bei der ebentalls für alle
Gemeinden Angaben ausweisenden Statistik vor drei Jahren. Die Zahl der in
Verwendung befindlichen Personen- uncl Kombiwagen allein zeigte sich hier mit
73944 (9446) um 47,60Ä größer un<l jene der Motorräder insgesamt rnit 1546
(1766) um 12,50Ä geringer. Am Gesamtbestand der Neuen Agglomeration ist
damit der Anteil der Motorfahrzeuge überhaupt sowie der Personen- und Kombi-
wagen im besondern auf 34 l3l) % und der Motorräder insgesamt auf 38 (35) %
gestiegen. In diesem dreijährigen Zeitraw nahm vergleichsweise in Bern selbst

$er Motorfahrzeugpark von 27 036 um 28,9% auf die bereits genannten 34 U4
zu. Gemeindeweise Bestandesangaben enthält Tabelle 16, Seite 232 f.
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In der Neuen Agglomeration Bern befanden sich somit Ende September lg65
48 901 (1962: 39 058) oder 25,2% mehr Motorfahrzeuge im Gebrauch, darunter
40733 (30776) oder 32,4o/o mehr Personen- und Kombiwagen und 4093 (5038)

oder 18,8o/o weniger Motorräder aller Art.

Die Angaben über den F a h r r a d b e s t a n d auf Jahresende können sich rrunmehr
auf Erhebungen der Kantonalen Polizeidirektion an Stelle der Meldungen über
den Velomarkenverkaul der Poststellen stützen. Danach ist die Zahl der ver-
wendeten Fahrräder bis Ende 1965 um rveitere 9,6o/u auI 40 368 (a4 678) ab-
gesunken. Erstmals war jetzt auch der Anteil der Motorfahrräder zu erfahren,
die seit 196l aus der Motorfahrzeugkontrolle fallen und zu den Fahrrädern ge-

rechnet werden; es waren Ende 1965 7705. Am Ende des Berichtsjahrs traf es

erst auf 4,1 (3,7) Einwohner ein Velo, 1942 schon arf 2,5 und 1952 (bei einem
Bestand von 56 297 Fahrrädern) kamen 2,7 Einwohner auf I Velo.

Die Vorortszone zählte 27 825 (26249) im Gebrauch stehende Fahrräder, so

daß eine Vermehrung von 6,00lo eintrat und eine Fahrraddichte von 2,9 (3,11

erreicht wurde. Über die Situation in den einzelnen Gemeinden siehe Tabelle 16,

Seite 232 f.
Für die Neue Agglomeration Bern ergibt sich eine Verringerung des verwen-

deten Fahrradbestandes um 3,9o/u auf 68 193 (70 927), was zu einer Fahrrad-
dichte von 3,6 (3,5) führte.

Bei den Städtischen Verkehrsbetrieben blieb die Passagierzahl mit
74,366 (74,265,1938: 27,605) Mio seit dem Vorjahr nahezu gleich, während sie

verglichen mit dem letzten Vorkriegsjahr 1690/. größer geworden ist. Der Ver-
kehrsertrag von 19,373 (17,632,4,850) Mio Franken erwies sich 9,9o/o höher als
im Vorjahr, in welchem die Tariferhöhung erst am 1. Oktober in Kraft trat und
erreichte fast das vierfache Ausmaß von 1938. Die Straßenbahn beförderte
noch rund 47 (49) o/o der Fahrgäste und trug 45 \47) % der Eimrahmen aus dem
Personenverkehr bei.

Die Netzlänge blieb unverändert auf 54,8 km. Am 11. Oktober 1965 wurde
auf der Linie Brückfeld-Güterbahnhof vom Straßenbahn- zum Autobusbetrieb
übergegangen, was das Straßenbahnnetz auf 13,6 (16,7) km verringerte, das
Autobusnetz aber auf 37,2 (34,1) km erweiterte, während der Trolleybus nach
wie vor 4,0 km bedient. Der Fahrzeugpark für den Passagiertransport umfaßte
Ende des Berichtsjahres 255 (254) Einheiten, darunter 55 (55) Motor- und 53
(58) Anhängewagen des Trams, 18 (20) Trolleybusse und 129 (121) Autobusse.

In der l. Hälfte 1966 hielten sich die Zahl der Passagiere mit 37,357 (37,487)
Mio und der Verkehrsertrag mit 9,635 (9,756) Mio Franken im Rahmen der
gleichen Vorj ahresperiode.
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Eisenbahnverkehr. Die im Stadtgebiet liegenden Bahnhöfe und Stationen
gaben 1965 gegenüber dem Vorjahr 8,2o/o weniger gewöhnliche Billette und
2,0o/o weniger Abonnemente usw. aus. Der gewichtsmäßige Rückgang des Ge-

päck- und Expreßgutversands betrug 6,90/o, des Güterversands 9,6o/" und des

Güterempfangs 2,0o/o.

Die 1. Viermonatsperiode 1966 brachte einen beinahe unveränderten Verkauf
von 686379 (685787) gewöhnlichen Billetten und eine w 2,8o/, auf 38879
(40 011) verringerte Ausgabe von Abonnementen usw. Der Gepäck- und Expreß-
gutversand war mit 2124 (2220) t rm 4,3o/o bescheidener, der Güterversand um
l,8o/o auf 35429 (34804) t sowie der Güterempfang um l,60/o aü 162662
(160 097) t gestiegen.

Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos. Der im Vorjahr eingestellte
Linienverkehr zwischen Bern und Zijrrich wurde am 1. Juni 1965 wieder aufge-
nommen, auf die Strecke Genf-Bern-Zürich ausgedehnt und im Winter auf-
rechterhalten. Der Verkehrsausweis der Alpar Flug- und Flugplatzgesellschaft
AG Bern lautet für 1965 (verglichen mit demVorjahr) wie folgt: Linienver-
verkehr: Bewegungen (Aufstiege und Landungen) 807 (-), Passagiere I I 847 (-),
Fracht kg I 21 67 4 (-) . Bedarfsverkehr/Transportflüge : Bewegungen 455 (551 ),
Passagiere 3642 (3894) , Fracht kg 54 I 93 (52 529) . Bedarfsverkehr/Andere Flüge :

Bewegungen 108 ( 1 29), Passagiere 69 (7 1 ). Rundflüge : Bewegungen 17 64 (1042),

Passagiere 1765 (1356). Privatflugwesen: Bewegungen24133 (17 376), Passagiere

10891 (8633). Luftamtflüge: Bewegungen 3274 (2999), Passagiere 1023 (789).

Militärflüge: Bewegungen 712 (1949). Schulungsflüge: Bewegungen 35442
(27 535). Segelflüge: Bewegungen t3 160 (14864). Helikopterflüge: Bewegun-
gen 2960 (3582).

Der Postverkehr war in den von uns beobachteten Sparten mit einer Aus-
nahme etwas stärker als im Vorjahr und ungleich größer als im letzten Vorkriegs-
jahr. So haben Wertzeichenverkauf und Barfrankatur (Beträge) 4,6b2w.7760/o
zugenommen, der Briefpostversand 10,3 bzw. l9Lo/o, die Checkeinzahlungen und
Postanweisungen der Zahl nach 1,8 bzw 200o/o und dem Betrag nach 3,1 bzw.
4970Ä; die Aufgabe abonnierter Zeitungen ließ seit dem Vorjahr 4,60/o nach,
übertraf aber jene von 1938 urn l23o/o. Der Versand von Paketen (ohne die
uneingeschriebenen von I bis 5 kg) und die zugestellten Nachnahmen haben seit
1964 um 0,5 bzw. 9,3o/o zugenommen; langfristig vergleichbare Zahlen liegen
hier nicht vor. Die absoluten Größen sind auf Seite 187 ausgewiesen. Die Post-
autobenützer sind seit dem Vorjahr mit 323 0U (342 461) um 5,7o/o ntrickge-
gangen, aber gegenüber 1954 (176 088) um 83,5o/o zahlreicher.
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Im 1. Semester 1966 nahmen Wertzeichenverkauf und Barfrankatur um 7,8o/o

auf 9,314 (8,eU) Mio Franken zu, der Paketpostversand blieb rut 1,477 (1,487)

Mio Stück fast gleich, die Checkeinzahlungen und Postanweisungen vermehrten
sich um 3,60/o aü.4,008 (3,868) Mio und ihr Betrag um 7,7o/o auf 694,340
(644,699) Mio Franken. Nachnahmen wurden 0,265 (0,313) Mio oder 15,3o/o

weniger zugestellt. Die Aufgabe abonnierter Zeitungen stieg um 4,3o/o au150,608
(48,518) Mio Stück. Die Postreisendenzahl war mit 154 832 (167 162) url:.7,4o/o
geringer.

Der Telegrammverkehr verzeichnete 183 785 (189 225, 1956:159891,
1938: 82 030) abgehende Telegramme; das bedeutet einen Rückschlag von 2,9o/o

seit 1964, aber einen Zuwachs von 14,9 bzw.|Z4o/ogegenüber den beiden andern
Vergleichsjahren.

Im 1. Halbjahr 1966 wurden 92 050 (90 817) Telegramme aufgegeben; nicht
viel mehr als in der vorjährigen Parallelperiode.

Der Telephonverkehr wies 86,041 (83,961, 1956: 61,435) Mio Orts-, aus-
gehende Inlandfern- sowie Auslandgespräche auf ; ihre Zahl war damit 2,5 bzw.
zwei Fünftel größer als in den Vergleichsjahren.

Die 1. Hälfte 1966 brachte 45,792 (43,104) Mio oder 4,8o/o mehr solcher Tele-
phongespräche.

S tr aß en ver kehrsu n f älle wurden 1919 (1877, 1960/64 : 1782) registriert ;

das sind 2,2 bzw. 7,7o/o mehr als in den zwei Vergleichsperioden und mehr als
je zuvor.

Die Unfälle mit Personenschaden für sich betrachtet, blieben jedoch mit 802
(799,877) gegenüber dem Vorjahr praktisch stabil und erwiesen sich, verglichen
mit dem Mittel 1960i64, sogar 8,60/o rückläufig.

Die Unfälle mit bloßem Sachschaden von über 200 Franken (Bagatellfälle
bleiben hier außer Betracht) haben dagegen 3,6 bzw. 23,4% zugenommen.

Verunfallte gab es 959 (976, 1076) oder 1,7 bzw. lO,9% weniger; bei245 (207,
226) handelte es sich um Fußgänger, von denen demnach 18,4 bzw. 8,4/o mehr
betroffen wurden. 125 (105, 120) der Verunfallten waren weniger als sechzehn

Jahre alt.

Unter den Verunfallten zählte man 20 (8, 16) Todesopfer, davon 12 (2, 8)

Fußgänger; tödlich verunfallte Kinder gab es 3 (1, 2).

Die Sachschadensumme war mit 2,903 (3,116,2,215) Mio um 6,80/o geringer
als im Vorjahr, aber 3l,lo/o größer als 1960/64.
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Unter den häufigsten Unfallarten vermehrten sich die Zusammenstöße nur
leicht auf 1377 (1354), während das An- oder Überfahren von Fußgängern mit
224 (202) Fällen um einen Neuntel zunahm.

Von den Unfallbeteiligten zeigten nnt 2,16 (2la) die Fußgänger eine Zunahme
von 15,0o/o, während dte ZaIl der Fahrzeuge beinahe gleich auf 3457 (3/rzll
blieb. Unter diesen waren die Personen- und Kombiwagen mit 2465 @3a7), dte
Last- und Lieferwagen mit 337 (376), die Fahrräder und Motorfahrräder mit
276 (280), die schweren Motorräder und Motorroller mit 144 (176) sowie die
Kleinmotorräder mit l13 (112) vertreten.

Zuden meisten Unfällen kam es diesmal im November (194) und August (193);
1964 dagegen im Mai (201). Auf den Februar entfielen anderseits nur g3 (1964:

Januar und Februar: je 90). Als schwärzester Tag muß der Freitag mit 338 Un-
fällen bezeichnet werden; im vorangegangenen Jahr bildeten die 312 Unfälle
am Samstag die Spitze.

Über 100 UnfäIle pro Stunde ereigneten sich in der Zeit von 1l-19 (ll-20)
Uhr, und zwar mit je 165 am meisten von l&-14, 17-18 und l&19 (19&1: 166

von 18-19) Uhr, während das Minimum auf &4 und 4-5 Uhr morgens mit je
7 Unfällen entfiel; 1964 kam es von 4-5 Uhr morgens sogar nur zu I Unfall.

Das 1. Semester 1966 brachte beinahe unverändert 849 (&17) Straßenver-
kehrsunfälle, wovon 355 (358) mit Personenschaden. Die Verunfallten waren
mit 439 (427) w 2,8o/o zatireicher; unter fünen gab es ll (7) Todesopfer. Un-
fälle mit einem 200 Franken übersteigenden Sachschaden zählte man 494 (,189).

Die Sachschadensumme erreichte diesmal 1,,169 (1,228) Mio Franken.

VII. Fürsorge
(Siehe auch S. 139 ff., 189)

Das Städtische Armenwesen konnte einen neuerlichen Rückgang der
Beftirsorgten, diesmal um 9,3o/o aü 3771 (4158) registrieren, was mit der an-
dauernd günstigen Wirtschaftslage sowie den erhöhten Sozialversicherungs- und
Beihillenleistungen zusammenhängt. Im einzelnen waren es noch 1109 (1299)

Unterstützte in 344 @O$ Familiengemeinschaften und 2662 (2859) unterstützte
Einzelpersonen. Anders gesehen konnten die in offener Fürsorge Betreuten weiter
aul lM2 (1913) verringert werden, aber auch bei den geschlossene Fürsorge
Genießenden, deren Zahl 1964 rroch gestiegen war, zeigte sich fftut 2129 (22/t5)
eine Rückentwicklung. Die Quote der erstmals Unterstützten sank auf 867
(1003) oder 23 (%) %.



66

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege erreichten 13,413 (11,990) Mio
Franken und erhöhten sich demnach ll,9o/.; bei 6,402 (6,027) Mio Franken
handelte es sich um Unterstützungen. Die Einnahmen nahmen weniger, nämlich
um 6,00/o auf. 10,731 (10,125) Mio Franken zu, so daß die Reinausgaben 2,682
(1,865) Mio l-ranken betrugen.

Das 1. Halbjahr 1966 brachte mit2,594 (2,476) Mio Franken um 4,8o/o höhere
Leistungen an Armenunterstützungen.

Bevormundungen erfolgten 274 (33g) oder fast ein Fünftel weniger als
1964;741 (178) betrafen Kinder und 131 (161) Erwachsene. Aber auch die Zahl
der beendigten Bevormundungen sank um über einen Siebentel auf 392 (459).

Im 1 . Semester 1966 wurden 142 (ll9) oder beinahe ein Fünftel mehr Personen
bevormundet, unter ihnen 74 (61) Kinder und 68 (58) Erwachsene.

Bei der Pf legekinderauf sicht sind 85 (104) Schützlinge an- und 173 (132)
abgemeldet worden, so daß ihr Ende 1965 mit 413 (501) oder 17,60/o weniger
unterstanden.

Das 1. Halbjahr 1966 brachte 29 (47) An- und 72 (86) Abmeldungen, was den
Pflegekinderbestand auf 370 (462) senkte.

Die Städtische Berufsberatung hatte es nach dem vorjährigen starken
Rückgang 1965 mit 1761 (1579) oder 11,5o/o melr Ratsuchenden zu tun. Von
den Knaben strebten 28 (27) o/o Berufe der Metall-, Maschinen- und elektro-
technischen Industrie an; keinen bestimmten Berufswunsch hatten 16 (27) %i
dann folgten die kaufmännischen und Büroberufe und die technischen Berufe
als Ziel. Unter den Mädchen äußerten 36 (33) o/o überhaupt keinen besondern
Berufswunsch,28 (27) o/o visierten kaufmännische und Büroberufe an und eine
gewisse Rolle spielten auch die Gesundheits- und Körperpflege und clie Berufe
des Geistes- und Kunstlebens. Die Lehrstellenvermittlung durch das Amt wurde
von 419 (376) oder ll ,4oÄ mehr Interessenten gesucht; die angemeldeten Lehr-
stellen waren mit 1058 (978) um weitere 8,2o/o zahlreicher. Vermitteln ließen
sich 342 (309) Lehrplätze.

VIII. Unterricht
(Siehe auch S. 147 f., 190 f.)

Bei den 9l Kindergärten handelt es sich nach wie vor um 76 städtische
bzw. subventionierte und 3 private sowie um 7 städtische und 5 private Krippen-
kindergärten. Durch den leichten Frequenzrückgäng auf 24ll (2462) traf es nun
durchschnittlich 26,5 (27,1) Kinder je Klasse.
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Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen blieben

mit 1877 (1883) fast gleich.

In den städtischen Primarschulen sank der Schülerbestand schwach

auf 11039 (11 151), so daß es pro Klasse noch 26,2 (26,4) traf, da die Klassen-
zahl von 422 bestehen blieb.

Die städtischen Mittelschulen wiesen fast gleichbleibend 6470 (6448)

Schüler auf, wobei einer bescheidenen Rückentwicklung in den untern, eine ge-

ringe Vermehrung in den höhern gegenüberstand. Auf 279 (278) Klassen kamen

wieder 23,2 Schüler.

Die Gesamtzahl der Schtiler in den städtischen Primar- und Mittelschu-
len blieb mit l7 509 (17 599) und jene der schulpf lichtigen unter ihnen (ein-

schließlich der Quartaner) mit 15 640 (15 764) beinahe gleich.

Über die städtischen Lehrer vgl. SeiteTl und die Tabelle 104, Seite 153.

Die l7 (18) Privatschulen zählten auf Primar- und Mittelschulstufe 2181

(2139) Schüler, worunter 6 (6) Sonder- und Heimschulen mit 134 (131) Schü-
lern. Auf sie entfiel demnach fast ein Achtel der l7 821 (17 903) Schulpflichtigen
überhaupt.

Auch in den Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das
Abenrltechnikum) veränderte sich der SchtiLlerbestand mit l0 580 (10 592) kaum;
die Mädchen trugen wieder drei Zehntel zu ihm bei.

Unter den 521 (526) Lehrlingen zur vollen Berufsausbildung besuchten 307
(310) die Lehrwerkstätten. 192 (l9a) die Frauenschule und abermals 22 die
Werkstätte Laubegg.

Von den 10 059 (10 066) Lehrlingen z:ur erganzenden Berufsausbildung traf
es auf die Gewerbeschule 6712 (6596), die Kaufmännische Berufsschule 1950

(2025), die Berufsschule für Verkarrfspersonal 872 (904), die Berufsschule {ür
Verwaltungsangestellte 297 \256), die lirauenschule 131 (151), die Berufsschule
füLr: Buchhandlungsgehilfen gleichbleiberrd 78 und die Lehrwerkstätten 19 (16).

Im Abendtechnikum stieg die Schülerzahl im Frühjahr auf 298 (283) und im
Herbst auf 390 (363).

An der Universität hielt die starke Frequenzzunahme an. So zählte man im
Somrnersemester 1965 mit 3737 (3276) am l4,loÄ mehr als im vorjrähigen Pa-
rallelsemester und 82,1o/o mehr gegenüber dem Tiefstand von 2052 im Sommer
1956. Das Ausländerkontingent betrug 452 (424) oder 12 (13) %und der Frauen-
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anteil 667 (563) oder 18 (17) o/o. Auskultanten gab es 367 (276), darunter 49
(46) % weibliche.

Im Wintersemester waren 1965/66 4137 (3M3) Studierende immatrikuliert,
was einen Zuwachs von 13,60/o seit dem Vorjahr und von 95,0% seit dem letzten
Tiefpunkt (1956/57: 2122) bedeutet. Auch hier ist die Rolle der Ausländer mit
480 (464) leicht auf 12 (13) o/o zurickgegangen und jene der Frauen mit 788
(667) auf 19 (18) o/o gestiegen. Die Zahl der Auskultanten erreichte 348 (310),
wovon 58 (50) o/o weiblichen Geschlechts.

Das Sommersemester wies 1966 ttttt 4229 immatrikulierten Studenten sogar
mehr als das vorangegangene Wintersemester auf ; die Vermehrung gegenüber
1965 betrug weitere 13,20Ä und seit 1956 nun schon 1060/o. Das Ausländer-
kontingent ließ mit 450 abermals leicht aul llo/o nach. Das weibliche Element
stellte mit 805 Immatrikulierten schon l9o/o. Auskultanten wurden nur 249 ge-
zählt; von ihnen waren 51o/o Frauen.

IX. Gemeindebetriebe
(Siehe auch S. 83, 133, 149 tl., 192 ff.,202l.

Das Gaswerk erzeugte 1965 mit 19,050 (18,203) Mio ms um 4,7o/rmehr Gas;

der Steinkohlenverbrauch sank gleichzeitig infolge größeren Gaskohlenzusatzes
um 5,3o/o auf 31 900 (33 700) t. Die Gaslieferung an Private verzeichnete mit
18,116 (17,326) Mio m8 eine 4,6prozentige Zunahme; auf d.ie Stadt Bern selbst
kamen 13,595 (13,696) Mio ms oder etwas weniger und auf verschiedene Außen-
gemeinden fast unverändert 1,525 (1,517) Mio m3; anderseits erreichte die Gas-

abgabe nach Sondertarif im ganzen Versorgungsgebiet 2,996 (2,113) Mio ms.

Ende 1965 erwies sich das Gasrohrnetz mit 329,3 (328,4) km nur wenig länger
als vor Jahresfrist; von ihm sind 259,2 (258,5) km im Stadtgebiet verlegt.Der
Gasmesserbestand blieb fast unverändert auf 35 385 (35 414), darunter 3l 845
(31 997) in Bern, inbegriffen die Spezialgasmesser in ganzen Versorgungsgebiet;
der Anteil der Automaten für Vorauszahlung betrug abermals 18o/o.

Was die Nebenprodukte cler Gasfabrikation betrif{t, sank die Kokserzeugung
weiter rm 5,2o/o auf.22 155 (23 367) t; die verkaufte Koksmenge war mit 17 402
(18 068) tun3,To,rogeringer. Der Teeranfall erreichte 1613 (1467) t und der Teer-
verkauf (auch aus Vorrat) 1772 (L428) t. Die Rohbenzolproduktion stieg auf 162
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(130) t und der Rohbenzolverkauf auf 151 (136) t an. Die Gewinnung von Am-
moniak (NH, rein) war mit 80 (81) t stabil; der Verkauf von Ammoniumsulfat
betrug 292 (367) t.

Der Nettoerlös aus der Gasabgabe an Private hielt sich mit 4,660 (4,610)

Mio Franken im Vorjahresrahmen; aus dem Verkauf der Nebenprodukte wurden
3,587 (3,501) Mio Franken oder 2,5o/o mehr erzielt.

In der l. Hälfte 1966 nahm die Gaslieferung an Private.urn2,So/o auf 9,690
(9,474) Mio m8 zu.

Wasserversorgung. Der Wasserverbrauch sank um 5,0o/o aut 24,694
(25,986) Mio m8. Mit 15 761 (15 569) Wassermessern wurde die Lieferung von
20,720 (21,570) Mio ms Wasser registriert, in Bern allein mit 14 510 (14 384)

Zählerr die Abgabe von 18,533 (18,952) Mio m3. Am Jahresende erstreckte sich
das Wasserrohrnetz über 376,0 (371,7) km, von denen 352,6 (348,4) km auf die
Stadt entfielen. Der Hydrantenbestand betrug ?ß63 (2827), in Bern selbst 2629

(2596). Die Wasserabgabe brachte 4,084 (4,150) Mio Franken ein.

Das l. Halbjahr 1966 ergab einen 5,1o/u größeren Wasserverbrauch von
12,594 (11,983) Mio m8.

K ehrich t verbr ennung sanla ge und Fernhei zwerk. Die Kehrichtver-
brennung nahm um 11,2% auf 38902 (34990) t zu; der Anteil des Berner
Hauskehrichts betrug 28730 (27 546) t, das sind 4,3o/o mehr. Die Dampf-
lieferung erreichte 7405 (7127) t, die Wärmeabgabe 42737 (31957) Mio kcal.

In der 1. Hälfte 1966 wurden 19 919 (19 165) t Kehricht verbrannt, darunter
f 4 695 (14 381) t Berner Hauskehricht. Die Dampfabgabe vergrößerte sich auf
3793 (2899) t;die Wäirmelieferung (auch hier ohne jene an die Privatindustrie)
betrug 23 860 (23 945) Mio kcal.

Das Elektrizitätswerk setzte fast gleichbleibend 451,149 (4a8,245) Mio
kWh um. Von ihnen wurden abermals 13,20Ä in den eigenen Anlagen, haupt-
sächlich im Felsenauwerk erzeugt und rveitere 7,8 (2,5) o/o stammten vom Fern-
heizwerk; ferner entfielen auf den Anteil aus den Kraftwerken Oberhasli 45,4
(52,1) %, Maggia 13,4 (14,5) o/o, Blenio ll,3 (11,2) o/o und Sanetsch 3,9 (2,8) %l
dazu kamen 5,0 (3,7) /o Fremdenergiebezug im Winter.

Die Energielieferung im eigenen Versorgungsgebiet überstieg mit 429,178
(407 628) Mio kWh die vorjä-hrige um 5,30/6; die Abgabe hydraulischer Sommer-
erergie an'andere Werke beschränkte sich auf 21 971 (40617) Mio kWh. Die
Verbrauchergliederung hat sich im übrigen wie folgt gestaltet:



H au ptverbrauchergruppen

Öflentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetrrebe .. ..
Beleuchtung und Wärme in Hausiralt,

70

in NIio kWh
196r1

5,450
8,498 i

Energieverbrarrch
I

1964

5,310
8,963

in 9i,1965 1964

1,2 1,2

1,9 2,O

Gewerbe und Industrie
Motoren in Gewerbe und Industrie ....
Elektrokesscl
Leitungs- und Transformatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ....... ....
Lieferung an andere Werke .

Zusammen 451,149 448,245 100,0 100,0

Das elektrische Leitungsnetz, das z1r 80oÄ unterirdisch verläuft, nahm auf
1037 ,4 (1023,3) km zu. Kontrollapparate standen 129 989 (128 555) im Gebrauch,
wovon 89923 (88789) Zähler, 4178 (4126) Münzautomaten inbegriffen. Die
Einnahmen aus der Lieferung elektrischer Energie stiegen nochmals um 4,8%
auf 35,945 (34,293) Mio Franken.

Das 1. Halbjahr 1966 zeitigte mit 225,909 (218,983) Mio kWh einen 3,2o/o

größeren Energieumsatz. Den eigenen Anlagen einschließlich den Anteilen an
andern Werken entstarnmten 206,621 (180,582) Mio kWh und dem Fernheiz-
werk 10,344 (22,701) Mio kWh; der Fremdenergiebezug beschränkte sich auf
8,944 (15,700) Mio kWh. Die Energielieferung im eigenen Versorgungsgebiet
vergrößerte sich leicht auf 215,691 (213,283) Mio kWh und an andere Werke
wurden 10,218 (5,700) Mio kWh abgegeberr.

Schlachthof . Die kontrollierte Fleischmenge war mit 206 875 (193 637) q
abermals um 6,80/o größer. Bei 85 612 (82 956) q oder 41 (43) % handelte es

sich um Fleischzufuhren.
In der 1. Hälfte 1966 waren der Kontrolle 102 338 (98 278) q oder 4,7o/o mehr

unterworfen; die Fleischzufuhren hatten daran 43 6tg (41 150) q oder 43 (42) %
Anteil.

Die Beruf sf euerwehr verzeichnete nach dem vorjährigen Rückgang 1357

(1291) oder 5,lo/o mehr Alarme, das sind 3,7 (3,5) pro Tag. In 110 (95) oder 8
(7) o/. der Fälle wurde sie von auswärts beansprucht.

Zu 205 (224) o<ler 15 (17) o/o der Alarme gaben Brandfälle Anlatl, nämlich
11 (13) Groß-, 20 (22) Mittel- und 174 (189) Kleinbrände. Die 1122 (1035)

anderen Hilfeleistungen fielen mit 83 (80) %, also noch stärker ins Gewicht,
sie bestanden vor allem im Wagenabschleppen, wie im Eingreifen bei Wasser-

und Schneeschäden und bei Überschwernmungen. Die Zahl cler Falschmeldun-
gen betrug 30 (32) oder 2 (3) o/o.

279,610
r06,098

3,310

26,212
2t,s7t

270,725
96,996

3,218

22,416
40,617

62,O

23,5
0,7

5,8
4,9

60,4
21,6
o,7

5,0
9,1
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X. öffentliche Flnanzen
(Siehe auch S. 152 ff., 194 f.)

Gemeindepersonal. Ende 1965 beschäftigte die Stadtverwaltung (ein-
schließlich Schulen, Heinre, Anstalten und eigene Unternehmungen) 4289 (4155)

ständige hauptamtliche Funktionäre. Davon waren 1786 (1741) oder wiederum
42o/o Arbeiter, l0l3 (1005) oder 24 (25) o/o Beamte,56 (53) oder 1o/o Abwarte
sowie 354 (317) Polizisten, 51 (49) Berufsfeuerwehrleute wd 27 (25) Sanitäts-
polizisten, also insgesamt 432 (391) oder 10 (9) o/o Mitglieder des Polizeikorps
im weiteren Sinne; das sind zusammen 3287 (3190) oder 77o/o aller, wozu
noch 1002 (965) oder 23o/rLehrkräfte (ohne Kindergärtnerinnen) kamen.

Der Frauenanteil erreichte 65a (62a) oder l5o/o und stützte sich vor allem auf
die 394 (375) Lehrerinnen und unverändert 243 Beamtinnen.

Der Reinzuu,achs von 134 o<1er 3,2o/o ständigen hauptamtlichen Funktionären
bestand aus 45 Arbeitern, 37 Polizisten, 2 Berufsfeuerwehrleuten, 2 Sanitäts-
polizisten, das heißt 4l Mitgliedern des Polizeikorps im rveiteren Sinne, 37 Lehr-
kräften, 8 Beamten und .3 Abwarten.

Die Einreihung des ständigen hauptamtlichen Gemeindepersonals ist auf
Seite 153 ersichtlich.

Die übrigen, am Stichtag mehr als ein halbes Jahr im Gemeindedienst stehen.
den Funktionäre haben sich leicht auf 1081 (1056) vermehrt, darunter 580 (570)

oder 54o/o Frauen. Sie gliederten sich in 136 (125) Aushilfsangestellte, 69 (62)

Aushilfsarbeiter, 304 (292) als Anstaltspersonal und 572 (577) nur nebenamtlich
Beschäftigte.

Die Besoldungssumme für das gesamte 1965 beschäftigt gewesene Gemeinde-
personal (also auch für das vor Jahresende ausgetretene), ist mit 97,566 (86,205)

Mio Frarrken um 13,2o/o größer geworden. Das hängt mit den durch Personal-
vermehrung, Dienstalterszulagen und die Auswirkungen der neuen Personal-
und Besoldungsordnung stark gestiegenen Grundbesoldungen sowie mit der
Ausrichtung einer vierpro zentigen zusätzlichen Teuerungszulage zusammen.

In der Besoldungssumme sind 0,814 (0,678) Mio Franken für Dienst- und
Berufskleider sowie Entschädigungen für niclLt bezogene Naturalien nicht inbe-
griffen und von ihr wurden 1,344 (1,147) Mio Franken Erwerbsausfallentschädi-
gungen, Kranken- und Unfallgelder usrv. schon abgezogen. Die Besoldungs-
kosten der Gemeinde verringerten sich jedoch w 12,307 (10,523) Mio Franken
Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und für das Polizeikorps.
Anderseits erreichten die Sozialleistungen der Gemeinde für ihr Personal (Ar-
beitgeberbeiträge an die Personalkassen, Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
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versicherung, Erwerbsersatzordnung, Unfallversicherung usw.) 17,l7l (9,229)
Mio Franken, insbesondere verursacht durch die Anpassung der Versicherungs-
beträge bei den Personalkassen an die neuen Grundbesoldungen.

Gemeinderechnung. Nach der Verwaltungsrechnung 1965 sind die Aus-
gaben mit 178,431 (158,073) Mio Franken tm 12,9o/o und die Einnahmen mit
178,520 (158,565) Mio Franken um 12,60/o gestiegen; demnach ließ sich ein ver-
,ringerter Nettoertrag von genau 88 862 (492 486) Franken ausweisen. Laut Vor-
anschlag waren 165,873 Mio Franken Aufwand und 161,029 Mio Franken Ertrag
zu erwarten, was zu 4,&14 Mio Franken Ausgabenüberschuß geführt hätte. Der
Voranschlag 1966 stellt jetzt Ausgaben von 176,278 Mio Franken und Ein-
nahmen von 169,385 Mio Franken in Rechnung; das ergäbe einen Ausgaben-
überschuß von 6,893 Mio Franken. Aufwand und Ertrag der einzelnen Ver-
waltungsabteilungen sind auf Seite 155 dargestellt.

Laut Vermögensrechnung sind lg65 die Aktiven des Finanz- und Verwal-
tungsvermögens etwas langsamer, nämlich um 7,9 (8,9) % auf 494,035 (457,876)
Mio Franken angestiegen. Die Schulden, einschließlich Restanzen und Wert-
berichtigungen, vermehrten sich jedoch um 10,3 (7,8) % au| 484,326 (438,977)

Mio Franken, so daß sich der Überschuß der Aktiven auf 9,709 (18,899) Mio
Franken beschränkte. Die einzelnen Bilanzposten gehen aus der Tabelle auf
Seite 156 hervor. Da sich das Finanzvermögen w 7,2 (9,8) % au,f 377,699
(352,345) Mio Franken, also weniger als die Schulden vergrößerte, erreichte die
ungedeckte Schuld 106,627 (86,632) Mio Franken. Für deren Beurteilung ist
einmal mehr zu beachten, daß die Bilanzwerte des Finanzvermögens (Liegen-
schaften, Industrielle Betriebe) eine gewichtige stille Reserve bedeuten, wozu
noch der, wenn auch nicht realisierbare Wert des Verwaltungsvermögens kommt.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermögen
natürlicher Personen. Das kantonale Gesetz von 29. Oktober 1944 samt
Ergänzungen und Abänderungen, insbesondere von 13. Mai 1956 und neuestens
vom 4. November 1962 (Art. 39 betreffend), bestimmt als Einheitssatz der für
ein Jahr zu entrichtenden Steuer 2,0 bis 5,0olo des zu versteuernden Einkom-
mens und 0,45 bis 7,25of oo des zu versteuernden Vermögens, je nach der Höhe
der zu versteuernden Beträge.

Die Steueranlage blieb 1965 bei der Staatssteuer mit 2,1 (1966:2,2) und bei
der Gemeindesteuer mit 2,0 (auch 1966: 2,0) gleich.
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', Bei der Veranlagung 1965/66 gesetzlich eingeräumte, gegenüber vorher meist
wergrößerte Abzüge: Persönliche Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug:
2000 Franken. Haushaltungsabzug fär Verheiratete sowie Personen mit selb-

ständigem Haushalt und nicht erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in
Berufslehre bzw. studierend, sofern der Steuerpflichtige für ihren Unterhalt
vorwiegend aufkommen muß: 800 Franken. Haushaltungsabzug fiir Verwitwete,
Geschiedene, Getrennte mit selbständigem Haushalt: 400 Franken. Abzug für
jedes Kind der vorerwähnten Art: 700 Franken. Für Kinder in auswärtiger Aus-
bildung erhöht sich der Abzug um hcichstens 1000 Franken. Abzug für jede

unterstützte Person bis zu 15ü) Franken.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. Abzug der Beiträge an Arbeits-
.losen- und Krankenkassen, Invaliclitäts-, Unfall- und Lebensversicherungen:
600 Franken. Abzug für AHV- oder IV-Rentner, deren Einkünfte zu mehr als
vier Fünfteln aus diesen Renten bestehen: 1000 Franken, für Verheiratete:
1800 Franken. Abzug füLr über 65jährige oder Gebrechliche bei reinem Einkom-
men bis z'tTAOO Franken (nach den persönlichen Abzügen) : 600 Franken, wenn
beide Ehegatten die Bedingungen erIüllen: 1000 Franken, aber nur, wenn kein
Abzug für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Franken pro
Kind. Ftir jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter 20 Jahren:
1000 Franken. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3000
Franken, sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht verdienen
kann oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sorgen hat: 10000
Franken. Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsunfähige Person (ein-
schließlich Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 200O Franken, bei gleichzeitiger
Erhöhung der vorgenannten Einkommengrenze um je 500 Franken. Ztsätzlicher
Abzug für Kleinrentner.

Die Städtische Steuerverwaltung erzielte 1965 eine weitere Vergrößerung ihrer
Einnahmen auf 95,254 (86,575) Mio Franken. Bei gleichzeitigen Ausgaben von
6,529 (5,973) Mio Franken stieg ihr Reinerlös auf 88,725 (80,602) Mio Franken.
An den Einnahmen war die Einkommensteuer mit 54,996 (49,921) Mio Franken
und die Vermögensteuer natü.rlicher Personen mit 4,777 (6,283) Mio Franken
beteiligt; aus Nach- und Strafsteuern wurden 0,737 (0,6/,4) Mio Franken erzieh.

Der Kirchensteuerbezug erfolgt in Prozenten der Staats- und Gemeinde-
steuern (Gesamtsteuern). Die Ansätze bei den natürlichen Personen beliefen
sich 1965 unverändert aü 4,1 (1966: 4,2) % fti,r Evangelisch-Reformierte, 5,1
(5,25) % für Römisch-Katholiken und 5,5 (5,5)% für Christ-Katholiken.
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Die Personalsteuer (10 Franken filr verheiratete und ihnen gleichgestellte
sowie 20 Franken für ledige Steuerpflichtige) warf der Einwohnergemeinde
56 604 (68 315) Franken ab.

Die Vermögensgewinnsteuer (nach den um 40o/o erhöhten Einheitsan-
sätzen der Einkommensteuer berechnet) trug diesmal der Gemeinde 3,067 (4,188)

Mio Franken ein.
Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaftsteuer (weiterhin mit 0,9

bzw. l,35oloo des amtlichen Wertes festgesetzt) erbrachten 3,055 (2,794) Mio
Franken.

Über die Billettsteuern vgl. Seite 56f., 128, 182.

Von der Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern sind leider erst Zahlen bis
zur XL Erhebungsperiode 1961/62 bekannt (siehe Seite 194).

XI. Gemeindegebiet

(Siehe auch S. 157 f., 2O3 t{.,2321.)

Gebietsgröße und Bevölkerungsdichte der Berner
meinden.

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen

Alte Agglomeration Bern .....
Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen .

Alte und neue Agglomerations-
Vororte zusammen

Neue Agglomeration Bern ....

total

5 155,0r)

2 677,2
189,7

5 096,9
763,0
539,9

ohne Wald

3,441,8r)

l 796,8
168,4

3 679,2

620,8
492,1

Areal Ende 1962r)
ia Hektmn

Agglomerationsge-

EiDwohner Ende 1965
prc Hektü

total ohae Wald

32,2 48,2

ll,l
14,3

8,4
14,4

16,0

7,5
12,7

6,1

tl,7
r4,6

I266,7
t4 421,7

928,9
443,6

638,7
879,2

350,4
722,6

6 757 ,3

t0 199,1

559,2

359,3
409,8
657,2

269,3
505,0

10,3

23,1

1,2

7,6

16,4

0,7

5,5

3,1

7,3
4,7

4,4

3,4 4,8
1,6 2,5

3 963,4

l3 230,1

2759,8

9 517,1

4,3

8,6

3,0

6,2

r) Stadt Bem: Areal Ende 1965

l8 385,1 l2 958,1 13,5 19,1
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Die neuesten arealstatistischen Angaben beziehen sich hinsichtlich Berns auf
Ende 1965, bezüglich der Vororte auf Ende 1962. Unter gleichzeitiger Heran-
ziehung der für alle Gemeinden vorliegenden Einwohnerzahlen von Ende 1965

ergibt sich, daß von der neuen Agglomeration 670/, der Wohnbevölkerung,
aber bloß 28o/o der Gesamtfläche bzw. 27o/o des Areals ohne Wald auf Bern
selbst entfallen; der Vorortsgürtel stellt dagegen 33o/o der Einwohner und
nimmt 72o/o des Gesamtgebiets bzw. 73o/o der Fläche ohne Wald ein. Von den
Agglomerationsgemeinden ist Köniz beinahe so groß wie Bern, ohne Wald
sogar 7,0o/o ausgedehnter, wie vorstehende Tabelle zeigt. Seine Wohndichte
ist unter den alten Agglomerationsgemeinden die geringste; in den neuen Agglo-
merationsgemeinden wird sie allerdings noch weit unterboten, am meisten in
Frauenkappelen. Siehe dazu auch Tabelle 17, S 232 f. un<l bezüglich der Ein-
wohnerzahlen S.220.

Die Einteilung des Gemeindegebietes von Bern in Stadtteile und
Statistische Bezirke, deren Fläche, der Zahl der bewohnten Gebäude, Haus-
haltungen, Wohnungen und Einwohner ist aus Tabelle, Umschreibung und
Plan S.203ff. ersichtlich. Über die Gliederung der neuen Agglomeration
gibt der Plan S. 213 kartographischen Aufschluß.

f)ie Bodennutzung ändert sich von Jahr zu Jahr nur in bescheidenem
tlmfang. Dabei vergrößert sich sukzessive die Siedlungsfläche (Gebäude, Hof-
raum, Gärten, Anlagen, Grünflächen), die bis Ende 1965 auf 1349,4 (1343,9) ha
oder 26,20/o des Stadtgebiets anstieg. Ebenso dehnt sich das Verkehrsareal
(Bahnen, Straßen, Wege) immer mehr aus und nimmt nun 448,1 (446,2) ha oder
8,7o,1o ein. Diese Entwicklung geht auf Kosten des Acker- und Wieslands (ein-
schließlich Pflanzland und Baumgärten) vor sich, das immerhin noch 1505,0
(1512,3) ha odet 29,2o/o einnimmt. Das Waldareal wird möglichst unversehrt
erhalten und umfaßt 1713,2 (1713,0) ha oder weiterhin 33,20Ä. Gewässer und
unkultiviertes Land beanspruchen unverändert 139,3 ha oder 2,7o/o.

Vergleicht man dagegen beispielsweise mit Ende 1937, dann zeigen sich bereits
bedeutende Nutzungswandlungen: damals beauspruchte das Siedlungsareal erst
17,2o/o der Gerrreindefläche, heute sind es um über die Hälfte mehr; dem Ver-
kehr waren 7,3o/o des Bodens gewidmet, inzwischen hat sich der Anteil um ein
l,-ünftel vergrößert. Das Acker- und Wiesland fiel noch mit 39,0o/o ins Gewicht,
rr'eute dagegen ist seine Rolle ein Viertel geringer.

Im Vorortsgürtel bedeckte Ende 1962 (neuere Angaben liegen nicht vor) die
Siedlungsfläche erst 8,60/o und das Verkehrsareal 3,6_0/o, dagegen das Acker-
und Wiesland 57,8o/o. Der Wald beanspruchte dort 28,0o/o (in Frauenkappelen
allein sogar 39,80Ä, anderseits in Zollikofen nur 8,9o/o), die Gewässer und das
rrnkultivierte Land 2,0o/o. Einzelangaben enthält Tabelle 17, Seite 232 t.
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Grundeigentum. Am Ende des Berichtsjahrs waren noch 2087,7 12092,4)
ha oder 40,4 (40,5) o/o des Berner Bodens in privater Hand. Die Burgergemeinde
besaß 1777,7 (1778,5) ha oder 34,50Ä. Anderseits hat die Einwohnergemeinde
tun925,7 (920,6) ha oder 18,0 (17,9) o/o in Händen. Der Kanton Bern verfügte
t.ber 220,7 (221,7) ha, das sind 4,3o/o, d.ie Eidgenossenschaft über 133,9 (132,3) ha

oder 2,60/o und die Kirchgemeinden über 9,3 (9,2) ha oder 0,2o/o.

Ein Rückblick auf Ende 1937 ergibt, daß za jenem Zeitpunkt 45,8o/o des

Grundeigentums auf die Privaten entfielen; jetzt sind es fast ein Achtel weniger.
Auch auf die Burgergemeinde kam mit 36,20/0 eine größere Quote. Der Anteil
der Einwohnergemeinde beschränkte sich noch auf ll,8%; seither ist er um

'über die Hälfte größer geworden. Dem Kanton Bern gehörten 4,lo/o, der Eid-
genossenschalt 2,Oo/o und clen Kirchgemeinden 0,I o/o des Stadtgebiets.

XII. Wahlen und Abstlmmungen

(Siehe auch S. 158 f.)

Wahlen. Am 8. Mai 1966 fand im Kanton Bern die ordentliche Gesamt-
erneuerung der gesetzgebenden Behörde statt, deren Ergebnisse im Aufsatz
«Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglomeration
Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1965, Heft 4, Seite 137 fI. dargestellt
sind.

Gleichzeitig war die Exekutive, der Regierungsrat, neu zu bestellen, was

wiederum kampflos erfolgt. DieZahl der Stimmberechtigten betrug in der Stadt
Bern 45 404 (im Kanton Bern überharpt 267 078). Ausweiskarten langten
22176 (164 472) oder 48,8 (61,6) % ein. Abgestempelte Wahlzettel wurden
21478 (154257) oder 47,3 (57,8) % gezählt; unter diesen waren 1873 (12 802)

leer und 7t (1128) ungültig, so daß 19 534 (140 327) in Betracht fielen. Von den
neun Gewählten erhielten Stimmen: Simon Kohler (freis., neu) in der Stadt
Bern 9246 (im Kanton Bern überhaupt 80 709), Dr. Hans Tschumi (BGB, bis-
her) 8986 (79 220), Dr. Robert Bauder (freis., bisher) 8987 (78 337), Dewet Buri
(BGB, bisher) 8957 (78 219), Dr. Ernst Jaberg (BGB, neu) 9058 (77 632),Fritz
Moser (BGB, bisher) 88./^2 QZ 569), Henri Huber soz., bisher) l0 569 (57 158),
Adolf Blaser (soz., bisher) l0 536 (54 981), Erwin Schneider (soz., bisher) l0 408
(54 159). Auf Verschiedene entfielen 409 (3386) Stimmen.

Abstimmungen. Der Souverän hatte 1965 bei 6 (5) Urnengängen Gelegen-
heit, zu 27 (32) Vorlagen Stellung zu nehmen. Von den 13 (12) kommunalen
Vorlagen wurde die Teilrevision der Gemeindeordnung zur Ermöglichung eines



Turnus füLr das Stadtpräsidium abgelehnt. Unter den 12 (17) kantonalen Vor-
lagen fand in Stadt und Kanton sowohl der Volksbeschluß wie der Gegenvor-
schlag hinsichtlich Abänderung des Kinderzulagengesetzes von 1961, ebenso

wie der Volksbeschhrß über den Neubau der Salzfaktorei Bern keine Gnade.
Die beiden (3) eidgenössischen Vorlagen sind auf kommuna.ler, kantonaler
und Bundesebene angenonunen worden.

Im 1. Semester 1966 war an 2 (4) Terminen über l0 (14) Geschäfte zu ent-
scheiden. Von den 4 (7) Gemeirrdevorlagen wurde jene über den Ausbau des

Leichtathletikstadions Wankdorf verworfen. Die 6 (5) kantonalen Vorlagen er-
fuhren in Stadt und Kanton Zustimmung. Eidg. Abstimmungen fanden keine
(2) statt.

XIII. Tierpark Dählhölzlt

(Siehe auch S.160, f96)

Der Tierbestand vergrößerte sich auf 1684 (1587) Stück in 415 (413) Arten
und Rassen am Jahresende. Der verwaltungsmäßig dazugehörende Bärengraben
wies 17 (19) B2iren und der Ententeich Kleine Schanze einen Bestand von 33
(25) Enten in 10 (8) Arten auf, die freifliegenden Stockenten nicht mitgezählt.

Im Vivarium stieg die Frequenz nach dem letztjährigen Rückgang leicht
auf lll 589 (110179) Personen. Von den727S7) (72 826) Franken Einnahmen
wurden 71896 (71727) Franken durch die Eintrittskarten erzielt. Im Pony-
Reit- und Fahrbetrieb waren die Billettausgabe mit 13 483 (15 253) Stück und
die Einnahmen mit 2697 (3051) Franken stark rückläutig.

Das l. Semester 1966 brachte dem Vivarium 58060 (47623) oder 21,9o/o

mehr Besucher, obwohl der ganze Tierpark vom 23. Dezember 1965 bis 20. la-
nuar 1966 wegen der Maul- und Klauenseuchengefahr geschlossen blieb.

XIV. Witterung

(Siehe auch S. 160f., 197)

Der Luf tdruck ließ 1965 auf 711,2 (713,1\ mm im Durchschnitt nach. Das
Maximum wurde am 2. Februar mit 725,7 (l%4 mehrmals nft 727,0) mm und
das Minimum am 20. Januar mit 689,0 (am 28. Dezember mit 694,4) mm regi-
striert.
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Die Temperatur betrug im Mittel 8,3 (9,0) 'C und entsprach sonach dem
langjährigen Durchschnitt; der Dezember war auffallend warm, der Februar
über Erwarten kalt. Das Sommerhalbjahr Mai-Oktober zeigte sich etwas kühler
(13,9 "C) als man hoffen durfte (14,2 " C). Am kältesten Tag, dem 4. März, wurden

-12,2 (29. Dezember: -ll,l) 
oC und an den heißesten Tagen, dem 25. und

30. Juni 29,6 (17. Juli: 31,6) 'C abgelesen.

Die Niederschlagsmenge überstieg mit 1369 (855) mm um 36,9o/o den
gewohnten Umfang. Der Juli und November waren viel nässer, der Februar und
Oktober weit trockener als erwartet. Schnee fiel diesmal an 5l (27) Tagen. In
der Hauptreisezeit Mai-Oktober erreichte die Regenmenge 762 (559) mm, so

daß das langjährige Mittel (616 mm) um fast ein Viertel übertroffen wurde.

Die Bewölkung betrug 7,2 (7,2) Zehntel und erwies sich demnach wie im
Vorjahr 10,8% größer als der vieljährige Durchschnitt. Im Somrnerhalbjahr
überstieg sie mit 6,9 (6,0) Zehnteln das normale Maß sogar um 15,0o/o.

Die Sonnenscheindauer beschränkte sich auf 1488 (1644) Stunden und
war demnach 15,4o/o kürzer als üblich. In der Ferienperiode Mai-Oktober blieb
sie mit 996 (1253) Stunden 16,2% unter den Erwartungen (1188 Stunden).

Die langjährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf die vor-
stehend mehrmals Bezlog genommen wurde, lauten im einzelnen folgender-
maßen:

Motrate, Jahr

Januar .

Februar
März . .

April . .

Juni ..
Juli...
August
September
Oktober.
November
Dezember

Jahr. . .

Mittlere
Temperatu

1901/r 960
ia Celsius-

graden

- 1,2

0,1

4,1

8,1

12,7

15,8

t7,6
16,9

13,6

8,3
ö,o
0,1

Mittlere
Niederschlags-

summe
190r/r960

lD mm

55

53

64

76
98

118

116

tt4
95

75

7t
65

Mittlere
Bewölkung
1931/r960

in Zehnteln

7,8
6,8
6,0
6,1

6,2

Mittlere
Sonnenschein-

dauer
1C31/1960
in Stunden

56
89

148

173
204
225
248
226
170

il5
59

46

6,0
5,4
5,s
5,8
6,8
7,9
8,1

8,3 1000 6,5 1759
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Die 1. Hälfte 1966 verzeichnete einen mittleren Luftdruck von 710,9 (711,5)
mm. Mit 8,2 (6,4,langjähriger Durchschnitt: 6,6) "C war es überraschend warm.
Der Niederschlag von 478 (525,464) mm überstieg kaum das gewohnte Ausmaß.
Die Bewölkung war mit 6,9 (7,0, 6,5) Zehnteln relativ groß. Die Sonnenschein-
dauer von 902 (795,895) Stunden hielt sich aber im normalen Rahmen. Von

Januar bis März gab es an 15 (Januar bis April an29) Tagen Schnee.

XV. Hydro§raphische Verhältnlsse

(Siehe auch S. 162)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli er-
reichte 1965 mit l4O (52) m8/sec ein neues Maximum; das bisherige von 138

m8/sec war 1958 re6;istriert worden. Für 1935/1965 ergibt sich ein Durchschnitt
von l2l ms/sec.

Der Wasserstand der Aare stieg im Mittel auf 2,51 (2,19) m über dem
Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.) und beträgt im Durchschnitt 1918/19652,31m.
Am 8. Juli wurde mit 4,O2mein neuer Höchststand erreicht; der alte von 4,00 m
ist am 15. Juni 1910 wie am 29. Oktober 1935 gemessen worden. Der tiefste
Stand fiel diesmal mit 1,69 auf den 7. März; das am 8. März 1925 festgestellte
absolute Minimum betrug nur 1,28 m.
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN

Wohnbevölkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 r)

Merkmale
I Schweirer

,r-!""ibl"I;
Ausländer
iosgesmt

G'u"l-..u

Niedergelassene I I- ,*r"oAusliloer _l_ "

maml.lweibl. I totat 
rmannl.l 

weitt. I totar

Geburtsort
Wohngemeinde....
Andere Gemeindeu

des WohnkantoDs
Aadere Kutone . ,

Auslaad .

Heimat
Wohngemeinde.,..

davon in Bern gel
ADdere GeEeinden

des Wohnkutons
Andere Kmtooe . .
Auslud .

davoo l{iodorgolarrcnc

Konfession
Protestmtisch ,...
Römisch-katholisch
Christkatholisch .. .

Israelitisch ......,
ADdere, ohne f,oolali(

MutteEprache
Deulsch ....... ,..
Französisch....,.,
Italienisch........
Rätoromisch . , -.
Andere . .

davon:
0r) Jahre ....

1 - 6Jahre....
7 - 15 Jahrc ....

16 - 19 Jahre ....
96 ud mehr Jabre

2e 21el
35 ß21

6621
| 7221
r 3321

3t 245

t8 224
15 943

2 293

4 067
2 778

41 916
2L ?22

56 155
lo 138

38?
230
795

62 ß33
3 936

8?O
153
rtsl

f;tJ
6 40rl
e osol
s 2s6l
e 6601
e 5631
3 ?8gl
6 6esl

,*l
6 5e2l
s ezel
n rnll

34 700
36 069

776
7 488
2 82g

I

l81 rz5

lrn ,nn
lrs sro
I 5911

t,,,,
Lo .rn

1""'
l.o ,rn
Itz sszI trzI zet

I*'
l* uu,
I 6491
I rzoe
I rez
I ssr

I n,,,
I sslr
I ssza
lro ozs
l1 6?0
tt 62s
12 222
6 151

t0 638

831
6 817
8 670
4 430

10

63 919
?1 501
I 378
I 210
4 161

ß2 370

136 284
I 427
2 076

340
664

42 964
35 853

8 204

8 935
ö 196

97 745
48 l1l

722 875
23 090

939
494

r 393

I 028
l9 061
!0 927
1S 658
20 966
21 089
2t ?85
8 940

I 731
10 909
t7 599
I 777

L1

4.106
3393
1031

88
99

679

59
162

7186

?986
1288

]26t
6272

t7
112
124

2010
t+3

4734
5

1094

410
345
496

3972
1881

?09
422
702
249

114
384
269
484

6395
1387

38'
315
6t7

2521
1340

609
147
t2l
840

3974
2024

245
298

99

499

62
168

6666

105
365
252
rr:

t4ß7
4628

27
80

199

2478
r85

2894
I

839

078

721
e30

72 862

8 380
5 4L7
L 276

386
198

I

14 381
2 676

2 728
10 900

38
192
623

4 486
328

? 628
6

r 933

752
660

I 013
ö 893
3 221
I 2I8

769
226
689

2t9
749
621,1

341

40
133

606
685

e8
6?
4r

räas
1289

399
776

ö
47
62

ß57
69

400
1

t?2

123
I48

40

DD

198

270

4
133
940

826
368

43
163

30

räez
1387

492
808

8
4l
38

?07
90

456
1

133

116
135

39

86
266

1332
1053

81
220

7L

611

84
266

7715

zhe
2676

831
t64L

13
E8

100

1364
149
E56

305

238
283

79
190
477
416
391
140
463

18
259
229

66

824

33 625
38 825
I 693
1 810
1 431

31

57 416
16 410

441
342

I tlg

l8 283
16 105
I 479

4 067
2 778

41 916
21 722

? 986
I 289

64 643
4 079
6 601

168
I 207

6 061
l0 061

6 897
12 402
tt 177
10 26S
I 9ß5
3 891
6 948

I 014
6 976
I 198
4 83r

4

674
0tt3
961

38
38

7 786
2 928

31 624

24 202
20 078
7t 677

4 868
2 478

49 829
26 389
6 395
I 387

68 187
t7 580

3A
?97

76 72?
6 676
4 t00

188
1 390

I ?69
I 660
6 043

t3 149
13 0r0
12 038
12 669

6 2?5
10 97E

93€
6 6ß2
I 522
4 922

l0

?2 299
76 918

2 654
9 596
4 e59

63 448

42 485
36 183
21 056

8 935
6 196

st 746
48 111
14 381
2 676

r25 609
33 990

977
686

1 916

t40 ?70
I 156
s ?01

346
2 657

I 820
79 721
11 940
26 65t
24 tE7
22 307
22 551

9 166
17 928

1 950
11 658
18 r20

9 753
t4

G€s@ttohl ........ 67 701 3l 08t 148 791 7986 6395 14 3EI 1289 r387 2676 76 691 l? 481 163 l7'

!) Volkszählungsergebds$. r) Itr der Zeit vom 1. Juuil bis 30. Novmber 1900 Geborene.

Zivilstod



Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 19601)

2
Efferb6zuseh6riskei

Schweiar AusEnder
insgffit

Niedergelasne
Ausländer Im gman

mlul. weibl. total mlml. woibl. total Eüüil. weibl. total mnml. wsibl. total

Aktire BevölkenDg
(b€rufstätig)

Selbständige BeruIs-
tätige:

Alleiaubeitende....
Arbeitgeber,.......
Zwen .......,
UNlbsrä.dige Be_

ruIstätige:
Mitarbcitende

Fuilienglieder . .
Iritende Angste[te

Dircktoren ......
Techn- AlrGtellte
tlbrige Aaäetellte

Zum......
UDterc Atrg6tellte

T@hn. Ane6tellte
Übriee Aträatellte

Zumen .....,
Aogst, zuamen .,
Arbeiter

Heimubeiter ....
Gelemte Arb€iter .

Atrgelemte Arb. ..
Ungelemte Arb. ..
Zurffien .....,

lelrllnge
Gewerbliche l*hrl.
Kaufm. I*brlinge

zaamm.....,
Urelbstäntlige

Berulstätige zus.

Aktiw Bevölkmg

I 74'
3 31d

I 30:
54t

3 045
3 862

00
8I

57
l6

l6(
9(

81
70

19
16

130
85

I E4I
3 305

I 36(
66:

3 201
3 068

06(5

38'

60:
761

2 164

I 861

70(

421

6 907

I 032

531
766

, E90

180

ll
15
93

lo7

1l

2
5

24

262

17
98

l3l

151

6

AL

I 15

276 6 231

34i

61r
85(

2 671

I52".

711

3(
14

45(

7 169

1 06{

64E
E64

3 091

3 724

3 814
1l 001

46!

121
t0 82,

1t87

3 938
2L a23

276

206
439

3l

26
510

24(

23(
94!

4 olt
.L 44\

03r 494

t41
1l 33'

1 {3t

4 166
22 772

14 81, t0 944 26 769 ß4 535 1 l7( 16 46! 7 47t 28 038

63t

11
8 96?
6 36§
2 428

l8 Loi

tli
2 281
4 791
I 92{

1 2S 946

190
rr 248
11 162
4 967

E69

6
2176
tzt?
2032

666

a
661

2484
720

421

3 l3(
3 70:
2 ?61

t 231

0

771 402

6

3sl

1l
tL4]4i

7 ö8r
4 181

t9

Lil
2 S4i
7 271
2 ß4r

I 97i

100
14 384
14 866

7 109

31 37r

u 80i

2 072
6Et

I 16(

68i
r 01:

2ß 967

2 760
I 601

6730

46
6

3E70

3l
16

I 60(

7i
2t

470 441 911 ,3 ö31

2 1lt
ä9a

71t
I 02t

02(19 36 667

2 8r7
1 623

2 661 r7u 4 361 52 4? gI l9 71 277 t74 4 400

30 33r ,2 95i 69 296 6662 {/,.91 11 14( 726 636 1361 t5 99: 27 461 71{1l2

r14 395

E6(4

1 66:
211

16 25a

,4 80t

6 26(

l2 85i

1 11{
924

t4 6li

69 203

l0 110

g2 857

2 7?2
I 141

29 E76

6832

lgl

41
16

715

4666

166

28
70

70s

I 39t

35(

6t
8t

7 16t

95

l5
t2

273

877 699

101

261

39
26ß

1676

196

261

61
629

5l 22"

5 04:

I 69r
23i

16 001

29 374

6 42t

33 69(

I 14i
991

16 32(

3E 600

,841
I 326

31 328

80 801

10 406

Nlcht aktive
Bevölkerog
Selbstäadige Nicht-

berulstätige......

FuilieDegehörige
HaEfraum .. .. ..
StudeDten ud
Schitler ab 16 I.
übrige Emaclüene
Kiader uttr 16 J.
Zuamen ......

NichtberuIstiltige
ADstsltsiMs ..

Emabslose, inkl.
Studeuten i! Irem-
den Fmilien . ...

Nicht aktive BevöI-
&erug total ,......

Gmttot t

l7 lza

68'

61Q

t9 6fi

I 11:

38t

66 646

L 755

I 03?

806

s2

126

1634

36

96

2 38{

8i

221

300

71

563

2l

13

863

24

27

fi 9e1

7,l

77t

61 061

1 14f

48:

68 0E6

I 802

I 258

t3 31( t8 27t 79 688 1164 1829 2 S8Z 472 688 1100 21 184 68 10i 82 671

t7 705 tl 08( 148 751 7986 0396 14 38r 1289 1387 2ß76 7ö 69 87 481 163 172

r) Volkszäblugsergebnise,
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Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 1960 r)

3
Eilerbsklassn,
Emahogrrppen

BeruJstätige ud ibrc Artehörigen

Schweia Auländer IDsgmt

total weiblich totd welblich totd weiblich

Isd- inkl. Foretwirt$haft ...
dmuter Gütenbau ..,....

Stchhlche, GrubsE ..

IndEtrie ud Hmdwuk:
NahroßsEitttlheßtellug ..
HeEtelluDg von Spirituom ud G€tritnken

I 653
838

80

4 716
379

26
969

2 038
| 7?e

206
ß 477
3 92L

2?2
6l

I 976
?68

6 347
10 318
4 290
1 ö61

3?6
646

70L
389

38

2 678
169

13
827

L 454
748
112

3 185
1 874

127

1 083
348

2 297
4448
I 746
2 llE

189
308

t7L
119

3

838
t2

1
288
566
130
t1

618
286

16
14

216
224
581

I 672
488
923

52

,:

334
5
I

232
371

16
l0

288
95

6
D

77
47

110
708
ll9
6t5

?
26

I 727
957

92

5 554
39r

27
| 266
2 604
I 909

220
7 0aö
4 210

287
't6

2 191
992

5 928
11 990
1?84
5 4?4

397
698

730
416

38

2 852
t?4
l4

853
1 826

122
3 473
I 069

133
38

I 160
395

2 347
6 166
1 864
2 633

196
334

Textilindutriegeot"urrg 
"lxriialrr, 

we""uu 
". 

t"iritäi
B@beitug voa Holz ud Kork .........
Gäohische G€werbe . . . . . . . . ."ääiäIsiäh-"i,iä ärii,i';äääiääi
HeEtellug ud Bffibeitulg von I*ds
KautschukindNtrie ..................
Chemi*he Indutrie
BeübeituEg von Steinen ud Erdm . . .
M6+-llinäricHa

Mshineniadutrie, Appüat€bau_-äu. 
lrcilioent.:", iri,rcum. wstiuiii""

druter Appaate md lßtruEente . ..
UhreDitrdNtrie, Bijoutsie
Andere Indutrien ud Hudwerke ,.....

36 292

10 703
7 352
2 221

1E 141
4 50t
1 886
2 436
x 064

2o ll7
t7 468
6 155
7 863
3 609
2 276

16 ß6?
l0 722

2 270
4 336

494
3E4

I 174
1 593
2 409

l7 593

4 5L7
3 t4L
I 095

10 693
2 ?0L

976
I 382
2 Lt6

16 166
8 606
2 981
3 971
2 600
1 566

8 649
6 697
1 368
2 512

259
283
621

I 677
| 592

5 261

1 961
I 610

7

930
2El

30
31
63

1 054
133

42
&

2 L67
L 467

613
609

68
154
6l
IE

242
s26
320

2 242

,13
131

I
439
t24

13
l9
38

609
69
26
12

973
672

306
306

43
?9
32
l1
98

013
186

41 553

t2 654
8 962
2 228

r9 0?1
4 782
1 916
2 467
3 717

27 t7l
l7 ö91

6 197
7 893
5 836

t7 270
ll 33r

2 278
4 490

556
102

1 416
2 618
2 729

19 835

4 730
3 275
I 096

tl 1e2
2 828

989
1 401
2 L63

L5 676
8 664
3 006
3 986
B 579
2 238

8 856
6 002
I 411
2 691

291
294
719

2 490
I 777

da?uter Hoch- und Tielbau
Elektrizitäts-, Gre- ud Wawemtgug
Hmdel, Bmken, Venicherogen :

dü. Nabru$- u. Genußmittel, Getränke

Vmittlung, Intersenvertretulg,BsatEg

dmnter Eistrbahnbetriebe ....
ämier i*, Radio-u. F*i;t ti;;;

dürnter Retarruts, CaI6s, Te-Roorc
Aldere Diilstleistungen :

Allgmeine öflenüiche Vemaltug,
Rechtspflege, Lmdsverteidigug . .... .

du. Allgmeine öffentliche Veffialtug
Geundbeits- ud Hygimewem ... .. ..
Untmicht, Wissshalt
Selrcrge, Kishendießt
Private Woblfabrtspflege .............
Klst, Unterhaltug, Sport.

Atrdse DiesfleistugeD
29 267

3 408
213

16 ?61

2 731
116

2&L

730
18

I 867

629

31 668

4 138
zet

18 428

3 360
L22Arbeitslo*

r30 980 69 E22 l3 E90 6 329 L1l875 76 1öI

r) Volkeählurgsergebnisre.
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Berufstätige nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

r) VotkszähluFergebnise.



9l

Entwicklung der Wohnbevölkerung

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle

Vierteljabre

Geschlecht

l{eimat

,4","_ loff;- | zo,,s'- | c"..-t- | -:_---- -

.,'"*. lS'f,lÄ | $fü I "i'ä" | *::: l"*""1

12,8 | r68 500
l2,s | 16e 340
r2,9 lt69 220
11,1 | r68 r60

168 800
170 100

l. Vierteljahr ... 11665701 184 | 2561
2. Vicrteljahr.. .. 11693151 l95l- 107

3. Vierteljahr .. . 1169403 | l79l- 465

4. Vierteljahr . .. I169 l17 15 l-3r98

Schweizer 1I481201 1501-941
Ausländer I 184501 4231- 268

Jahr le65 | 166 s70 | 573 I - 1209

Jahr 1e64 lt67 434 | 641l-1s05

r69 315
169 403
169 n7
r65 934

76 275

89 659

147 451

18 483

165 934

166 570

148 120

18 450

166 570

167 434

I ) Einschließlich Veränderung infolge Ebeschließung und Einbürgerung.

6
Vierteliahre

Heimat

Absolute Zablen AuI 1000 Eiarrohner pr Jabr Im 1,I*-

Ehe-
schlie-
ßun-
gen

Ehe- l

schei-l
duu- |

cen I

Lebeud-
ge-

borene

Gstorbener)
Ehe-

schlie-
0u-
gen

Cr-
G€-

burtetr
über-
schuß

G6torb.
auI

r00Ir-
bendge-
borcne

üb€r-
haupt

im
1.Ir-
bens-
iahr

ge-

l. Vierteljahr .....
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....
Schweizer
Ausländer

Jahr 1965

Jahr 1964

238
479
409
349

55

50
40
44

582

550
523
433

398
355

344
418

I
7

5

9

5,6
1 1,3

9,7
8,3

3,8
3,0
2,4
0,3

9,4
8,4
8,1

9,9

4,4
4,6
4,2
o,4

1,4

1,3

1,0

2,1

2200
750

330
48

1605

483
1455

60
2t
I

10,9

22,8
9,9
2,8

1,0

20,o
1,3

1,7

1475
1629

r89
173

2088
2226

151 58

1585

29

28
8,7
9,6

12,4

13, I
9,0
9,3

3,4
3,8

1,4

I,3

r) Ohoe Totgeborene (1965 : 31; 1964 : 27).
r) Davon 2069 (Vorjahr: 2206) in SpitäleE ud A6talten geboren.

Mittlere
Wohn-

bevölk&
rung

absolut

2745
88

- 286

- 3183

21589

21718
21793
18483

77 027
89 543

329
244

- l08l

- 128
- 752

116

102s7

8186
13,5

9,1

79 000
89 800

_ 669r)
33r) 18483

147 600
2t 200

- 636

- 864

18483

r8450
Il,t
I 1.1
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Todesursachen

- Todeumcha

Gcsilecht

Steilort

Alt€Ejahc Geschlecht t

Un-
ter
I

I
bis
t4

16
bis
69

60
und

mehr lich lich 1986 196{

Todesursachen
Angeborene I-ebensschwäche .......
Übrige bes. Säuglingskrankheiten ...
Altersschwäche.....
Bildungsfehler
Grippe (In{luenza\ ..
Lungentuberkulose ,

Übrige Tuberkulose . .

Übrige übertragbare Krankheiten ...
9. Krebs

10. Übrige GeschrvüIste
ll. Erkrankungen der Hirngefäße ..... .

12. Übr. Krankh. des Nerven-Systems ..
13. Herzkrankheiten .

14. Arterienverkalkung.
15. Übrige Krankh. der Kreislauforgane
16, Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krankh.
18. Krankh. der Verdauungsorgane.....
19. Lungenentzündung
20. Übrige Krankh. der Atmungs-Organe
21. Nierenentzündung.
22. Ü1cr., Krankh. d. Harn- u, Geschl.-Org.
23. Selbstmord .....
24. Unfall
25. Übrige (auch unbestimmte).........

Gescblecht
Mäunlich
Weiblich

Sterbeort
In Spitiilern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In PrivatwohnuDgen.

l.
2.

3.

4.

5.

6.

7.
8.

Jahr 1965

Jahr 1964

5

:

I

I
I

I
2

o

J

J

I

;
1

;
62

23
4

t3
l9
t6
25
I

l3
l8
3

l3
6
8

28
l8
I

_
6
I
5

3

3

5

224
37

23
8

r62
371
88

6
44
6l
20
20
l0
24
t4
42
t7

o

6

-5
2
2
o

5

159

32

I
8

79
164

70
4

32
35

7

23
6

l4
28
38
16

3

6
6
6
3
2

I
2

127

31

18

t3
t02
223
43

3

25

45
t7
10

10

l8
t4
26
t3

5

12

6
ll
5

4

3

7
286
63
27
2t

181

387

ll3
7

57
80
24

33
l6
32

42

64

29

J

l3
6

l6
3

5
I
6

307
58
3l
l9

t7t
354
140

7
56
85
3l
32
I

55
35
83
20

t4
15

I
I

162
tzt

564
630

748
767

748
767

830
755

27

o

,,
28

5
o

2

I
t2

t75
00

86

283
285

745
28

421

I 194

1260

443
38

267

748
830

509
l4

244

767

755

952
52

511

lSlt

l0l5
54

516

1585



Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale... . . .,.
Ausländer

Zusammen 1965
Zusammen 1964

Everbstätigkeit

Erwerbstätige
Nichterwerb-stätige ..... : : : : : : :

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige ..

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige ....

Zusammen

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, 1965

eue ce- l--=-
**a".,"" lrlilä

zo-as I lo-rs
Jahre | Jahre

5u.8.
Jahre

60-64
Jahre

16-10
Jabre

14 083
3 852

- 695

- 514

1998
436

42
1 190

t4 778
4 366

w"g- | Mebvuzug

^s I rr6;-T-10s1

93

- 538

- 310

- 268

- 1209

52
696
490
225

1463
1630

*oo

- 30r

- 252

__it
4
4
8

t7
2l

I 041

t9 144
22 514

9 Herkmftsort
bzw.

Wmderungsziel

PersoneE überhaupt
.--------l-
w"s- | Mebzuzug

^c l-165-T-1164

371-222
2t8l - 177

-2381 2 t
-2051 3

- 1631 44
- 291 7 6s4

-ol

11 811

93

Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

8

Heimat

Fmilien Peßonen ilberhaupt

Zvig weg-
zug

MebEuzug
Zwg

1964

27
490
337
172

_25
-20c
- 153

-53

- 138

- 672

- 556

- 139

t026
990

437

- r'sos

551
410
300
192

10



Berufstätige Zu- und Weggezogene nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen

... I d,,.'uoer- I

r,.un, 
I ri,ia'".

... la.,ool.., ld.rot

'l",ii; 1,fl".'"; I 
f"",:ii; l,f"ä;.

7 285
268

128

165

3 276
183

165

29

865

139

13

76

l0
70

t*,

849

311
81

t45
155

74

80

4

61

467

356

I
4ß

271
368

2L

2 744

- 252

-19
7

,21
-48

I

- 163

-51
-83
-69
_11
- L24

-7

- 514

136

141

15

29

-8

-t4
-4
-6

t7
_10

8

14

78

,*

94

lla
Emerbsklassen, Emerbsgruppen

Berufstätige Männer:
Industrie und Handwerk . .

davon Nahrungsmittel .....,......
davon Textilindustrie ............
davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davon Graphisches Gewerbe .......
davon Metallindustrie ....,...,...
davon Mmchinenindustrie,

bau ....
Baugewerbe
Handel, Buken, Versicherungen .....

davon Hmdel
Verkehr ..
G6tgewerbe
Andere Dienstleistungen ....,.,.,...

davon Allg. öffentl. Vetraltg.,
Verteidigung

davon Unterricht, Wir*nr"t"tt .,..
davon Hauswirtschaft ............

Anstalten
Übrige Eruerbsklassen ....
Berufstätige Männer überbaupt . ...

Berufstätige Frauen:
Industrie und Handwerk

davon Nabrungsmittel ..........
davon Textilindustrie ......,,....
davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davon Graphiscbes Gewerbe .......
davon Metallindustrie ..,....... -.
davon Mrechinenindustr.ie, Appara

bau ....
Baugewerbe
Handel, Bmken, Versicherungen .....

davon Hmdel
Verkehr .

Gastgewerbe

Andere Dienstleistungen ...
davon Allg. öffentl. Vetraltg.,

Verteidigung
davoD UBterricht, Wissenschaft ....
davon Hauswirtschaft ...........

Anstalten
Übrige Emerbsklresen ............
Berufstätige FraueD überhaupt . .....
Berufstätige insgesamt

Z\zug

.' T.*umr- I, I AUS-nauot I ... .' I tanoer
I

2 233
419

40

64
268

286

681

3 484
611

461

436

1 051

620

318

164

IO

t23
93

8 651

1 205

426

95

185

202
25

141

30

696

511

238
885

I 164

228
t?5
503

1 059

755

2636

418

28

?8

doo

294

934

3 571

563

445
L 234

700

308

191

I
109

230

I 658

1 009

78

757

24

150

29

618

486

277

827

1 r53

r58
150

578

865_v
5 120

I 537

287

26

68

1?6

r64

485

3 267

266

234
40

989

146

10

54

8

66

ar*

663

7',13

66

116

163

11

103

6

90

65

I
450

366

1

243

290

18

- 403

I
72

-24
-87
-8

- 253

-87
- 122

- 102

-9
- 183

-80

10

1

74
_ 13?

- 1007

196

134

t?
28

-10
1

-9
1

78

25

2l
58

11

70

25

-75
194

_ 247

- 148

1 892

7 953 14 778 8 215 - 695 - 2621- 696 - 136
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Zu- und Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

Mehrzuzugllb B"*f",a,ig" nach der Berufs-
stellung, Nichtberufstätige,

GesaEttotal

Männliche Beruf stätige :

Selbständige
Argestellte
Arbeiter .

khrlinge
in Privatbetrieben

ür".- ld3uool üt""-
t",nt 

lri*'". lu,nt
ilffillf#lmlä*;davon

Aus-
lainder

in eidg. Verualtugen und Betrieben. .

in kmt. Veryaltungen und Betrieben .

in komun- VeNaltg, und Betrieben .

in öffentl. VeHaltg. und Betrieben
zNrmmen

in intemat. Büros u. ausläDd, Veryaltg.

Mämliche Berufstätige zusamen . . .

Männliche Nichtberufstätige :

Fmilienugehörige ......
Studenten und Schüler
tlbrige .

MäDnliche NichtberuIstätige

Männer überhaupt

Weibliche Berufstätige :

Selbständige
Angestellte
Arbeiter.
Lehrlinge
in PrivatbetriebeD
in eidg. Verualtg. und Betrieben. . . . . ,

in kant. Verualtg. und Betrieben . . . .

in komun. Veryaltg. und Betrieben

in öffentl. Vewaltg. und Betriebeq
zusaEmen

in itrtemat. Büros u. auslZind. Very

Weibtiche Berufstätige zusemmen ....

Weibliche Nichtberufstätige :

Fmilienegehörige ......
Studeoteo und Scbüler
übrige .

Weibliche Nichtberuf stätige

FraueE überhaupt

GesaEttotal Pereonen .

Gesuttotal Fmilieu .

10044 | 6154

1 750 | 183

19301 3231-3211- 47

73771 69811-6141-455

e658 | 6323 | -1007 | - 514

11125 | 6661 | -1081

8734 I 6196 I - S8e I - 520

z4bl 131- 531- e

5261 151- 471- 6

ztel 641- 2Ol 7
1371 271 491 14

421 311 -l- e

29071 15781 39?

47231 76441 t+7

E

-t*

t

11

- 740

- 284

- lo24

7

- 507

_ r28

5

220

-l

11

982

15

5 720

1 970

478

451

2 899

8 019

-l
252

-8

-13

239

- 268

-53

-12

-1
_ 139

-54

2 469

7 891

17 935

I 026

475

2 619

I 773
172

Zuzlg Wegzug

1965 1964

1 609

6 763

192

7 745
4?9

199

186

276
5 62ß

4
5 676

I
61

41

864
42

u1
22

8 651

573

656

164

6 809

146
77

1 393 345 338 -74

1 131

31 8

239

I
149

16

5 432

1 370

462

627

2 L44

85
277

I 892

2LO

93

185

312

- 600
_16

778

l44

488 - 440 - ß25

2 380 128
:__481

- 1505

- 640

19 144

1 463

I 041

225
- 1209

- 437



Ztgezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

t
Emerbsklren,
Berufsstellug,

NichtberuIstätige

Z\ge@ge\e
Auliluder

Eruerbsklren,
Bmfstellug,

Nichtberulstätige

Zugercgete
Ausländs

über-
houpt

au
der

8rtrvch

au dem
AEland über-

haupt

au8
der

aus dem
Ausland

1985 1964 1965 1904

Ä. Mämer:

Industrie ud Hudwerk
Hmdel, Buken, Veßiche-

rung..'.

1285

183

29

866

r39
3308

383

61

10

309

42

258

902

122
19

666

97

3050

B. Frauen:

Industrie ud Hmdwerk . . .

Hedel, Bmken, Vereiche-
rung '.....

Verkebr . .

G6tgewerbe
Andere Dienstleistugen ...
Übrige Emerbsklsen .....
Berufstätige zusmmen ....

davon ÄrbeiterimeD .. ...
davon iu Privatbetrieben .

Nichtberuistätige
davon Fmilienmgehörige

ZusaJmen 1965 ..,........
Zusammea 1964...........

849

?6

4ß7

356

393

165

20

153

85

87

684

56

314

27t
306

Götgewerbe
Aldere Dienstleistungen
tlbrige Eryerbsklmsen .

Berufstätige zusrmmen ..,.
davotr Ärbeiter
davon in Privatbetrieben .

Nichtbmfstätige
davon Faoilienangehörige

Zus.mmen 1965 .......,,..
Zus,mmen 1964 ...........

5809

6526

5676

245

,rra
8397

I ro., I

I orgl

lro»l
| ,*lI 65 1t_!
I rrrc ]

lrrs]

474ß

4573

4651

295
67

4981

2144
1955

1864

47ö

,.*
3513

610

445

465

128
100

638

748

r634
1510

1399

34?

773

1981

,iuu

Einbürgerungenl)

Peßonen iosg6ut

I I I riav.wieder-
mäm- | weib- | insge- | eingebürgort
lich I lich I sut l-

I I lnümr.lweibl

Kanton Bern.. ....
Übrige Schweiz....

Schweiz zus. ....

Deutschland......
Frankreich.
Italien .

Österreich
Übriges Ausland ..

Ausland zus. ,...
Eingebürgerte:

überhaupt 1965

überhaupt 1964

n[ml.l weibl.

3
I

;10

2

o

a
6

97

16
o

7

t7

25

o
(,

o

19

5

1

6

2l

4

3

1
I

30
38

49

6

2

3

8

1'

10

o

I

4

r) Iu die Einwobner- uud die Bugergercitrde Bem.

96

l3

Bisherige
Heimat

Eiüel-
pefsoDen

Pemtren
im Fmilienverbmd

mäm-
lich

wsib-
lich

Familien-
voretände

Miteilgebürgerte

Eho-
frauen Söbne

Ttich-
ternäml, weibl.

I
3

7

7
12

o

2
l1
t4

6
15

I

8
t3
35

l8
31

3l
66

8

I

-l

4 48

l0

4

I

o

2 t2 6 7 23 42

l0
12

16

t5
3l
34

4 31

34
t7
t4

7l
84

68
63

139
147

o 5

3
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

14 Vierteljahre,
Jahre

Diph-
therie

Schar
lach

Moem
und

Röteln
Spitze Ilphus

,) Mumps
lx","t-

Itusten

In-
Ilueua

Kinder
läh-

mung

Epidem.
Leberent-
zündutrg

Tuber-
kulose

l. Vierteljahr . .

2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr . .

4. Vierteljahr . .

Jahr 1965

Jahr 1964

t4
1l
8

23

51
5l
20
30

28
23

t4
29

J

1

48
I
o

9

6

7

6
t2

606
48

88

J

10

2

3

11

16

6
l6

56
44

152
284

94

113
4

I1
69

138

31

37
742

62
l8
8

49
6l

r) Davon 1 (3) Paatrchus.

Patientenzahll) der Krankenanstaltenz)

Eintritte: I

1. Vierteliahr ..... I 22g
2. Vierteljahr I 238
3. Vierteljahr ..... | 234
4. Vierteljahr .. I 252

t-
Jahr 1965 | 953

Jahr1964 | 1017

Endbestand: 
I

Jahr 1965 | sze

Jahr 1964 | SS+

Jahr 1965 1338994
Jahr 1964 1342614

Davon in Bem wohnhaft

'"1,,.m I 
m*l "?,ül:; | 

*,,

2t40 | 4047

2313 I 4216

Tf,i:'"ä lsifi.'':ll.?,üil; I r.,ar

63751 s2s6
5 624l| 5 066
60921 4790
60401 sl79

24 t3r | 20291
23 62s I L9 057

1 071 | 439
1 182 I 441

539 153 lZ+etSA
542 549 1243 954

lt 860
r0 928
11 116

lt 471

453751 325 I 7354
43 669 I 326 I 7430

I 1269051 x

I1291171 *

9146
9100

221
289

r) Ohne spitalgeborene Säuglinge. !) Ohne das Kantonalbemische Säuglings- und Mütterhein.

l5
Eintritte,

Endbestud,
Pflegetage

Patienten überhaupt

75

83
84

83

19r4
t824
1836

1820

406
406

16

l6

I
I

865
856

033

224
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme

Ende 1965 | era" reol

Bern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen. . . . . . .

Stadt Bern überhaupt ......

2374,642 | 2324,465
31r,308 | 294,O33

Bauvorhaben und Bautätigkeit nach den Baukosten

r) Obne Unterhalt.
t) KEftwerkbau, Bahnen, Straß€n, Kealistionm, Slprtelagen: sfem priyat.

l6
Gebiete

Veßicherte Gebäude Versicherungssume
Mio Fr.

Ende 1965 Ende 1964

15 355

3 344
15 346
3 312

18 699 18 658 2685,950 2618,498

l7 Bauarten,
Aultraggeber

Bauvorbaben
Mio Fr.

Bautätigkeit
Mio Fr.

1966 1965 196ä 1964

ÖIfentlicher Bau:
§+ro Apnlrarr 12,802

38,991

5,406
122,915

14,508

29,980
9, t78

85,698

11,51I
30,926

7,645
90,180

l l,25l
19, I 15

t,763
81,868

fit'.i oo. Tiefhan
'\I/ nlr n tra r r

Übriger Hochbau

Zrrsammen 180,1 l4
40,064

a7,750
65,095
21,936

139,364

t7,167

42,729
55,444
41,744

140,262
17,926

58,641

65,428
43,131

I I3,997
14,781

4I,578
71,272
26,776

davon Unterhalt

Privater Baur):

Gewerblicher Bau
iil--i--- R.-z\

Zusammen 174,78r 139,917 167,200 139,626

(]acam+fn+al 354,895

69,786
4,464
1,750

22,872
77,242

1,743

173,038

279,281

65,536
7,486
2,175

19,607
44,560
6,260

133,657

307,462

6t,513
7,120
I,730

19,651

50,248
4,725

162,475

253,623

55,217

1,620
0,965

18,703

37,492
6,126

133,500

davon:
Einwohnergemeinde
Burgergemeinde . . ,

Kirchgemeinden .. .

Tlnnä
Privaftrahnpn
Privafa
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Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach
Besitzverhältnissen, Bauperioden und

. Zimmer zalrJ, Weitervermietung,
Küchenverhältnissen, 19601)

l8

Merkmale

Bai tzverhältnisse Bauperiode Kücbenverhältniw Bo-
setrto
\{oh-

nuogel
nit

Bewoh.
trem
totsl

Eigen.
trtimer.
woh-

nugen

PEch-
ter-
woh-

nuger

Mieter-
wob- 

]
nugenl

Genoe-
8e[-

schof-
t€r-

woh-
lungetr

Di.r.t-l
woh- I

nusenj

Fhei- I

woh- I

rugenl

v0t
194?

erbsut

neit
1947

erbaut

Woh-
tru[ger
ohne

f,üche

WohnuDgen i. ganzen
davon in Ein-

fmilieDhäusem

Bewohner der
WohBungen......

Wohnungen
Eit 1 Zimer ....
Eit 2 Zimem ...
Eit 3 Zimem ...
mit 4 Zimem ...
Ert6Zimern...
Eit 6 und mehr

Zimem......
mitMaosarde ....
Eitwohndiele...
mit Mansarde und

Wohndiele
ohle Iuansarde

oder Wohndiele .

mit Weiterver-
mietung.......

ohne weiterver-
mietung.,.....

Einfmilienhäuser
mit 1 Zimer .. ..
mit 2 Zimem ...
Eit 3 zimem ...
Eit 4 Zimem ...
mit 5 Zimem ...
mit 6 und mehr

Zimem ......
mitWohndiele ...
obae Wohndiele . .

Dit Weiteryer-
mietung.....,.

ohne Weiterver-
Eietug .. . .. ..

Bewohner in Einfmi-
lienhäusern ......

67ll
2359

26
406

1430
l66l
852

1387

1418
720

169

3404

1116

4595

I
96

756
4',t0

1014

644
1815

404

1955

8719

455

l5
80

129
78
43

ll0
204

23

12

218

113

342

45 90?

712

6 507

39 400

4 665
t3 648
20 051

5 6?9
1 289

6?6

8 358
4 646

894

32 009

195

l4
32

t75
208
129

t64

61
651

80

832

7482

a37

38
138
640
615

97

64

161
208

26

1088

r76

1307

?
236

42

62

20

71

263

1186

659

78

68

601

28
82

182
172

61

64

87
55

l1

406

l0
2L
I

3{

14
64

13

6ö

336

218

4l

43
77
44
I

28

44
l8

149

42

178

;
6

ll

20

r0
3l

34

123

[::ll
lu onsl
lu grrl
I r slol
I r srol

l;xl
I z zral

I n.rl

l';,,,1

l-',,1I rtl

I ffil

l,;l

l,::,:l

16 661

b7c

896

5 765

2 193
3 334
7 640
2 709

631

254

674
I 412

r50

2 l)25

34
256
145

133

205
371

69

617

2 4L9

lu, .r,
1,u,,

l;,;
lrr slz
122 487
I sozr
I zszs

t,::::
I ror+
L,,,
lrn non

t;::;
t,,lssI zor
I tzzzI cso

| ,,,,
I u.,I zezo

1,.

li,,;

1699

l3

1308
BzX
41
12

ö

3

34
47

I
1610

13

1649

40

3

D

I
6
?

tl

175

115
10
16
4
I

6
6

r64

\7

158

=

613

1

600
67
l6
t2

6

12

15
4

694

l

I

I

I

t6

697

51 332

t 627

$5 5n

I 8or1

16 32t

^ 
751

t4 377
22 lr53
8 o4S
2 34t

2 ztE

to 272
6 670

1 tl8
37 272

lul6eI 293
I rztz

| 
652

I 1274

| .*n
I zsze

t,,
l rnnn

I

113 
658

r) Volks- ud Wohnugszählugergebnise. Siehe lemer S. ,24 f,

Wohnungen mit

äää; Kärch-
nirche

f,ü-
chen-
mleil
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Neubauten mit Wohnungen

l9

Gebäudeilt, Stadtlage,
Ereteller, Finanzierung

Erstellte Zahl der Wohnugen mit
Woh-
nu-
gen
1964

lc.r*
Iae
I mit
I Woh-

luugen

Woh-
nu-
gen

1 + 5
6ud
mehr

Zimmem

Gebäudeart:

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser . ..
Andere Gebäude mit Wohnungen

Stadtlage:

l0
43
l0
l6

10

474

99
26

42
29

4

91

22
0

zoa
39

5

8

82

I
il

I
45

4

I
8
I

t7
392
157
t4

J

23
t3
2t
I

l0

10

93
9l
98

t0l
216

3
20
t2

1

25

t4

3

16

16

l0
34

36

t
13

47

65

32

92

2

31

7

12

10

47

;
I
5

26

I
2
I
5

I

13

75

38
t7
95

342

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl.
Kirchenfeld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine ..
Bümpliz-Oberbottigen .

Ersteller:
I

7
o

49
19

2

18

ll3
298
178

1
t2
Jö

26

I
8

69
JI

I
E9

142
55

;
20
42
37

2
o

20
8

18

;
4

5

1

6
r04
304
165

Bund, Kanton usw. . .....
Baugenossenschaften .....
Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzierung:

Eigenbau der Gemeinde
Eigenbau von Bund, Kanton usw
Mit öffentlicher Finanzbeihilfe . . .

Ohne öffentliche Finanzbeihilfe . .

I

7

70

2

t8
I

588

4

7t

I

tt4

I

249

;
99

o

o

46
I
I

I
6

204
369

Jahr 1965

Jahr 1964

79
57

609
580

75

7l
115

123
250
242

109

106

50
33

10

5 58ö



Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

Zahl der Wohnungen mit

1091 501 101 580

11Bl 50l 121 6oe

tzl 4l 6l 104

81 121 2l 16

20l ,ol el rzo

e3l 341 +l
961 231-61 48e

8484 | 2416 | 2206 |

l0r

Ge-
bäuds
mit

Woh-

Woh-
nuD-
gen

744

503

489

Zuwachs, Äbgang

Zuwachs:
Neubauten
Ar-, Auf- ud Umbauten

Zmmen
Abgmg:

Abbrüche
UBbauten

Zusammeu

Reiuuwachs196S.....
ReiMuwachs1964.....
B6tad 31. XII. 1965r)

Zireem

79 115

10

?5

20

609

38

250

647

97

41

r) Fortgeschriebene Zehl det bei der Volks- md Wobnugszithlung 1960 emitteltetr bewohnten Gebäude und
wohnungen mit Küche oder Kochnische inll. der dmaligen I*emohnugen.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1965

20
Woh-
!un-
gen
1964

79 95

4

125

l1

252

44
11

36

13

l7
3 794

7

88

81

4715

,6

87

94

14 604

55

197

207

,3 96(

2t

Ausstattuug

Wohuungen mit ... Zimqem

über-
haupl

davoa io

1 4 5
6

und
mehr

Eitr-
f@i-
lien-
häu-
sem

An-,
Auf-
und
Um-
bau-
teq

Kochherd:
t2
83

I
94
95
64

;
t4

8

tt7

o

123
r25
88

1;
16

12

,:

ö

247
252
147

:
200
52

It3

7

I06
l13
89

;
80
3l

50

I
49
50
48

28
22

,,

;
1l
t2
6

1l
I

32

u:

t7
630
647

442

-o

509
136

l0

10

10

10

38

7

3l
38
3

1

Elekfrisch
Holz oder Kohlen

'Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler
Zertrale

Rad
T i++

Heizung:

IÄ/armlrr ff

Etagen

Elektrisch

Wohnungen zusammen 95 r25 252 r13 50 t2 647 10 38
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Bauperiodel

Duchschnittlicbe Jahremietpreise der Mieter- und
Genoswmchaltemohnungen in Frukeo

2 Zimmet 3 Zimer 4 Zimmer 2-1Zimret

v, 1420
1990

1960

2581
2693
3064

1859
2328q4n-Iqr'A

Vor 1947 total 1485
oaoo

2026
2722

2715
3434

1913

2763

I9zt0-1963 total
1964 .. - -.

2257

2970
2685
3785

34r5
4315

2702
3649

Zusammen 179t 2386 3r38 2315

Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1965

Leerstehende Wohnungen

r) Fortschreibung der Wohnungetr mit Küche oder Kochdscho auf Grund der Ergeboisse der Wohnungszählug
1960 iakl, der dmaligen Irevohnuugen.

r) Davon m Stichtag bereits aul später vercietet 5. ') Davon EinfmilienhäEer -.!) Davon u Stichtag b€reits auf später vermietet 6. t) Davoo Einfmilienhäusr -.

B

Stadtteile

Woh-
nuDgen
über-
haupt

,)

Leeßtehende Wohnungea

vof
1947er-
stellt

seit
1947er-
stellt

insge-
saEt insgesamt

Absolute Zahl€n luJ 100 WohDua
gen tiberhaupt

T §fad 2 889

I 065

14 810

I 667

l3 448

8 483

I

7

7

5

6

4

I

J

I

7

7

6

6

7

0,03

0,08

0,05

0,o7

0,04

0,08

Länggasse-Felsetrau ...

Mattenhof-Weißenbübl .

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . .,

Bümpliz-Oberbottigen

Stadt Bern l. 12. 1965

Stadt Bern l. 12. 1964

57 362

55 750

30

7

4

3 1

0,06

0,02



l. Reine Mietwohnungen:
mitlZimmer ...... I I ls I 13

mit2Zimmern .... . .....I - I 23 I 20
mit3Zimmern .... ....... I I I 24 I 24

mit4Zimmern .... .......1 - I 8 I 8
mitSZimmern .... ....... I - I S | 4

mit6uodmehrZimmern ......... I | 2 | I

Zusammen 1965

Zusammen 1964

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1965

Jahr 1964

3. EinJamilienhäuser:

Stmd Ende
DeaEber

I

l
2

I
75
69

I

Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete \Mohnungen

Mietämter
Gesuche um Aulhebung der Kündigungi Rekurse

Eingereichte Rekw

Äbwei-
8ug

gegen-
statrdslos

4

5

I
o

3

2

I
ll

r) Eirchließlich der f 4 (18) vom Vorjahr zur Erledigug übertngeDen G6uche.
r) Ohne 6 (14) auf d6 folgende Jafu zu Erledigung übertragetre Gsuche.
.) Eimchließlich - 

(6) Eretreckugen de Mietverhältnissa.
.) Obre - (2) ooch uerledigtetr Rekme.

A
Art der Mietwohnungeu

Übertrag
Neu-

mmel-
dungeE

Abmel-
dungen

und
VeEitt-
luDgeu

Dezembq
des

Vorjahres
über-
haupt

davon
sofort

beziehbr

Jahr 1965

Jahr 1964

;
I

1

1

I
3

;

70

7t

1

I

6

I

Art dor Erledigung duchdie
f,mtmalo JNtizdirektiotr )



104

Grundbesitzwechsel

Alle Handänderungen

26

Art der Handänderugen
Hand-
ände-

rmgen
Fläche
Areu

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brod-
ver-

siche-
ruD8

Mio Fr.

1. Bebaute Liegenschaften:
Freihandka.uf ---.,- 136

154
o

r033

11

2285
9

25,879

o,215
22,213

0,130

61,862 19,517

0,238
17,963

0,142

Zwangsverwertung
Erbsans.
Abtretung.....
Tausch
Expropriationen
§nnsl'i sp

Zusammen 1965
Zusammen 1964

2, Unbebaute Liegenschaften:
Freihandkauf

294
293

46

1

7t
l8
I

3338
7607

r647

4

I 149

297

0

48,437

55,473

r,303

1,064

o,532
0,148
o,o1

20,651

0,005

37,860
39,434

Zwangsverwertung
Erbgang.
Ahtretrrno ,

Tausch
Expropriationen

Zusammen 1965
Zusammen 1964

Jabr 1965

Jahr 1964

3. AIIe Handänderungen:

137

120

431

413

3097
1753

6435
9360

3,047
1,724

51,484
57,197
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Freihandkäufe nach Stadtteilen

27

Stadteile
Hand-
äDde-

rungen

Fläche
Aren

AEt-
licher
Wert

Mio Fr

Kaufpreis

Mio Fr.
ir oÄ

des
aEtl.

Wert6

durch-
schnitt-
lich pro

mr in Fr.

Bebaute Lieeenschaften :

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ....

Mattenhof-Weißenbühl .

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . . .

Bümpliz-Oberbottigen

Zusammen 1965

Zusammen 1964

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau . .

Mattenhof-Weißenbühl ......

Kirchenfeld-Schoßhalde .....

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1965

Zusammen 1964

t.

9

20

32

30

oo

16

24

85

2tt

438

t41

134

3,300

2,235

7,560

3,609

5,388

3,787

8,289

4,607

19,946

11,352

11,019

6,649

251,2

206,1

263,9

314,6

204,5

175,5

136

133

I

I

4

t2

J

t2

1033

778

I

99

22

294

63

862

25,879

23,480

0,315

0,039

o,072

o,524

0,251

0,083

6r,862

58,910

0,755

0,568

0,998

9,444

4,877

3,576

239,0

250,9

239,7

1442,3

1377,8

1801,7

1944,6

4330,9

3283.48

57.51

455.27

321.27

779.22

41.46

34

16

1342

175

1,284

0,363

20,218

4,397

1574,t

1212,0

150.65

251.10
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Freihandkäufe nach Grundstücksart

!) Nach der Zweckbetimug des Hauptgebäuds.
r) Dmter auch Liegemchalten mit mehreren Hauptgebäuden verechiedener Zweckbestiroung.

Die 1965 freihändig umg$etztetr Gebäude nach der Bauperiode

t) Auf Gmdder letzten Gebäudezäblulg (1941) ud der laufendeu Brodvereicherugsstatistik neu Iortgeschriebcre
Zahl der Gebäude.

r) Davon 839 Eit Woblugen.

2A

Grundstücksüt
Hmd-
ände-

rungen

Fläche
Are!

Amt-
licher
Wert

KauI-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

KauI-
preis

iE %de
amt-
liche[
WertesMio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser ........
Landwirtschaftliche Heimwesen .....
Andere2).....

Zusammen 1965
Zusammen 1964

2. Unbebaute Liegenschaften:

32
58
36

l0

444

320
154

115

3,390

s,842
10,770

1,877

11,592
21,608
21,123

7,535

2,692
7,565
7,695

1,565

342,0

219,5

196,1

401,7

136

133

34

t2

r033
778

1342
305

25,879
23,480

1,284
0,019

61,862
58,910

20,218
0,433

19,517

M,A7t
239,O

250,9

1574,1

2344,2Andere

Zusammen 1965

Zusammen 1964

46
23

1647

672
1,303

0,386

20,651

5,302
1585,0

1375,2

Einfamilienhäuser ...
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschä{tshäuser ....
Andere Gebäude

Zusammen, absolut

Zusammen, h Y" .

insg*ut I aus der Bauperiode

3 651

6 843

2 461

5 74421

18 699

42

60

36

16

154

85,5

5

10

4

I

20

I l,l

0

I

3

1,7

29

Gebäudcut
GesEt.
gebäude-
bestmd

.)
1965

49

72

41

18

1,3

1,1

1,7

0,3

I

I

I

r80

100,0

1,0 3

1,7
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Freihandkäufe und Zwangsverwertutrgetr nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1965

Zwargs-
vcryertugel

Veräußerer

u"r."tul u"i?ot"
Grundstücke
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Die freihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers und
des Käufers, 1965

31

Berufe - Fimeo

Veräuß€rer Käurer

Eir-
Iami-
lien-

häuer

Mehr-
fmi-
lieu-

häuser

Wohn-
u. Go-

mhdlts-
häusor

Anilero
Gebäu-

ds

Ein-
Iami
lien-

h6uer

Mehr-
Imi-
lien-

hämer

Wohn-
u. Go- Arrlere

ft-
bäude

A. Natürliche Pemoneo:
I. iu Bem wohntraft

a) Selbständig Emerbende
Architektm, Ingeniew, Baumeister
Bauhmdwerker
Übrige Gewerbetreibeade .........
Kaulleute, Geschäftsinhaber ......
Vertreter, Ageuteu ..
Füsprecher, Nottre . .

Lrzte, Zahtärz|re, Apotheker . . . . . .

Übrige freie Berufe ..
b) Unslbständig Eryerbende

Direktoren, Geschäftsführer .......

I

I

8

1

l5
7

I

2

7

1

;
1

I

7

I
6

10

I

4

D

;

;
7

12

4

I

I

I

1

4
4

1

1

1

1

1

1

7

7

I

'T

I
7

4
1

10

1

7

I
I

4

I

Öf fentliche FuktioDäre
c) Pensionierte md Rentner
d) Frauen, Minderiährige, Somtige....
e) Pereonengemeißchaften
f) Erbengemeimcbaften.,..

IL nicht in Bem wohnhaft

Natärliche Peßonen zusumen ....,..

B. Juistische Pereouen:
I. mit Sitz iu Bem

a) Privatrechtliche Gesellschaften
Baken- ud Kreditinstitute.......
Baugewerbliche Unteraehmen .....
Imob.-VeryertuDgsgesellschaften .

üurige , .....
b) Öffentlich-rechtliche Ko4nntioaen

41

7

I

61

7

,

36 l1

I

;

,

1

5

E

53

,

4

4
1

2+

I

I

I

5

1

8

I

Kmton

Bugergemeinde
Kirchgemeindea

II. Eit Sitz auswärts .......

Juistische Pffiouen zumen ......

C. Natürliche ud juistische Pemnen

8 11 5 7 17 19 t7 l3

49 72 47 18 49 ?2 l7 1t



Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

r) Auch Teile voE einem Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei größeren Bezügen vou Händlern oder Baumeistern, franko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt)

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamiiienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Tannen-Bauholz, nach Listen geschnitten .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert....
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke ......
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke . . . .

Baugips, inkl. Säcke
Normalsteine 2511216 (franko Bau) . . . . . . .

Biberschwanzziegel (franko Bau) .

Zinkweiß, dick, in Ö1 . ...
Leinöl .

TerpentinöI, rein ..
T-Träger, unter 2000 kg ....
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm. . . . . .

l ms I 75.-1255.-

10000kglal0.-1815
1000§t. | 45.-1139.-
1000§t. I e0.-l2le.-

100 ksll0o.-1185.-
100 kgl 130.-l 185.-
100 ksl r15.-l 130.-

Durchsch[ittspreise iD Fr.

16.851 17.55

251.
235.-

790.-
630. -
846. -
240.-
185. -
174.-
130. -
80. -

32

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davoD durch

Frei-
hud-
kauf

Abtre-
tung r)

Erb-
gang

sonstige
Hmd-

äoderung

77

164

76

7A

49

72

4l

18

28

89

34

59

2 I

I

I

395

394

180

168

210

219

2

3

3

4

ixt
Artikel

Ver-
kaufs-
einheit Dez.

1939
Dez.
1964

Juni
1965

Dez.
1965

Juni
1966

225.-
169.-
133. -
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

Bawchtsverträge

Anahl Verträge. .
Flächeinmt....
Jährliche Grodrente in F.. ') . . . .

Jähliche Gudrente itr Fr. pro m'

Arzabl Verträge
FlächeiuEt.....
Jährlicbe Grundrente in Fr. ......
Jli-hrliche Gruodreute in Fr. pro Et

Anzahl Verträge..
Fläche in m' . . .

Jährliche Grodrente in Fr, ......
Jäbrliche Grundrente in Fr. pro mr

r) In Einzelfällen wird auch der Gebäudewert außer der Grundrente extra vergütet.
r) I FaU nicht berücksichtigt weil Grundrente bis 1968 nicht feststellbil.
t) Aut@instellhatle. ') A-lteresiedlwg. r) davon 1 Alteresiedlung.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen

1447O I l8t2 -1193671 89791 54701ö00981 36282
L4470 | 447tO - | 36e2 | 80448 | 21680 1164400 | 320500

-l-.Iel e.sol B.e6 l a.2Bl e.o8

-l ll ,,i
-_ | - lzozwv
-l -1214.10

11 41 1l r3l 25

Ie3671 sezel 64?0l6t275l 42869
3 6e2 | 80 448 | 21 680 1416 400 I 880 ?26

-.10 I 8.e6 I 3.e6 1 8.12 1 20.64

b..d" I uio pr. I *o rr.

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser ....
Andere Gebäude

Zusammen 1965

Zusammen 1964

0,0291 0,0651 0,025
2,835 14,120 12,083
2,744 13,800 11,308
4,e61 13,000 13,56r

4 I

Innere
Stadt

III v Total

Ield-
Schoss-
halde

ran-
196ö 1964

bühl

Bebaute Grundstücke

573

,30 000

401.39

I
604

22 000
36.42

I
7 5E7

ö60 226

?3.84

Unbebaute Grundstücke

Iosgesmt

L
15 043

t44 470

L8.25

I 812

44 110

24.34

I
604

22 000
86.42

35

GebäudeüteB

Anzahl
Brand-
verei-

cherog
Mio Fr.

Hand-
ände-

ruogeu

I
4

I
I

I
7

I
o

7

6
ll
I

10,569

3,037
10,985

3,7t9
6,977
t,858
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Die Kosten des Wohnhausbaues

Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern
nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

36

Arbei tsgattunge!,
BaukostengrupIED

Baukosten
31. Dez.

ls39
in Fr.

Baukostenindex
31. Dezember 1939 : f00

31. Dez.
1964

30. Juni
1965

31.. Dez.
1965

Erdarbeiten
Maurerarbeiteo,....
Eisenbetonarbeiten .

Kanalisationsarbeiten .

Zusa,mmen

t
t./r. 

I

3. Kunststeinarbeiten
4- Zimmerarbeiten ..
6. Spenglerarbeiten ..
6. Dachdeckerarbeiten

Rohbaukosten zusammen

7. Schlosserarbeiten .

8. Gipserarbeiten ...
9. Maler- und Tapezierarbeiten

10. Schreinerarbeiten
ll. Beschlägelieferung
12. Glaserarbeiten . ..
13. Türschoner .....
14. Boden- und Wandplattenarbeiten. . .. .

15. Parkettarbeiten ..
16. Schall- und Wärmeisolation .

17. Sanitäre Installationen
18. Elektrische Installationen . .. . .. . ... .

20. Roll- und Jalousieladen, Storen ......
21. Heizungsanlage .

Innenausbaukosten zusa,mmen .,.....
19. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Pläne und Bauleitung .....
24. Bauzinse

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

4 808

62 t28
4 289
5 901

460, I
416,1

316,6
399,8

475,3
440,5

324,7
450, l

475,3
440,5

324,7
450, I

77 t26
8 329

29 650

3 282
4 625

412,1

304,4

364,2
260,5
263,O

437,0

336, I
376,7
260,9
280,8

437,0

336,1

376,7

260,9
280,8

t23 0t2
2 663

20 748
23 605

4t 735
6 873

2 tz3
942

5 012
lr 486
2 t26

26 014
t8 732
6 334

l6 026

383,6

373,2

372,6
286,2
267,2
226,5
306,9
215,8
248,4

261,9
169,4

287,9
252,6
241,6
311,9

405,0

373,2
389,4
296,2
278,1

226,5
306,9
215,8
263,3
268,6
172,8

300,0
260,7
266,9
325,3

405,0

373,2
389,4
296,2
279,5
226,5
306,9
2r8,2
263,3
237,a
172,8

306,9
270,1

277,0
325,9

183 414

7 956
6 949

l9 t04
6 880

284,5

366,5
156,5

326,8
328,1

295,6

385,1
r56,5
342,8
348,2

296,3

385,1

156,5

343,4
381,4

39 889

346 315

309,5

322,6

324,4

337,A

330,4

338,9

_ ) Gemeindeeigene- !1u3elle Stmdstraße Nr. 20, 22 und Wylerfeldstraße Nr. 29, 1943/44 eretellt, ohne Grod
und Boden, entheltend 3 Häuser zu je 6 Dreizimemohnungen'mit elektrischer Kücire und Bad-W. C:, freisteh@do
Badewme, 100 Liter'Elektroboiler, Etagenheizung, einfacher Imenausbau, Dmpfwaschmaschine, WäsähezentrifugeBadevme, 100 liter'Elfktroboiler, E_tagenheizung, einfacherlmenausbau, Dmpfwaschmaschine, Wäsähezentrifuge
mit Wserantrieb, auf ebeuem Baugelände mit nomaler Fundierog. Um6auterRau 620A Et. -
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung)

37

Artikel
Ver-

kauls-
einbeit

Durchschnittspreis ir Rp.
Preis-
vcrä[-
derog
in Rp.

Dw.
1964 big

Dez.
1965

Dez.
1964

MNz
1965

Juni
1965

Sept.
1965

Dez.
1965

Vollmilch
Tafelbutte! Ia lzenirlfugeni I 10b'g
Emmentalerkäse Ia ...... . .......

1l
1kg
1kg
1 St.
1 St.

1ks
1kg
lkg
rkc
1kg
1kg
I St.
1 St.
1 St.
rkc
1kg
1l

1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg

lkg
lkg
lkg
1kg
1kg

1ks
1kg
1kg
lkg
1kg
1kg
rkc
1 KopI
lkg
1kg

67
7200

779
31

1004
1238
7573
7450
72',10

895
47
48
80

2Bt
334
314

80
?o

75
116

70
182
110

106
1091

640
610

1036

148
143

50
110

58
77
87
70

133
83

67
1224

727
29
18

1033
1246
1526
1366
1259

891
50
49
u0

344
328

80
70
82
t-5

722
70

182
110

93
1061

640
610

1076

146
140

55
160

68
110

90
88

7?0
725

68
7224

26
20

1066
1260
7522
1367
1287
882

50
49
80

231
3ä3
328

80
70
82
?5

722
?o

182
1r.0

90
1061

640
610

1080

146
140

88
130

85
170

98
ö6

185
775

68
7224

727
30

1078
1300
7537
1420
1302

872
50
49
80

231
362
328

85
75

75
128

70

110

85
1061

640
610

1080

t46
140

150
35
78
88
48

150
L20

70
1276

752

3t

1100
1295
1550
1410
7284

874
50
49
80

370
328

85

75
128

182
t1.7

82
106r

640
600

1080

146
140

160
?5
88
88

150
110

+3
+76

+8

+96
+57
_40
+14
-21
+1

+JO
+74

+.5+5

*:,
+7

-24
-30
-10+44

+7
+50
+L7
+11+r
+L?
+27

Importeier

Rindlleisch, Siedefleiscb (Vorderviertel) ) ........
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen, Bug) ,) ... ....
Kalbfleisch Ia (Kotelettetr, Nierbraten, Stotzen) r)
Kalbfleisch IIa (Koteletten, Nierbrateu, Stotzen) r)
Schweinefleisch, frisch (Stotzen, Bug) ,) .........,
Nlagerspeck, geräucherter
Ce!velat .

Landjäger

Kokosnußfett, in Tafeln

Halbweißbrot, runde Form
Ruchbrot. runde Fom -

Weißmehl

Reis...,

Teigwaren, supdrieur, offen
H,fcr+l^.kpn ^+fan

Kakao, offen oder i! Paketen

Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, ganze, geschälte .
Bohnen, weiße, ganze, geschälte
Kartoffeln
Spinat ..
Weißkabis

Zwiebeln

Tafeläpfel Ia

r) Ohne Kaocben.
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Konsumentenpreise für Brenn- und I.euchtstoffe
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung)

Berner Index der Konsumentenpreise, lg65
Gesamtindex und Gruppenindices

38

Artikel
Ver-

kaufs-
eiaheit

Durchschnittsprcis io Rp.
(Bruttopreb)

Ple§-
veräa-
dmng
in Rp.
Dez.
1964
bis

Dez.
1965

Dez.
1964

März
1965

Juni
1965

Sept.
1965

Dez.
r965

Tannenholz, 4-Schnitt- Scheiter
Buchenholz, 4-Schnitt-Scheiter
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen .....
Anthrazit belg., 30/50 mm . . .

Ifeizöl Snezia.l-

I Ster
I Ster
100 kg
r00 kg
100 kg
100 kg
lml
kwh

8950
8820
2270
1920

3220
t4t3

30
7')

8950
8820
2270
1920

3220
1473

30
7r)

8950
8820
2250
1850

3225
1383

30
7r)

8950
8820
2260
1875

3235
1423

30
7r)

8950
8820
2300
1980

3265
1513

30
7L

+lo
+60
+45
* rro

I(och
Elektrischer Strom, einfacher Tarif

r) Plu GruEdpreis nach Wobnungsgröße.

(August 1939 : 100)

39

Vierteljahre, Monate

GruppeEiodi6

Ge-
saEt-
inderNah-

rung

Hei-
zug
nd B€
leuch-
tug

Beklei-
dung Miete Reini-

gung

Ver-
schie-
dene

l. Vierteljahr ......
Januar
Februar
M6,rz ,.

2. Vierteljahr ......
April ..
Mai ...
Juni ..

3. Vierteljahr ......
Juli...
August
September.....

4. Vierteljahr ......
Oktober.
November ,.. . .

Dezember .... ..
Jahresdurchschoitt

225,0
225,7

224,2
225,2

227,O

226,2

226,4

228,5

232,5

231,1

232,3
234,0
238,0
234,5
239,5
240,O

230,6

57,O

56,9
57,0
57,0

55,9
57,0
55,4

55,3
55,7

55,3
55,9
56,0
58,4

58,2
58,4
58,7

56,8

284,4
284,4
284,4
284,4
291,3
291,3
291,3
291,3
292,5
292,5
292,5
292,5
295,9
295,9
295,9
295,9
291,0

59, I
59, I
59, I
59, I
63,6
59, l
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
65,8
63,6

258,0
254,3
259,8
259,8
259,8
259,8
259,8
259,8
26t,3
259,8
262,0
262,0
262,0
262,0
262,0
262,O

260,3

r90,7
185,0

193,5

193,5

193,5

193,5

193,5

193,5

195,8

193,5

197,0

197,0
197,0

197,0

197,0

197,0

194,3

2tt,8
zlt,t
212,0
212,4
214,9
2r3,8
215,1

215,9
218,2
217,2
218,3
219,O

22t,2
219,8
22t,8
222,1

216,5



(Au8ust 1939 : 100)
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1965

Gesamtindex, Gruppen- und Untergruppenindices

Bedarfsgruppen uDd -utergruplEn
Vierteljahr

Eier....
Fleisch und Fleischwareo.
Fette und Öte......
Brot und andere Getreideprodukte ...
Zucker, Honig, Kakao, Schokolade
Kaffee ..
Hülsenfrüchte
Kartoffeln.
Gemüse .

Obst.....

Heizung und Beleuchtung
Holz..,,.
Kohlen . .

Heizöl .....
Gas ..,.......,..
Elektrischer Strom

Nahrung + Heizung und Beleuchtung

Bekleidung
Kleider . .

Wäsche .

Wolle . .

Schuhe ......
Schuhrepdatureo

Nahrung + Heizung ud Beleuchtung + Bekleidug

Miete . . .

Nahrung + Heizung und Beleuchtung + Bekleidug + Miete . .

Reinigung
Seife.....

225,0
216,8
L?6,+
267,B
184,r
189,4
207,9
306,6
255,4

203,7

157,0
217,4
268,9
r02,5
125,0

85,2

214,9

234,4
300,9
292,0
243,2
2ß6,3
223,0

227,O
2t7,4
181,2
268,0
188,1
189,6
200,2
308,2
252,3
277,8
247,2
22O,3

155,9
247,4
265,3

98,8
125,0

85,2

276,4

291,3
311,3
296,7
212,1
266,8
223,9

234,5

163,6

277,2

2ö9,8
250,0
252,7
217,9
307,1

I03,5
247,6
219,5
2O2,5
153,7
175,5
105,0
196,2
260,3
178,r
L84,7
180,0
180,1

227,8

2L4,9

232,5
218,6
198,0
2?0,6
188,9
197,3
196,6
308,6

309,2
264,3
237,0

155,7
247,+
264,9

97,6
1.25,0

85,2

221,0

292,5
312.0
297,9
24G,6
269,ß
223,9

238,3

165,8

220,ß

261.,3
250,0
252,7
246,5
307,6

195,8
254,0
227,0
202,5
753,7
775,5
105,0
196,6
266,3
782,7
185,7
181,8
784,4

237,2

2L8,2

238,0
223,6
228,6
272,6
191,4
193,1
19+,2
308,6
252,3
324,t
2?6,9
251,6

158,4
247,4
274,8
702,5
125,0

85,2

226,7

295,9
318,0
298,8
246,6
270,1
224,0

243,0

165,8

221,2

262,0
250,0
252,7
248,8
307,8

197,0
257,2
221,8
202,5
L53,7
175,5
105,0
196,8
269,3
185,0
186,2
132,7
186,5

235,1

22L,2

230,6
219,1
196,1
269,7
r88,3
r93,6
199,7
308,0
253,1
295,8
255,5
228,1

156,8
247,4
268,5
100,4
125,O

85,2

219,6

291,0
310,4
256,4
244,6
268,2

236,9

163,6

219,O

260,3
250,O
257,7
244,6
306,9

194,3
251,8
22O,2
201,1
162,0
173,9
105,0
196,2
262,2
130,5
195,3
181,0
182,8

229,E

216,6

Putz- und Wcchlöhne . .

Ändere Reinigungsnittel ...
Reinigungsgeiäte" . :::::::: ..:.:.::: . ::: :::::..

Verechiedenes.
HausbaltungsgegensläDde . .
Schreibmaterialien
Zeitungen und ZeitscbrifteD
StraßenbahD
Eisenbahn.
Post- und Telephon .......
Fabmad, .

Coiffeur.
Sanitarische Artikel ..
Tabakfabrika te
Getränke.
Kino, Radio usw.

Gs@ttotal ohne Miete . - ,

Gesutindex

258,O
2ö0,0
248,6
24t,!
305,3

214,O

190,5
246,3
21.8,5
196,9
t47,t
r68,9
105,0
196,2
252,7
176,3
184,5
779,+
180,r

225,0

211,8
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Haushaltungsrechnungen

Die Einnahmen pro Haushaltung

4t
Eiunahmengruppen

Alle
Haushaltuugen Arbeiter BeaEte und

Algestellte

1937 I
1938 1964 1965 7eB7l

1938 1964 1965 7937 I
1938 1964 1965

Anzahl Haushaltutrgen .,......
KopfzaH.. I

ä1"'.:... I nro Haushartus

o"ä'l ... J

66

2,6

8,6

45

1,3
2,6

3,6

10,5

43

4,2
2,6

3,6

10,5

22

3,1

2,7

8,6

31

4,4
2,6

3,8

10,7

4,3
2,6

10,6

34

3,5

2,6

8,3

14

4,1
2,6

3,4

10,2

l4
1,1

2,6

3,4
10,3

I. Arbeitseinkomen
B*oldung, Loh! des Ehemam ..
Nebenverdienst ds EheDmDs ....
Lohnausfallentschädigug ........
Verdieost der Hausfrau usw. .. -. -

ZusetrmeE

II. Aaderes Einkomen
Bezüge aus Veßichemgeo.,.....
Unterstützungen
Nettoertrag aus Geten usw. .,...
Andere Eimahmen ,...,...,. -.-

Zusmen
III. Wirkliche Einnahmen
IV. WirkLiche Ausgaben .

V. Eimahmenüberschuß

I. Arbeitseinkomeu
Besoldug, Iahn ds Ehem@s ...
Nebenverdieret des Ehe@s -... -

Iahnausfalletrtschädigung .........
Verdienst der Hausfrau usw. . .. ...

Zusamen

II. Anderes Einkomen
Bezüge aus Versicherogeo,...... -

Uuteßtützungen
Nettoertrag aus G[teE usw. ...,.,
Ardere Eimahnen ..,....., -. -,.

Zusmen
III. Wirkliche EimahEen
IV. Wirkliche AusgabeD .

V. EimatrEeuübeßchuß

Absolute Zahlen (Frmken)

6663

45

M

209

153

390

7 953
220

447

4941

97

88

t5 264
757

4?S

7 t4t
215

410

6130

ll

l6

302

143

193

19 636

229

524

6?62

123

13

247

L6 752

x62

14

852

8 620

432

39

082

5L26

170

28

196

15 900

385

45

845

7 766

359

48

1 031

6157

;
280

638

310

14
867

389

682

878

383

6135

6223

-88

1 258

18 010

t7 362

648

I 453

0 073

0 t49
924

392

6518

6525

-7

1 275

7 175
6 686

489

1 439

I 20+
I 4?0

714

6534

6674

- 140

I 221

I 859

8 859

I 000

I 483

I 872

0 556

I 316

Prozeotzahlen

92,4

0,7

0,7

90,0

'j
89,4t 89,5

1,8

1,6

88,9

0,9

2,8

89,3

1,1

2,1

93,8

0,2

0,2

92,1

o,

1,0

89,8

,1

2,4

03,8

2,0

0,2

4,0

93,0

2,0

0,2
4,8

92,7

;
4,9

92,9

3,1

0,5
3,5

92,6

;
4,s

92,5

t
o,2
5,4

,j
0,1
1,3

94,2 03,8

,j
0,2
4,4

93,2

,,
0,1
4,O

6,2

100,0

10r,4

-t,4

7,0

r00,0
96,4

3,6

?,3

100,0

95,4

4,6

7,1

r00,0
100,1

--4,1

7,4

r00,0
s7,2

2,8

'1,5

100,0

96,2

3,8

6,8

r00,0
702,1

-2,1

6,2

100,0

95,0
6,0

6,8

100,0

94,0
6,0

t) K : Kommeintreiten.
r) EE : Schweirerische Emäbrog*iEheit@.
r) Quets : Vqbrauch*inheiten mch Etrgel.

t6 t8

.8 r0
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Die Ausgaben pro Haushaltung

r) K : Konsumeinbeiten.
r) EE : Schweirerische Emäbrogsinheiten.t) Quets : Verbrauch$inheiteu nach Engel.
') Steum auf Grod de steuerPflichtigen Einkomens im DurchschDitt der Jabre 1963/64.r) Iuklusive Altere-, Hinterlasmen- und Invalidenvercicherog.

12

Ausgabengruppen

ADzabl HaEbaltugm
Kopfzahl. ..
K).......
EEr) .....
ouets t) ...

prc Haushaltug

Na-hroguittel
Gmu8mittel .........:
Bekleidung
Miete ....
Wohnugwinrichtug ... ..... . ..
Heizug und Beleuchtuug .......
Reinigug
Steum ud Gebtihren') ........
Vereicherungm .)

Ztm
G6udheitsprlege
Bildug ud Erholung ..........
Vfikehmugaben
Verechiedenes

Zusmen

Ausgabeu insgsut

NahrogsEittel
G€nu8mittel .........:
Bekleidug
Miete . . .

Wobnungseirichtulg........,..
Heizug und Beleuchtug .......
Reini$ng
Steum ud Gebühren') ........
Versichmgen r)

Zusemen
Gsudheitspflege
Bildug ud Erholug
Verkehmaugaben
Veßchiedeu6

ZsaJmeD

Äugabmiusgesmt ............

AIle
Haushaltugen

1964 | 1965ts37l
38

Bemte ud
Ang6tellte

1937/
3E 1964 I 1965

l4
4,1
2,6
1,4

10,3

4 448
5U

t E38

2 637

E58

701

7 237

2 734

15 094
1 331

2 201
I 026

904

6 462

20 556

27,7

2,5

8,9

12,3

4,2
3,4
I,l
6,0

13,3

Absolute Zahlen (Fran&eD)

Promtzahlen

?3,L
6,5

to,7
5,0

4,4

26,6

r00_0

46
1,3

2,6

3,6

10,6

43
4,2
2,6

3,6
10,5

66

3,5

2,6

8,6

3,4

2,7
E,6

34

8,6

2,6
E,3

4148 | 4ß5
467 | 497

r606 | r769
2ls0 | 2512

865 | 848
680 | 677

243 | 256
854 | 1 0rr

2316 | 2483

1502

131

666

1433

24
dDo

113

378

63ö

5367

373
621
16r
262

4275

t4 470

27,1

3,0

7,5

18,9

4,9

4,7

1,5

5,0

8,7

81,7

4,3

6,3
2,E

4,9

1E,3

21,11 23,e | %,2

20,61 12,7 | t3"7

e,2l 18,? I 1B,o

80,3

6,6

7,8

2,4
3,e

22,6

2,O

8,6
21,6

3,6

5,3

1,7

5,7
9,6

24,O

9,4
13,5

4,6
3,6

1,4
4,9

12,8

76,9

s,7
4,0

,\,

75,6

6,0
10,1

4,3
4,O

6,0
8,8

4,0
3,6

76,5

6,8

10,1

4,1

3,5

3l
4,4
2,6

3,8
10,7

29

4,3
2,6

10,6

14

4,1
2,6

3,4
\0,2

t197
168

488

1043

269
26t

83

277

483

5,9

9,3

4,0
3,5

80,8

6,1

2,5

4,3
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Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung

+?
NahnngsEittelgnpp€E

AIle
Heushaltugen Arbeiter BeaEte ud

Arg6tellte

1e37/
SE

1964 1965 ts37 I
38 1964 1966 7es7l

38 1964 1065

Alahl Haushaltuga ...........
Kopfzaht... I

ä3r'::: "' I nrcHawbart*e

Ouets') ... J

66

3,6

2,2

2,6

8,6

16
1,3
2,6
3,6

10,6

18
4\2
2,6
3,6

r0,6

3,1

2,2

2,7

8,6

3l
1r1
2,6
3,8

r0,7

4,3
2,6

10,0

34

3,6

2,2

2,ß

8,3

14
4,1

2,6

3,4
10,2

l4
1,L
2,6

8,1
10,3

a78,1

22,4

l1\4
483

6,8

16,6

71,4

2g,t
0,3
0,6
t,6

3,0

27,0

2,9

176,6

22,E

4,8
1,9

r0,6
E,2

2,5

21,9

10,7

) 'n,n
210,5

176,9

2,0

166,8

öo,o

27,3

7,7

38,1

2,2

6,9

2,8

1,3

75,2

4,8

4,0
?,s

0,7

) 1,1

0,6
ll,0
3,3

2E,1

o,4
0,6
E,6

1,3

7,6
4,7

44,5

2,8
180,4

18,3

1,9

1,8

tL,7
1,4
3,8

26,2

20,4

6,7

ö,8

195,ä

200,9

0,7

131,6

36,5

33,6

0,E

92,0

3,2

5,4
6,9

2,6

67,8

8,e
11,1

?,6

1,3

530,0
21,9

22,O

669

513,3

22,9

26,1

616
0,8

12,7

1\l
30,9

0,5
0,0
E,4

1,8
7,2

6,1

42,6

2,4
170,0

17,6

1,8

2,3

12,2

6,2

4,7
24,0

20,3

7,2

6,0

197,r
82,1

0,8

110,1

62,8

39,6

0,9

102,1

3,8

6,6

7,9

2,4

10,4

E,0

t2,6
8,4

1,0

706,8

20,6

14,8

457

7,0
16,0

10,7
28,7

0,3
1,4
1,6

I 5,7

3,8

30,2

2,1
197,6

26,7

5,0

2,8

11,3

9,9

1,6

24,9

72,2

| 16,0

2dl,E
20r,0

1,8

153,1

31,6

28,0

1,6

28,7

2,7

7,0
2,7

o,7
7l,L

5,1

3,6

E,3

0,6

5948
23,8

93,8

6E3

0,E

10,7

2,7

31,8

0,6
0,6
7,6

1,0

6,8

4,7
41,L

2,5

190,6

18,9

2,t
1,8

11,8

4,8

26,7

20,2

6,6

5,6
197,1

200,2

0,7
138,5

39,0

31,9

0,9
96,2

2,7

1,8
7,6

2,5

70,9

10,0

LL,7

8,3

O,E

677,1

21,6

26,7
562

0,3
72,6

3,6
88,8

0,6
0,s
8,4
1,8

6,?
6,8

41,1

2,6
176,6

18,0

1,8
2,0

tt,7
6,9
4,3

23,4
19,3

5,E

4,6
194,7

62,7

0,8
111,0

54,8

41,0
1,0

104,0

3,6

5,9

7,6

2,1
?2,4

9,4
l3,t

8,7

0,8

660,9

28,5

14\6

474
5,0

77,1

11,9

10,4

o,2

1,1

3,6)
2,4

26,0

x,2
161,2

2l,o
4,E

t,6
9,9

7,2

20,0

0,8

) 
,,,

r88,2
769,7

2,L

168,9

34,8

26,9

t,?
14,6

1,9

6,8
2,5

1,6
71,8

3,2
4,3
7,7
0,8

ti
4,8

21,0

0,0
0,9

l0,t
0,6
9,6
4,8

48,6

1,9

157,8

16,8

1,6

1,8

Lt,7
4,1
4,0

27,3

20,s
9,4
6,6

191,9

202,5

0,0
176,2

31,1

t7,4
0,6

82,6

4,8
6,6
5,8

2,1
61,0

6,4
9,7
6,3
2,3

116,5

17,7

19,7

517

3tr,0
19,6

23,8

6e2

0,1
13,1

6,5
21,5

0,1
0,9
t,4
0,2
I,l

4,5
2,8

159,1

16,9

1,2
2,9

13,4

1,8
5,6

25,3

9,9

6,9

202,2

60,9
0,7

LOg,2

4E,5

36,6

0,6
98,2

1,4
7,9

E,7

2,8
66,3

6,3
11,1

7,7

1,4

Tieri$he Fette
Riadfleisch ..

kg
ke

Schseinefleisch ......... &g

Schaf- ud Ziegenflei$h . . .... .. .. . kc

Gefltigel kC

Atrdm Fleisch .. ..... ........... kC

Frische Fische ,.......... kg

Hafer ud Gerste
Übrige Mehle .. ,

Tetgram,..... ,

kC

kC

kC

FrischgeDilse
Hälseulrüchte'), Döngemilse
Frisches Kemobst
Friscb$ Steioobst
Frisches Bemobsl ........

kC

kS
kC

kg
kC

Frische Südftichte
Gedörte Süalfrüchte
Schalenfrüchte...,.

kg
kC

kC

Zucker......,...
Kakao ud -haltige Nähmittel

kg
kg

KafI@ ud SlJmgate, Kaffeepulva.
Te ud SEogate

kC

kg

K : Kousueinheito. r) EE : Schweirerische EEährogsinheiteE.
Quets : Verbraucb*iubeit nach Eugel. .) Bohtrm, Erb6€n, Linm ausgekemt.

Rrlhflcicah
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesr)

r) Ohne vemittelte Gelegenheitsarbeiter(-innen).
r) Ganzabeitslose, sowie noch in Stellung befindliche Stellensuchende, bis Ende Februil 1964 eirschlislich der

BschäItigten iE Techuiscben ud Kaulmämischen Arbeitsdienst, ds dm aufgelöst wude.

t1

Berulsgruppu

StelleEuchender)

0lfene Be-
6etzte
Stellu

Stellemu-
chender) auf

100 offene
Stellentu-

fargs-
t"r- I

amel-l
dunuen 

I

über
heupt.

1965 1964

Mämerberufe

a) Gelemte und Aagelemte

I 2t

7

24

20

64

t2ß

26

1

13

1

,
24

20

57

61

39

97

120

l0

77

8

20

36

l8
25

91

48

35

31

35

104

68

Verubeituug von Erden und Steinen, Glre . ... . . . . . . .

Beabeitug von Holz und Kork, WohnugsNstattug
Metall-, Mrecbinen- und Elektrotechnische Industrie ..
Kaufmämi*he ud Büroberule
Übrige celemte ud Angelmte

Überhaupt

b) Ungelemte

Eauberute
Verabeitug von Erdeu md Steinen, GlaS

Berbeitung von Holz und Kork, Wohtruutsausstattmg
Metall-, Maschinen- ud Elektrotechnische IndNtrie . .

KauImämishe md BüroberuJe
Übrige Ungelmte

4

I

1

130

;
13

I

342

63

6

6

58

1

6

I
t07

38

43

t7
59

77

80

5l

65

33

70

114

Überhaupt

MäDerberufe zusmen

Frauenberufe

a) Gelemte ud AlgeleEte

Gstgewerbliche BeruIe, AlstaltsPereonal .....

5 262

388

59

69

106

52

267 879 128 70 72

I

1

1

397

61

70

113

72t

ttä
234
142
146

186

77

26

28

OD

39

30

80

63

47

26

82

38

Kauf männische ud Büroberufe
Übrige Gelmte ud Aagelemte

Überhaupt

b) Ungelemte

Gatgewerbliche Berufe, Astaltspenonal .....

l1

2

286

42

194
26

57

257

42

196

26

57

677

126

189

t?3

98

28

10

52

4

33

104

96

17

34

39

Kaufmämi*be ud BüroberuIe
Übrige Ungelmte

Überhaupt

FraueuberuJe zuamen

Insgesut

319 321 51ö 113 62 6l

l3

15

7

605

+12

581

618

127

588

1192

1019

894

271

156

241

62

42

49

48

59

Jahr 1065 zusamen
Jahr 1964 zusmeD 27

993

tt47
1015

tt74
1913

2199
397

674
53

63

Ungelemte
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Stellensuchende und Ganzarbeitslose r)

r) Die im Laufe des Jahres ein- oder mehmals als arbeitslos gemeldet waren. Keine Arbeitslo*D: Forstwirt
shalt und Fischerei, Chemische md Kunststoffindustrie, HausdieDst.

4[

Etrde des Monats,
JahresEittel

Stelletrsuchende Mämer

Stel'len-
suchen-

de
Fraueo

StelleE-
suchen-

de
über-
haupt

DavoD
Gmz-

arbeits-
lo*

Baul

gelernte
ud

ug0-
lernte

rerufe

I u,ru-

I 
lemte

| .",

I gelemte
I und

I ange-

I lemte

:leret;
I 

lernte
total

Jmud

1

I
I

I
1

I

;

1

;

4
6

5

4
4
6

2

D

4

5

4

5

4

1

4
4

15

10

12

7

l0
I

8

7

6

8

19

8

t4
l9

5

10

13

7

10

I
15

1l
I5
4

2L
31

t2
20

14

18

16

2l
19

34

72

1

2

4

4

6

7

15

4

Men

Jui

Novenber
Dez@ber

1

0

0

0
4
5

L
4

I
I

t2
16

2l
25

6

5

r) Ende des Monats treim Städtiscben ArbeitsaBt geDeldete Nichtvemittelte.

Die Dauer der Arbeitslosigkeit: Männer1)

46
BerufsgruppeDr)

Ärbeitslose Stempeltage SteEpeltage auI
I Arbeitslosen

1965 1964 1965 1964 1965 1964

Landwirtschaft, Gzirttrerei, Rebbau ........
Herstellung von Nahrogs- und GeDußEittel

8

15

I
I
6

I
72

78

18

3l
70

45

6

4
143

6

13

6

1
16

75

20

51

25

5

5

6

101

t2
t6

1

1

I
t2
84

186

3l
207

762
56

ä

215

7

14

8

;
v

139

24

182

l5
?

168

162

2

1

1

I
1

I
1

I
1

I
I

I

4
19

t
55

1

1

1

I

1

I
4

1

28

Heretellung und Verarbeitung von I*der und Gumi
Hemtellung und Verarbeitung von Papier

Uhmacherei, Bijouterie
Beilbeitung votr Erden, Steinen und Glm .,.,.......
Beebeitug votr Holz und Kork, Wohnugsausstattung

Gastgewerbliche Berufe, ADstaltspeEoual
Kauloännische uod Büroberufe ........

Gsundhcits- und Körperpflege ....
Berufe des Geistes- und Kuostlebens
Übrige BerufsarteD

519

234
285

391

151

240

1244
797

447

861

500

361

2

Davon Gelernte ud Angelemte
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Arbeitslosenversicherungskassen r 
)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

r) Die Angaben betreffen zu kleinen TeiI auch außerhalb der Stadt Bem wohnlalte Mitglieder,

Kassenmitglieder

48 Berufsgruppn, Gechlecht
Bestand Ende

März Juni September Derember

4t2
1244

139
+7

1726

3989
12

487
201

7404
428

409
1213

139
+4

1766

3225
11

482
200
266

7341
416

410
1198

tB1
46

1765

32?8
l1

4'tg
200
262

7366
422

410
1164

712
40

1765
2

2892
1l

480
198
257

6934
987

Papierarbeiter, Sraphische Arbeiter

Metall- uEd Uhrenebeiter

Fmuen

ZuweE 196ö
ZusaJmeE 1964

?832
8189

7757
8186

1?88
8086 7998



t2t

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern

r)Atrkürzuogen:D:Durchschnittslohn,M:MiDdestlohD,St.:Stunde,W:Woche.
t) Inkl. Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen, r) Someralbeitszeit,
{) Ab 3. Jahr nach der Iehre. 3) Ab 2. Jahr nach der Irhre.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbel)

50

BeruIe, Kategorieu Lohn-
rltr) ;l

Iohn

io Frankenr)

a*.l *,. |Art, rc*
1939119641196511965ttt

Wär:hentl.
Ärbeits-
zoit in
Stmdetr
okt.65

Baugewerbe
Maurer . .

Bauhmdlanger..,.............
Gip*r ab 2, Jabr nach der Lehre
Maler ab 2. Jahr nach der Lehre

D
D
M
M
M
M
M

D
D

M
M
M
M

M
M
M
M

st.
st.
st.
st.
st.
st.
st.

st.
st.

st.
st.
St.
st.

1.69

1.35

1.95

7.7 54)

1.75

)..71

7.75

1.506)

1.70

l.u,

86.--
96.-
74.-
54.-

4.95

4.75

5.20

4.90

4.96
5.20

4.70

4.95

4.65

4.-
4.-
3-94
4.-

20b.26

235.25

188.40

153.30

5.25

4.40
5.45

5.15

5.2ß

5.50

5.10

5.25

5.05

4.16

4.16

4.08

4.I6

205.25

235.25

797.40

159.30

5.25

4.40
5.45

5.15

3.26
5.50

5.10

5.25

6.05

4.16

4.16

4.08

4.16

2t8.25
248.25

20t.40
163.30

46'/.')
46t/.t)
45")

45r)
46rl rt\
45

45

46'l.')
43

45

45

45

45

44
44
44
44

Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab 3, Jahr nach der Lehre

Holzbearbeitung

Metallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der Lehre
Slrengler uud lnstallateure ab 4, Jahr trach der Lehre
Zentralheizungsmonteure Kategorie B .... ..,.....
Elektroinstallateue Kategorie B . -. . . -. .. ,..

Grapbisches Gewerbe
Hmdsetzer und M6chinenEeister ab 3. Gehilfenjahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfenjahr
Brtchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre
Rrrchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätigkeitsjahr . ....

5l
BeruIe

Ef f ektiver DurchschnittsverdieEt
pro Stunde iD Franken

Aug.
1939

Dez.
1964

März
1965

Juni
1065

Sept.
1965

Dez.
1965

Gipser.......... 2.10

1.50

1.79

1.50

5.45

4.38

5.r3
4.50

6-73

4.?8

5.28

4.83

5.73

1.?8

5.28

4.83

5.73

4.78

5.25
4.83

5.7t
4.78

5.25

4.83

1) Obre Festtagsentschädiguog.
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernr)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegeustand

52

JahE

Ztr
KenntDis
gelangte
Streitig-
keiten

Vemittlungsverfabren

Schieils-
ver-

fabren
auf

gemein-
sameu
Äntrag

voo
Amtes
wegen

auI Antrag

über-
bauptder

Arbeit-
geber

der
Arbeit-
nehEer

1965 8 8 I
1964 .

,t3

Jahrc

Behandelte
S treitigkei t Einigungeu Nicht zustaDdegek.

Abscblüss Streitgege$tudt)

liber-
haupt

da-
voE
im

Bau-
ge-

wertx

durch

über-
haupt

inf. Ableh-
nung durch

übri-

An-
stel-
Iung
oder
EDt-
las-

sung
von

Arbei
teE

Ab-
;chluI
votr
Tuif
ver-

Son-
stiger

un-
Eit-
telb.
Ver-
stän-
dis.

An-
nah-
me d.
Ver-
nitt-
lungs-
vor-
scbl.

Schieds-
spruch

Ar-
beit-
geber

tu-
beit-
neh-
mer

8 8 jlll_ t4

r) UmJrcsend die Amtsbezirke Bern, Seftigen, Schwarzenburg.
.) Eine Kollektiwtreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände UEJ&seD.

Gewerbegerichte 1)

54

Jahr

Eingereichte
Klagea

Erledigte--i-- Klagen

duch Urteil ohne Urteil

Uner-
ledigte
KlageDdurch

Arbeit.
geber

.*s;{E
€f

-il d

'^atro
€E
-e

zuguDsten ds

über-
haupt

außer-
gericht

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nungd.
Zustän-
digkeit

über-
hauptgE

r19

e,.a
.9; i6

6t9
cq

1965

1964

62

60
339
338

3
o

I
4

6
10

I
6

24

20

332
329

47

48
379
377

I
3

r) Stadt Bem mit BoÜgen, Köniz, Muri, Zollikofen.

1965 .

1964 .
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

Industriell-gewerbliche Betriebe 1)

t6
Wirt$haJtsgrupp€E

Betriebe Beschäftigte 1956 B6chäfttgte
1939

1956 1939 insge-
sut Fmuen Arrs-

länder
insge-
smt Frauo

Stc,inbrüche, Gruben ......

Industrie und Hmdwerk:
Hmtellug von Nahrogmittela ........
Hffitcllug von Spirituo*n und Getränten

381

14

1

46

698

357

I
l1

300

68

16

37

68

287

292
68

11

2E

4t

5

377

12

I
13

916

3?1

5

246
76

6

57

4.
263
204

23

24

41

3 EE3

135

l3
L 271

2 575

I 691

40
4 513

t67
43

1 344

628
3 499

6 786

497

13

103

191

1 6L2
I1
l0

770

I 816

,10
18

220
I 1t?

28

7

610

41

208

881

to?
I

2S

8

258
2

168

254
56

14

200

-
59

t6?
151

38

5

23

2 863

93

58

934

3 160

I 052

3

60

3 372
112

6

?96

998

2 X28

4 091

266
10

141

993

?

46

693

2 t26
81

I
30

876
6

2ß1
29

1n
846

28

1

23

I

Hmtellung von Kleidm,
Wäsche ud Schuhen ............

Bearbeitung von HoIz ud Kork. . . . .

Kindwagen, Spielwmn, SlDrtgeräte

Gmphi$h6 Gewerbe .

HeEtellung ud Beubeitug von I*dc. .

Kautschukindustrie, Kmtstoff preßwerke
Chmi*he Indutrie
Beabeitung von Steioen ud Erden . . . ,

Mcchineniadwtrie, Appdatebau ........
Fejmechei-k, med. ImtnmeDte.. .... .. .

Uhrenindutrie
Bijouterie, Gnvier- ud PrägemstalteD . .

Musikistmente, Radio- ud Ferehapp,
Industrie und HaDdwerk zusmen 2702

682
6

426

2012
2E

64
4t

539

138

43
500

677

89

13

57

129

2700

w
I

309

1014

24
39

48

316
L25

31

167

612

4S

127

27 7L?

7 429

789

3&t
s 147

1 208

I 320

68

2 376

3 716
3 ?08

1 ß45

1166
3E6

102

t4ö
611

686

8 011

258
63

87r
5 487

308

466

t4
I 075

271
r 000

2 968

2 903

232

39

t06
194

492

u00

687

104
221

6

I

25

11

1613

668

28

126
?l

19 796

3 6E8

49'
I 909

7 401
1 005

818

s7
I 2ö9

2 826
2 t70
I 66'
2 781

209

r!19

5 664

98

35

311

3 660

. 160

151

35

466

160

127

2 572
I 776

69

339

ElektdzitäLs-, Gm und Wmreroereorgug
Großhmdel

Buken, Fi@zgesellschaftm
Vereicherogeu

Vemittlung, Interess@vstretung, Bfiatung

Post, Telephon, Radio, Fmehm

Geudheits- ud Körperpflege ........
Private Schulen ud EEiehugsiEtitute
Wisßchaltliche Vereuchmstalten,

Kulturtechnik
Private Wohllabrtspfl ege md

Slbrt, Theater, FilE ..
Aadere Dienstleistugea

G6mttotd 8181 7249 72 002 24765 6069 48 616 16 ö94

r) Betriebszäblug*rgebnis 1955 ud vergleichbr gemachte Ergebds rcn 1939,
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Fabrikstatistik 1)

r) Ergebniw der Fabrikstatistik vom 17.-30. 9. 1965 (17.-30.9.1964). t) Herstellung. r) Inkl. Sportgeräte.
.) Inkl. Kuststoffpreßwerke. r) Inkl. Prägeanstalteu. ') Appüate.

a) Betriebe und Fabrikpersonal (m, w) nach Industriegruppen

56

Wirtschaftsgruppen

Fabrikbetriebe Dem Eidg. Fabrikgetz unt€EteUte
Arbeiter, Atrgestellte und lJhrlhge

ls65 1964

1965 1984

maunlich insg6mt insgemt

Indutrie und Hmdwerk:
HeEtellug von Nahrogmitteln
c^i;r!!^6Än rrnd a hänLa a\

77

;
43
3ä

?
70

1

8
72
46
66

8
I

77

7
44
35

1
7

70
I
I
8

12
44
66

8
I
2

E40
64

250
251
561

109
2 611

7
t4

495
| 547
4 882

236

25
s2

891
7

52g
700

69

w
993

16
248

6
55

1726
111

D

4
I

I 731
61

779
961
630

zlo
3 634

7
30

585
501

1 602
6 00E

847
5

2S
93

I 807
62

860
997
640

2L7
3 76ß

13
557
ü12

I 630
6 264

363
7

2S
96

Kleider, Wäsche ud Schuhe )
Kindemagän, Spielwffin r)
D--iä;-iI.+;Ä
Gäphisches Gewerbe

üäi,"ä1ä,1"ä*"tIä-T: ._.::. . . . . . .
CheEische Industrie
Berbeitug vou Steiaen md Erden

M6chinenitrdßtrie, Appdatebau
F;iarcchmik, meaiziilicue f ".t"ä""iäIThFnin.lt!strie
Bijouterie, Gmvierilstalten r) . . .

rrlGiu*tä*i"ti, n"ai" *d n".ü"u* ii
Indmtrie ud Handwerk zuwen 32E

72
4
6
7

l3
4

325

12
4
D

7
2

13
4

t2 341

300
284
134
111
129
32?

1?
7t

369

4888

4
r88

28
9

241
24

L7 229

300
234
138
299
134
e55

26
315
383

17 848

272
918
138
298
134
360

28
343
3E4

Elektrizität-, Ga- und Wassewereorgung

Kleinhmdel

Post, Telephoa, Radio, Femsehen
Gcsudbeits- und Körperpflege . . .
Anderc Diemtleistungen .........
Betriebe öffentlicher Vemaltugen

381 381 14023 5390 19 413 20 023

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit

Textil und Bekleidung .. . ...
Nahrungs- und Genußmittel .

Graphische Industrie
Metall und Maschinen ......
üurige.

Be-
willigte
Arbeits-
stuadeE

1964

t3 011

29 717
175 436
167 308
2t 512

ll 807
32 912

166 047

179 559
2t 352

11 807

32731
161 064

167 953
16942

371 483

reiblich

57

Industriegruppen

Zabl
der

Fa-
briken,

die

Bewilligte Arbeitsstunden

Überzeit

vortibergehende

lns-
gesamtBewili-

gugen
guDgen

er-
hielten

Nacbt-
arbeit

Som-
tags-
ubeit

28
t4
82

lt0
45

I
4

l6
l9
t2

4 781
tl 606

1;
202

44tO

Zusammen 1965

Zusammen 1964

279
00.)

60
60

16 387
29 655

4793
5845

tt 677
106 984
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Fabrikstatistik 1)

b) Jugendliche, Lehrlinge und Ausländer nach Wirtschaftsgruppen und Geschlecht

r) Ergebnisre der Fabrikstatistik von 17.-30. 9.1965 (17.-30.9. 1964). ') Heretellmg. r) Itrkl. SlDrtgeräte.
') Inkl. Kunststoffpreßwerke. r) Iqkl. Prägeanstalten. ') Appaate.

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb

59

Art der Bewilligungen

Fabriken,
dieBewilli-

gungen
erbielten

Erteilte
Be-

willigugeu

Dauer der
Bewilli-

gungen io
Tageu

InBetracht
falleDde

Arbeiterzahl

re65 | 1e64 1965 1964 1e65 I 1964 1966 1964

Abgeänderte Normalarbeitswoche
Verschiebg. d. Grenz. d. Tagesarb.
Zweischichtiger Tagesbetrieb ....

5

18 l3 t4 2l 395 1736 70 10241)

r) Fiir jede Schicht.



VerGtaltugeu

Kinos .

Stadttheater t) . .. .. . .

Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußhallspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

r) Ohne Inhaber voD AboueEenteD.

r27

Städtische Billettsteuer

Billettsteuerpflichtige Besucherzahll)

695 131

62 067

l5 494

32768
34 216

5 289
t7 325
7 007

l9 448

60 884

6 347

181 031

654 783 I 572 523 I 670 404 592 841 12675272
45 483 I 9 852 I 48 898 166 391 | 164 tt7
15 239 I 8 962 | 24 695 64 390 | 73242

103 514 | 30 98r | 106 940 274203 | 23s730

-l -l 22133 56 349 I 58 543
9277 I 12 991 I 37s7 31 314 | 39 368

20 rr3 I I 216 I 67 918 tt4 572 | 99 999
38641 4841 8601 19 956 I 18 926

13 952 I 2 175 | 21 873 57 448 I 67 989
817241 sr 894 I 92184 286 686 I SZOATO

116409 I +SOS+ I SS eOa 221 4s3 I rgo ozs
2169221 2593431 254477 911 77s | 902 641

t 137 007 ll 281 280 ll 001 515 11377 574 792 775

Zahl der abgerechneten Verustaltugen

24 486
312
669
188

24

144
232
279
238

t 329
20

*

59951 62551 6tt2
7el 2tl 90

200 I t32l 184

721 35 I s5

-l -l 6

4t I 241 49
8ll 3el 7t
83 I 221 95

401 71 83
3421 260 I 440

61 41 11
rl rl *

6 203
I04
175
l9
18

4l
64

85
88

364
2

24 565
294
691

181

24

155
255
285

218
I 406

23

60 l.Viertel-
jahr

2.Viertel-
jahr

S.Viertel-
jahr

4.Viertel-
jahr Jahr

1964

1965

L 797 376

*



Vsmstaltugen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

128

Städtische Billettsteuer (Fortsetzung)

Betreibungen und Konkurse

I 140 875
r33 609
41 665

103 082
27 039
16 201

78 077

4 192
25 819
97 636
26295

226757

I 921 247

l.Viertel- | 2.Viertel- | B.Viertrl- | 4.Viertel-i:iT' 1 "'iäT*' l -ifff- l *ili!:' I r"*

314 794
43 110

r0 179

15 017
t2964
2823

r8 192
I 490
7 833

l9 561

r 075
48 223

2e7 ffi2l. zSO tZS I SeS &S
442s61 5 085 I 50 052

97761 66481 13213
52 45e I t3 422 | 65 270

3t;
16 573
r 013
5 281

23 869
24 395
40 680

67451 l39l
3 803 | 67 486

t5 729 I 27 362
e 086 | 1202s

71 849 | 77 475

t tgt 270
142 503
39 816

146 168

24 386
14 087

106 054

5 446
22265
86 521

46 581

238227

6l

VierteljahE

BetrcibuDgeo Nacbla8verträgc

Eröü-
noto
Kon-
kurse

Zahlungsbofehle

Pfäq-
dugen

Ver-
lEt-

scheine

Pfmd-
veryef-
tungeu

über
haupt

be-
stätigt

vet-
worfeailbcr-

haupt

davoo
für

Steuc-
betrei-
burn

1. Vierteljahr .....
2. Vierteljahr,....
3. Vierteljaür.....
4. Vierteljahr.....

Jahr 1965

Jahr 1964

4 805
7 864
7 297

7 707

r65
2 963
2515
2828

1494
1426
2082
2302

893
695

1098

932

627

4ü
577

640

o o

I
13

4

7

27 673
3t 327

8471
l0 122

7304
8205

3618
3769

23tt
2310

o o 33
47

60
1964

Gmeindeteuerbetrag iD Fr.

495 261 519 032 383 581 665 450 z 063 324
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Gastgewerbe

Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

62

Weengattungen

Käufe
Bit einer Kaufsume von Fr.

Käufe
im

gmren

Kauf-
SUmme

Fr.

An-
zahlung

Fr.bis
500

50r-
r000

l00l-
2000

2001-
5000

über
5000

Hausrat für Privatg.
Müsikinstrumente....
Nähmaschinen
Büromasch., Kassen . .

Gewerbl. Maschinen. . .

Anderes Geschäftsinv..
Fahrräder
Motorräder
Personenautos
AndereAutomobile...
Verschiedenes

Zusammen 1965

Zusammen 1964

l6
t4

ll
-1

3

3

42
23

6

I
I

2t
7

5

75
t77

2

;
36

o

172
l6
o

ll
5

t3

I
I9l

3

I

103

I

4

36
26

I
396

35

I

408

239
oo

34

42

44

o

32

630

38
I

l 569 782
387 6s6

29 975
89 419

2 448 443
r 264 090

I 083
34 938

3 977 096
I 415 751

a4 323

409 822
rts 126

7 958
l6 781

665 006
317 730

320
n 388

t 742 00t
431 O37

39 751

48
91

133

215
301

402
415

481

6ll
678

1508

1867

11 302 596
t3 973 733

3 754 920
4 278 128

Januar .

Februar
März .

Mai ..
Juni...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Jahr 1964

ll 682

t2 140

t4 573
16 500
20 203
21 681

23 954
2S 857

23 805

l9 041

15 57t
lt 230

24491 7403,| 1830
26381 77641 1738
3213l| 90361 2324
3 160 I 10582 I 275a
5r931 118041 3206
54311 123921 3858
51301 139341 4890
6s821 173881 5887
60461 13773l, 3986
45181 ll640l 2883
38391 96361 2096
22061 74081 1616

6 750

6 557

I 292
6 966
8 678
7 680

5 940

6 432

8 551

I 771
I 370

6 886

90 873

95 865

4 932
5 583

6 281

I 534

11 525
14 001
18 014

23 425

15 254
t0 270
6 201
4 344

129 364
134 823

50 405 | 132760
53 499 I 137 009

r) Inklusive Fremdenpensionen.

rßl

I{onate

Abgestieg eue Gäste

Inland-
gäste

ÄusLand-
gäste

iDS-
gesamt I.

Hotels

u.

Rmges

III.!)

A nril

220 237

230 688
37 072
40 180
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MoEate

Januar
Februar ........:
März .

April. .

Mai ..
Juni ...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Jahr 1964

Ioland-
gäste

Hotels

r-lrr. l-ur.)
Ranges

2,1

1,9
2,0
1,8

1,8

1,8

1,8

1,7

1,8

1,9

2,0
2,1

44091 141161 5591
43181 143741 4764
59791 t7s73l 5512
54n1 189471 5795
90841211981 6493
99991 219521 6s6l
93591 251881 85sl

11 064 I 30 rs3 I 9720
110261 247021 80r4
78041 213s0l 6699
68861 183701 5367
4l2el ls6011 4380

89 468 1243 524 77 447 | 1,921

24 tt6
23 456
29 064
30 153

36 775

38 512

43 098
50 937

43 742

35 853

30 623
24 r10

410 439

430 495

l0 633

lt 347

t3 087

t7 325
2t 628
24 r99
30 520

37 818
26 804

t9 444

l3 531

I 476

4 740

13 483

12 109

15 977

12 828
t5 t47
I4 313

t2 578
13 l19
16 938

16 409

t7 092
74 634

174 627

185 755
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Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

r) Inkluive Fremdenpensionen. ') Ohne berufstätige Dauergäste: 1,8 (f964: 1,8).

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorren

Von 100 verfiigbaren Betten
waren besetzt in Hotels

| ,orh".- I verfüg-
Hotelsldenenlbilen L l rr. lrrr.,1

Januar
Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ..
JrIi...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Jahr 1964

38 I 202s
38 | 2029
37 | 20il
37 I 2036
s7 I 2036
37 | 2001

37 | 2001

s7 | 2o0l
37 I 2001

36 | rssr
36 | rs8e
36 | 1989

38') | 20oe
38r) | 2035

1997 | s7,6

48, I
54,3

59,9
62,5

67,6
72,4
80,4
96,2
82,5
68, l
63, I
51,8

47,2
44,5
4S,8

53,1

56,6
59,1

75,2
85,2
72,2
61,0
50,8
40,1

42,3
45,6

51,5
51,0
58,3
64,2

69,6
82,3
73,3
58,3
56,0
43,6

67,6
69,9

58,0
61,8

r) Inklusive Fremdenpensionen. t) Hotels LRanges 4, II.Ranges 18, III.Ranges 16 (inklusive Fremdenpensionen).

tns-
gesamt



Abgestiegene Gäste und Üoernachtungen nach Herkunftsländern

66
HerkuDttsläDder

(stäudiger Wohrsitz)

Abg6tiegeue
Gäste Übemacbtugeu

über-
nachtungeD

pro Gmt

1965 1964 1965 1964 1965 I964

Deutschland
Frankreich
Italien .

Österreich
Großbritannien, Eire ,

Niederlande
Belgien
Luxemburg.
Dänemark.
Schweden
Norwegen
Finnland
SowjetrußIand (UdSSR)
Polen .

Tschechoslowakei .. ,.
Ungarn
Rumänien

Jugoslawien, Albanien
Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (USA)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik ....
Tunesien, Algerien, Marokko..... ..
Südafrikanische Union
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan ....
Israel .

Japan .

Übriges Asien .

Australien und Ozeanien

Ausland total .

Schweiz, Liechtenstein

Zusammen

25 860
20 996
t7 341
4 005

I 597

4 140

3 008
403

I 382
2 099

335
395
190

332
240
670
r04
437

681

207

531
5 318

858
20 238
I 422

769
I lö

486
959

189

661
ölö

496
489

I 037

I 134

I 152
657

27 065
22 374
17 943
4 005

I319
4 176
3 077

408
I 224

l 858
317

458
311

360
271
755
122
768
678
t22
632

5 335

768
20 691

I 517

704
889
553

I 269
358

867

417

692
463
927

| 321
I 237

574

42 988
30 451
29 305

6 990
18 467

7 458
4 427

638
3226
4 579

636
782
643
966
519

2 180

335
I 594
I 746

533
r 095

8 086
I 987

40 436
2 827

| 743
I 515

I lot
2758

616
I 300
I 184

I 556
I 252
2 490
I 966
4 283
I 154

45 881

3t 739
28 952

7 732

17 807

8 553
4 666

785

2 662
4 344

846
818
763

I tl7
626

2 442
445

| 494
I 785

466
I 668
8 102

I 447

41 952
3 310

t 703
I 858
I 173
3 223

899
I 958
| 522

1 712

I 279
2 066
2 243
3 608
I 090

1,7

1,5

1,7

1,7

2,1

1,8

1,5
r,6
2,3
00
1,9

2,O

3,4
2,9

o,o
3,2
t,9
2,6
2,6
2,1

1,5

2,3
2,O

2,O

2,3
2,0
2,3
2,9
3,3
2,0
3,2
3,1
2,6
2,4
1,7

ö,I

1,8

1,7

1,4

1,6

1,9

1,9

2,0
1,5

1,9
o.,
2,3
2,7
1,8

2,5
3,1

2,3
3,2
3,7
1,9

2,6
3,8
2,6
1,5

1,9

2,O
,9

2,4
2,1

2,1

2,5
2,5
2,3
3,7
2,5
2,8
0.>

1,7

2,9
1,9

r29 364
90 873

34 423
95 865

lzsu *
ln+ ezz

244 740
185 755

1,8

1,9

1,8

1,9

220 237 230 688 l4lo 4a, 430 495 1,9 1,9

r3l



r) Für deu öffentlichen Verkehr bestimmte Straßen ud Plät@.
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VI. VERKEHR

Straßennetz r)

Stadt Bern im Verkehr stehende
und Fahrräder

Motorfahrzeuge r)derIn

et
EigentüEer

StraBenlänge StraßenIläche

"HiH' I ito/o absolut
in ha ia%

Einwohnergemeinde
Kanton Bern . . ... .

Burgergemeinde . . .

Priva fa

Zusammen

309,9
24,2
6,6

85,8
6,7
I,8

294,7
30,5
3,3

86,9
9,0
1,0

340,7

20,6

94,3

5,7

328,5

10,4

96,9

3,1

Zusammen Ende 1965

Zusammen Ende 1964

361,3
360,8

r00,0
100,o

338,9
337,6

r00,0
r00,0

6t
Fahrzeugilteu

Absolute Zahleo Prozentzahleu

30. Sept.
1965

30. Sept.
1964

30. Sept.
1065

30. Sept.
1964

166
2L68t

2 108

870

1 591

352

30

136

2g 293
I 796

938

I 474
306

27

0,4
70,9

6,0

2,5

4,6

1,0

0.1

0,4
69,1

6,+

2,8

4,4
0,9

0.1

Lstwagen')

Gewerbliche Traktoren r)

MotoPagea zusmen 29 787

2 570

1 890

667

27 970
2 676
2 084

6S0

85,5

?,2

5,1
1,9

83,7

8,0

6,3

2,0Übrige Motoräder . . . . .

Motonäds zwen....
Motorlahrreuge überhaupt

6 067

34844

6 440

33 410

74,5

r00,0

16,3

r00,0

7 705
32 663Fabrräder (ohne Motor)

40 368.) L4 6781J.

r) Obue Fahrzeuge der eidg. Vemaltungen, Militärfahreuge ud landwirtschaftliche Traktom.
,) Inkl. Kleinbrse, Kabineuoller, aJs PW veryendbre leichte GeländewageD.
r) Unter 1000 kg Nutzl6t. .) Mit 1000 Ed mebr kg Nutzlßt.
r) Eischließlich SattelscbleppeL
.) Meldung der kant. Polizeidirektion, ohne Fahräder ds Bundes.

') Jäfulicher Velomkenverkaul bei den Poststelleu i! der Stadt Bm.
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Städtische Verkehrsbetriebe

Vierteljabre

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1965

Jahr 1964

Jahr 1965

Jahr 1964

I. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljabr
4. Vierteljahr

Jahr 1965

Ja.h 1964

Beförderte
Pereonea

Jahr 1965

Jahr 1964

auf l Wageutm.
Rp.

Einnabmen aus dem
Pereoneoverkehr

Straßenbahn (StrcckeDl:isge m 31. Derember 1965: 13,6 km)

863 260

809 r84
781 475

775 245

I 308 624
8739 347

I 169 985

8 5r5 134

2 331 05r
2205 406
2 083 803
2 082 520

270
273

267

269

3 229 168
3 349 741

a702780 I 270
8 263 105 | 247

34 733 090
36 038 565

Trolleybus (StreckeElänge u 31. Derember 1965: 4,0 km)

126 16r | 488 025
119864 | 465877
85 931 I 435 949

128 176 I StO zSZ

t 970 226
I 873 804
1 738 797
2 026 165

7 608 992

7 863 083
r 900 148

I 786 657

I 104 558
7 490 029
7 027 967

I 401 315

Autobus (StreckenläDge m 31. Dezember 1965: 37,2 km)

I 003 711

928 002

977 817
I 123 263

3 822 429

2 2tt 046
2 054 817

I 951 457

2 552 952

32 023 869

30 362 884

8770 272

7 582 631

Städt. Verkebsbetriebe insgeut

l 993 132 | 5 030 122

l 8s7 050 I 4 726 r00
1845223 I +qZtZOS
2 026 688 I 5 r45 769

l9 383 408
t8 103 180

l6 936 749

t9 942 614

74 365 951

74 264 532

252
254
242
254

251
228

t9 373 200
t7 632393

7 722 093
7 722 433

) Äußudem 96 603 (Vorjahr: 6660) km duch Autobusse geleistet.
,) Davon 96 603 (Vorjahr: 6650) kE auI der Trolleybuslinie gefahren.



Eisenbahnen

Bahnhof, Statiou

Bahn

l. Berns)
Schweiz. Bundesbahnen (SBB).. ......
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) ..
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-Bahn

(GBS) ,

Zusammen 1965

Zusammen 1964

2. Kopfstationen der Vorortebahnen
Bernr) (Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn: SZB) ..
Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-Worb-

Bahnen : VBW)
Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-Worb-

Bahnen : vBW)

Zusammen 1965

Zusammen 1964

3. Andere Stationen
Bern-Bümpliz-Süd ( SBB)
Bern-Bümpliz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS)
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB) .

Bern-Burgemziel (VBW)
Bern-EgghöIzli (VBW) .

Bern-Breitenrainplatz (VBW) .

Zusammen 1965

Zusammen 1964

4. Total
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) .......
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) . .

Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-Bahn
(GBS) .

Solothurn-Zollik.-Bern-Bahn (SZB) ...
Ver. Bern-Worb-Bahnen (VBW) . . .. ..

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Äusgegebene
Bew. Billette
(einfach und

retour) r)

st.

I 421 580

75 560

64 089

561 229
745 677

234 632

77 139

67 977

379 748
383 815

37 394
60 779
15 424

20 633

28 060
56 214
t9 571

6 991
t3 341

258 407

266 917

I 458 974
136 339

100 146

318 906
185 019

2 199 384

2 396 409

St. lt
681621 5431
4 566 | 227

73 899
78 642

t5 542

7 320

2 246

25 108
23 782

3 129

8 310

367

476
4 805
8 530
r 865

430
442

t

66 305
2 854

l 933

7t o92
74 781

5 730
6 105

1446)

110

7

261
311

268
272

421

131

10

l5
40

3

I

1 161

1 262

s 699
499

624
169

161

7 152
7 678

265

315

4 204
7 8r7

13 625

6 927

7 361

341

28 354
27 529

7t 291
t2 876

2 014
28 877
t2 303

127 361
129 953

40 275

48 376

70 509

10 671

22 485
7 407

560

lll 632

123 472

134

,) Ohne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette, ,) Einschließlich GeneralabonneEente, Ferienbillette usw.
!) Umlrenennung votr Bem-Hauptbahnhof in Bem am 26.9. 1965. {) Unterirdische Einführung der SZB in deo
SBB-BabnhoI Bem an Stelle der Kopfstation Bern-Bahrhofplatz seit 21. 11. 1965. 6) Seit 21. 11. 1965 durch Ge-
päckerFdition SBB Bahrhof Bem- ") Ab 21. 11 1965 keine Güterabfertigug mehr.

Gepäck- Güteryerkehr
(Stückgut und

Wagerladungen)metrte t) gut-
versand

Vereand Empfmg

t

t80 604

ll 852

2 237

194 693
{t3 694

I 8146)

254

965

3 033

3 598

14 l15
31 7s5
90 818
t7 523
13 969

161

168 341

159 875

394 7 t9
43 607

110 578
15 783
l 380

t66 067

;77 167



r35

Post

7t
Postverkehr

1.
Vierte[-

jahr
Viertel-

jabr
Viertel-

jabr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1964

1965

Wertreicheqverkauf
uDd Barfrankatur, Mio Fr. .

BrieflDstveßand, Mio St. ..............
PaketlDstveEud, St.t) ................
Checkeiazahluneen I
u. Postmweisurigeo I 

ao'"u

Betrag in Iüio Fr. ...............
Zugstellte Nachnahmetr, Anzahl .......
Aulgegebene abonnierte Zeitugeo, Mio St.

Postautomobilreisende
ab Bem-Transit
ab Bern-Bümpliz
ab Bern-Oberbottigen. . . . . . . . . . . . ,

ab Bem-Riedbach

Zusametr

4,519

737 376

| 974 652

324,67L

153 636

24,032

87 953

1 528

108

4,725

755 492

1 893 7?0

320,028

159 357

24,486

76 250

I 087

132

4,345

704 899

I 830 806

809,762

726 497

25,440

71 636

97

788

720

5,212

990 211

2 2r1 886

388,879

168 667

25,305

80 876

84

2 249

18,201

r29,092

3 181 9?8

7 911 114

1 343,340

608 157

99,263

316 715

285
5 652

432

t7,397

r17,063

3 165 020

? ?69 102

1 303,556

556 283

r04,103

337 273
290

4 634
264

89 661 77 501 72 641 83 281 323 084 342 461

r) Ohne die (nunmehr uneingeschriebenen) Pakete voB 1-5 kg.

Telegraph und Telephon

15 008 I t5 44O I 61 496

293261 273361 717427

35221 23361 10862

47 856 I 451l2 I 183 785

62 278

115 460

7t 487

Aulgegebene Telegrme

Inland. ..

Awlmd ........

AmUich ..

Zusammen

Telephongmpräche
(In Mio)

OrtsgGpräche

Inland-Femg6präche, Ausgmg!) ..,. .. ..

AGlaldgespräche, Amgugr)

13 071 | r7 977

25 727 | 29 038

2to4l 2 900

49 915

72,770

8,971

0,143

r) Gsprächseiqheiteo zu 3 Minuten.

72
Telegramm- und
Telephonverkebr

l.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

1.
Viertel-

jahr
Jahr

1964

1965

40 902

13,085

8,766

0,133

11,540

8,187

0,143

13,884

8,869

0,150

51,279

34,193

0,569

r89 225

50,349

33,090

o,522

lq5:mmes 2t,984 21,284 19,870 22,903 86,041 83,961



r36

Straßenverkehrsunf älle
der Unfälle, Beteiligte, Unfallort

73
Unlallart - Beteiligte

UDfallort

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jabr
Viertel-

jahr

4.
Viert€l-

jahr
Jahr Jaht

1964

1965

Art der Unfälle

Zusammenstöße..,...
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen ,...
An- oder Über{ahren von Tieren
An- oder Überfahren von Fußgängern ....
Sturz von Personen aus Fahrzeugen . . . .. .

übrige .

Unfälle zusammen
davon mit Personenschaden ...
davon mit ausschließlich Sachschaden

Beteiligte

Straßenbahnen
davon der SVB . .

Automobile
davon Autobus/Trolleybus der SVB ....

Motorräder
Fahrräder, Motorfahrräder ... ..
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

232

16

33

l2
1

49

I

378
22

32

17

I
49
I
3

407

l8
3l
2t

6
49

0

6

360
29
öö
2t
I

4

7

1377

85
129

7t
I

224

7

t7

1354

123
109

59
t4

202
5

ll
344
129

215

2t
t4

518
7

35

29
4

503
,oo
274

19

l5
737

87

88
I

540

219
321

l6
12

808

7

72

92
6

532
225

307

t4
8

780

10

63
67

l919
802

tttT

70
49

2843
31

257

276
ll

1877

799
1078

68
47

2771

35

288
280
l4

607

52

27

123
ö

t9l

932
53

79

r98
7

219

994

56

66
197

I
269

924
85

89
184

9
250

3457
246

261
702
27

929

3421
214

231
805

26
815

344 503 540 532 l9t9 1877

Unfallstelle

Plätze .

Straßenkreuzungen ..
Brücken
Übrige Straßenstrecken

UnfäIIe zusammetr



137

Verunfallte Personen

Unfallursachen

71 verujaUte Pesonetr
r. vj. 2.Vi. 3. vj. 4. Vj. Jahr Jahr

1964
1965

Getötet
davon Fußgänger

3
I

r56
50

4
0

264
52

4

3

267

52

I
5

252
79

20
l2

939
LOO

8
2

968
205davon Fußgänger ....

Verunfallte zusammen
davon Kinder unter 16 Jahren

159

l9
268
45

271
34

261
27

959
125

976
105

75

Ursache

Zt-
sam-
Een-
stöße

An- u.
üter-
fahren

von
Fuß-

gängem

tlbrige
Unfiille

UnfäIle
überhaupt

1965 1964

Unfallursache:

A. Absolute Zahlen
l. beim Fahrzeuglührer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen
c) Nicht Vortrittlassen
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

r6r3

277

231
643

27

46

139

5l

J

72
0

127

5

l5t

287

7

3
60

2

94

2039

479

241
718

89
r29
145

2106

400

299
707
108

136

100

1659

97,2

16,7

r3,9
38,8

1,6

2,8

271

51,3

18,8

1,1

26,6
0,7

46,9
1,8

383

74,9

39,4

1,8

0,8
15,7

0,5
24,6

2313

88,1

20,7

10,4

31,0
3,8
5,6
b,J

2342

89,9

t7,t

12,8

30,2
4,6
5,8
4,3

r00,0 r00,0 100,0 100,0 r00,0
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Die unfallreichsten Straßeu.

(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre lg65t)

76 UnIälle überhaupt I Getötete Personen I Verletzte PeFonenr_r_
leas I re64 

| 
reoa 

I rsrs I rser I rsor I rsas 
I 

rso+ | rsor
StraßeD, Plätre

Mittelstraße ........
Monbijoustraße .....
Mühlemattstraße....
Muristraße
Murtenstraße . ......
Neubrückstraße ... ..
Nordring

Ostrin8

Papiermüblestraße

Smdraiostraße
Schloßstraße
Schtitrnmattstraße .,....
Schwanengcse
Schwaranburgstraße .....
Schwarztorstraße
Seftigenstraße
Standstraße
Stauffacherstraße

Thunplatz
Thunstraße
Tiefenaustraße

Wankdorfplatz
Waisenbausplatz
Weißensteinstraße
Winkelriedstraße

Ziegleßtraße

Aargauerstalden

Bahnhofplatz
Relpstraße
Bemstraße
Bethlehemstraße
Beundenfeldstraße
Bolligenstraße
Rollwerk ..
Bottigenstraße
Breitenrainstraße
Bremgartenstraße
Brunnademstraße
Bubenbergplatz
Bühlstraße
Bümplizstraße
Bundesgasse
Buudesplatz

Casinoplatz

Effingerstraße
Eigeßtraße

Freiburgstraße

GlasbrunDenstraße

Kapellenstraße
Kirchenfeldstraße
Kochergasse
Korohausplatz
Kramgasse

LänBaßstraße
Laubeggstraße
Laupenstraßc

4

20
7
4
4

42
2

18
2

b3
5
5

19
6

b

16

6
4
I

10
6

7
9

29

1

8
16
t7

I
10

I
4

4
11
4

11
5
8

2
l6

2i
4

9

13

8

45
34

49

5

17
74
25
13
18

13
l1
15
4

57
6

72

18

6
21

7
ll
72

18
17
I7

8
45

8
50
90

55
27

40

5
2l
I

t5
30
34
15
10

11
31
24

25
38
40
26

20

11

10
20
l0
15
10

10

15
15
19
25
11

48
10
72
72
18
75
10
22
38
1+

14

35
20

?o

16

l3
l3
34
11
44
87

34
36

10

34

1l
24
I6
t5
15
2L
30
72
t7

13

2S

19
34
34
2t

t4

1

1

I

I

I
1

1

I
I

1
1

1

;
I

l
I

1

4

72
4
&

I

77

28

8

1
,
8

I

1
6
0

18

n
4

14
74

I
6

1
5

;
l1

7
I
5

72
0

ö
5

5

15

4

31
1t

29

?
13
10
1.4

7
15
13
13

8

3
26

l9
I
4

16

5
l1

5
6
6

t5
I

l1

19
I

31
67

l9
I

l9

20

I
5

18
20

7
7

l6
I0
22

t2
5

2t

5
6

13
5

18
13

6
6
?
I

19
3

1,7
27

5

6

39

10

1
12

9

I
l3

8

8
28

6

52

l3
27

I
l6

5
77

7
8
o
8

14
5
I

18
l6
11
4

21
4

4

r) Iuklusive Doplrclzätrlugetr m Kreuurgen.
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VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Fürsorgeart

Familiengemeinschaften :

Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder .

Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen.
Kinder und Jugendliche... . .

Jugendliche in Berulslehre ..

lr,.unu-

I 
ticue

628
264

6
2tl

897
808
723
234

3771
4158

323

4
110

723

I 160
t228

56 I 7

15l -
-l I

33

I
26

zä+

294
376

136
132

I
75

272
264

I
75

897
808

Erziehungsanstalt f.

Offene Fürsorge: .. . .

rramer I Frauen I r',0" l,mf$ I'Sgt

;

34

4l

8i

93
386
184
425
52

214

316
5l

408

2t29
1642

3771
4158

3
9
2

180

204

2si
689

471

r 160
1228t)

r) Eiuchließlich Jugendliche. r) Nu Jugendliche in Berufslehre.

77

Pereonenkreis

Unteßtützte Familien-
gemeinschaften Unterstützte Pesonen

ohne
[.inder

mit . . Kindern

;;T;II;;
insge-
samt

Er-
sach-
sene

Kinder rnsge-
sut

132

60

Zusammen 1965
Zusammen 1964

132
ls8

133
150

7l
83

I
13

344
404

2317
2554

?a

Filrsorgeart

Unteretützte Familien-
geoeinschaften UnteGtützte Personen

Eltern Vater Mutter
I

mit ohne
mit

KindemI(inder

47
185
49

258
48

50
43

43
184
132
r67

4

21
8

t4

136 riz I 75

702
464

573
578

165
125

136
165

132
158

75
8l

I r66
1225

I 151
1329

294
3762'
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Untertützungsgrund

Absolute Zahlen 
I 

Prozentzahlen

r,* l ,-, lGl rs.4

Fehlen des Ernährers
Altersgebrechlichkeit .

Geistige Erkrankung
Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Tuberkulose
Unfälle, Invalidität.
Alkoholismus
Moralische Mängel
Untauglichkeit......
Ungenügendes Einkommen
Unverschuldete Arbeitslosigkeit ....

366
519
444
233
527

58
142
148

693
483
148

l0

449
s43
429

267

674
57

163

138

758
515

156

I

9,7
13,8
I 1,8

6,2
14,0

1,5

3,8
3,9

18,3

12,8

3,9
0,3

10,8

13,1

10,3

6,4

16,2

1,4

3,9
3,3

18,2

12,4

3,8
o,2

3771 4158 100,0 100,0

. t40

Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen nach Zuständiekeit und Herkunft

80
Zustärdigkeit uEd Herkudt

Abslute Zahleu Prozentzahlen

1965 1964 196ö 1964

Im Kanton Bern Heimatberechtigte mit Wohn-
ci+. in Itarn 2824

686

8l

68
5

53
t4
36

3135

735

94

68
7

67

12

40

75,0
ta,2

2,1

1,8

0,1

1,4

o,4
1,0

75,3
t7,7

2,3

1,6

0,2
1,6

0,3
1,0

Vermittlungsfälle für Gemeinden und Angehörige
von Nichtkonkordatskantonen,...

Ausländer:
T)errfenha

E'ra n znspn

öc+a+-inha.

ubrlge

Zusammen 176 194 4,7 3,7

/lacaa{+ata I 3771 4158 r00,0 r00,0
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Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

fH#lzranre | r:anr

Erstmalige Unterstützung im Berichtsjahr ..,...
Über ein Jahr Unterstützte ...

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Beiträge an soziale Institutiorren

82 Reinausgaben Fr.
Nutznie0ende Institutionen

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und
-bekämpfung

Herberge Junkerngasse 28
Säuglingsfürsorge
Private Kinderkrippen
Private Tagesheime und Kinderhorte . . . .

Speisung bedürftiger Schulkinder
Ferienversorgung
Verein Ferien-Freizeit ...
Freizeitwerk Tscharnergot . : : : : : : . : . : : : : : . : : : : :

Polikliniken
Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und

Haushilfe
Heimpflege Bümpliz . .. . .

Kranken- und Krankenptü;;; ... : :. : : : :. :

Invalidenwerkstätten Band-Genossenschaft ......
Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das Alter
Zettrale Anmelde- und Auskunftstelle der

Altersfürsorge
Hauspflegerinnenschule
Seelandheim Büetigen
Altersheime
Übrigel)

Zusammen

1965

82 800
18 000
59 144

205 796
90 508

129 010
94 23ß
41 948
60 080

104 100

545 000
69 000
66 136

81 744

16 860
23 040

17 900
16 000
32 635

ßr 833
69 3r5

2 055 085

1964

82 800

47 252
199 844

75 6tr
124 708
42 600
40 810
65 000
89 100

405 000
65 700
74 950

l7 900
r0 000

144 493
64 106

I 549 874

r) Reinausgaben unter Fr. 10 000.- pro Institutioo.
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Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

Offene Fürsorge:
Barunterstützuflgen .

Mietzinse
Lebensmittel.
Brennmaterial
Kleider
Arztkosten, Medikamente usw.
Röntgenaulnahmen .. ,.. ...
Spitalpflege, Kuren .

Berufserlernung ... ..
Zusammen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder .

Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Rückerstattungen und
Rückvergütungen ........

Beiträge der Angehörigen. . . .

Bundes- und zusätzl. Renten,
inklusive Invalidenver-
sicherungsrenten .........

Burgergutsbeiträge ..
Armengutsertrag ....

Zusammen 1965

Zusammen 1964

I 488 284

257 224

7 650
33 659

I80 950
285 035

58 534

219 443
63 910

594 689

935 657
871 674

402 020

402 620
o27 285

1,,*,,,,

l, ,,.,u,

l-
b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen

Ausgaben

r) Ohne Beiträge des Staates.

Betrag
Fr.

Betrag
Fr.

E4 Ausgaben

Berner .

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskantonen und Aus-
länder .

Vermittlungsfälle . . .

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Einnahmeq

Berner .

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskarrtonen und Aus-
länder .

Vermittlungsfälle . . .

Zusammen
Armengutsertrag ....

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Betrag
Fr.

836 462

069 103

327 380
169 075

Betrag
Fr.

761 251

910 632

258 674
184 404

4 n4 961

24 6tt
41395721)
3935352)

402 020
027 285

1) Ohtre Beiträge des Staates.

8it Einnahmen
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

Heime, Kinderkrippen

Stä<ltisches Jugendheim
Städtische Kinderkrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus..... .

Gutsho{ Enggistein
Fürsorgeheim Kühlewil

Gesamttotal 1965
Gesamttotal 1964

Rohausgaben
Fr.

324 938
941 t97
61 997

389 935

385 728
I 975 241

4 079 036
3 814 779

Eimahmen
Fr.

Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege

(Ohne Verwaltungskosten)

t) Anteil der Stadt Bem m den vou sämtlichen Gemeioden zu tragenden 30% der FüreorgeleistungeD des Staats
und der Gemeinden.

tl 7 oyo al detr laste8ausgleichsberechtigten FüEorgeleistrgen,
r) Nettobeiträge.

154 473 I r70 46s
4s5 289 I 485 908

21 951 I lo o+0

259 658 | 130277
zat 230 | 104 498

I 685 281 I 289 960

2857 882
2 680 736

86 Art derAusgaben und Einnahmen Rohausgaben EinnahmeD Reinausgabeu

Unterstützungen :

in offener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge ....

Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Beiträge des Kantons

Zusammen

Gesamttotal 1965

Gesamttotal 1964

2 594 689
3 807 331

4 079 036
2 r16 663

4 139 572

2857 882
84 822

2262 448

I 221 154
2 03r 841

12 597 719

815 245)

7 082276

3 648 939r)

5 515 443

2 833 694s)

t3 412 964
I I 989 560

t0 731 2t5
l0 124 466

2 681 749
I 865 094

ReinausgabeE
Fr.

t 221 154
| 134 043
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Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

Bevormundungsgrund

Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehung
Vertretu n gsbeistandschaft
Außerehelichkeit ...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche . .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit . ..

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebenswandel ..
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtscliaft, Verschwendung .....

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrafe ...
6. Vertretungsbeistandschaf t

3,5 I 10,7

20,6 | te,7
s.0 I 1,0

-l 1,0

70,9 | 67,6

loo,o | 100,0

ll,3 | 12,4

13,5 | 11,8

t7 3 | 21,8
2,31 0,6

34,5 | 34,2

4,5 I 4,3
s,o I 0,6
3,0 I l,e
0,8 I

6,8 I 12,4

3,0 I

178

20
I9
35

I
55

7

I
3

20

161

7

8
6

I
33

6

4
q

I
7

3

8

l0
t7

I

13

2

o

1

55

a7
Viertüahre

G6chl@ht

Kirder Emach*ne

Vor-
mund-
schalt

Bei-
stmd-
schalt

über-
haupt

dav.
außer-
ehel.

Vor-
mund-
schalt

Beistealschalt

;b""-l- -t.
VeEögetrs-
veflaltuns

Beirat-
schaft

über-
haupt

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Männlich .. . .

Weiblich .. ..

Jahr 1965

Jahr 1964

2l
39
37

38

;
4

I

2l
40
4l
39

l9
31

26
24

t4
11

24

I

8
8

l3
8

0

13

l0
10

I

I

24

34

47

28

74

61

3

3

77

64

53

47

38
20

24

l3
l5
20

I
2

78
55

135

175

6

3

t4l
178

100

12t
58
82

37

55
35

l8
3
6

133
t6l

m
Bevomundugsgrund Männ-

lich
Weib-
lich

lnsgesut

Absolute Zaileu Prozentzah-len

1965 1964 1e65 | re64

53

3

t6
5

47

2

l3
2

5

29
7

100

t9
35

I

I

120

77 64 t4t

15

18

23
3

46
6
4

4

I
I
4

Zusammen 78 133 100,0 r00,0
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

t9 VitrJetiahre

Gescblecht

Vorund-
schaft

Beistmd-
schaft

Beirat-
schaft

über-
haupt

L Viertelia.h 88
76
68
62

27
oo

l9
t4

3

I
5

ll8
106

92
76

t
3 Vicrfclieh

4. Vierteljahr

Männlich.. .. .

Weiblich ....
158

136

44

45

4

5

206
186

Jahr 1965

Jahr 1964

294
341

89
tt2

9

6
392
459

Beendigungsgrurrd der Bevormundung

90
BeEdigugsgrod Märn-

Iich
Weib-
lich

IßgesaEt

AheoluteZablen I Verhaltaiszahlen

1965 1964 1965 196!t

Mündiskeit 5l
t4
34

55

3

;
I

oo

54

3

50
34
I

;
t2
l7

105

t7
84
89

4

;
20
39

170
t9
96
67

5

;
t2
42

26,8
4,3

21,5
22,7
1,0

8,7
5,1

9,9

37,0
4,1

20,9
14,6

l,l

10,5

2,6
oo

Ende der Strafzeit
Tod ...
Arrfhehrrns

Umwandlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandschaft
Umwandlg. in Beiratschaft ..
Adoption und Legitimation. .

Wiederh. der elterl. Gewalt . .

Übertragung

Zusammen 206 186 392 459 100,0 100,0

Pflegekinderaufsicht

9l Vierteljahre

Ehel.ichkeit

An-
fangs-

be-
stand

AnEeldugen Abmeldugen End-
be-

standKna-
ben

Mäd.
cheB

üuer-
haupt

Kqa-
ben

Mäd-
chen

üter-
haupt

l. Vierteljahr ... .. .

2.Vierteljahr......
3.Vierteljahr......
4.Vierteljahr......
Eheliche Kinder . .. .

Außereheliche Kinder

Jahr 1965

Jahr 1964

501

465

462
431

l5
6
6

t2

13

l3
5

15

28
19

l1
27

o1

7

t7
20

37
l5
25

25

64
22

42
45

465
462
431

4t3

248
253

23
16

34

t2
57
28

35

36
58
44

93
80

212
201

501

529

39
48

46
56

85
r04

7t
62

toz
70

173
132

4t3
501

10
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Städtische Berufsberatung
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule Entlassene
Andere Fälle erster Berufswahl
Fälle von Berufswechsel
FäIIe von Nachberatung und Lau{bahnbe-

ratung .

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule .. ...
Höhere Mittelschule

Ratsuchende zusammen 1965

Ratsuchende zusammen 1964

I I Aue Ratsuchenden
lMadchen l-
llre65lrso+

1202
243

65

83

973
569

ot

680

7t
49

68

553

231
46

63

483

368
42

893
844

1233
302

95

l3l

959
743

59

t76t

Vermittlung von Lelrrstellen nach Berufsgruppen

93

Irhßtellen ud
Bes'erber

Beklei
duug

1\{etall-,
lvlaschi-

nen-,
elek-
tro-

lechn.
Ind.

Gast-
ge-

vcrbe,
An-

stalts-
per-

sonal

Haus-
dieNt

und
Büro-
bcrule

Tech-
nische
Berufe

lG"rurd-
I heitr-
I und
I [lir-
I p"r-

I 
nlleoe

übrt.l
Berufs-l
*n, 

I

Alle
Bcrule

Offene Lehrstellen:

Knaben
Mädchen

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Lehrstellensuchende :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1965

Zusammen 1964

Vermittelte Lehrstellen:

Knaben
Mädchen

Zusammen 1965

Zusammen 1964

7

70
r38 14

l2 20
97

331

54

l9
25

105

120

46

455

603

57

39

138

149

53

26
11

J

6

20

20

l0

428
392

28
125

73
65

39
l5

130

131

8
49

166

r53

30
t4

1058

978

161

258

39
28

37

53
46

JJ

I
2

2

4

t0
t0

l0

153

t26

t7
118

54

38

23
t2

57

72

6

45

44
54

23
t2

419
376

104

238

oo
33
3l

6

2

l0
9

135

llr
35
JJ

51

66
35

35

342
309

92 Art der Ratsucheaden
Schulbildung

Knaben

476
375

t7

868
735 1579
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VIII. UNTERRICHT
Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Illittelschulen

31. Derember 1965 31. Dezember 1964

Scbüler
pro

Klass
(Durch-
schritt)

27,7
24,2
13,9

13,3

26,4

24,4
21,7
23,7
23,5
23,7
26,3
24,1

23,6

24,6
24,O

27,4

24,7

2t,l
ta,7
21,2
20,8

21,4

21,6
20,4
20,4
21,2
18,7

21,0
20,5

20,7

23,2

Primarschulen : zusammen, ohne
Oberbottigen, H'schule, Kleinkl. .

Schulkreis Oberbottigen.
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt

Mittelschulen:
Knabensekundarschule I .......
Knabensekundarschule II . .. . ,. .

Knabensekundarschulen zus. . ...
Mädchensek'schule Monbijou ....
Mädchensek'schule Laubegg .....
Mädchensek'schule Wankdor{ ...
Mädchensek'schulen zusammen . .

Sekundarschule Länggasse-H.. . . .

Sekundarschule Wankdorf. . . .,. .

Sekundarschule Bümpliz
Sekundarschulen zusammen .....
Untergymnasium2) . .

Untere Mittelschulen zusammen .

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar .....
Fortbildungsabteilung
Höh. Mädchenschule Marzili total
Töchterhandelsschule

Gym.: Literarschule Kirchenfeld .

Gym.: Literarschule Neufeldl) . . .

Gym.: Realschule Kirchenfeld . . .

Gym.: Realschule Neufeldr) .....
Gym. : Handelsschule : I\{aturaabt.
Gym. : Handelsschule: Diplomabt.
Gymnasium total ..
Höhere Mittelschulen zusammeD .

Mittelsch ulen insgesamt

I I schüler
llpro

Schüler |Klsseul Klrese

26
15

4t
20

20

40
20
ll
31

143
28

t7t
13

ö

6

22

t2
18

16

il
l3
l3
3

74

378

6

28
l0

422

27,5 | ro 512

22,7 | 145

t4,t | 38S

12,6 | roa

26.2 I rt rst

24,6 | 620
22,7 | 326
zs,e I e46
24,s | 470

24,o | 474

24,8 | ,ioi
zs,o | 472

;;:,; | ,,ä
24,4 I 3 338

26,6 | es8

24,8 | 4 2e6

21,2 | 274

20,7 I 56
20,5 | 127

2t,o | 4s7

22,2 | 2s7

zt,a | 368
2t,t I soo
ts.7 | zo+
21,0 | 254
t7,e | 24s
1e,3 I 63
20,4 | l 438

422

25

15

40
20

20

10

50
20

oo

139

35

174

l3
3

6
90

12

t7
l5
10

t2
13

3

70

11 039

639

341
980
490
480

970
499
303
735

3 487

746

4 233

276
62

123
461

266

392
337

217

273

LCJ

58
I 510

2 237

6 470

r VorläuJig noch im Küchenfeld utergebracht.
,) Vor der UEorgaisatio! von 1965: Progyunasium.

2 152
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Studierende an der Universität Bern

9t
Fakultäten,

StudienJächer

Imtrikulierte Studimdo Auskultantm

Kmton
Beml)

üt.igu I

Schweizr)l
Aus-

lätrder
tns-

gsmt
davon
Frauen

lns-
gsmt

davon
Frauen

Evan gelisch-theologische

Christkatholisch-theologische ......

Rechts- u. wirtschaftswissenschaftl. :

Rechtswissenschaft .

Wirtschattswissenschaf t
7-rrqa mmen

70

326
315

4

8

r90
274

6

I

20
134

80

I

536
723

t0

56
52

l0

7

27

6

;
64t

459

74

38

464

205
46
6l

154

167

l8
3l

1259

831
138

130

108

161

26
70

34

!

I

t4
Medizinische:

Madi zin

Zahnheilkunde
Pharmazeutik

Zusammen

Veterinär-medizinische

PbiI. I (Philosophisch-historische)
ohne Lehramtsschule .

Lehramtsschule ....
7-rrsl mmen

571

JI

430
222

312

43

90
24

216

8

39

4

1099

88

559

250

257

I

205
128

2t

254

t4

":
652

514

tt4

tt4

96
t7

43

52

809

662
131

JJJ

52

l9

254

29

172

l
Phil. II (Phil.-naturwissenschaftl.) :

ohne Lehramtsschule .

Lehramtsschule ....
628

2599

516

2366

456

ll3

1058

170

919

tt7

52

480

toz

452

94

793

4137

3737

788

667

7l 29

348

367

I

201

r78

Studierende : Wintersemester 1965/66
total

davon Frauen

Studierende : Sommersemester 1965
fofa I

davon Frauen

r) W. S. 1966/66 Wohnsitz der Eltem, S. S. 1965 HeiEatkauton der Immatrikuliqten.
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

Wa**rergungi)

An Hvate in Bem ud den Außengemeinden.
Voo Bem, Bremgartetr, Ittigeo-Eyleld und Worblaufen (Geoehde Bolligeo).

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk r)

r)
r)

1. Vierteljahr........ | 5,039
2. Vierteljahr........ | 4,435
3. Vierteljahr........ I 3,613
4. Vierteljahr........ | 5,029

Jahr 1965

Jabr 1964

76 8lO I nS eSO

116820 | 50820
87 870 I 55 510
77 090 I as azo

rr6 820
r l7 610

14 870

16 587

v,
VicteljabE

KehrichtverbreDnung
Schlacken-

abfuhr

t

Dampf-
abgabe

t

Wämo-
abgabe

Mio kcal

ilberhaupt

t
ilovon Bemer

Ihuske[rieht r)

t

l. Vierteljahr
2. Vietteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1965

Jahr 1964

I952,3
I212,9
8 549,0

t1 188,2

7 552,3

6828,7
6 438,3
7 911,0

4 537,7
3 805,3
2 887,7
4 272,5

I 667,8
l23t,o
I 954,4
2 551,4

r6 375,8
7 569,0
4 271,5

t4 521,2

38 902,4
34 989,8

28730,3
27 545,7

15 503,2
13 898,2

7 404,6

7127,3
42737,58)
31 956,63)

r) Lieferung elektrlschen StroEes siehe Tabelle 98. r) Ducb die St.:idtische Kehrichtabfuhr zugeführt.!) Ohne Wämeabgabe ü Privatindustrie.

Elektrizitätswerk

9E

Vierteljabre

Energieerreugung Energieabgabe

Eigene
Anlagen

inkl. ADteil
Oberhasli,

Maggia usw.
Mio kWh

Bezug vom
Fem-

heizwerk
Mio kWh

Fremd-
energie-
Bezug

Mio kWh

im eigenen
Ver-

srgungs-
gebiet

Mio kwh

an aDdere
Werke

MiokWh
insgmt
Mio kwh

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1965

Ja^hr 1964

92,674
87,908

I 15,438

97,001

t4,842
7,859
0,080

12,591

4,000
I 1,700

7.056

I I t,516
101,767

99,247
I 16,648

5,7;
t6,271

r l l,516
1o7,467
I 15,518
I 16,648

393,02r
420,479

35,372
r1,ll6

22,756
16,650

429,178
407,628

21,971
40,617

45r,149
448,245

Stildti*he Verkehsbetriebe: Siehe Seite 183.

96

ViEteljahs

Gaswerk

Guabgabe
u kivater)

Mio mr

Verkäuflicbe
Kolsmenge

Tomeu
Verbrauch

Mio n!
GIÖ0ter Kleigt6

Tag6vEbrauch m.

4 375
3 365

3 106

4 024

5,612
6,370
6,656
6,056

l8,l16
t7,326

24,694
25,986

43 830
44 350
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr

Fleischgewicht in q
99

Scblachtvieharten,
eiDgeIührte Fleischsorten

und Fische

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder .

Kälber .

Schafe .

Ziegeo .

Schweine

Pferde .

Zusammen

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindfleisch .

Kalbfleisch

Schaffleisch

Ziegenlleisch

Schweinefleisch ......
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
'Wurstwaren

Kaninchen.

Geflügel

Wildbret

Fische .

Zusammen

Gesamtgewicht

Jahr
1964

24 573

540

15 652

230

3 651

85 612

206 875

22 817

544

t4 234

254

3 697

82 956

193 637

,nun lu*h,,.l"*",r,.l'.:r,, 1".*, I rahr

2705 | 3202

5454 | 5820

2t 602 | t8 421

8833 I 7988

l0 971 | 10 900

864 I 998

31 4

69 149 | 61 437

16821 r9ll
tzt 263 | I l0 68r

17 502 | 15 105

4 622 I 47s6

663 | 704

sSl 2s

16 797 | 19 805

13491 l0l5

8841 3541 727

21041 209sl| 1224

62651 523s1 3213

32041 20641 r884

t7t47l 35891 2993

5 166 I 202,| 8r

281 ll l
023 I 14 886 I 17 S77

6801 3681 332

-t-t-

10550r 128796 128332

ll2sl rlsl

. I 38211 4005

. I tsl I

. I eeslrose

. l|19798121373

963

I 089

3 867

I 910

2 tl6
207

I

t7 574

395

5207

I 190

178

I

3 630

326

6 386

53

4 561

32

816

380

50 502

661

1 042

I 289

2975

2273

374

0

t8 812

587

36 013

3 605

I 176

I98

0

5 008

320

7 426

98

3265

182

783

Stückzahl

1965

1965

779

I 927

7 332

3 856

16 074

4 473

22

8t 728

6ll

16 802 28 122

2206r

48 594

l'n'*
r8 074
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Feuerwehr

Brandlälle nach Art und Größe

r) Trmsformator, Irfaschine, Motor, Kabel.
t) Benzin, Teer, Ö1, Chemikalien, Zellulose, FiIm, Holz, TextilieD, Stroh, Fett uw.

Brandfälle und Hilfeleistungen

croß- lMittel- lKlein-

I

33
7

6
4

36

t7

25
u
25

0

t5
t4

35
3

10
l0
AJ

24

30
7

26
5
4

2t
205

l. Keller, Heizung
2. Zirl:lr.er, Küche,

Scbiebboden
3. Dachstock, Estrich ...,
4. Garage, Werkstatt,

Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus......
6. Fahrzeug
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtung ....,
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung. . . . .

9. Elektr. Einrichtungr) . .

10. Baum, Wald, Gras,
Abfälle.

I l. Explosion
12. Andere2)
13. Auswärtige Brände . . .

2
o

I
o

-

4
6

22

23

30
7

26
I
4

15

.74

Grund des Ausrückens I re65 | re64

|*"*l "% l*--1 "%
Brandfälle insgesamt
Hilfeleistungen:

I. Verkehrsunfalt ...
2. Sturm- und Blitzschaden . . . .

3, Wasserschäden, Überschwemmung,
Schneeschäden

4. Gasausströmung. .
5. Wiederbelebung (Gas, Wasser)
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8. Verschiedene .....
9. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen
Falschmeldungen . . .

Feuerwehralarme insgesamt

205 15, I

5,2
2,7

224 | 17,4

7l
37 31 0,2

49 I 3,8

t44
5

8
263
50s

89

1122
30

1357

10,6
o,4

0,6
19,4
37,2

6,6

82,7
99

r05 8,17l0,s
;l q,

26e | 20,8
5r2 | 39,7
8t 6,3

-t -

loss | 80,l
s2 I 2,5

t29t I 100,0

r00
Art der Brände

I965 1964

Total Groß-
brände

Mittel-
brände

Klein-
brände Total

-0

2
o

I

I

J

I

5
I

4
9

I

J

J

6

;
I
2
2

I

4

I
I

,
1
2

5

3:

3
0

30

15

25
ll
23

t4
I

11 20 l3 189 224
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X. ÖFF'ENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht
Stichtag: 31. Dezember

Direktion€n

Präsidialabteilug
Polizei- und Sanitätsdirektion . . . : : : : : : : : : : : : : : : : : : :
Soziale Fämrge
Schuldirektion
Tiefbaudirektion
H@hbaudirektioD
Finanzdirektion .)
Industrielle Betriebe ....

davon Direktion und SBV r)
davon Gowerk und Wasruesorgug ...... ...,...
davon Elektrizitätswerk ..,......
davoD Verkehrsb€triebe .......

Stadtveryaltug zusuEen

Präsidialabteilung
Polizei- und Seitätsdirektion
Soziale Fücorge
Schuldirektion
Tiefbaudirektion
Hmhbaudirektion
Finanzdirektion ') .... ..,..
Industrielle Betriebc .

davon Direktion rmd SBV !) . .

davon Gaswerk und Was*ryeßorgung . . . . . . . . ., . . .
davon Elektrizitätswerk......
davon Verkehßbetriebe ....

Stadtverualtuug zus@Ben

Präsidialabteilung
Poliäi- und Smitätsdirektion
Soziale Füreorge
Schuldirektion
Tielbaudirektion
Hochbaudirektion
Finanzdirektion ')
Industrielle Betriebe .

davon Direktjon und SBV r)
davon Gswerk und Wm*rvenorguDg .............
davon Elektrizitätswerk ............
davoq Verkehrsbetriebe .,.........

Stadtveryaltmg zusmen Ende 1965
StadtveryaltuBg zusmmeu Ende 1964

156
119
108

78
52

t57
306

8
7+

142
82

1013
1005

r) Stäadiges, hauptmtlicbes Pmonal. Außerdem mit mebr als 6 Monateu umittelbar vorhergehenden Gemeinde-
dieust: 136 (12ö) Aushillsangestellte, 69 (62) Ausbilfsarbeiter, 304 (292) Arbeitskräfte inAnstaltcn, 572 (577) im Nebel-
ut BescbäItigte (davon 3?8 (3?8) nebenutlicbe l.ehrkräIte, woruDler 170 (165) GewertElehrer). !) Ohne Kinder-
gärtneriuen. r) Einschließlicb ständige Feueruacbe ud Suitätspoliaikorps. .) Ehschließlich Gewerbegerichte..) SBV : Scbul- ud BüroEaterialverualtug.

Be- | I:hrer
amte I r)

r7?4 | 363ö

10
24
63

466
5

t2
39
35

6
6

l1
13

r35
56
38

42
118
981

68
131

'19

10
27
63
70

5
10
39
25

6
l1

,ß

608

l16

;
364
122

8
r156

4
239
164
749

394

10

10

1oo2

116

8
364
124

8
1166

4
939
164
769

38
705
120

1167
443
176
165

7475
l2

314
307
a42



Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal r) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1965

153

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,

103
Besoldugsklasen

Mämer Fmuen Iusge-
samt Mäuoer Fraum Insge-

smt

Abslute Zahlen Prozentzahlen

Überklc*
26. KLrsse ...::::,:::::::::::::::
24. Kl6s
23. Klass
22. Kl6s
21. KIas*
20. Klass
19. Kl6s
18. Klasse
17. Klas*
16. Kl6se
15. Khss
14. KIr*
13. KlNe
12. Klasse
11. Kl6s
I0. I(lasw

9. Kl6s
8. Klare ..
7. Klre*
6. Klasse
5. Klass
4, Klasse
3, Klasse
?. Klasse
1. Klasrc

Eiügereihte zusrmneo
Nicht Eingereihte t) ..........
Stän.liges hauptamtliches Gemeindelrcmnal
(ohne I*hret) zus.mmen

7

20
29

36
34

49
53
56
8l

164
126
160
285
125
311
692

65
248
194
712

:

I
I

j
;
L4
15

2
l0
74
25
47
54
23

6I

2t

38

34
27
50

56
84

r78
141
L62
295
139
336
739
119
277
200
125

55

o,2
0,1
o,?
1,0
1,2
7,2
1,1
0,9
1,6
1,8
1,9

5,4
1,2
5,3
9,4
1,1

10,2
22,8
2,t
8,2
6,+

,l

0,4
1,2
7,2
o!

v
7,2
6,4
5,8
0,8
3,8
5,+
9,6

18,0
20,7

8,8

'j

0,2
0,1
0,6
1,0
1,2
1,1
1,0
0,8
1,5
1,6
!,7
2,6
6,4
4,3
4,9
9,0
4,2

10,3

3,6
8,2
6,1
3,8,:

29ß?
60

235
25

3202
86

98,0
2,0

90,4
9,6

97,4
2,6

3027 260 8287 100,0 100,0 100,0

r) Ohne Irhrer t) Nicht iu die ueue Bqoldugsskala Übergeführte ud juges weibliches Pesonal.

31. Dezember 1965

l(N
Besoldungsstufen

MäBner Fraue! Insge-
saBt Männer Frauen Insge-

saEt

Absolute Zahleo Prorentzahlen

8
6

1r4

t6
7

72

732

'12

72,:
,o

I
64
19

51

8
6

114

16
?

132
20
12
L2

225

1
B4
19

51

1,3
1,0

18,8
0,3
2,6
t,2

11,8
0,3

213

2,0
2,O

37p

5,1

_
,3

16,2
4,8

60,7
12,9

0,8
0,6

1r,4
o,2
1,6
o,7
7,2
o,2

13,2
2,O
t,2
1,2

22,4

qt
6,4
1,9

23,8
5,1

Voreteher von Sekundmchulen

Oberlehrer der Hilf schule

AbteilungsvoEteher der Gewerbeschule
Cawprklahrar

Hausvoßtände der Sekudmchulen

Ithrerinnen der _Oberabteilug

AbteilungsvoEteherimen Frauenschule
äfafkrohrarinneh

PriEar- und HaushaltugslehEriDnü
Arbeitslehrerimen

608 394 1002 100,0 ,ooj 100,0
Nicht Eingereihte

Städti*be kbru zrremmen 608 394 100, 100,0 100,0 100,0

1) Ohre KindergärtnEiueo.
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr ) nach ihrer Zusammensetzung

r) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jahres bescbäftigter Gemeindefuktionäre einschließlich Aushi.tfs-, Atr-
stalts- und Lehrpersonal, ohne GemeiDderäte.

r) tlberzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der l*hrer, Dienstaltesgeschenke.
r) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pflege- und hauswirtschaftliches Peßonal,

') Einschließlich 9669701 (8332537) Fr. Staatsbeiträge und 1748864 (1442 960) Fr. Bundesbeiträge an die
Lehrerbesoldungen sowie 840 000 (700 000) Fr. Staatsbeiträge und 48 000 (48 000) F-r. Bundesbeiträge zugunsten des
Polizeikorps, zusammen 12 306 565 (10 523 497) Fr.

.) Einschließlich 273 217 (25O 400\ Fr. Gutschriften für verrechrete Personalkosten.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernl)

1) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Seite 155. 2) EinschließIich EntnahEe von Fr. 175 000 aus der Rückstellug
zur Deckung des Fehlbetrages.

Abteilungen

Verwaltung.
Gaswerk
\Ä'asserversorgung ..
Kehrichtverbrennungsanlage und

Fernheizwerk
Elektrizitätswerk. . . .

Verkehrsbetriebe .. ..
Schul- und Büromaterialverwaltung

Industrielle Betriebe zusamme[ . . .

Aufwand I g.,r"g

Fr. | "'.

36 902 I

to778s7sl rooorzssl
60 006

12 300 079
4 106 214

3 201 955
26227 204
24 806 956
2 539 590

lt 981 206

4 331 997

2 602 287

40 507 117

22 302 366
2 553 731

392s 643 I 4 413 956

28 e6r eo; ln, orr rui
22 ost sils lrs sre sro

I

2 526718 | 2 558 414



155

Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

to?

Veryaltungsabtei-luEgea

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung . .. . .. ..

Polizei- und Sanitäts-
direktion

Direktion der Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion

Tiefbaudirektion ....
Hochbaudirektion . . .

Finanzdirektion:

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen . .

Industrielle Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

'Wasserversorgung,.......

Kehrichtverbrennungsarr-
lage und Fernheizwerk .. . .

Elektrizitätswerk,.......
Verkehrsbetriebe .........
Schul- und Büromaterial-

verwaltung

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung insgesamt . .

2 489 022

l9 758 960

13 543 594

45 545 373

13 846 156

5 473 269

67 758738

6 529 174

183737

5 142 515

7 966 520

20 ttz 426

r 350 286

I 754 834

32 235 65A | - 35 523

95254 472 l+ 88 725

74 287 912 127 490 ßO l+ 53 202 2t + 43494729

2 305 I 956723

- 12 442 120- t46164

5 577 O74l- 4 433 803

- 25 436 9471- 2t sss 247

- t2 49s 8701 - I I 686 584

37184 - 3 431 415

- 37 107 418

+ 80 602 147

60

318

225

36 902

ü7 644

+ 490 313

60 006

318 873

599 668

2 504 590

22s783 l+

- l- see .1)

t4 279 9r3 l+ 14 279 9l3l + 14 I 10 669

- l- 2 so4 sgol- 2 ts4 449

t4 141 l+ 14 r41l+ 3l 696

14 5r9 837 l+ n 036 1
+

12283 649

178520285 l+ 88 492

3 483 137

178 431 423

Ertras 
l-',ilä'Xff,t.] | trettmrtrag 1+1

Fr.lr,r,lr..

r) Bisher uter Tiefbaudirektion.

Rechnung 1965

Aulwand

Fr.
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Vermögensbilanz der Gemeinde

t) Inll. Luf tschutzräme.

l0r Bilauposten 31. Dez.
1965

31, Dez.
1904

Aktiven
I. Flüssige Mittel: Kase, Postchftk- md Bakguthaben

II. Forderungm
III. Restuzen aus intemem Verkehr ud Rech[ugsabgreuutrg ..,.....
IV. B6tände und Voräte ...
Y. Wertschriften und Dalehm

Total Eigae Untemehmugo

VII- Liegeuscbaften ...........
ÄEtlicber Wert 99 0r0 058 F;," " "' " "' '
Brudvereicberungswert 60 633 970 Fr,

I.

Total FitruzvmögeD

Liegenschaften (Vemaltungs- und Schulgebäude, Gemeindespital, An-
staltsgebäude, Friedhöfe, Badmtaltm usw.) ..,...
Amtlicher Wert 123 293 386 Fr.
Brandvereicherungswe-rt 119 492 570 Fr.
Mobilien, Geräte, Mdchiren ud lrhmittel: Vereichelter Wert
33 250 000 Fr. . . ..........

Total Vwaltugsvemögen
Total Fiary- ud VeryaltugsvemögeD

I. Für Tielbauten
II. Für Hochbauten r) ... ....::::. :::::: ::::::: :::::::::.:::::::::

III. Subventionen und weitere Aufwendugen ä fouds perdu ...... ......

vr.

Fr.

16 285 002
48 ?62 ?87
11 986 669

3 051 091
48 977 356

6 431 129
20 582 7t9
47 088 36!t
38 830 189

478 524
27 568 561

Fr,

t8 8U 67?
46 443 00E
16 833 659
I 291 700

4ö 622 083

41 626 151
,0 943 676
11276 2t7
81 364 160

456 885
24826 t70

140 978 886

107 657 064

126 A3t 270

9ö 088 699

377 898 846

116 336 ö68

I

362 346 196

106 631 076

1

116 336 569

494 035 414

I 330 072
I 361 592

13 639

106 ö31 077

167 876 273

8 089 914
I lI9 27E

20 307

Total abzuschreibeude Aufwendugm

Total der Aktiven

Passiven
I. Schwebende Scbulden

II. Feste Schulden
III. Restmren aus intemeE Verkehr ud Rechnugsabgrenzung . ., ., . . .
IV. Wertberichtigugen ......,.

Total Schulden (Fremdkapital)
V. Rückstellungeu

vr. Durcb Geseä zweckgebu"d";;'i;;ä' : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :.. ......
VII. Eimahmenübeßchuß der VeHaltungsrechnuug

Total Eigenkapital

Total Pßsiver

VerEö g eIs a u sw e is
Fine- und Veilaltugsvemögen,........
- Schuldeo, inlluive Restamr md Wertb€richtiguDBe! . . . .. . . . . . . . . .

10 705 303 I 229 499

14 056 308
418 859 149

38 r71 151
t3 239 646

60+ 740 717

110I8 475
8?8 258 t?8

82 769 100
l3 031 933

ß7 L06 772

484326 254
14 903 380

5 122 221
88 862

438 9?7 686
22 298 372

6 339 228
492 186

20 474 463 28 128 086

60L740 717

494 035 4r4
481 326 254

187 t06 772

1ö? 878 273
488 977 686

Überschuß der Ä-ktiven
Finmzvemögen

--s"uJää-,'i"trusi"ä 
nqta*" 

""ä 
w;;#;i üö;ä : : : . : : . . . . . . . .

I ?09 160
37? 698 845
48L326 251

18 898 ö87
3ö2 345 196
438 977 6E6

Ungedtrkte Schuld (ducb abtdgliche ud realisierbm AltiwE Eicht ge-
deckte Schulden)

Spezialfonds und StiftungsvernögeD
106 627 409

161 549 134

86 632 490

144 96ö 217

II.
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XI. GEMEINDEGEBIET )
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

in Hektaren, Ende 1965

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1965

lo9 Bode,trutzutrg
Ein- Kuton

Bem
Eidge-
nossen-
schaft

f,irch-
ge-

meinden
Private Imge-

samt

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pllanzland,
Baumgärten.

Öffentliche Anlageo, Grünflächen .

Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiwiertes Gebiet .

Zusammen

271,7

244,6
51,7

31,0
1,2

3r0,3
14,6
0,6

106,3

244,7
2,4

1412,0

11,0

0,2

1,1

45,5

23,2
4,6
6,8

30,5
,roj

53,7

20,6
0,7
1,5

57,1

0,3

'j

8,6

0,3
0,3

t
971,

0,

261,
23,

13,
o

r0,

1289,3

1505,0
60,1

1713,2

82, I
366,0
r26,9

12,4

925,7 1777,7 220,7 r33,9 9,3 2087 5r55,0

llo
Bodeuutzu[g

I

Iuere
Srtdt

II
Läng-
g8E8O-

Felsemu

III
l{Ettetr-

hof-
WeiBen-

bühl

IV
f,irchen-

Ield-
SchoE-
halde

Breiten-
rain-

Lonaine

VI

Bümpliz-
0ber-

bottigor

Imgc-
sut

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlasen 41,4

7,1
2,7

oo
22,6

'j

172,1

85,8
7,6

743,9

8,8
52,6

55,4
1,6

281,4

36,9
16,5

224,2
34,2

75,7
I,O
1,5

284,5

146,8
27,t
60,5

3,2
68,8
,,:

245,9

192,7

5,0
61,2
13,4

78,0
15,6

0,2

I

264,0

o35,7
1,2

623,4
20,3
68,3
16,2

9,1

1289,3

1505,0
60,1

1713,2

82,1
366,0
126,9

12,4

Acker, Wiesen, Pflanzland
Baumgärten.

Öffentliche Anlagen, Grünflächen

Bahnen
Straßen, Wege
Gawilqecr

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 82,8 1127,8 677,7 616,5 612,0 2038,2 5r55,0

r) GemeiDdegebiet, Stadtteile, statistische Bezirke und dmn Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnuogen ud
Einwoh[er siehe S. ,03 If.

Burger-
geneind
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1965

I

Innere
Sta-dt

II
Ldug-
gssse-

Felsnau

98,

801

74,

t3,4
1,

138,

III
Mattcn-

hof-
Weißen-

bühl

IV
Kirchen-

feld-
Scho8-
halds

v
Breiter-

rain-
Lorraine

GrundeigentüEer

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde.....
Kanton Bern ,

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden .. ..
Private

38,0
2,0
9,7

7,2

0,8
25,1

183,7

235,8
o.1 0

32,4
2,O

200,6

176,9

t't,7
t7,6
2t,t

1,6

247,6

Zusammen

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

Abstimmungen, I965

!) Eingelangte Ausweiskarten.
r) EimchließIich der voD der Stimenden nicht abgegebenen md der dcht abgstempelteD Srimm'€ttel.

VI

Bümpliz-
0ber-

bottigen

Insge-
saEt

925,7

1777,

220,

2087,7

175,9 | 253,
166,0 | 420,4

74,2 | 2t
48,e I lo
l,6l I

r45,4 | 1330,

612,0 I 2038,

^r*mmlry}
Leer

odcr un-
gültig

r)

149
284
380
327

154

68

85

744
210

125

1.44
551

12.Dez.

72. Dez,
12. Dez.
72. Dez.

'o:;*'l *'.ifl'n: I l.

45 442
4ö 442
45 442
45 442

45 442

45 442

4'o 442

45 525
45 327

45 327

45 327
45 327
46 327

7 055
7 055
7 055
7 055

? o55

7 05b

7 055

8 856
12 631

12 63r

12 631
12 631
12 631

r 5,5
15,5
75,5
15,5

r5,5

15,5

15,5

19,5
27,9

4 552
4 779
4 751.
5 519

5 657

6 610

6 379

6 135
7 224

4 619

8 440
I 626
I 995

23t4
2 592
7 924
1 215

I 244

591

2 57?
5 19?

7 887

3 819
2 861
2 085

lll

82,8 tt27,t 677,7 616,5 5155,C

Revision der Personal- u[d Besoldungs-
ordnung Art. 100, Lehrerbesoldungen .

Baulinienplan Freudenberg"rplatz,.....
Baulinienplan Dlrnkertstraße
Baulinienplan Schwabgut II ..... ... ..
Erstellung eines Primarschulhauses mit

Alarmzentrale auf dem Schu'abgut . . .

Erstellung eines Alterspflegeheims am
Alexandraweg

Alterssiedlung und Altersheim Lentulus,
Einräumung eines Baurechts und Ge-
währung eines Darlehens an die Egel-
moos AG

Erstellung von Zivilschutzanlagen auf der
AIImend .

Voranschlag für das Jahr 1966 . ..,,...
Teilrevision dcr Gemeindeordnung (Er-

möglichung eines Turnus für das Stadt-
präsidium durch Einf ührung eiDerAmts-

97. Juni
27. Juni
27- lrti,
27. Juti
27. Jrri
27. Juni

97. -Juni

3. Okt.
12, Dez.

27,9

27,9
27,9
27,9
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Abstimmungen 1965 (Fortsetzung)

r) EingelmBte Ausweiskarten,
r) EinschließIich der von den Stimenden nicht abgegebenen ud der nicbt abgsteEpelten Sti@ettel.
8) Einschließlich total 1291 leere Stireen.
.) Einschließlich total 1685 leere Stimen.

o.*,- uu. I t""-
ÄbstrEnunc 

lD:iffer

Stimm-
beteiligung Abgegebene Stimmen

G€genstud

Abänderung von Art.8 Abs. I des Ge-
setzes vom 5. März 1961 iiber Kinder-
zulagen für Arheitnehmer
Volksbeschlu ß
Cegenvorschlag

Gesetz vom 6. Mai 1945 über die Organi-
sation des Kirchenwesens (Abänderung)

VB über die Aufnahme von Anleihen bis
zum Betrag von 100 Mio Fr. zur Konso-
lidierung der laufenden Schuld des
Staates ..

Gesetz über die Besoldung der Lehrer an
den Primar- und Nlittelschulen -... . -

VB betreflend Neubau der Salzfaktorei
BerD mit Lagerhaus beim Südbahnhof
Weißenbühl-Bern

Abänderung der Staatsverfassung; IUit-
spracherecht des Volkes bei der Ertei-
lung von Wasserkraftkonzessionen und
Neuregelung der Zuständigkeitsordnung

Abänderung von Art. 3 der Staatsverfas-
sung (Gleichbehaodlung von Niederge-
lassenen und Aufenthaltern in kantona-
len Angelegenheiten).......

Abänderung von Art.12 und 13 der Staats-
verfassung (Wählbarkeit der Frauen in
richtcrliche Behörden)

Einführungsgesetz über den Zivilschutz .

Gesetz über Erziehungs- und Versorgungs-
maßnahmen

Cesetz über die Enteignung

BB über die Bekämpfung der Teuerung
durch T\raßnahmen auf dem Gebiet der
Bauwirts.haft

BG betreflend die Anderung des Beschlus-
ses der Bundesversammlung über Milch,
Milchprodukte und Speisefette (Nlilch-
bescbluß)

28. Febr. I le oso I zr ozo
28. Febr. I eo oao I zo eze

it o/o

der Be-
rechtig-

tcn

Icer
otler ur-
sültis

')
Ja

55,6
55,6

55,6

0 0243)
LO 4251)

18 374

15 163

4 810

5 222

10 953

6 005

5 952
5 827

5 823
5 513

12 8843)
11 089.)

5 168

I 114

7 451

I 799

3718
+lL2

9084

1349

55

205

126

402

28.Febr. 146036125626

28. Febr. | 46 086 | 25 626

4. April | 46 03? | 6 e98

16. Mai 45 919 I 12 878

16. §Iai 45 9r9 | 12 878

3. Okt. 45723 | 8853

55,6

t5,2

28,O

28,0

19,4

19,4
19,4

3. Okt. I 45 723 I I 853
3. okt. I +s zzs I s sss

45723 I 8853

2 L46

2 763
2 802

2 7ü,
2 960

138
224

380
8 853
8 853

45 72X
45 723

3. Okt.
3. Okt.

19,4
19,4

7 732

5 642

Eidgenössische Abstitmun gen

Ketonale Abstimungen

28. Febr.

16. Mai

4ö 797 | 2r' 657

46028 | 12894
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XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI)

Besucherzahlen und Einnahmen

XIV. WITTERUNG

Luftdruck und Niederschlagsmenge

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

9461 I 33r8 139741 9132 I r33
336491 22040 I r407

31262 | t2271 48 541 I 30 769 I 726
ts42sl 9e55 | t78

Vivarium (Aqutium, Tenuiun, VoUere und Freigehege)

111 589
ll0 179

7t 896
7t 727

r) Wegen Maul- ud Kl,auereeuche ab 23.12.1965 geschlossn.

114

MoEate

Luftdruck in m Niedmchl,agsmenge in m

Minimum Maximum Mittel total
Abweichg.

vom
Mittel
r90r/60

Marimum

T 689,0
704,2
690,5
699,6
703,6
705,1

706,0
702,8
697,8
709, l
690,8
692,0

723,4
725,7
724,3
720,2
717,4
718,0
717,1

716,9
722,1

7t9,7
718,1

719,0

709,4
714,2
711,8
709,3
711,6
712,6
7t2,1
712,8
710,6
715,2
707,4
707,8

64

l5
rt5
125

It3
93

241
lr0
177

28
144

144

+9
-38
+51
+49
+15
-25
+ r25

4

+82
_47
+73
+79

l8
6

29
t4
28
t4
6l
28
33
t5
30
l9

E'ehnr

Aoril
Mai

J,roi
Irrli -

September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Ja.hr 1964

689,0
694,4

725,7
727,O

711,2
713,1

1369

85s
+ 369

- 145
6t
55

lül

Vierteljahre
Tierkiader-

gete!:
Erlös aus

Ponyreiten

Fr.

86ucher

Einnahmen
KiDder

iNg6mtEryachstre
elreln mit

Schulen Fr.

Jahr 1965

Jahr 1964

I 195

2 646
5 008

838

73 626
74 096

28 276
27 150

9 687

I 933
2 444
3 051
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Maxi-
EUm

Januar .

Februar
März .

April..
Mai ..
Juni ...
J.Ii. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Jahr 1964

Januar .

Februar
M.ärz .

April..
Mai ..
Juni...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1965

Ja.br 1964

- 7,5

- 10,4

- 12,2

0,2
5,1

8,5
9,7
9,1

5,1

1,1

- 6,9

- 4,2

Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

Bewölkung in I Someoscheia-
Zehtrtel I dauer iB Stuodeu

lar,- I lAh-.," lXttiäfl .', lXi;lff
| 1e3U60 | l1e3U6o

-12
+39
-15
-63
-26_25
-67
-32
-31
- 11

-23
5

44

128
133

r10
178
200
181

194

139

104

36
4t

+0,6
- 1,3

+0,6
+ 1,5

+1,0
+0,6
+r,6
+ 1,0

+1,1
+0,5
+r,2
+0,3

I 1,6

6,6
16,6

18,s
24,4
29,6
27,3
28,9
23,0
t7,7
16,8
I 1,6

29,6
31,6

0,6

- 2,4

4,1

7,0

12,4

I6,9
16,4

I6,5
12,2

9,0
4,0
3,0

+ 1,8 I 8,4

-2,5 I 5,s

-16,6
- l,l I 7,6

-0,3 I 7,2

+ r,r I 6,6

-r,2 I 7,0

-0,4 I 6,s

- 1,4 I 6,e

+0,7 I 7,3

+o,7 I 9,1

+2,9 I 8,4

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung

2t
9

t4
20
17

r0
l3
t3
16

l4
25
23

l3
7

4

5

;
n

o

I
4
o

3

1

I

I

-1

3

15

8
I

7

5

3
4
o

2

4

4

I

I

18

7

l4
22

20
l8
l6
t2
15

8
23
24

ll5

Monate

Temperatu in Celsiugraden

Mini-
mum

Mittel

total
Äb-

weichung
v. Mitrel
1qo1 /ßo

- 12,2
_ 1l,l

8,3
9,0 +0.7

7,2
7,2

+o,7
+0,7

1488
ta44

-271
- 115
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xv. HyDRocRApHrscHE vERHAr,tNrssB

Aare

Einzugsgebiet : Fläche : 2969 km,

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

Vergletscheru n g : 9,7o/o

langj. Mittel
bzw.

Min./Max.

Abflußmengen

Mittel mt/sec

Wasserstände
(über dem Pegelnullpukt : 500,00 D ü. M.)

Mittel

Tiefster Stand

Höchster Stand

2,51

1,69
(7. Minz)

4,02
(8. Juli)

2,19

1,65
(8. März)

3,27
(20. Mai)

2,31
(rer8/65)

1,28
(8. Miilz 1925)

4,02
(8. Juli 1e65)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
liegt unter 46" 57' 12,7' nördlicher Breite und 7" 25' 43,1'östlicher Länge von Greenwich

llE Höhenlage einiger Punkte des Gemeiudegebietes
Punkte

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) ...
Höchster Punkt (Könizberg) .

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof ... . ..
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5) .. . ..
Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) .......

Meter ü. M.

481

675

519

542

572

563

m

m

m



Yergleichende Übersichten über

längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung)

beziehen sich die Zahlen bis l9l8 auf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz

mit 6343 Einwohuern am l. Januar 1919
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A. BEVÖLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

l. Bevölkerun§sstand, Haushaltung,en, Gebäude, Wohnun§en

Jahre
Wohn- Drchschnittl.

bevölkerungr) jährl. ZunahEe
heütiges Strdtgebiet absolut ia o/oo

Haus- Bewohnte Wohnuugen
haltugo Gebäude mit Kücher) ,) t)

r 60?1
4,2 6 612

19,2 7 630
19,9 I +6?
7,6 10 436

27,8 L4679
90,2 19 982
14,1 23 95?
6,6 29 328

14,0 88 208
13,1 45 501
10,8 64?04

I 872
2 285
2 953
3 054
4 7ll
6 e24
7 516
I L72

l0 868
t2 79L
l3 695

29 670
31 050
37 648
45 743
48 605
67 550
90 937

704 626
l1l 783
130 3Bl
146 499
163 L?2

138
650
820
358

1579
2339
1369
776

1686
1796
1667

rr 101 1
2l 078 t)
22 438
29 }',t3
36 998
44143
53 655 .)

103 532
103 558
r04 413
r05 657
106 920
107 878
108 803
109 317
110 656
lll 984

ll4 277
116 894
119 323
t20 727
rzt 671
12t 825
r2r 601
722 ?30
724953
123 418

130 688
747 442
133 514
135 918
13? 559
138 968
140 969
143 505
145 046
140 614

- 763
26

855
7244
1263

958
725
'174

1339
1328

2393
2517
2429
t404
944
754

- 224
1129

3465

2270
754

2072
240+
1641
1409
2001
2536
1541
1568

2181
2071
7407
L226

421
7572
2009
1021
1131
1770

4739
829
603

-864- 636

21,3
21,8
20,6
ll,7

7,8
1,3

-1,89,3
r8,0
27,4

I 663
I 82L

10 014
l0 202
l0 313
l0 384
to 413
l0 53ö
l0 623
to,6?7

7 844 23 915
7 984 24 365
8 178 24943
8452 2581,2
8 689 26 648
8 840 27 198
9 029 27 923
9 181 28 448
I 309 28 916
9 518 29 5Bl

- 7,4
0,2

11,9
11,9

9,0
6,7
6,6

72,2
12,0

1931 .. . .

1932 ... .

1933 ....
1934....
1935 ... .

1936 , .. .

1937 . .. .

1938_...
1939....
1940...,

1941....
1942 ....
1943....
t944 ....
1945 . . ..
1946 . . ..
1947 ....
1948....
1949 . ...
1950....

1951....
7952 ....
1953 . ...
1954....
1955 . . ..
1956 . .. .

1957 ....
1958 . . ..
1959 ....
1960 . . ..

1961....
1962....
1963 . . ..
1964....
1965....

30 003
31 056
32 388
33 537
g4 201
34 561
34 916
35 562
35 996
36 351

37 091
37 406
37 993
38 689
39 530
40 340
41 008
41 946
12 912
44 2ti8

1?,5
5,8

t5,?
17,9
t2,o
70,2
74,2
7?,8
70,7
10,8

14,8
13,8

9,3
8,0

9,8
12,8
6,4
7,1

10,9

28,0
4,9
3,0

-6,1
-3,7

148 795
150 866
152 273
153 499
153 920
755 432
757 447
158 462
159 593
161 363

166 102
166 93r
167 43+
166 570
165 934

10 765
10 833
11 033
77 272
11 571
11 891
72 743
12 3?2
t2 556
t2 822

l3 041
13 176
13 294
13 413
13 491
t3 552
t3 622
13 618
13 634
le 691

13 73r
73 754
73 794
13 751
13 794

45 65r
46 5t4
A'.t 280
48 317
49 284
ö0 182
ö1 288
51 678
52 669
63 656

54 753
lti 228
65 398
65 887
66 390

) 1E50-1960 Volkszäblwg bzw. ,1896-1960 Wohnungszählung, 1921-1968 Fortschreibmg auf Ende des be-
treflenden Jahres. Abweichungän des jährlichea Wohnungizuwachses gegenüber dem Reiuzuwachs (S. l73) duch
Ausgleich der Fortschreibugsdif ferenz.

r) 1896. r) 1916. .) Inklusive Wohnmgen mit Kochaische.
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2. Bevölkerun§sbewe§ung

(Die Zahlen bezieheo sich auf die WohnbevöIkerung des heutigen Stadtgebietesr))

Jahre

1876

797?

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

1887

1888

1889

1890

1891

1892

1893

18S4

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

1910

1911

1912

1913

1914

1915

42 030

42 890

43 74t
44 600

45 270

45 950

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

50 760

68 960

70 620

72 760

749ö0
77 2L0

79 540

81 940

84 420

87 000

89 600

92 490

94 850

97 910

100 140

101 240

Yitqlere Ehe- Ehe- Lebend- Ge- , Ge- Ehe- Ehe- I*bend- ce- . Go-

-Y9..ll: scblie- schei- gebo- stor- olflm- schlie- scloi- sebo- sio.- DuteD-

'"rlXä' oungen dmgeur) äoe beqe jffi!- o*s"" augin'1 "*"u bene äti,ii

auf 1000 Einwohner

77,7 . 33,2 25,O

10,8 r 32,6 23,6

9,3 | 33,5 23,4

8,7 . 32,3 26,6

8,0 * 30,6 24,0

7,5 * 29,9 24,6

8,3 * 29,0 22,8

7,2 | 29,4 2g,B

7 ,4 * 27,7 2t,7

8,1 r 27,4 24,0

7,5 0,6 26,9 20,9

8,0 0,5 27,0 22,6

8,1 0,7 27,7 19,9

8,9 0,7 27,5 20,2

9,2 0,7 27,7 22,7

9,7 0,6 29,4 19,8

10,1 0,6 28,9 18,8

9,2 0,8 29,9 19,3

9,9 0,6 27,6 19,5

9,1 0,8 28,4 18,8

9,8 0,8 29,9 16,1

10,1 0,6 30,9 16,8

8,6 0,6 37,5 17,8

9,9 0,6 tsr,1 t6,2
9,1 0,5 30,4 20,0

9,2 0,7 30,5 15,8

8,8 0,6 29,7 t5,5
9,2 0,7 28,9 16,7

8.8 0,8 28,3 15,9

9,6 0,8 28,1 16,2

9,8 0,9 28,7 l4,t
9,0 1,0 25,8 16,1

9,5 0,7 2b,4 14,0

8,9 0,7 24,3 14,4

9,8 0,? 24,O 73,4

9,2 1,0 22,6 t2,8
9,2 0,8 27,9 L2,8

8,7 0,8 22,O 72,5

7,7 0,7 20,t t2,5
?,3 0,8 17,8 11,3

52 180 505

53 640 541

55 130 508

56 670 561

58 240 532

59 870 58ö

ß7 520 624

63 230 515

65 170 647

66 790 607

312

388

440

256

257

| 1376 1129 247
* 1345 1058 287
r 1372 1087 285
| 1303 992 311
* 1299 1137 ),62

26 7282 996 286

23 1300 1037 273

31 7345 965 380

33 1360 1000 360

35 737i 1153 222

31 1535 1031 504

28 1549 1008 547

41 7647 1065 582

33 7b67 1107 460

43 7e,57 1098 559

45 1788 Sß2 826

33 1904 1031 873

37 1991 7726 865

3i, 2064 1058 1006

33 2030 1335 695

48 2101 1093 1008

43 2097 1094 1003

47 2103 7274 389

59 2119 1191 928

5ö 2L73 7249 924

65 2286 7t24 7162

75 2111 7327 790

57 2L47 1185 962

60 2177 725b 862

59 2746 1203 943

84 2095 1184 911

69 2077 7274 863

72 2752 1222 930

67 2010 1254 7ö6

76 1806 1140 666

Grundzahlen

491 . 1395 1053

464 . 1400 1012

408 | 74ß4 t024
389 . 1441 1185

364 . 1385 1088

8,2

9,0

10,1

5,1-

6,6

6,2

6,1

3,+

6,0

4,4

7,8

4,4

9,6

10,1

10,6

8,1

9,6

13,8

74,7

t3,7
15,ö

10,4

14,7

74,2

72,4

11,9

14,6

s,7

11,.1

9,9

10,6

9,8

9,1

9,t
7,6

6,5

346

384

334

347

386

383

392

412

469

618

612

653

74ö

777

800

774

874

854

875

852

769

744

1) Ausnahme: Bis 1918 nur Ebescheidungen rn der Stadt Bern ohne Bümpliz.



Jahre

1916

1917

1918

r919
1920

1921

1922

1923

1924
1925

1926

7927

r928
1929

1930

1931

1932

1933

1 934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

r943
r944
1945

1946

194?

1948

1949

1950

1951

7952

1953

1954

r955
1956

1957

1958

1959

1960

1961

79ß2

1963

1964

1965

Lebend-
gebo-
retre

1820

1728
1,625

1658

1806

1803

7725

1760

1559

1594

1564

1415

1393

7445

7444

1406

1400

1465

7467

1380

7437

1290

t344
1407

1563

1880

2181

2296

2466

2534
2505

24?7

2392

2).84

2252

209-o

2190

273ö

2742

2743

2172

2278
2166

2251-

22\7

2308

2261
2383

2226

2088

Mittlere
Wohn- tqg-scnlle-Devotke-

bungenrung

Ehe-
schei-

dugen')

Ge-
stor-
bene

b,ff;- q\: Elu: I*bend- cr--il;.I scbhe- .8ehei--. gebo- stor-
.-"-l"S ßugeo dugenr) rene bene

Ge-
butetr-
über-
schuß

Gru nd zahl e n

r02 850 759 77

105 410 832 105

106 970 808 90
r05 850 1079 110

104 590 729+ 174

103 400 1194 119

103 110 1069 119

103 620 1011 108

104 680 1013 106
106 040 911 772
107 090 928 99

107 910 955 116

108 500 969 109

109 770 991 777

111 070 977 110

112 480 1010 136

r15 340 1154 728
7t7 840 1155 145
119 640 1129 1ä8

120 820 1115 t44
lzL 400 7075 164

121 300 1045 133

121 760 1016 160
123 200 t209 133

126 400 1430 168

129 300 1466 L44
130 600 1432 131

132 100 l4?5 149

134 300 1373 119

136 400 1438 156
137 700 7507 203

139 800 1513 207

142 700 \474 203

744200 1416 223
745 700 7446 196

147 600 t465
149 800 1391

151 600 t452
752 700 1393

153 800 1369

r54 900 1416

L57 400 1539

158 800 7424
160 100 1480

162 100 7529

2t9
220

238

216

209

224

auf 1000 Einwchner

1726 694 7,4 0,8 77,7 10,9
1168 560 7,9 1,1 16,4 11,1
1898 -273 7,6 0,9 t5,2 L7,?
1282 376 10,2 1,0 75,7 L2,L
1226 580 t2,4 1,1 17,3 77,7

1057 75t 11,5
1180 54t 10,4

1108 652 9,8
1088 47r 9,7
1044 550 8,6
11.10 424 8,7
1123 292 8,8
1150 243 8,9
7152 293 9,0

1092 352 8,8

1150 256 9,0
1175 225 10,0

t2l7 248 9,8
11213 254 9,4

7228 t52 9,3

1175 262 8,9

1194 96 8,6
1186 158 8,3

1183 224 9,8
1289 274 11,3

1236 644 11,3

L223 958 11,0

t227 1069 77,2

1399 1137 70,2

1390 7L44 10,5

1335 1170 10,9

1358 1119 10,8

1369 1023 10,3

1347 837 9,8

1303 949 9,9

1356 739 9,9

1302 888 9,3

1308 827 9,6

1390 ',t52 9,r
7192 751 8,9

L428 684 9,1

1488 ?30 9,8
1404 762 9,0

1461 793 9,2

1484 7BB 9,4

1503 805 s,2
1590 67t 9,?

1526 857 9,2

1585 641 9,6

1515 573 8,7

7,2 77,5

1,2 76,7

1,0 t7,0
1,0 14,9

1,1 15,0

0,9 14,6

1,1 13,1

1,0 12,8

1,1 t3,2
1,0 13,0

7,2 72,5

1,1 t2,t
7,2 t2,4
1,3 L2,3

7,2 11,5

1,4 11,9

1,1 10,6

1,3 11,0

1,1 17,4

1,3 72,4

6,8

5,3

3,6

5,6

5,3

6,3

4,ö

5,2

4,O

2,1-

10,2

71.4

10,7

10,4

9,8

10,6

10,4

10,6

10,5

9,8

70,2

70,2

10,3

L0,2

70,2
g,?

9,8

9,7

9,6

70,2

5,0

5,9

5,5

4,9

+,9

4,4
4,6
4,8

5,0

4,5

4,8
4,0
5,0

3,8

3,4

2,3

1,9

2,7

2,1

1,3

0,8

1,3

1,8

4,9

8,1

8,5

8,4

8,5

8,0

5,8

6,6

165 800 1522 794
168 900 1634 275
170 000 7562 199
170 100 1629 173
168 800 7475 189

1,1 74,5 9,6

1,0 t6,7 9,4
1,1 77,4 9,3

0,9 18,4 9,9

1,1 18,6 70,2

1,5 18,2 9,7

1,5 17,7 9,7

7,4 16,8 9,6

7,5 1ä,1 9,3

r,3 75,5 8,9

1,5 74,2 9,2

1,5 74,6 8,7

7,5 74,t 8,6

1,5 14,0 9,1

1,5 13,9 9,0
1,5 13,6 9,2

1,4 14,1 9,5

1,3 13,6 8,8
1,4 74,t 9,1

7,4 13,7 9,2

1,2 13,9 9,1

1,3 13,4 9,4
1,2 14.0 9,0

1,0 13,1 9,3

1,1 t2,4 9,0

r) Bis 1918 nur Stadt Bem ohne Briopliz.

167
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3. Wanderungsbewegung

Familien
Ztzag Wegzug Mehrzuzug

t*****

Persouen
Z\ztg Wegzug Mehrzuzug

l0 516 I 717 799
15 303 l3 313 1990
t5 323 15 452 - 129
t4 104 15276 - tt72

10347 ll 861 - t5r4
r0 868 ll 387 - 519

Jahre

1900 ..
t9l0 ..
1914 ..
1920 ..
tg2t ..
1922 ..
1923 ..
1924 ..
1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..
1929 ..
1930 ..

1932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..
1937 ..
1938 ..
1939 ..
1940 ..

ll 879 tt 676
12 988 12215
12728 12 015
12219 11 685
12130 11 697
t2 486 12 015
13292 12246
13 692 12716

13 651 rl 5r4
t3 624
l3 345
t2 674
tl 467
t0 421
t0 225
1l 115
t2 005
t2 222

1274t
u 480
tt 044

tt 332
11 164
tt 524
10 675
r0 529
l0 545
10 144
l0 006
I 031

ll l15
l1 684
l0 041

tt 367 l0 100
12675 t2 t78
14 455 14216

854
622

479
615
686
910
8lt
682
778
849
939
934

934
921
962
916
859
752
766
913
9t7

r095

962
694
589
732
899

t26t

l4
l3

- 182
t7
48

166
145
t7
t7
t8

r66
102

oo9

290
281
212
180

16

-47214
162

840
609

661
632
638
744
666
665
761
831
773
832

712
631
681
704
679
768
8r3
699
755
616

852
889
69t

93
8

t6
-39
-94

5
8l

185
174
27

-68
- 207

-67
64

-56

203
773
713
534
433
471

1046
976

2137
oooo
2t8t
I 150
792
108

- 320
971

I999
3l9l
1626

- 204
1003

r94l
1942
1943
1944
r945
1946

639
891

1245
1095
lt37
l0t3
ut5
1237
ltTt
1224
1318
1445
1403
1356
13t7

479

110

- 195

- 102

1947 .. 1056
1948 .. 1043
1949 .. l0t8
1950 .. 1196

1951 ..
1952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 ..
1956 ..
1957 ..
1958 ..
1959 .. 1222
1960 .. l3t4
l96t .. 1283
1962 .. 1097
1963 .. 1072
1964 .. 990
1965 .. 1026

1338 - 116
1430 - 116

1469 - 186
1547 - 450
1593 - 52r
1630 - 640
1463 - 437

t3 324
13 839
12 699
t2 553

t3 122
t2 872
12 803
13 303
t4 673
l5 263
16 313
16 017
16 582
t8 074

18276 3934
21 848 158
21 309 - 354
22 514 - 1505
t9 144 - 1209

14 206
15 352
13 403
t3 216

15 079
l4 560
l3 885
t4 299
14 918
16 690
14232
16 904
t7 570
r9 69r

22210
22 006
20 955
21 009
17 935

1957
1688
1082
996
245

1427
1919
887
988

1617

1267
497
239
882

l5r3
704
663

1422
1345
t25t
1250
1238
1336
1420
t26t
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4. Polizeilich gemeldete Fälle ansteckender Krankheiten

Diph- Schu- Masem Spitz,e Typhu Mmps {euch-
theiie lach und Blstterr hußten

Bätoln

Influ- f,inrler- Eridem. Ttbor-
eua lähnug Lobr- kulme

0t-
ztudg.

llt

3?*r'_*+a
_raa

a*a

-tl* at
**a
aaa

59150397172
683592722480

413 63 1017 137 8 49 331

64 L67 282 76 24 24 31

73 111 112 116 12 68 L37
147 r22 919 96 10 23 144
112 37 42 113 13 56 134
to7 79 652 6L 3 17 182
61 100 L9 59 6 29 119

i18 35 270 45 24 29 70
53 43 164 86 7 29 137

103 742 463 70 19 31 263
66 712 248 104 43 93 135
84 116 521 120 16 26 142
94 170 271 122 26 92 192

168 261 463 75 l5 777 189
I93 r38 240 85 16 L2 191
187 165 119 94 3 6 323
194 148 716 89 I 62 89

JshE

l8g1
I896
1900
190ä
1906
1907
1908
1909
1910

19tl
1912
1913
r9l4
l9r6
1916
191?
l91E
1919
1920

192l
1922
1923
L924
7925
r926
1927
1928
1929
1930

47
4
62
45
28
20
2t
15

8
2

91
157
132
162
lr8

88

8*s5
19.81
7.107
7.87
7.174

77.86
83.62
19r56
13.59
2.90

25.84
10 r5 86
6 206 114

50 74 81
22 83

30 l8 r01
\7ö73
36 18 55
2L253
2t 2t 50

42 16 44
28 30 ?2
12 34 82

144 34 79
18 16 7l
35 t2 49
12 28 63
3127L
81476
51951
41277

17 64
28 53
861

18 49

a
101
771
202
122

19 425
3 892
4 556

219
2 522

49
2 299
I 056
2 6Xg

643
63

1 9ä1
I

2 528
9 559
4820

328
6 577

393
306

1 834
188

18

2t
3 513

423
230
832
77+
78r

78

t 53?
42

| 240
271

I 373
968

3 587
257
990

I 196

160
780
953

62
142

6 122 L23
9 35 284

10198
7 lzt 91
6 99 277
9 17 226
6 35 104
36896

15 94 60
5778
38168
4364L
68228

13 15 13
15 45 43
r3020
93742
12216
52780
62235

t2 t0 49
25 69 33
4 55 149
3 28 185

22 7 169
1 Ltz 290

14 56 216
101 297

4 145 176
25 116 L?6

7 153 205
10 19 286
47 228 r14
t4 20? 87
15 89 lB3
15 45 257
33870
5 172 42

10 27 9l
5 10 141

27 59 111
I 725 58

16 44 120
11 138 37
46931

60 96 113
54 694 72L
77 368 80

106 364 168
229 485 172
219 81 70
200 607 79
trg 360 64
u8 24 33
?6 22 24

51 433 754
56 96 34

762 I 26
76 187 25
79 187 38
49 16l 18

105 346 55
I42 6 58
161 42 46
131 233 16

86 109 60
59 184 44
?o 73 77

107 616 86
125 40 119
t38 313 69
141 475 72
172 r1l 94
209 522 140
151 169 181

68 845 73
201 126 198
192 501 115
7t 366 168

128 203 770
tL} 715 2L6
68 297 89
87 50 80

102 242 ll4
64 257 79

57 2tl 103
49 243 154
31 186 111
41 284 ll3
56 162 94

l96l
1962
1963
1964
1965

123
8ä

163
70
85
68
60

161
99

166

1931 74
1932 31
1933 26
1934 20
1935 35
1936 13
1937 15
1938 16
1939 7
1940 19

1941 15
1942 2L
1943 273
7944 146
1945 77
1946 67
1947 33
1048 29
1949 12
1950 58

1951 22
7952 3
1953 4
1954
19ä5 5
1956 I
1957 4
1958 I
1959
1960
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5. Medizinalpersonen, Apotheken

Jahrer)

1910 .....
1920 .....
1925 .....
1930 .....
1933 .....
1934 .....
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....
1941 .....
1942 .....
1943 .....
1944 .....
1945 .....
1946 .....
1947 .....
1948 .....
1949 .....
1950 .....
l95r .....
1952 .....
1953 .....
1954 .....
1955.....
1956 .....
1957 .....
l9s8 .....
1959 .....
1960 .....
196l .....
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 . . ...

+*
**
*+
**
**
60 r40
61 138

4t 149

4t 150

38 r53
46 142**
57 143
49 143
4t 143
51 148

49 147

46 151

46 154

47 159

50 157

48 163

52 172
47 181

48 185

49 191

50 197

52 205
50 218

51 223

50 228
51 234

51 239
50 240
47 246
43 251
42 254

42 257

Praktizierende Arzte.)

mit alle. SDezial- totalrtaxls afzte

El"- Prakti-wonnef 2:erenoeaut I. LAnn-DraKt.'Arzt afzte

Prakti-Eeom- zlerendemen I terarzte

**
**
*t
**
**
*7
*5
*6
*6
+6
+6
308
288
298
298
299
273
253
253
263
283
294
284
3t5
385
385
405
403
453
433
474
504
534
545
4t5
52, 5

55s
+*

Apo-
theken

tt4
159

169

179

187

200

199

190

191

191

188

200
192
184

199

196

ts7
200
206
207

211

224

228
233
240
247

257

268
274

278
285

290
290
293
294
296
299

786
658
627

621
630
598
607

639
635

637

655

646
679
718
675
696
698
698

693

696
691

659

657

651

637

623
603

589

578
577

571

575
584

583
580
572

563

**
+*
**
*+
*+

101 34
101 35
108 37
1r0 39
ttz 39
lt4 39
116 40

119 37

116 39
120 39
122 40

125 42

133 43
126 42
128 42

r31 43
140 44

145

146

146

148

149

152
154
152
153

t55

46
47
47

49
49
53
55
55

55
56

156 57

156 56
157 58
157 59
159 60

r) Arzte Jahresnitte, sonst Jahresende.
.) Inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Univereitätsprofssoren
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Jabre

6. Bestattung,en
lu Von auswärt§ ",,T39h,r, Bestattungen

Bern zurefiihrte au§warl

iä: iJr'.i"äri,",. trg.m _ Bgerd^igunsen Kremationen ce-
sto,"t'me ,"*;:"';;-"- ,#llflf 

,',,..,f; nl.rhf;.B* r,i.amr 
tü)i*._t ,:lu rotar 

tt?:älf. .if.ii
, gung tion ,) friedhot friedhol Bümpliz dorf , lungcn

1927 1514 30 72 361 599 254 49 11 913
1928 1609 34 77 421 566 254 53 t5 888
1929 1675 48 95 464 581 261 68 15 925
1930 1550 40 76 4t5 547 271 44 16 878

l93l 7642 34 88 473 451 304 61 17 833
1932 1607 45 132 433 444 331 4s 10 830
1933 1716 43 103 501 433 338 44 11 826
1934 1756 47 102 5r7 437 351 56 l9 863
1935 t76t 46 115 556 434 328 43 l5 820
1936 1671 45 10r 525 390 309 43 9 751
1937 1733 57 134 565 340 369 51 11 771
1938 1722 48 125 556 309 312 54 ll 686
1939 1700 56 95 546 269 324 45 19 657
1940 1835 60 93 570 352 357 59 20 789

r94r 1695 80 87 532 313 347 42 17 727
1942 1718 70 113 528 3ll 349 5t 15 731
1943 t7t1 82 91 520 325 344 60 22 753
1944 1847 94 139 535 3ll 369 55 2t 760
1945 1923 84 127 521 373 377 52 22 828
1946 1858 74 137 527 305 352 47 18 72s
1947 1906 88 148 549 282 379 67 t8 747
1948 1958 92 178 606 306 347 49 t7 721
1949 1932 64 158 583 28t 337 53 1l 684
1950 1864 72 162 577 203 306 56 16 586

1951 1854 83 188 540 235 296 61 19 616
1952 1904 75 197 568 228 290 68 12 603
1953 1901 72 213 563 233 280 62 22 601
1954 1985 70 206 622 224 272 63 t4 573
1955 2090 88 206 683 242 303 56 l5 622
1956 2091 67 218 649 268 266 63 15 615
1957 2185 77 207 683 247 298 57 13 615
1958 2064 101 248 683 235 281 74 11 602
1959 2137 94 252 7tt 241 282 58 1l 593
1960 2251 83 263 794 226 277 67 19 590

1961 2301 76 258 844 2r2 265 63 t2 556
1962 2475 83 297 862 250 282 52 16 602
1963 2106 69 264 532 203 272 56 13 547
1964 1655 82 300 1124) 201 289 63 t7 570
1965 1706 78 303 102 200 282 72 16 570

384 29,6 1297

421 32,2 1309

441 32,3 1366

397 31,1 1275

482 36,7 1315

537 39,3 1367

557 40,3 1383

548 38,8 14tt
556 40,4 1376
561 42,8 1372
604 43,9 1375

651 48,7 1337

629 48,9 1286

655 45,4 1444

611 45,9 1332
643 46,8 1374
600 44,3 1353

787 50,9 1547

782 48,6 1610

823 53,2 1548

837 52,8 1584

894 55,4 1615

895 56,7 1579
919 6l,1 1505

968 61,1 1584

1007 62,5 1610

1021 62,9 1622
1070 65,1 1643

1083 63,5 1705
11ll 64,4 1726
ttTt 65,6 1786

1128 65,2 1730
1179 66,5 1772

t2t3 67,3 1803

1235 69,0 1791

1391 69,8 1993

1360 71,3 1907

1355 70,4 1925
1415 71,3 1985

-. _ 
r)_ Einschließlich Totgeborene der ortsanwesenden Bevölkerung. Diese Zahl zuzüglich der eingeführten ud abzüg-

lich der.ausgeführter_fJichen sollte der Zah.l der Bestattmgen mtsprechen, Differinzen hängei u. a. mit dem teil-
weisen Auseinmderfallen voo Sterbe- und Bestattmgsjahr zusmen. .) Einschließlich Einweisugen in das Ana-
tomjsche, Pathologische und Gerictrtsmedizinische Inatitut. $) Einschließiich Beerdigungen im Fried'Lof Bremgarten
1940-1963 total 66. .) Ab 1964 ohne Leichentransporte inneihalb der Schweiz.
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT

7. Bautäti§keit nach Baukosten

Jahre

1948
1949
1950
1951
1952
1953
1964
1956
1958
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1966

Jahre

1048
1949
1950
1951
LS52
1953
1954
1955
1956
ls57
1058
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965

Jahre

r949
1950
t95l
1962
1963
1964
1965
1956
LS67

1958
1959
1S60
1961
1962
1963
1964
1965

Kanton

L,622
4,627
2,250
4,637
8,624

l2,lsl
2,663
6,176
6,128
3,061
4,739
ö,599

12,776
9,814

15,603
18,703
19,651

Straßenbau

6,800
7,585
1,4',t9
4,52?
4,196
6,860
6,123
ö,612
6,177
5,684
6,701
6,489
7,681

11,068
7,807

lL,297
L7,257
11,51'

Wohnbau

43,799
42,739
61,791
51,805
37,725
35,599
43,624
47 282
48,900
ö9,550
43,886
67,617
66,92I
48,555
33,438
27,L62
41,578
58,641

Geeeinden

22,542
22,400
27,265
1C,508
26,580
23,282
23,609
19,189
233O4
24,233
26,560
29,530
40,7 56
45,644
62,188
67,8O2
70,363

Privatbahnen

0,325
0,019

0,018
0,197
o,L74
0,348
0,919
0,356
0,137
0,612
2,387
2,U8
4,269
6,146
6,126
4,725

davon Unterhalt

*a

6,538
7,659
8,148
8,535
8,773
s,470
9,713
9,799

10,181
LO,977
10,879
14,690
14,781
t7,926

Öffeitl. u. privato
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

773,273
102,609

90,064
91,566

101,058
r00,220
125,018
142,489
125,641
175,067
179,602
190,154
196,803
197,915
253,623
307,462

Private

57,687
81,801
73,767
59,776
51,386
59,022
68,070
93,603

toP,,542
87,697

120,7 LO

114,118
106,601
tt2,78l

96,105
133,500
762,L75

ÖffeDtücbe Bautätigkeit, Mio Fr.
Übrig. Tielbau Hochbau

9,814 16,309
6,683 16,008
4,723 22,2?0
3,867 20,45L
6,010 27,082
3,970 30,153
5,030 30,709
7,994 18,196
4,3?7 19,942
7,845 22,384

10,22A 21,880
t6,442 30,814
79,7?7 36,239
19,302 60,643
19,650 52,226
22,111 62,223
19,116 83,631
30,926 97,825

Total

31,923
30,278
31,472
28,848
30,288
39,983
41,862
31,802
30,496
35,413
37,807
58,745
63,097
81,r05
79,753
95,664

113,997
14o,262

Private Bautätigkeit, Mio Fr.
Gewerblicher Bau Übriger Bau Total

21,108 64,907
tR,448 56,187
20,010 81,801
21,956 73,761
22,6ö1 59,?76
15,301 0,683 61,583
75,240 0,322 59,196
26,683 0,453 68,418
4+,444 1,178 94,622
46,992 0,534 107,076
43,685 0,263 87,8i4
64,038 0,667 127,322
47,75L 2,433 116,505
68,046 2,418 109,049
7ß,643 6,969 117,050
68,749 16,346 702,251
71,272 26,?76 139,626
65,428 43,131 16?,200

Bautätigkeit [ach Aufhaggebem, Mio Fr.
Bund

4,287
4,426
5,333
6,72ö
4,779
6,389
5,530
5,131
7.75?

10,513
22,446
27,968
27,573
24,296
27,873
37,492
50,218
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8. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand, Freihandkäufe,
Zwang,sverwertungen, Wohnbaukostenindex

Wohnungsreiuuwacbs Leemohnungen Freihandkäufe Zwangs- Wobn-
woh- woh- woh- lstichtae- Änzahl veruer- baukosteD-

. DUS- tung V. IDOeX-'nunqs- Dunss- -::: erhebug) bebaute ub€b. ö;li6ni-' (nezeäüer^tgeg
'ugäng abgaigr) ,uTT*, absolut % crundstücke stückeur) :100)'"n1"

1912
I 913
r914
r91{
r918
1920

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
r929
1930

1931
1932
1933
r9e4
ts35
1936
1937 .

1938'
1039
1940

1941 611
1942 369
1943 684
19114 824
1945 988
1946 964
1947 7?9
1948 1095
1949 1187
1960 1?O3

l9ör 1682
19ö2 1042
1S63 986
1964 1308
1966 1379
19ö6 1318
1967 1499
1968 ?14
1969 1426
1960 1302

1961 1326
1962 678
1963 411
1964 609
196ö 647

40 744 a I 320 64 27
59 282 326 1,6 288 77 L2
18 60 103 0,6 230 67 19
74 215 80 0,4 240 89 29
11 101 27 0,1 619 44 2
10 407 4t 0,2 757 120 2

15 949 274 1,2 32t 129 5
30 46'.t 80 0,3 311 113 t7
31 600 104 0,4 6e8 301 I
50 902 227 0,8 466 264 6
33 867 348 1,3 387 176 15
61 577 410 1,5 873 164 29
63 752 672 2,2 435 163 r5
3? 345 518 r,8 437 148 20
28 485 325 1,1 450 103 34
30 638 476 1,6 466 726 29

0,9 543 192 36
1,8 433 183 24
2,9 508 l?L 27
3,6 363 146 30
3,6 302 98 42
3,4 283 ?5 ?6
3,3 309 111 67
3,3 259 98 40
2,7 175 79 15
0,9 252 67 15

0,4 460 89 I
0,r 553 64 ?
0,1 450 139 3
0,1 350 727 2
0,1 428 740 3
0,1 557 162 I
0,1 388 146
0,2 345 156
0,4 842 198 B
1,1 351 t7l
o,7 360 1e7 2
o,2 376 114 4
0,1 36s s7 I
0,2 484 12E I
0,3 293 72 1
o,2 413 76 1
0,1 254 66
0,03 265 44
0,1 236 62
0,2 234 7S I
0,1 212 32
o,03 t76 B3
0,0,t 176 19
0,09 133 23
0,1 t36 46

784
341

78
249
172
477

s62
497
631
952
900
632
805
582
513
668

735
l1l8
1393
1179

718
404
414
685
476
384

100,0

151,9.)
164,6
178,6
ts5,?
197,0
188,2
185,6

198,9
200,6
798,7
198,3
204,0
213,3
215,9
22,.,2
226,0
232,8

130
65
61
30
54
44
59
39
47

D

8
l0
25

34
72
18
78

130

135

129
148
257
314
262
298
tl?
19E

229
203
241
120
le

219
550
930

1r83
1213
1158
1148
1188

976
320

605
1053

1149
664
360
355
646
434
JOD

606
361
674
799
965
930
767

to77
1r09
1573

138
49
40
45
59
39
44
90

t76
506

315
92
63

109
126

82
57
l6
?o

111

70
19
2l
t0
34

1547
965
857

1r60
1082
1004
7237

436
1r09
1104

255,7
27O,0
303,6
322,6
338,9

l0B7
475
770
489
503

1) Abgang durch Zweckeatfremdug ohne bauliche Veränderurg mbentc.ksichtigt.
r) Bebaute ud ubebaute.

') 31, Dezember.
.) 30. Juni.
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9. Baumaterialienpreise
( Jahresdurchschnittspreise in Fr.)

Jahres- Tamen- Tanuen- 'lannen- Portland- flyriraul.
duch- Bauholz Brelter Boden- zenelt f,alk
ehtritte riemen

L925 83.50 r-7.38

1926 76.88 70.8r
1927 73.38 68.75

1928 73.81 71.88

1929 75.44 15--
1930 75.- 75.63

1931 7L.94 70.63

1932 65.- 63.83

1933 61.59 61.09

1934 60.33 58.75
1935 59.67 57.13

1936 56.29 53.50

1937 62.77 59.21

1938 67.33 64.50

1939 68.29 66.25

1940 86.05 89.17

1941 99.33 99.58

L942 111.37 119.58

1943 116.12 120.-
t944 777.42 120.83

1945 720.- 124.34

1946 129.83 133.50

7947 137.59 137.50

1948 143.96 140.92

1949 138.67 138.08

1950 130.- 129.92

1951 153.50 148.40

7952 168.92 156.38

1953 176.6? 170.-
1954 77ß.67 7?0.-
1955 203.34 199.59

1956 2L8.75 215.84

1957 218.33 2t2.09
1958 210.83 208.34

1959 203.33 201.67

1960 217.67 205.-

1961 239.58 227.50

1962 257.52 240.83

1963 255.42 238.33

1964 265.- 238.e3

1965 260.- 296.46

6.97 635.- 490.-
7.67 635.- 490.-
7.5ß 712.- 490.-
7.18 742-- 490.-
7.28 ?42.- 490.-

8.10 74-0.75 493.7ö

8.77 734.50 495.-
8.82 722.- 495.-
8.74 ?20.75 496.-
8.?5 682.- 495.-

10.44 i0t.7ö 508.7ä

11.33 728.- 551.-
11.40 ?14.40 ö39.10

71.47 77r.- 536.-
13.53 7L7.- 536.-

15.27 773.- 549.-
14.78 791.- 556.-
14.61 791.- 556.-
14.10 782.- 585.-
14.56 7?0.50 588.-

15.81 754.- 590.-
16.43 750.- 590.-
17.26 760.- 624.-
17.45 790.- 630.-
77.22 790.- 630.-

Baugips Nornal-
stoine

10 t 1000 sr.

540.- 90.7t)

510.- 78.75

510.- 77.50
495.- 75.-
183.75 75.-
41-7.25 73.12

450.- 73.13

432.50 66.',t5

477.25 60.96

400.63 60.44

300.- 60.35

60.35

60.28

62.85

48.53

57.26

512.- 69.33

526.75 ?6.74

531.- 82.76

540.- 85.92

545.- 93.19

563.13 100.37

585.- 108.18

585.- 105.56

605.- 85.55

649.35 70.79

641.90 90.34

643.40 104.13

642.20 104.50

625.- 104.50

625.- 104.81

642.50 109.-
662.- 120.-
662.- r20.-
664.- 120.-
666.- 120.-

666.- 125.25

666.- t25.25
732.70 139.-
741.80 139.-
7ß4.45 154.50

100 kg 100 kg

24.- 33.25
24.25 27.88
25.- 26.-
26.50 31.-
26.75 31.75

25.13 29.13

22.88 2+.-
18.38 21.25
18.81 27.19
27.75 28.94

22.L4 30.-

25.23 31.69

30.61 40.13

30.50 42.-
92.28 43.19

53.75 62.50

55.91 65.49

ö7.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-

67.2ö 76.25
67.63 76.50

67.63 78.75

63.75 74.75

57.- 63.25

76.50 84.-
78.75 87.-
6?.7ö 73.25
63.13 69.38
70.- 76.81

77.50 82.75

87.75 85.50

?7.75 72.75

67.- 74.50

71.50 84.-

68.50 80.37

65.50 77.75

65.50 77.66

67.- 80.-
67.50 80.-

Bibor-
schwm-

ziegel

1000 §r.

146.25

r34.38
125.63

t25.-
725.-
tLt.25

113.13

100.-
96.25

94.69

92.25

92.-

94.',15

91.34

96.75

707.84

118.38

r29.7 5

135.-
135.-

137.08

146.67

146.67

143.84

141.09

143.13

L54.-
156.-
156.-
158.33

169.92

176.33

176.33

176.33

176.33

208.-
208.-
279.-
279.-
257.67

T- Rud-
Trägor eiesn

10t1ml1ml 10t1m3

5.24 695.- 405.-
4.99 670.- 405.-
4.83 660.- 405.-
4.80 640.- 405.-
5.22 585.- 400.63

5.18 422.50 366,50

5.11 400.- 340.-
4.84 433-?5 358.13

4.66 48r.25 380.63

4.78 474.48 374.17

4.57 432.5-0 344.50

4.25 387.10 358.30 390.-
4.72 415.60 373.68 403.-
5.23 490.- 405.- 410.-
5.44 490. 405.- 410.-
6.30 545.- 450.- 450.-
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

rr^rr Tafel- Emen- Trink- lm- fund- Rind- Kalb- Katb- Schweine- Mager- e-?_
Iabre -];:-- butter taler- eier port- fleisch, fleisch, fleisch Ileisch fleisch, ßD€eh -::;.- mrrcn Ia kaise Ia iDländ. -eier 

Siedefl. Br8tetrfi. la lla frisch geräuche* vcrar

Il lkC lkC 1St. lst. lkg lkg 1kg lkg 1kC lkg lst.
20

39
40

35
26
28
31
30
28
28
28
28
30

28

77
20
20
21

25

245
x70

7025
825

24 400 230 . 11 185 200 270 220 245
27 500 270 * 19 256 280 345 265 360
38 730 395 36 38 435 455 470 450 840
4ß 825 480 40 35 535 545 685 580 675

49 740 500 2S 23 410 460 595 540 580
38 615 375 24 18 305 325 430 340 380
38 655 365 22 7? 320 345 480 410 480
40 641 400 23 19 349 369 504 440 483
40 641 400 22 18 349 366 475 402 375
37 587 387 27 77 343 357 +50 386 4r0
35 57? 362 27 77 327 341 M6 383 423
37 598 375 20 77 320 340 428 369 381
3? 596 875 2t 18 324 341 439 368 394
36 560 365 19 15 335 348 471 4r0 439

334 348 440 385 383
310 327 390 334 828
265 284 370 314 334
257 2?7 352 300 324
247 268 352 298 273
279 292 368 314 306
290 303 39r 339 328
297 307 8?6 333 324
286 302 380 337 328
304 323 411 357 383

358 379 500 634 493
459 473 600 565 583
494 517 694 636 651
495 619 783 692 684
498 520 822 733 687
498 520 868 769 696
498 524 897 807 696
510 538 933 848 771
548 589 860 775 699
529 578 834 74r 66r

539 29 25 536 605 857 773 7r4
557 30 26 ö54 634 880 797 723
574 30 25 543 631 857 760 671
581 30 23 554 643 895 782 736
595 30 24 683 668 934 827 743
622 30 25 591 680 931 8r8 742
632 30 23 609 714 952 836 742
632 30 22 618 737 982 853 760
639 28 20 628 747 981 864 771
639 28 2t 634 746 990 866 719

652 29 2t 637 769 1059 913 754
687 27 l9 85il) 10041) 13351) 1176r) 1105r)
719 28 22 914r) 1108r) 1418r) 12151) 1158r)
7r9 2? 18 976r) 11921) 1525t) 1371l) 72491)
737 29 22 10671) 72771\ 15381) 13941) 12801)

1914
I 916
'1918

1920

l92l

1923
ts24
1925
1926
lg27
1928
7529
1930

1941 36 679
1942 38 741
1943 39 782
LS44 40 805
t945 40 805
t946 4t 848
t947 45 945
r.948 47 1008
t949 47 1020
1950 48 1020

i.s51 50 1033
t952 51 1040
1953 52 1063
1954 52 1060
1955 52 1060
1956 53 1093
1957 54 1110
1958 56 1110
1959 57 1110
1960 57 1110

600
120
505
498
425
416
452
436
433
1?9

u8
349
338
364

3?9
380
396
459

636 34
724 40
820 41
887 47
898 4l
898 4t
902 41
947 4l
899 47
783 37

815 40
830 38
801 35
838 35
868 39
866 40
862 41
846 40
873 40
847 40

829 41
841 44
854 44
878 45
882 50

353 l8 74
300 15 72
270 74 1l
270 t4 l0
268 t4 r0
265 74 l0
292 l5 1l
296 15 72
301 l5 72
339 18 14

368 26 24
388 34 33
405 35 35
425 35 36
425 35 35
u3 35 3t
484 35 31
506 34 30
506 31 27
528 29 24

1931 35 542
1932 33 500
1933 31 600
1934 31 500
1935 31 500
1936 31 500
1937 32 528
1938 32 530
1939 33 530
1940 34 602

1961 59 1135
1962 61 1200
1963 63 1200
1964 66 1200
1965 68 1233

r) Obne Knocben.



lkg lkg 1l lkC Ikg lkg 1kg 1kg 1kg rkC lkC rkg

250

ot,
470

380
2?O
240
235

226
225
225
238
2L5

2to
210
208
194
190
190
210
218
226
252

253
x45
407
43+
443
436
463
603
510
507

526
557
667
731
731

718
694
701
6Et

683
66r
642
647
640

1914 + r90 140 38 50 53 17 66 ' 60 330
1916 I 295 210 51 70 76 55 96 * 90 360
1918 * 665 635 70 96 105 ?6 737 . 134 660
1920 * 390 420 74 139 752 76 150 | 189 725

135 . 155 760
1r4 . 88 650
108 . 105 500
108 * 99 ö09
114 * 68 575
109 72 62 528
109 74 70 ö45
101 78 63 652
95 77 ö6 567
86 65 42 513

75 56 37 485
65 61 32 475
62 44 31 485
60 40 29 449
68 4t 36 407
65 60 4 411
88 62 47 439
77 55 48 492
7L 63 66 450
89 67 74 ö10

106 9? 98 693
123 l2l 119 742
127 123 124 781
128 124 124 797
725 120 l2g 820
109 97 722 820
109 S7 722 820
109 99 72t 820
115 101 t07 820
119 95 r04 818

117 106 112 800
116 107 107 803
118 SL 96 806
133 E6 9l E19
t32 106 S4 E54
t32 106 95 E98
133 105 102 939
133 101 96 966
r33 102 89 886
734 106 89 913

65
63
52
62
DO

53
60
51
ö0
43

36

34

36
40
10
40
49

64
8l
83
84
82
72

72

?t

76
79
7S
?7
76
77
7S
?8
76

?3

76
73
70

300 260 68 r07 r00
235 210 56 80 88
240 215 54 78 89
250 220 63 78 90
2L8 278 ö9 83 90
2M 271 55 80 90
238 20? 55 79 88
235 I98 54 75 83
227 189 50 68 79
200 148 48 58 64

135
126
176
167
136
136
135
r35
118
106

288
289
279
278
28+

236
177
165
170
167
188
275
202
205
270

1921
7922
1923
7924
7925
1926
192?
1928
1929
1930

1931
7932
1933
1934
1935
1936
1937
r938
1939
1940

l94t
7942
1943
LS44
1945
1946
7947
r948
1949
1960

1951
1952
1963
1954
1955
1966
1957
1968
1969
1960

146 106 83 e24
175 110 80 966
184 U1 Lt2 1059
r82 1ll 135 1154
182 111 90 1061

39 45 58
35 40 50
33 35 48
33 35 45
33 36 48
35 35 50
47 55 50
46 54 56
43 5l 62
46') 65 72

5U) 56.) 8?
55r) 58.) 98
56) 61") 166
55') 61.) 166
53r) 59.) 159
47rl 50.) 729
70!) 7611 t?7
?0,, 88r) 194
70r) 87r) 166
7@) 160 133

ul 130
129 109
121 702
t20 98
130 114
164 112
t83 146
t7? 141
183 157
270 195

245 262
264 274
293 292
361 343
359 547
321 294
3t8 303
332 401
326 36ö
253 287

338 332 70") 160
282 296 70) lö6
299 308 71.) 151
255 318 23.) l4g
27? 275 ?3.) 138
ZZ4 ZtS Zg.) t40
274 256 7Zr) L26
278 271 68.) t1B
302 269 68") 107
306 272 ?4") 82

B0B 288 Zbnl 82
B2B BIB 80!) 84g2B 805 80!) 84
327 309 800) 83
854 328 8B!) Bz

4?6
530
530
530
630
436
428
428
3E7
334

333
29E
272
278
27E
23t
251
2BS
2&
234

zzo
226
230

1961
1962
1963
I964
1965

106
110
116
116
123

r) Einheitsbrot. t) Ruchbrot 47 Rp. !) Ruchbrot 51 Rp. r) Ruchbrot 55 Rp. 6) Ruchbrot 1955-19 69
67 Rp., 1960 64 Rp., 1961 65 Rp., 1962-1965 ?0 Rp. .) Eioheitsbackmehl. ?) Jmuar-April Einheitsbackmehl,
Mai-DeremberHalbweißEehl. t)Halbweißmehl.



177

scho- Kaffgo. Bohnen. Erbsen-
rahre i{#S} ti1T,il üfi?ä' ?#ä ,ff91; sni,., y"tr *iJ;, flil TiXi :;[i

lkg

25 15 46
aaa

39 43 87
33 30 41

38 35 45
51 42 67
35 31 45
43 35 36
38 36 50
38 4L 49
36 38 48
42 40 53
47 4t 48
40 37 44

60 1100 40
115 2000 *
247 21t00 76
156 1500 80

1kg

55
102
355
r42

80
63

80
79
67
60

130
83

1kg

270
300
425
520

405
370
380
430
503
511
493
499
572
419

42 64 50
49 63 63
60 58 66
42 54 55
49 63 58
55 61 67
50 69 64
47 64 62
49 60 61
55 61 64

52 67 73
69 83 89
74 87 86
60 78 83
75 106 9t

1 kg r00 kgl) I ks r kg 1 kC I kg I Kopf 100 kgr)

191il
1916
1918
1920

r921

I923
7924
7925
1926
7927
1928
1929
1930

1031
r932
1933
1934
1935
1936
1937
I93S
1939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
t947
1948
1949
r950

r951
7952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

992
1068
1078
7203
1188
1183
lt 36
1156
1062
7022

195
290
500
405

380
335
340
340
340
340
340
340
340
340

72'
24r
20.

297 368
285 333
255 339
245 341
242 328
238 325
283 362
290 353
290 350
344 376

392 484
43? 560
459 564
460 568
460 559
460 544
472 554
510 577
506 587
500 831

1030
I 043
1045
1043
1078

564
605
602
707

667
600
632
687
635

685
646
608
608
608

72b 1600 75
722 1500 t25
128 1500 95
r30 1700 1r0
722 1,450 83
116 1650 86
139 1450 93
135 1700 85
725 1200 89
103 1600 88

62 78 7200 91
43 66 1200 75
35 60 1100 69
3? 61 1050 65
40 79 7200 67
40 70 1550 67
44 69 1100 62
45 65 7250 60
52 68 1900 64
74 109 1900 80

14r 2100 84
190 2100 89
215 2100 91
275 9100 109
204 2400 98
150 2500 85
148 3000 70+
149 2500 98
149 3000 84
131 2400 84

97 725 2600 91
106 129 2400 102
723 742 2500 94
1I3 113 2600 101
127 172 2ß00 96
127 124 2300 122
724 140 2600 92
t20 139 2600 101
119 t37 2650 89
130 130 2650 772

35 36 46
34 35 14
32 30 38
28 33 33
29 31 34
30 3l B+
26 30 30
30 35 33
30 34 32
32 39 39

43 43 66
4? 49 74
48 50 75
51 47 78
68- 52 92
55 48 68
69 50 64
61 53 68
62 49 58
62 63 61

136
774
2),0
270
199
145
145
149
130
111

130 2800 96
136 3260 138
142 3066 729
150 3337 732
146 4250 161

29 4400
38 1650
29 3000
32 2750
29 4450
31 5200
30 3900
B4 5100
32 3000
31 7000

30 2800
28 3500
28 4900
23 2000
24 3000
23 5000
22 2250
23 3300
22 11500
25 3500

29 5500
33 5000
32 4500
36 4200
35 5600
34 3600
36 5400
36 5000
37 7000
33 5000

31 8000
38 4600
33 6000
37 5100
38 6400
39 6100
38 9450
42 3650
37 7550
40 4850

42 8100
57 6155
60 7780
62 8500
62 10333

1961
1962
1963
1964
1965

126
136
\54
155
141

r) Herbstpreis.
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ll. Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe sowie Seife

(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Jahre

1914
l9u
1918
1919
1920

1991
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
7951
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965

Tannen- Buchen-
holz holz

4 Schnitt 4 Schnitt

I Ster 1 Ster

E^[ektr. Weiße
. 
5.tr9E .. Kemseifeelnl- larll

l kwh lk

Belg.
Gmkoks Würfel- Nochgas

kohleo

2075
3200
4000
4600
4835

3645
3450
3630
3800
3766
3598
3550
3527
3538

3425
3325
3775
3100
3050
3050
3050
3050
3272
3958

4611
4836
4895
4895
5198
5ß9'.t
5765
6765
5765
5765

6651
7340
7560
7610
76t0
7743
7990
8050
7900
7900

2375
3650
4650
5750
6100

5175
4490
4750
5000
4779
4479
4450
4427
4438
4463

4325
4225
4075
4000
3S50
3950
3950
3950
4112
4858

5364
5636
5815
5883
6320

6910
7485
7530
7270

7927
8617
8760
8560
8460
8460
8655
8720
8482
8450

100 ks

450
915

1930
2180
2500

1725
1100
7225
1030

öJ'
800
846
838
898
904

893
810

740
718
728
890
907
884

t42+

1642
1673
1673
7703
1818
1902
1983
2743
1933
1673

7755
1917
1844
1773
7747
1953
2797
2754
1863
7737

1823
1868
2039
2209
2277

100 ks

700
).225
2500
1965
2750

1730
1435
7425
1350
7237
1133
1182
1183

7283

7277
1153
1110
1022

967
964

7072
1080
1089
1513

77 521)
18971)
18971)
19191)
19821)
22932],
26103)
26115)
2477s)
22953)

25283)
26733)
25373)
255Osl
25663)
26383)
23441)
28743)
27 7 7x)
27 523)

27833).
28153)
29853)
3189r)
32353)

1m8

18
22Yz
39
50
60

55 90
50*
L2y2 375
40.
50 37'o

50 167
50 138
50 159
49 150
45 159
45 155
45 t52
42Yz 150
40 143
40 130

40 102
40 84
40 77
40 70
38y2 70
37 7o
37 82
37 80
87 76
37 104

37 721
37 160
37 19;
37 204
37 274
37 219

37 25S
37 257

37 243
37 248
37 25\)
37 251)
37 250
37 250
37 260
37 250
7n) 250
?nl 250

7o) 250
71) 2b0
74) 2b0
7r) 250
7n) 2i0

28
30
30
30

30
30
30
30
30

7900 8450
7900 8450
7900 8450
8600 8697
8950 8820

55
42Yz
38

37/z
30
30
28
28
28

26
26
26
25
24
24
24
24
25lz

27

27

27

r) Ab Oktober 1941 Ruhr-Anthrazit.
November-Dezember belg. Anthrazit.

r) Jmuar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-Oktober franz.Anthrazit
3) Belg. Anthrazit. ') Plus Grundpreis nach Wohnungsgröße
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12. Index der Konsumentenpreiser)

August 1939 : 100

Jahres-
duchschnitte

1940 ..... ttt,7 115,3 120,5 100,8

Nahruns H:t'xl§j uf,"#
tuDg

Miete Reini-
guDg

100,2

100,9

101,7

102,6

103,6

104,6

105,5

106,4

108,1

109,8 195,3

114,2 202,1

119,7 209,5

121,0 210,2

122,7 211,0

125,9 211,8

127,7 214,1

129,4 218,4

134,t 223,6

138,2 225,8

140,1 228,2

143,2 233,2

148,7 236,9

151,9 243,6

158,3 250,7

163,6 260,3

Gesamt-
Verschie- hdex Gesmt.

denes ohne index
Miete

1941

t942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

r955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

I962

1963

1964

1965

132,6

151,5

160,5

163,4

163,3

180,8

184,4

184,6

187,3

189,6

200,1

210,5

218,9

oqq n

230,6

159.8 147,2 209,0

168,3 152,0 226,6

174,6 156,9 238,8

173,2 153,8 235,0

176,9 135,0 207,3

125,7 151,6

131,4 175,3

135,4 190,2

137,3 197,4

141,7 202,5

141,5 234,1

146,3 239,3

143,7 227,3

141,2 225,0

141,5 225,9

113,7 109,9

135,7 125,9

154,5 139,6

164,2 146,9

167,9 149,8

169,1 151,0

168,2 150,7

178,3 158,1

185,6 163,7

183,6 162,7

173,6 160,8

189,4 177,0

193,3 180,5

195,8 183,4

192,7 t8I,8

194,9 184,0

149,6 182,3 168,7

155,1 186,8 173,4

155,9 184,6 171,9

156,3 185,4 172,9

156,3 186,8 174,6

144,7

158,9

162,4

165,5

164,5

167,0

193,4 144,4 225,2

195,9 150,1 232,5

197,8 151,8 236,9

193,6 143,5 234,7

195,9 142,8 238,0

143,8 241,8

145,9 247,5

151,4 255,0

156,3 271,7

156,8 291,0

171,2 198,8 187,7

174,5 206,1 194,6

178,6 213,2 200,9

183,2 219,7 207,4

194,3 229,8 216,5

1) Ab 1950 auf neuer eidg. Verständigungsgrundlage berechnet.
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE

13. Arbcitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosi§keit, Löhne

Arbeitstow Arboitslose Stellensucheniler) Slepng\tag9 Srunrlenlohn
(Jahresdurchschnitt) auf 100 oftene Stellen &ur r-A^roerts- Jahresdurchschnitt"),Rp.

überhaupt Baurbeiterr) Frauen Mämer Frauen überhaupt f^iü";ärl Mauer Bauhudiäriu
Jahre

7920

1 921
7922
1923
1924
1925
1926
1927
1923
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1 940

1941
1942
1943
I 944
1945
1946
lt4',i
1948
1949
1950

1S51
1952
1953
1954
1955
1956
195i
1958
1959
196C)

l96r
1962
1963
1964
I965

577
249
336
477
592

360
420

574
775

1079
1432
2728
3025
2386
2247
1229
422

a*
*+**

27 192
30 2Zl
64 158
29 154
57 757

44 165
60 797
60 250
68 302
95 359

126 446
110 356
98 294

r07 t75
81 737

195
247
304
279
217
210

34 l3J
37 t47
35 727
34 129
30 116
27 109
25 94
29 106
53 82
42 73

26 56
24 63
22 59
16 63
11 55

136
153

96
78
96
76
76
36

64

48
93

50

3l
74

6
3

4
I
1

308
336
222
191
209
158
123
106
200
259

199
2+5
239
186
138
121

78
7l
76
61

36

35
25
2l

186
198
2t2
221

248
26-o
276
276
276

281
294
297
297
307
315
317

347
d6,

430
465
495
525

44
55
ß4
80

105
89
88
62
42

31
30

20
26
20
77
14
26
25

19

25

)_5

t6
7
8
7
4

****
****

99 153
91 772
94 133
90 129

115 142

t25 752
t22 777
114 200
101 229
119 270
728 333
96 266
96 229

116 158
I 10 727

116 138
91 116
68 101
64 97
62 r05
58 93
68 9?
82 98
87 ).24
93 t25

84 110
97 t24
94 I13
89 110
81 98
79 93
90 92

113 110
61 68
56 62

42 46
44 43
4t 48
49 53
52 53

183

180
1.65
165
165
165
165
165
I68
772
172

742

135
135
13ir
135
135
135
135
140
140

247
331
465
668
973

1299
7072
1.244

5e3
2t6

772
772
772
164
164
163
169
169
169
774

140
140
140
133
133
130
132
135
135
140

152
164
77a
187
195
2t4

236
236
236

240
249
257
251

265
267
287

315

355
385
4t5
MO

52
50
39
35
39
18
l5
22

36

151
128
116
114
732
ll6
12ll
113
158
1ö0

r) Gelernte und ugelernte. Ab 1959: Bauberufe, gelemte und ungelemte.
.) Stellensuchende überhaupt. Seit 1963 ohne vermittelte Gelegenheitsarbeiter(-innen).
r) Stundenlohn der Maurer 1914: 67, 7976t 74, 1918 : 129 Rp.; Bauhandlanget l9L4: 47 Rp, Ohne Festtagseut-

schädigung.
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Jahresdurchschnitte

14. Nominal- und Reallohn-Index

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer tsauhmdlanger

Reallohn-
indexl)

Aug. 1939: 100

Maurer 'i**"J,u-

93,8 94,51940 103,1

1941

1942

1943

t944

1945

1946

1947

1948

1949

I950

r95l

1952

r953

1954

1955

lt0,l
tl7,5
125,1

130,9

135,5

146,7

156,8

163,3

163,3

163,3

r66,3

174,0

175,7

175,7

181,7

186,4

187,6

199,4

205,3

227,8

233,7

254,4

275,1

292,9

31o,7

103,9

112,6

121,9

13I,5

138,7

144,4

r58,5

168,I

174,8

174,8

174,8

177,8

184,4

185,9

185,9

190,4

196,3

197,8

212,6

216,3

233,3

240,7

263,0

285,2

307,4

325,9

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

97,4

99,2

99,8

100,4

10r,6

98,6

100,3

102,2

101,6

104, I

r05,3

103,9

108,7

112,9

123,8

124,5

130,7

r36,9

141,2

r43,5

89,4

87,3

89,5

92,6

95,6

r05,2

106,3

106,8

107,4

108,7

r05,4

106,3

r08,r

107,5

109,0

I10,9

109,6

I15,9

119,0

126,8

128,2

r35,1

t42,0

t48,2

r50,5

r956

1957

1958

1959

1960

l96l
1962

1963

1964

1965

Nominallohnindex ' 100

KoEueEtenpreisindex
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

15. Fabriken, Überzeitbewilli§un§en, Abzahlung,skäufe, Billettsteuer-
pf lichti§e Veranstaltu n§en, Zahlun§,sbefehle, Nachlaßverträse,

Konkurse

zahl der dem Bewilligte Birett-
Fabriksesetz uter- ,,fi$llh tl'"**'$1; ,"r*".p.Tri.Ltig" zah- Nach- Er-

Jabre stellteu Uüi,i-"ä-'äa n"ici-ä,il,J- veranstaltunsgn^ r";;. l* örii:t"
Betriebe l:b:l vorübergehen- vö'tbehalt nesu;§r .üi'*tbl"l!;, befeile t& fr?|;nehmer U.rlofr.rr",;ryd Mio Fr. in Mio *.ü"iL-i,I."r,

arbeit

1921
1522
1923
1924
ls25
1926
7927
1928
1929
1930

ta**
*t**

+t*+****
237 8710 * *****

1919
1920

9 150 67 477
9 076 26 504
9 082 27 207
8 901 26 853
9 098 20 023
8 77r 13 040
9 184 27 784
I 267 68 108

t2 822 306 690r 318 685

1941 27ß 11 905 805 959
7942 294 11 781 230 604
1943 299 11 863 218 643
1S44 303 12 227 246 276
1 945 305 12 259 162 480
1 S46 377 t3 248 178 400
t94? 322 14 316 379 879
1948 3er l5 041 370 614
1949 364 14 889 762 340
1950 368 15 034 169 768

48 011 L2
45 386 7
46 795 8
4t236 2
4546L 1
40 674 I
43 226 11
40 737 +
42 3t7 5
36 348 2

377 l5 510 235 838
387 15 687 267 203
378 t5 743 257 402
371 l5 968 326 236
367 16 646 443 970
369 16 912 388 778
364 77 507 431 018
365 77 417 448771
363 77 679 394 163
364 18 259 435 728

34 270
33 206
31 754
3L 327
27 673

1961 370 l9 617 505 929
1962 376 20 160 611 887
1963 385 20747 538 713
1964 381 20 023 406 934
1965 381 19 41 3 471 677

* * 90140* * 37169I r 31649r r 70285
237 I 925 132 877 3,304
240 I 659 83 170 3,234

3,0ä5
3,043
2,970
2,816
2,422
2,028
1,179
2,083
1,80?
1,247

r,485
1,659
2,1.O4
2,ß48
3,O42
4,283
4,630
5,015
5,771
5,83',t

6,833
7,t04
8,18r
8,446
9,116

17,337
71,227

9,0?6
t2,822
12,261

10,970
72,507
11,858
L3,[74
11,303

o,546
r,381

1,283
1,166
1,225
1,353
1,500
1,613
t,722
1,727
1,870
2,057

2,132
2,743
2,088
1,829
1,885
1,',|72
1,738
1,619
1,7 53

2,O40
1,988
2,263
2,388
2,699
3,005
3,246
3,501
3,454
3,670

0,113
0,368

0,317
0,299
0,308
0,326
0,341
0,353
0,87 5
0,368
0,401
0,434

0,461
0,432
0,424
0,413
O,Bß2
0,363
0,330
0,311
0,2s0
0,308

0,361
0,368
0,422
0,445
0,541
0,646
0,731
0,831
0,837
0,8?5

0,878
0,911
1,035
1,561
1,194
1,185
1,258
1,378
1,453
1,481

4,811 7,576
4,804 1,631
5,069 1,755
4,793 1,921
4,797 2,063

29 490
30 769

38 568
44 772
53 415
58 286
56 397
45 444
44 467
47 318
47 576
47 t50

45 480
47 t90
50 066
50 475
47 t72
53 107
4? 579
38 501
33 493
37 2t7

3ä 190
31 403
34 827
3t 347
37 890
28 136
38 061
39 570
49 002
41 053

37

69
61

69

43
53

42

69
7L
82
81
77

63
43
28

30
34
24
34
26
34

öo
4l
ob

48
66
57
43
6L
57
69
47
43
28

40
34
64
17

13
t4

36
41
2S
61
39
42
39
25

38

56

50
35
49
39
47
19
l5
13

72
6

I 931 255
1932 255
1933 264
1934 268
1935 266
1936 265
1937 2?L
1938 267
1939 274
1940 *

1961
1952
1953
1954
1955
1956
1967
1958
1959
1960

3,754
3,816
3,954
4,845
4,745
4,07 5
4,277
4,577
4,589
4,809

2



Jabre

Abgestiegme
Gäste

157 277 57 403
173 119 61246
170 1 15 68 519
176 086 72010

176 466 59 263
150 816 47 594
155221 50 078
160 575 51 651
152217 47 226
149 307 47 261
158 365 56 756
156 915 53 842
138 934 4t 779
133 858 t2'tt

145 675 12 309
149796 12 688
154 290 10 298
158 488 7 395
184 876 26 894
209 618 67 838
204 528 78954
204 830 80 916
l9r 331 76333
187 964 77 748

193749 87 406
204714 104 142
211799 ttt 872
227 258 120320
224 658 127 872
227 452 129 025
223933 126 060
212606 tI9 119
211 135 122105
221 Ot7 131 338

228130 r35 918
221 578 131 716
216 400 124766
230 688 134 823
220237 129364

183

16. Fremdenverkehr

übemachtungen 110.1j:'
, iihar_ von Aus- inkl,
i fr-"-*t lands- FreEden-

' gasten pensloaeB

386 335 x 5t
417 142 * 49
401 894 * 49
395 939 * 49

393 350 * 5l
340260 127 205 51

335287 126 138 50
342 668 119 462 55
325 696 108 501 55
329266 111 967 55
350 650 132974 55
354 652 137 924 55
337 137 122507 5l
357 l3l 75786 50

360 422 70 033 50
362 468 62238 46
353 832 61 495 44
367 636 50 585 44
443 658 80254 43
476 060 t't 027 42
466 846 t7t 429 4t
449 029 167 989 39
398 074 152 662 37
383257 150 164 35

376 690 157 990 33
387 675 r8l 617 33
402 835 192 163 34
4346t4 218 845 39
408775 213067 37
429 840 228 447 35
421 O33 224 538 36
408 361 214603 33
398 822 2r4845 36
416 068 235231 37

426236 245 865 38
411 280 234434 38
406 078 225251 38
430 495 244740 38
410 439 235 812 38

Zabl dd Yon 100 ver-
ver- Iügbmen

fügbaren trlemdenbetten
FreEden- warc[
betten besetzt

2189 48,4

2262 50,4
2272 48,5
2122 sl,t

2140 50,4
2157 43,1

2156 42,6
2214 42,4
2220 40,2

2153 41,9
2043 47,0
2058 47,2
1973 46,8
1897 51,4

1852 53,3
1734 57,2

t7t9 56,4
1725 58,3
l7t9 70,7
1706 76,4
1709 74,8
1666 73,6
1582 68,9
1605 65,4

1590 64,9
1559 68,0
1648 67,0
1824 65,3
1806 62,0
1869 62,9
1792 64,4

l70t 65,8
r78l 61,4
1849 61,5

1903 61,4

1922 58,6
1951 57,0
I95l 60,3
1923 58,5

über- aus dem
haupt Ausland

1927

1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

194 I
1942
1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

tg52
I 953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

l96t
1962

1963

1964

1965
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[.. VERKEHR

17. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,
Straßenverkehrsunfälle

Jahre
Straßetr-r) .. Motorfahrzeugbestmdr)

länge fläche Pemneu- Ubr. M0- Motorwagen Motor-
kE ba wagen.) lorwagen total räder Total

Fahnad-
bestand

Straßmverlehmlälls
Yer- davon

Utrfälle u-fallte tödlich
urer- Yer-
haupt letzt

*ta
aaa
*ta
*a*
aaa

1910 | * u0 26 135 30 165 4 382
I9l4 . . * . . . . Sglg
1918 201,3 193,9 r . * . . 6014
l9t9 262,6 228,7 + . * I * 7462
1820 264,0 229,7 290 106 395 140 635 8 290

1921 268,8 219,5 . . I . r 9264
7922 277,9 236,3 . I r . r 10496
1023 273,8 238,8 . . I . . 11267
1924 278,2 241,5 I t * I * 12440
1926 275,0 242,6 860 230 I 090 400 I 490 13 617
1926280,2241,3.+rü.!47?7
1927 281,1 245,4 . . . . + 16216
1928 281,7 248,3 1 831 431 2 262 902 3 164 l5 336
1929 283,1 217,2 2 056 483 2 538 981 3 619 16 621
1930 284,2 249,6 2 201 531 2 732 1104 3 E36 l0 686

280 19
862 4
406 13
12t 8
44 l5

360 11
3ö4 6
484 L2
651 t7
111 t4
561 l0
490 13
494 11
468 8
446 lI
364 I
352 7
921 6

340 6
6ö0 E

578 L2
621 74
618 11
764 72

ouc
5?7
749
635
666

66r
575
894
925
820
786
782
75L
703
638

404
445
418
428
473
938

1016
1038
1034
1294

L7 633
l8 782

2? 315
29 952
32 44t
35 302

e. 39 000

4? 39L
61 610
51 502
52 746
53 492
5t 527
52 117
52 58?
53 821
55 307

66 t27
56 297
63 474
65 408
54 34?
53 120
62 090
60 399
49 961
49 725

l93l 285,4 250,6 2 589 58E
1932 291,8 253,7 2 691 571
1933 293,0 2lr5,S 2 822 829
19e4 296,3 259,1 2 992 783
193ö 301,3 265,5 3 049 777
1936 303,4 268,1 3 073 778
1937 30{,4 269,1 3 165 814
1938 305,5 270,9 3 268 835
1939 307,3 272,7 B 394 860
1940 309,1 274,5 2 834 866

3 157 1178 4 335
I 262 1016 4 278
3 661 786 4437
3 775 939 4 7t+
3 826 901 1727
3 851 804 4 655
3 979 782 4761
4 103 ?4X 4 846
4254 702 4 956
3 700 376 4076

I 44t 67 1 608
1 556 ?5 I 631
1 663 15 I 738
I 670 91 1 761
1625 182 t757
3 884 649 4 633
4867 839 6 706
6 740 993 6 733
6 654 7223 7 877
8 046 1783 I 829
7 5l3r) 1783) I 296r)

2617 11 071
3559 L2 627
4602 14 543
527? 76 243
5883 18 055
6394 19 923
6783 21 603
7283 23 554
7?79 25 530
7807 27 246

6708r) 28 091
6551 30 315
5882 31 614
6440 33 410
5057 34 844

r 941 300,6
7942 310,0
1943 3),3,7
794+ 316,2
1945 317,6
1946 322,8
1947 327,4
1948 330,7
1949 336,6
1950 340,4

1951 347,6 320,1
1952 351,5 323,5
1953 35i,0 324,8
1954 354,0 325,9
1955 3'04,7 327,8
1956 357,7 331,3
7957 358,3 332,6
1953 359,9 334,1
1959 359,9 334,6
1960 360,1 334 8

1961 360,2 335,3
1962 360,5 336,0
1963 360,5 337,1
1964 360,8 337,6
196ä 361,3 338,9

275,8 666 775
276,5 705 851
279,9 743 920
282,2 788 882
264,9 723 902
288,8 2 808 1076
294,5 3 555 l3l2
300,6 4425 1315
309,1 5 081 1573
314,0 6 162 1884

6 091!) 142231

I 454
I 068
I 941

10 966
L2 772
13 529
14820
16 271
17 811
19 439

2r 383
23'.i64
25 632
27 970
29 ?87

6 894
7 464
I 26L
I 74?

10 256
lt 472
72 523
l3 800
15 156
16 559

78 225
20 770
21 563
23 293
24 681

1560
1604
1690
1819
1916
2717
2297
2471
2656
2880

3158
3594
4069
4677
5106

7275 ?86 18
1218 763 12
72L6 ?72 8
t4L4 876 14
7502 905 12
1274t) 968 15
7325 996 22
L434 1026 24
1511 1065 16
1739 1röl I 3

50 5196) 1803 7245 16
48 427 t762 1111 20
46 531 L729 ß97 22
44678 1877 976 8
40 368 1919 959 20

r) Stichtagerhebung. t) Autobusse und Autocffi bis 1939 bei Perouenwagen, später bei den übrigen Motor-
wagen. 3) Ohne (vorher mi t) den Fahrzeugen der eidg. Vemaltungen, .) Ab 19ä6 ohne Unfaitte mit bloßem Sach-
schadea bis 200 Fr, 5) Äb 1961 ohne die (vorher Eit den) aus der Motorfabrzeugkontrolle gefallenen Motorfahrrä-
der(o). .) Ab f961 eiascbließlich Motorfabräder.
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18. Städtische Verkehrsbetriebe

Straßeobahn Trolleybus
Belörderte Betriebs- Belörderte Betriebs-
Pereonen in eimahmen r) Pereonen io einnahEeD r)

Autobus
BeIörderte Betriebs-
Pereoneu in einnahEeor)

Mio Mio Fr.
labre

l9t0 .......
1920 .......
l92l .......
1922.......
1923 .. ... . .
1924 .......
1925 .......
1926 .......
1927 .......
1928 .......
1929 .......
1930 .......
r93l .......
t932.......
1933 .......
1934 . .. ... .

1935 ... .. . .

1936 .......
1937 .......
19383)
1939 .......
1940 .. .. .. .

1941 ... . .. .
1942 ...... .

1943 . ... .. .

1944 .......
1945 . .. ... .

1946 . .. ... .

1947 .......
1948 . ......
1949 .......
1950.......
l95t .... .. .

1952 .......
1953.......
1954.......
1955 ..... . .

1956 ..... ..
1957 . ... .. .

t958 .......
1959 .... ...
1960 .. ... ..
196l .... .. .

1962 .......
t963 . ......
1964 . ......
1965 .......

Mio

12,346
20,627

20,152
20,009
20,196
21,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731

24,241
23,tta
22,945
22,107
21,138
19,484
l8,7l l
20,168
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29, t56

29,246
30,202
29,775
3r,053
30,196
31,569
32,134
32,932
32,423
32,395

34,330
34,760
36,336
36,039
34,733

I\[io Fr. Mio Fr.

l,194
3,646

3,737
3,768
3,793
3,955
4,14t
3,912
3,928
4,359
4,149
4,152

4,46t
4,237
4,186
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,5s4
3,826 0,1524)

4,095 2,782
4,291 3,758
4,624 4,080
s,234 3,361
6,548 3,217
6,409 4,893
6,720 5,667
6,476 4,014
6,700 2,613
6,724 2,612

6,716 2,603
6,922 2,647
6,837 2,648
7,238 2,719
7,021 2,649
7,268 2,734
7,390 2,708
7,577 2,763
7,316 2,955
7 ,177 3,101

7,650 3,911
7,767 6,925
8,096 7,774
8,263 7,863
8,703 7,609

0,152') 0,045r)
1,329 0,393
r,693 0,520
1,967 0,545
2,057 0,566
2,t75 0,592
3,481 0,8s4

4,535 1,069
5,164 t,205
5,867 r,354
6,323 1,434
6,758 1,509
6,492 1,446
6,623 t,452
7,437 1,450
7,136 1,414
6,668 1,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

14,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
17,181 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
19,464 4,574
2t,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,645

28,496 6,949
28,253 6,782
29,189 7,063
30,363 7,583
32,024 8,770

o,o'26r)

0,485
0,657
0,717
0,576
0,647
1,009
1,103
o,794
0,600
0,603

0,595
0,608
0,607
o,625
0,608
0,624
o,622
0,634
0,660
0,675

0,848
1,582
r,735
1,787
1,900

1) Seit 1948 Eiunahmen aus dem Personeoverkehr.
r) Betriebseröffnu8 16. November 1924, 3) Neue Berechnungsut. ') BetriebseröffBung 29. Oktober 1940.
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KopistatioDen der Vorortsbahnen !)

Güterverkebr (Stückgut
und Wagenladungen)

Vqsmd Empfmg
ToDDeD Touen

19. Eisenbahnen
Ausgeg. gewöhnl. Abomemente Gepäck- uud
Billette(einfach (einschl.Genemlabonn., Expreßgut-

und retour) Ferienbillette) veßmd
Stück r) Stück Tomen

Bem (Hauptbahnhof: SBB, BN, GBS)

189 169
186 831
202 708
202 253
960 987
253 727
246 554
234 294
253 294
236 150
246 437
278 +59
300 162
293 208
270 ß39
287 163
311 853
267 957
257 177
268 450
286 354
301 716
307 7lr
296 524
323 076
342 088
357 062
378 178
379 007
413 694
394 693

DU öDä
50 042
53 941
53 194
69 3?0

104 L54
115 990
105 137
112 856
I27 759
t25 950
117 904
109 247

99 735
82 964
83 570
88 525
78 729
73 261

75 438
73 828
71 911
66 732
68 809
71 609
78 251
81 158
7S 251
74781
7l 092

3 956
3 544
3 552
3 479
6 606
5 563
6 625
7 829
8 466

to 267
10 004
I 272
s 220
8 611
8 460
I 473
8 250
8 100
8 039
7 936
I 422
I2',10
8 405
8 192
8 118
7 446
7 740
6 791
6 518
6 105
5 730

72 669
78 840
84 856

108 244
110 352

89 664
82 168
84 524
82 522
83 099
85 099
80 363
75 948
82 315
81 621
86 089
85 264
85 684
79 090
78 580
79 620
75',|27
78 642
?3 899

I 048 427
988 167
996 209

1 000 556
1 016 012
1 1S6 214
1 380 650
1 386 010
I 564 324
1 570 631
I 873 774
1 5?8 690
1 575 690
1 504 738
L 507 573
1 428 350
| 442 006
| 451 625
1 439 652
1 460 392
I 442 t50
1 433 706
1 486 392
1 551 897
1 563 860
| 5t4 524
I 569 886
I 610 848
I 635 343
L 745 677
7 561 229

3 183
3 438
3 896
3 691
3 075
3 295
2 963
3 399
2 934

3 992
4 288
3 275
3 466
B 257
g 407
3 073
3 313
3 598
3 033

1 061

89?
542
507
486
503
508
507
518
640
465
355
464
336
288
313
334
315
265

374 684
372 548
370 738
350 776
349 505
362 195
368 923
367 L92
360 857
367 131
376 883
388 354
393 017
385 250
372 759
358 65r
356 270
3S3 735
383 815
379 748

373 118
413 108
412 513
387 652
410 840
438 315
363 865
360 090

392 083
424 288
421 454
4t4 974
454 669
484 458
509 259
532 962
542 019
577 167
566 067

t78 527
181 753
164 538
142 609
141 638
L55 267
139 290
L22 207
119 I08
113 150
L77 775
7t2 247

98 389
].04 41L
119 168
Ll7 645
139 153
130 355
L23 472
111 632

t44 784
t23 324
111 917
1r3 989
114 919
116 085
116 694
111 585
108 435
117 556
118 733
126 389
127 315
128 931
123 092
123 620
12ö 965
721 289
129 953
127 36L

2 235 487
2 223 983
2 125 284
2 084 578
2 019 631
2 043 800
2 090 548
2 067 235
2 076 740
2 094 892
2 106 356
2 166 198
2 242 086
2 244 550
2 776 045
2 229 728
2 250 626
2 ltL 072
2 396 409
2 199 384

12 954
12 869
t2 858
72 427
13 920
13 573
14 164
14 386
15 405
15 589
76 234
17 105
L8 327
19 322
79 347
20 349
27 327
22 05t
23 782
25 108

I 033
935
822
747
714
661
566
562
545
537
576
666
518
440
365
327
300
289
311
261

946 .............
947 .............
948 ............ .

94S ... ..........
950 .. ...........
961 .......... ...
9ö2 .............
9ö3.............
954 .............
965 .............
956 .............
967 .............
958 .......... ...
969 .............
960 .............
961 .............
962 .............
963 .......... ...
964 ..,..........
965.............

Alle StationeD ud Bahnhöfe auf Bemer Stadtgebiet
11 163
11 053
70 2L4
t0 046
l0 034
I 788
I 503
I 4L4
I 300
I 895
I 921

10 196
I 919
I 876
I 255
I 642
I 627
8 108
7 678
7 L52

r) Obne die vom Zugspenonal augegebenen Billette. !) SZB, Bm-KirchenJeld ud Bem-KomhausPlatz VBW.
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20. Post
Checkein-

Paketpost- zahlmgen
venand und Postan-

weisungen

Mio St. Anzahl (Mio)

Checkein- AuI- Äuf-
zahlungen gegebene gegebene

ud Postm- Nach- abomierte
weisungen nahmen ZeitungeD

Mio Fr. Anzahl (Mio) Mio St.

1937 ..........
1938..........
1939..........
1940 ..... .....

0,148 4,762
0,224 3,885
0,273 3,800
0,528 9,997
1,018 18,872

1,057 74,494
1,063 19,940
1,087 L7,604
1,058 23,695
0,915 2',1,237
1,020 27,513
1,030 29,828
7,O7L 30,364
1,186 29 010
1,390 32,068

1,468 33,626
1,483 33,297
t,497 34,043
7,465 36,229
1,433 38,4?8
L,325 39,178
1,388 39,407
L,425 39,305
1,545 40,435
1,595 42,207

1,576 43,885
1,678 43,511
1,772 48,540
L,7ß2 L4,543
7,a74 42,703
L,735 46,ß02
1,602 44,026
1,520 44,ö19
t,532 43,869
7,537 41,8?2

1870 ...
1880 ...
1890 . ..
1900 ...
1910 . ..

1911 . .

1912 ..
1913 ..
1914 ..
1915 ..
1916 ..
t9r7 . .

1918 . .

I919 ..
1920 ..

1,098
1,915

2,O35
2,248
2,460
2,359

2,488
2,921
3,861
3,997
4,424

4,879
4,887
5,404
5,682
5,820
5,849
6,151
6,857
6,499
6,738

6,742
6,572
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,172
6,079

6,4L5
6,692
6,891
7,287
7,97 5
9,419

10,969
11,668
11,391
tL,746

17,772
L2,27 5
72,202
12,301
L2,55t
13,070
13,480
13,969
14,300
t4,253

t4,867
L5,657
16,954
L7,397
18,201

Briefpost-
vesud

Mio St.

t,6?4

5,870
8,495

16,161

18,317
22,795
20,645
19,758
18,303
20,934
22,4O8
25,638
23,559
24,018

26,330
24,284
25,389
28,095
28,298
28,644
31,093
35,092
34,663
37,045

39,149
38,262
39,?47
47,302
46,641
41,965
42,9t2
44,36L
43,961
45,275

43,217
62,641
54,685
48,445
50,623
68,924
7L,156
75,919
71,639
78,628

79,255
82,445
77,375
78,645
84,570
91,026
90,908
95,270

100,740
108,390

111,140
121,163
1r9,095
117,063
129,092

0,176
0,240
o,437
o,753
1,346

r,444
1,536
1,583
1,469
7,44t
3,542
4,818
4,455
2,043
2,042

1,913
L,929
2,011
2,t35
1,958
1,786
1,876
1,980
2,O52
2,713

2,732
2,068
2,035
2,003
t,947
1,902
1,896
1,936
1,939
1,911

2,0?x
2,278
2,338
2,624
2,816
2,960
3,062
3,775
3,148
3,236

3,321
3,486
ö, oJö
3,588
3,632
3,729
3,797
3,833
8,947
4,091

0,0261)
0,062r)
0,114r)
0,207r)
0,418

0,445
0,500
0,546
0,576
0,607
0,668
0,884
0,991
0,900
0,910

0,888
0,909
0,980
1,090
1,208
1,337
t,447
7,572
1,669
7,757

1,885
2,037
2,177
2,228
2,352
2,393
2,531
2,638
2,712
2,796

2,952
3,254
3,+17
3,614
3,843
4,235
4,298
4,509
+,534
4,76',1

5,061
5,233
5,430
5,694
5,882
6,140
6,233
6,427
6,572
7,779

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930.

1931
1932
1933
1934
1935
t936

1941 . ..... ....
1942 ..........
1943 _ .........
1944 ..........
1945 . .........
1946 . .........
1947 .. -.......

208,26L
217,552
206,886
207,zlt
206,829
22t,232
225,780
234,153
255,34L

295,185
323,958
324,288
374,762
405,634
491,634
6r9,446
671,082
646,265
602,110

ß32,251
665,000
668,063
727,984
740,947
809,320
827,808
875,925
894,958
977,193

t 030,856
1 196,046
I 218,006
I 303,556
1 343,340

1948
1949 ..........
1950 ..........
1951 ...... ...
7952 - -.
1953..........

1,489
1,642
1,500
1,608
\,537
1,841
\,792
L,742
1,649
7,7 58

L,715
L,707
1,887
1,856
1,718
1,716
1,703
7,724
1,708
1,320

42,039
43,576
44,756
46,585
47,2t2
49,706
52,051
5+,740
56,725
59,658

60,196
61,651
65,387
67,440
69,939
74,967
79,463
82,228
86,71A
89,941

1954 ...
1955 ........ ..
1956..........
1957..........
1958 ..........

4,222 7,350
4,327 7,643
4,123 7,674
3,1653) 7,769
3,1823) 7,911

1,t77 86,807
0,985 92,4L6
0,565r) 92,690
0,5563) 104,103
0,6082) 99,263

t) Obne Postverkeh (erst 1906 eingeführt). ') Zugestellte. 3) Ohne uneingeschriehene Pakete von 1-5 kg.
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21. Telegraph, Telephon

TotalJahre

tEs0
1900

1910
1911
t9t2
1913
19r4
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
L922
1923
1924
7925
1926
L927
1928
1e29
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
L937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
L944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1962
1953
r964
1955
1956
1957
1958
1959
1960

160 857
160 551
144 961
137 933
r38 34?
146 963
745 728

71 224
67 638
5? 329
5t 242
53 924
50 467
48 843

44 551
39 283
3? 613
34 849
32 982
31 922
30 446
3t 477
36 876
36 047

36 718
40 372
44 452
48 552
53 780
55 232
62 387
48 541
45 148
41 731

42 207
42 703
44972
44 525
45 686
46 769
47 920
48 620
49 931
51 005

52 6?4
56 191
57 733
ß2 278
61 496

a*

*a
ar
aa
t*

*a**
al
ia

**
*a

8t 827 7 806
85 28? 7 626
82 578 7 054
?9 000 7 891
76751 7 672
76 411 20 085
?3 479 22 806

69 657 10 324
67 ?50 5 656
63 551 5 465
47 95? 5 313
44 430 5 636
45 433 5 184
41352 5186
44 199 6 360
63 518 70 727
95 282 ll 079

115 662 0 939
127 306 I 90t
732 436 8 016
133 801 7 832
142 346 10 108
732345 13027
118 963 17 425
L04 087 l7 618

88 104 I 162
82104 7 582

78 558 ? 452
77 230 7 380
91 891 I t67
96 355 12 080

100 348 l2 809
100 124 12 998

97 917 ll 000
97 r99 1l 446
99 667 10 810

104 540 1r 888

107 991 12 934
110 370 t2 978
I18 088 13 188
ll5 460 tt 487
ttl 42i 10 862

3,624 .
3,865 .
4,303
L,?79 *
5,362
4,680
5,581 +

6,415 *
7,629 .
7,807 .
7,433 r

7,152
7,495 t
7,822 I
8,386 .

a*

Telephongespräche (in Mio)!)
Ortsee- Jglud- Auslmd Fertrge-
.;;;h" f emge- Fer-ng.e- spräche insgo-

spräche spräche über- saEtr)
Ausgang Ausgang haupt!)

0,297.*0,0540,361
1,377+r0,395].,77'

8,707 r
I,224 *

10,413 'tl,23r *
u,681 r

13,256 s
72,7053) 4,8623)
13,580 4,869
14,133 5,943
74,528 6,232
74,455 5,648
15,359 5,982
1?,012 6 272
18,846 7,013
22,924 8,359

* 0,822 4,Wa 0,924 4,789* 1,066 5,360* 1,428 ß,147r 1,678 7,040. 7,779 6,460* 2,396 7,977

' 2,908 9,393* 3,676 11,305

' 4,000 11,807| 3,801 t1,23+

' 3,908 11,080* 4,727 11,62t* 4,835 t2,167* 4,658 t3,04
*ta
r 5,076 13,783* 5,27L 14,498* 5,818 16,231

' 6,208 17,430* 7,224 18,905

| 8,129 21,385
0,076!) 4,938r) 17,643r)
0,075 4,944 L8,62+
0,072 6,015 20,148
0,0?1 6,303 20,831
0,073 5,721 20,L78
0,076 6,058 21,417
0,081 6,353 23,366
0,0?8 7,091 26,937
0,055 8,414 31.338

25,420 9,133 0,057 9,190 34,610
27,570 10,057 0,052 10,109 38,079
31,4?5 11,308 0,025 1r,333 42,808
34,014 12,483 0,010 t2,493 46,507
37,343 13,846 0,029 13,875 51,218
28,913 17,043 0,109 t7,752 46,065
26,27L 18,088 0,134 78,222 44,493
26,136 18,070 0,146 18,216 44,352
2?,236 18,405 0,141 18,546 45,782
29,475 18,844 0,142 18,086 48,461

31,636 18,941 0,148 19,089 50,725
34,329 20,374 0,165 20,479 54,808
36,550 27,234 0,168 21,402 57,952
40,258 22,319 0,188 22,507 62,785
4t,544 24,253 0,196 24,449 65,983
41,2883) 19,965.) 0,182r) 20,747'1 61,435t)
42,609 2r,343 0,206 27,549 64,158
43,826 21,621 0,245 21,866 65,692
44,666 22,963 O,2ß2 23,225 67,891
47,361 24,870 0,314 25,724 72,485

48,831 27,3?0 0,365 27,785 76,566
49,279 29 367 0,477 29,784 79,063
61,141 30,392 0,483 e0,875 82,016
50,349 33,090 0,522 33,612 83,9fi1
57,279 34,792 0,569 34,761 86,041

1961
1962
1963
1964
1965

124 532
r02 689
96 529
88 119
82 948
82 539
79 984
82 030

111 121
742 408

162 3r9
177 679
184 904
190 185
206 234
200 654
788 7?5
7?0 246
142 412
131 417

728 2ö1
t27 3t3
745 970
152 960
158 933
159 891
t56 837
t57 258
160 408
167 433

1?3 599
179 539
189 009
189 225
183 785

r) Ohne Transit. t) Bis 1931 Eingang ud Ausgang, ab 1032 nur Ärrsgang.
r) Ab 1932 bzw. 1956 neue Berechnung.

Inland
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G. FÜRSORGE
22. Armenfürsorg,e, Bevormundungen, Pflesekinderaufsicht

Armenf üsorge

Unter- Unter-
Jahre stützungs- stützte

fälle Personen

1927

1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

r939
1910

1941

1942

1943
1944

194 5

I 946

1947

1948

1949

1950

1951

1952
1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

l96l
1962
1963

1964

1965

6187

5981

5301

5932
6406

6946
70G2

7 r07
6806
6398

6532

6007

6142
5781

6078

5762
4861

4556

4697

4699

4538
4595

4554
4521
4488
4489

4421
4280
4100

4028

1.1 398

r2 6lr
13 508

t4 376
t5 432

16 218

16 277

16 295

16 049

16 295

15 900

t4 738
12 893

ll 666
12 145

1l 187

I 478
8 107

8 439

8 449

8 211

8 618
8 081

8 002

7 827

7 gtt
7 763
7 484

7 130

6 870

*
*

353

341

327

331

362
318

342

283

261
279
283
277

290
260
290

313

310

301
277

331

386
321

290

306

361

342
253
222

201
206
178

217

Pflege-
kinder-

aufsichtr)

End-
bestmd

524
525
508
503

475

487

498

497

490

524

510
482
509

494

466
448
448
427

506
654

620
560
5s0
570

571

624
636
656

663

693

658
659
614
576

Ausge-
richtete
Unter-

stützungen
brutto
Mio Fr.

2,198
2,171
2,205
I q90

2,451
2,676
2,796
3,044
3,232

3,407

3,408
3,332
3, r35
2,973

3,178
3,157

3,102
3,291
3,610
4,005

3,302
3,387

3,601

3,657

3,766
3,842
4,078
4,335
4,527
4,726
4,994
4,88s
4,746
s,079

5,290

Bevomundungen r)

erfolgten

von
Kindern

wuden
von beendigt

Bruach-
senen**

**
**

4246 *
**

5120 12 406

3365 5 622
.,)
.t)
.r)
.r)

.') 5,376

.') 5,519

..) 6,027

..) 6,402

194

180

154

188

l9l
221
215
233
220
179

178

152

192
175
245
235
227

204
183

170

210
195

209
2to
270
264
25r
254
247

2t5
186
215

282
339

408

406
464

495

456
450

460

439

412
449

389

473

497

479

528

645

506
557

596
502

493
555

449

436
445

450

416
456
327
429

200
161

133 392

420 529
459 501

195 179 425 568
174 187 493 530
142
178

l4r 413
r) Einscht. Beistmdschaft und Beiratschaft. ,) Seit 1946 einschließlich Pflegekinder der Amtsvomundschaft

ud des AmeEinspektorats. !) Nach Itrlralttreten des neuen kmt. FüEorgeg6etzes u 1. Juli 1962 liegen keiEe
Bit früber vergleicbbue Zablen vor.
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H. UNTERRICHT
23. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen
Kinder

in
Jahre Kinder-

gärten

LEoz *
1860 +

1870 *
1880 *
1890 *
1900 *
1910 *

1911 r
1972 +

1913 +

1914 *
1915 I
1916 *
1917 *
1918 .
1919 *
1920 *

1921 *
1000 *
1923 *
7924 *
1925 *
1926 *
7927 *
1928 *
1929 *
1930

1931 *
L932 *
1933 *
1934 +

1935 +

1936 *
1937 *
1938 *
1939 *
1940 +

1941 |
7942 *
1943 *
1944 *
7945 1469
1946 7526
7547 1593
1948 1882
1949 2010
I S50 2767

Schul-
ein-
tritte

himar-
schüer Kna- Mäd- Ge-

ben- chen- mischte
Sekun- Sekun- Sekun-
dar- dar- dar-

schulen schulen schulen

Mittelschüler
Ober-
abteil.
Mäd.
chen-
schule

Pro- Gm_ Dlittet-
gym- ,ir_ scDurer
na- sium zusm
slum Een

2002
1888
1785
7764
1582
r387
1466
1395
1359
1413
1650
7592
1509
1629

1390
7442
7497
1404
1291
1399
1348
7323
1314
1308

1339
7271
1289
7t54
7284
1298
7434
1640
1978
206L

I95r 2407 2231
1952 2428 2242
1953 2472 2258
1954 2479 2259
1955 23',t2 2267
1956 2363 7942
1957 2336 2053
1958 2368 1953
1959 2359 1966
1960 2370 1919

I 687 1049 1149
9 894 1048 7173 .

10 061 .l 139 1222
10 114 r 190 1259
10 186 1238 1258
10 098 t273 7328
70 722 t3t0 1378
I 863 1355 1408

10 650 1388 7477 190
10 469 7402 1501 196

3636
3743
3864
39S3
4055
4238
4326
4380
4672
4ß54

4676
4852
4804
4738
4703
4616
4525
+476
4436
4466

4691
4742
4827
4857
4835
4693
4691
4680
4617
4601

4603
4522
4469
4423
4330
4257
4293
+278
4362
4377
4410
4500
1873
5230
5612
5926
6156
6268
6261
6228

878 1331 632r
919 !3L7 6353
949 1413 645I
958 1438 6448
?462) 1510 6470

2 530
2 799
, lDo
4 1r3 242 378 76
5 079 439 577 752
6 487 440 698 r.93
9 240 1069 1113 276

360

331

321
314

278

1o'92
1658
197 I
8494

723
171
242
402

431
476
478
504
529
588
599
604
842
6L4
637
656
644
631
611
605
617
646
639
686

762
782
797
765
778

78t
825
832
850

840
808
833
817
793
780
789
769
756
768

782
793
799
775
802
829
902
998

1128
1204

2',13
319
398
634

685
686
688
707
704
777
718
699
677
633

604
613
633
610
618
606
618
591
590
585

605
612
644
659
625
621
589
569
569
562

590
592
572
581
578
569
545
557
561
563

571
592
6ß2
752
82ß
897
901
886
856
866

208 282
229 305
273 286
243 302
2b0 293
256 326
217 323
257 367
265 370
367 287

290 470
288 407
289 401
283 398
282 477
26? 401
267 417
270 425
262 444
265 4L4

263 +24
251 421
244 415
255 404
239 396
238 399
250 433
248 453
254 490
274 488

10 161
I 824
I 580
I 342
I 066
8 935
8 925
I 094
I 085
I 246
I 344
I 381
I 4S3
I 456
I 288
I 189
8 831
8 775
8 588
8 503

8 447
8 128
7 989
7 883
7 753
7 682
7 707
8 067

I 448

1415 1630
7448 1601
1415 1613
1384 1568
1362 1569
1321 7502
1278 1442
1233 1382
1199 1380
1182 1359

7228 1396
7221 1432
1230 1466
1260 1492
1294 1439
1254 7407
1257 1380
1238 1353
1219 1291
t207 1303

1189 1297
1167 7283
1123 7278
1092 1274
1090 ),234
1061 I 210
1041 7235
1032 1219
1056 7245
1049 7229

70 252 1034 7222 307 494
10 984 1064 7225 344 482
11 538 7205 1393 477 467
11 975 7293 7422 492 496
12 350 7407 1520 572 485
L2 560 7452 1608 651 489
12 683 1506 7667 660 520
12 59I 1211 1516 1087 570
12 581 1133 1405 1130 609)
L2 475 1082 1305 1151 620

1961 2386 1935
1962 2422 1994
1963 2398 1837
1964 2462 1883
1965 24tt t877

12 106
7t 782
11 466
11 151
11 029

1010 1290 1177 635
978 7269 7175 665
952 7220 1209 708
946 7207 1185 774
$lio g'to 7537 727

'f eU l95r. Höhere Mädchenschule Marzili und Töchterhandelsschule. t) Ab 1965 Untergymnasium.
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24. Studierende an der Universität Bern

Imnatrikulierte Studierende
Fakultät

43 15 14 787
68 26 20 230
61 20 24 201
51 14 33 185

135 24 27 277 1
159 34 70 394 28
263 66 97 672 75
388 46 441 1111 301
3ä1 51 353 2'.15 7477 290
654 87 332 294 1944 189
324 89 289 235 1447 L26
477 105 348 289 7774 L7t
419 119 400 372 7922 187
390 114 402 304 1870 183
388 127 313 294 t787 189
396 109 295 293 1773 779
356 86 288 285 7642 167
363 90 226 259 7525 154
379 78 222 24G 7517 149
326 78 229 237 7345 152
302 72 229 242 1469 143
288 69 208 232 1384 135
311 62 274 216 1394 143
330 59 205 217 7428 151
297 50 792 201 1365 143
327 51 180 797 7407 143
345 48 226 230 1540 174
+21 44 234 258 1679 204
572 40 2?3 276 1900 241
511 37 275 294 1971 259
518 38 278 304 2026 253
493 52 264 347 2073 266
567 57 262 303 2130 255
524 63 247 300 2058 25t
481 80 259 294 2062 22ß
454 88 258 299 2073 244
547 88 267 336 2225 239
567 86 240 377 2264 229
57t 101 257 300 2406 244
683 109 281 313 2573 253
578 113 278 308 2575 264
591 737 300 309 2600 263
606 136 327 310 2640 27L
595 114 329 347 2593 261
576 108 334 344 2510 218
646 702 363 3r8 257ß 259
615 9? 387 314 2475 240
611 92 355 321 2395 245
572 89 364 333 2318 269
538 86 366 327 2238 253
547 7L 370 328 2752 248
516 64 409 351 2722 242
553 69 401 394 2770 256
592 58 425 464 2244 297
570 59 429 506 2264 326
627 56 464 546 2480 360
666 53 5t? 550 2666 425
679 55 677 627 2903 506
737 58 651 700 2249 562
822 72 735 792 3643 667

1099 88 809 793 4737 738

Auskultanten
Winter- Insgesamt DavonAusländer

otal fl.,H,Xl rotar ,fuallon rotar ,1ll3l
semester iitlt: ,?lil:h.,*Hl; ,Hi$i;,$!|';, rtl.I phir'rl rotar flntLXl r,t.r rfi;i|

1835r) 85
1840/41 19
1850/51 23
1860/61 27
t870l7t 26
1880/81 21
1890/91 42
1900/01 25
1910/11 33
1914/15 4t
1915/16 44
1916/17 53
1917/18 50
1918/19 48
1919/20 47
7920121 52
792U22 40
t922123 44
7923124 47
7924125 37
1925126 36
7926127 30
1927 128 28
7928129 31
1929/30 32
1930/31 33
1931/32 28
1932/33 36
1933/34 48
7934135 49
193ä/36 62
1936/37 80
1937/38 76
1s38/39 81
1939/40 92
1940/41 87
794U42 84
L942143 89
7943144 96
7944145 95
1945146 89
794ß147 63
79+7148 70
7948149 63
1949/50 55
1950/51 48
t95Uä2 44
7952153 47
t953154 50
795415ö 45
795b156 50
19ö6157 59
7957 158 60
1958/59 51
1959/60 43
1960/61 65
196U62 70
t962163 93
1963/64 102
1964/65 35
1965/66 80

5-**
4-.*

10**
7-r*

72153*
68+83

723 ' 108 6?
497 253 128 79
516 208 276 L27
692 91 316 209
257 32 368 229
357 53 460 304
404 47 387 262
364 4t 225 1r9
308 43 316 \92
281 48 353 901
209 33 341 181
185 22 247 159
201 23 322 2L8
18r 23 329 2ll
199 22 319 274
767 11 233 148
764 10 265 174
173 16 365 230
158 15 373 245
190 15 331 222
22t 13 284 160
243 22 376 197
340 43 345 787
326 45 344 r82
282 37 354 66
209 38 35',t 164
209 36 350 772
776 30 273 179
139 24 199 t25
100 18 197 138
105 72 256 149
106 20 258 149
104 22 936 149
121 25 228 135
160 32 323 178
193 42 252 148
250 51 243 t57
302 51 247 165
280 43 235 757
333 49 247 752
297 33 198 732
268 44 301 245
237 42 294 148
23t 35 290 142
238 32 356 182
215 26 354 159
283 44 414 202
296 56 385 162
288 49 301 169
30? 60 427 276
312 56 365 185
360 81 257 729
427 85 285 150
464 97 310 754
480 702 348 20L

.,) 80

.') 97

.'l t ö

.') 60

.1 5e
8 102
8 136
8 203

t4 400
10 526
6 460
8 560
9 613
9 603
5 613

10 618
10 5?7
10 533
I 536

12 516
11 577
8 549

10 553
10 582
10 583
72 613
15 648
72 674
72 739
11 794
10 816
11 826
10 855
I 841
s 847
6 841
I 900
5 960
6 1075
8 7124
9 1200
I 1191

13 1184
13 1132
16 7077
16 1078
14 1004
12 9-o4
13 897
I 867
6 780
5 718
7 686
I 645
I 648

10 718
I 801
I 863
8 993
I 1128
I 12ä9

r) Studierende laut deE ersten gedruckten Verzeichnis vom Juni 1835
2) Eröffnet 11. Dezember 1874.
3) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte Tierarzneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBEI)

25. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

Jahre
Wasser-

ver-
brauch
Mio mB

Gaswerk
G6- Eiu-

abgabe nahmen
aD aus Gas-

Private abgabet)
Mio mB Mio Fr.

Woserversorgung Elektrizitätswerk
Ein- Energieabgabe Ein-

qahmen im eigene[ an nahmen
aus Wru- Vereorgungs- anderc aus Ener-
serabgabe gebiet Werke gieabgabe
Mio Fr. Mio kwh Mio kwh Mio Fr.

1910
1920

1921
7922
1923
7924
1925
7926
7927
1928
I 929
r 930

1931
I 932
1933
L934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
7944
19.15
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

8,812
9,585

10,732
11,489
12,634
72,845
14,031
15,003
15,595
16,055

77,272
18,073
78,277
L8,t72
L7,97t
19,025
11,744
19,936
18,312
19,324

12,000
10,500
12,000
13,688
73,257
13,129
74,755
73,765
t4,325
74,865

14,965
15,693
16,410
16,252
16,824
16,666
16,817
76,497
16,391
77,337

t7,032
16,751
16,044
15,970
16,9S4
18,125
17,849
t7,8t7
78,755
19,092

19,690
21,011
20,843
20,82t
20,791
20,766
22,027
22,318
23,622
24,262

25,O88
24,768
24,878
25,986
24,694

o,702
1,028

7,293
1,321
1,371
7,420
r,505
1,549
1,601
1,646
1,7t7
1,680

7,717
7,758
7,842
1,907
I,502
1,888
7,927
1,947
1,965
1,976

2,054
2,056
2,062
2,705
2,163
2,255
2,306
2,334
2,446
2,5L5

2,635
2,775
2,835
2,962
2,994
3,006
3,243
3,3t7
3,482
8,641

3,753
3,853
3,986
4,t50
4,084

11,137
32,980

32,40L
34,274
36,403
40,303
47,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,896

57,382
60,155
69,610
84,195
87 ,078
89,822
91,202
91,789
92,605

100,777

105,830
103,166
724,849
732,554
167,368
173,782
161,603
186,316
177,809
203,434

220,322
934,r86
242,893
25'o,317
272,375
282,635
304,486
377,3t2
327,5r3
354,223

368,649
38ä,203
394,118
407,628
429,178

9,061 1,866
8,603 5,303

4,253
4,520
4,898
5,044
ö,039
5,2t3
5,613
5,913
6,119
6,536

6,778
7,086

5,923 7,574
7,895
7,7 52

- 7,56r
7,648
7,840
8,114

1,363 8,474

2,527 8,837
8,931 8,895

26,881 10,e86
43,332 11,525
28,907 13,353
20,226 73,729
50.331 13,495
11,173 14,310
31,802 14,624
15,363 15,732

27,050 16,836
43,095 18,031
26,453 18,656
9,639 19,733

21,048 20,936
29,950 21,681
1.1,588 22,437
3L,937 24,237
21,850 25,tn1.6
37,650 26,406

42,900 29,248
31,090 30,960
43,902 32,206
40,6t7 34,293
21,97t 35,945

1,339
4,723

1961
7962
1963
1964
1965

4,985
4,066
3,911
3,653
3,61-7
3,663
3,981
3,925
4,084
4,205

4,304
4,372
4,343
4,338
4,186
4,254
4,308
4,323
4,051
4,577

21,746 5,491
19,885 5,025
t9,477 4,927
20,tt7 5,107
12,65X 3,227
75,372 3,942
77,555 4,451
18,928 4,738
19,353 4,769
19,4ä8 4,?58

20,379
20,990
20,7()6
20,942
L9,762
20,486
20,286
19,647
18,896
18,870

18,238
18,125
17,839
77,326
18,116

4,956
5,068
5,012
5,039
4,730
4,883
4,$69
5,283
5,099
5,r01

4,940
4,872
4,',|'17
4,610
4,660

r) Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übesicht Seite 185.
t) Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkosten der öfletrUichen Beleuchtung. Seit 1951 Eintrahmen aus G6-

abgabe m Private ohne solche tür Unterfeuer (Selbstverbrauch vorher nicht verechnet),



Jahre

1918

1919

1920

l92l
1922

1923

1924

1925

1926

7927

I928
1929

1930

1931

1932

1933

1 934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

l94l
1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1940

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1.960

l96l
1962

196ä

1964

1965

Schafe

2tt
397

403

otD
526

?6r
998

824
755
720
588

608

774

664

545

574
559

656

597

642

698

s76
685

315

419

ö22

702

728
725

684

558

?78

865

844

853

943

93r
950

816

928

990

989

1048

1017

1019

998

86.r

Zieget

30

55

11

t7
119

t7
8

8

20

4
15

4
8

4
6

4

6

4
8

8

8

8

5

l5
7

4
4

6

6

4

2

4

2

8

4
4

18

7

l6

L

8

4
5

4

8 703

r0 805

t0 010

12 585

7',1 925

16 037

16 854

21 328

l9 193

18 484

20 05s

19 724
19 928

20 902

22 830

22 838

23 416

26 898

24 785

23 926

26 299

26 963

2L 784

15 069

10 936

6 661

6 433

6 627

8 r04
10 628

16 100

22 777

29 191

33 339

36 334

35 000

41 833

47 972

48 955

5l 973

55 166

55 961

49 529

67 748

6L 437

69 149

Stiere
Ochsn
Küüe Kälber

Rinder

L5826 3 674
7t 574 3 718

to 202 4 091

12 186 473?
15 198 6 463

75 276 6 105

19 025 5 311

L6 732 5 468

15 1?6 6 314
75 057 6 896

t5 457 7 039

t5 188 7 753
18 772 6 305

16 065 7 06L
t4 407 7 727
7? 485 8 397

20 565 10 189

23 792 I 104

76 575 8 491

16 999 7 586

25 507 8 353

77 4',t7 7 816

79 547 8 895

21 146 8 146

18 011 5 775
20 153 6 026

19 066 6 296

76 285 6 219

18 5r8 6 672

2t 780 7 365

13 895 7 672

).7 977 8 116

t7 546 I 110

77 002 8 067

18 144 8 684

19 869 I 213

27 125 9 301

22 894 8 551

25 728 I 407

27 270 I 896

26 818 I 872

26446 70232
26 835 ll 557

29 339 77272
36 121 U 233

34 507 11 20r
35 431 10 900

38 594 10 971

193

26. Schlachthof

Schlachtuugeo: Flei*hgewicbt in q Fleisch- Schlacht-
eiDJuhr tugen u.
in da Fleisch-

Gemeinde- eitrfuhr
gebiet in q Total iu q

17 203 47 609

79 024 47 899

41 361 68 332

21 453 53325
15 946 58 355

16 208 56 109

18 391 62 257

18 411 64 t26
17 096 60 217

77 483 60 467

77 87ß 63 153

t? 291 62045
77 245 64323

17 334 63 E56

t7 907 64792
18 975 69 708

18 636 74 693

18 259 79 916

18 756 70 476

2t 740 72 273
93 r98 85 38r
2L 957 76 017

77 628 74774

r7 250 62 863

13 ?52 49 664

12 849 47 427
13 552 47 378

745+7 45474
t9 389 55 862

27 460 70730
29 +7 t- 69 835

22 014 73 432

22 769 80 605

2+062 81 769

24335 87 682

22 440 91 078

23 570 92 588

21791 g',t 431

27 720 107 684

29 80r 118 578

33 167 L22 439

35 179 127 609

42 704 139 879

44 378 145 01,7

60 523 161 350

72 9691) 179 310

82 966 193 637

85 612 206 87-o

Schweine Pferde Total

1963 30 406

2326 28 875

2254 26 97L

1832 31 872
2L78 42 409

770b 39 901
1670 43 866

1355 45 715

1663 43 121
1823 42 984

2t25 45 277

207? 44754
1891 47 078

1823 46 522

7376 46 885

1436 50 733

7324 56057
1200 61 656

1268 5t 720

7372 50 533

918 62 183

820 54 060
322? b7 146

932 45 613

756 35 912

1203 34 572

7374 38 82C

2030 30 867

2445 36 473

2766 43 270
2003 40 3ä3

2568 51 388

2173 57 836

2580 57 707

2328 63 347

2365 68 638

2645 69 018

2692 72 640
2631 79 964

2816 88 7',17

2683 89 272

2787 92 430
2624 97 L7-o

3011 r00 639

2923 r00 827

1861 106 34r
1911 110 681

1682 121 263

I) Ab 1963 einschließlich Kaninchen, Wildbret, Fische
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27. Feuerwehr, Kehrichtverbrennungsanlage

GroE- Mittol-
Jahre brdndß brände

1953 3

1954 6

1955 0

1956 1

195? 8

1958 3

1969 I
1960 3

1961 6

1962 16

1963 8

1964 l3
196ä 11

t

166 8 361 .
238 11 420 r0 952,73)

79? 18 968 26 480,7

528 l5 7lß 29 198,0

536 17 728 29 171,1

944 25 1170 30 171,7

924 13 1141 31 614,0

7072 11 1265 32 445,7
1009 2t 1256 32 488,2

1065 35 1363 32 192,2

7256 34 160? 33 365,3
1035 32 t29t 34 989,8

Lt22 30 t35? 38 909,4

f,lein-
brände

Feueruehd ) Kehrichtverbrcnnungsmlaget)
Andero Falsch- Alarmo f,ehrichtverbnmung Danpf- $ärms-
Hilre- neldg. totsl üborhaupt davou Berner abgobe abgrbe
leistg. Hamkehrielt

t t Mio kcrl

*aa
* 2843,6r) 5 515,8)
, 5425,6 18942,5
* 6314,9 77 030,2

23 108,9 6582,8 l5 319,8

24825,8 5859,5 t5 408,6

24 980,4 6023,5 15 295,0

26 004,8 6484,7 l5 781,8

25 954,6 723ß,0 t7 451,5

25 486,0 7355,0 22 559,4

26 679,4 7225,0 
'5 

879,3

27 645,7 ?127,3 3l 956,6

28 730,3 7404,6 42?37,5

4 180

3 162

6 138

18 151

24 r53
t2 186

15 188

13 226
t7 203

33 2t4
27 182

22 189

20 774

r) Ink.l. Tätigkeit außerhalb der Gemeinde.
t) Ununterbrochener Betrieb seit 4. August 1954
r) Ab Juli.

J. öFF.ENTLICHE FINANZEN

28. Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern

Wehr- Erhe-
steuer- buugs- I'flich-

perioden jahre tige

l. 7947!12 Z7 378

II. 1943144.) .
III. t945146 52 587

rv- 1e47 l
re48 i 5e 55+

v. 1949 52 445

1950 43 910

vr. 195U52 47 798
vII. 1953/54 50 861

VIIL 1955156 54 033

IX. 7957158 .)

x. 1959/60 48 ?78

xL 1961/62 56 245

Natürliche Penouen
0inkommen
Steuer- Steuer- Ptlich-
barwl) ertragi) tigo
Ein-

komnen

Mio Fr. 1000 Fr.

217 2 966 10 625
*tt

340 7 t46

413 I 725

454 I 735

422 8 409

456 I 117

509 lo 773
511 *

') ')
560 I 247

645 11 626

Yermögeu
Stcuer- Steuer- Steuer-
baresr) ertrsgr) ertrag!)
Ver- total

mögetr

llio Fr. 1000 tr. 1000 Fr.

!) 5) !) 7 146

t t ') ') st25
I l5 602 1307 1740 r0 865

16 396 1406 1869 1l 604?)

16 396 1406 1869 t0 278
8 739 7268 1686 r0 803

8 178 1199 1689 t2 462

8 893 1410 * I 983
.) .) .l 72 346
.) ") .l I 247

) ") ) u626

948 1353 4 319 1718 6 037
*att+

Juristischo Natürliche
Personen und
Steuer- juristische
ertr8gr) Penonen

Steuer-
ertmgt)

1000 Fr. 1000 Fr.

1730 8 876

2829.\ 11 954

3337 14202
t4t7tl 7i 027
3412 13 690

2926 13 729

4389 16 851

4328 14 311

50s7 t7 443

5099 14 346

7414 l9 040

1) 5. bis 9. Periode : Steuerbares Einkommen plus
Teuerungsabzug

t) Steuerertrag pro Jahr
r) 6. bis L Periode : Steuerbares Vemögen plus

Teuerungsabzug

') Statistisch uicht emittelt

6) Steuer nicht erhoben (Wehropferjahre)
6) NurfürAGund Genossenschaften statistischbearbeitet
?) Ohne 2 254775 Fr. Sooderzuschlag
3) Ohne 1 624741 Fr. Sonderzuschlag

') Ergänzungssteuer vom Vemögen ab 1959 aufgehoben
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29. Einnahmen und Ausg,aben der Gemeinde Bern

Jahro

1860
1880
1900
1910
1918
1919
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
t937
1938
1939
1940

l94I
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95t
1952
r953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

l96l
1962
1963
1964
1965

Reineimabmen
Fr.

I l3 045
I O74 233
2 235 145
3 910 149
6 181 395

13 646 880
t7 016216

l8 928 546
l9 543 5lr
l8 945 210
18 964 111
t8 179 837
17 987 752
l8 511 525
l8 964 595
19 667 092
19 811 966

t9 522 231
l9 634 318
20 t44 tgl
19 387 396
19 918 697
t8 854 024
19 255 908
t9 373 205
20 224 412
20707 614

2t 616 152
23 396 695
24 426338
25 671 750
27 gtt 625
29 848 919
33 729 364
35 494 205
37 729 322
38 893 090

40 746 244
4t 129 251
44 529 244
45 662 117
50 149 596
5t 046 6t3
54 241 928
56 288 r02
64 393 141
66 013 870

74 330 367
8t 217 871
87 773 288
92 885 796
99 761 998

Reinausgab€n
Fr.

258 154
| 027 477
2 363 043
3 863 769

l0 260 189
14 835 918
16 374 226

t8734 427
l9 401 659
t8 787 910
18 804 610
t8 435 274
t8 282 341
18 310 707
l8 700 802
r9 564 403
t9 642 869

t9 473 t2t
l9 585 608
20 r15 313
t9 355 792
l9 899 800
t9 2tt 517
t9 347 057
l9 322 172
20 195 185
20 675 146

2t 592712
23 282 924
24 401 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 101
35 450 934
37 694 573
38 778 472

40 650 345
4t 070 512
44 483 526
45 r47 886
49 534 148
50 669 420
54 106 961
56 235 227
63 931 398
65 539 817

73 748 884
80 601 818
87 214 697
92 393 310
99 673 136

Überechus
Fr.

145 109
+ 46756

127 898
+ 46 380

- 4 078 794

- I 189 038
+ 641 990

+
+
+
I
+
+
f
+
+
+
+
+
1

194 il9
Mt 452
157 300
159 501
255 437
294 589
200 818
263 793
102 689
169 097

49 110
48 710
28 878
3l 604
18 897

357 492
91 149
51 033
29 227
32 4§
23 440

lt1 771
25 094
44 210
27 761
30 529

298 737
43 271
34 749

r l4 618

95 899
58 739
45 718

514 231
615 448
377 193
134 967
52 875

461 743
474 053

581 483
616 053
558 591
492 486
88 862

+
+
+
+
+
+
+
+
I
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
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K. TIERPARK DAHLHöLZLIL)

30. Besucherzahlen und Einnahmen

Vivilium (Aquuim, Terrarium, Volidre und Freigehege) Tierkinder.
Bsuchcr Eimahmen garten:

Erwachsene Kinder (Eintritts' Erlös aus

einzeln s*Pr1i"" 
insgesamt *"iuf,t' Ponlrreiten

Jabre

1938

1939

1940

l94I
1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

I949

1950

1951

r952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

32 072

29 767

36 268

31 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 681

57 100

67 328

61 107

70 ztt
63230

70 082

67 227

70 957

69 718

86 506

80 756

83 88r

79 216

76 193

74 096

73 626

t4 249

13 235

15 693

15 445

t6 877

23 405

26 5r0
27 538

27 304

26 794

31 546

29 636

33 987

31 489

35 500

33 823

37 076

34 456

4l 905

38 503

38 860

29 094

27 443

27 150

28276

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

I 693

7 799

I 372

8 195

8 449

I 02r

I 033

I 254

10 069

o oot

tt 284

I 409

10 300

t0 836

l0 634

l0 354

tt 217

10 979

ll 491

l0 396

I 572

I 933

I 687

65 960

60 344

56 293

53 941

49 567

60 654

54 937

61 255

a7 425

99 838

101 567

98 018

93 148

108 943

99 964

tt' 482

104 128

115 882

lll 886

I l8 667

I 14 528

139 628

r30 238

134 232

I 18 706

l l3 208

ll0 179

lll 589

50 564

76796
73 606

71727

71 896

3852

3613

3223

305r

2444

45 183 t4 461

4t 720 13 968

34 088 t7 179

25845 1932

24069 2532

20867 672

19 370

17 990

2t 826

19 419

2t 875

32787

38 343

38 709

37 353

34715

884

1916

2144

2210

2533

2413

2840

2840

2836

870

40 670 2394

37 127 2007

42657 4373

38 504 3132

42 891 3980

4t 124 3490

43 639 3244

42510 2986

52429 3lt4
48 920 3232

r) Eröffnug 6. Juni 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengefahr 1937-39 zeitweis und vom 23.12.1965 (bis
20. 1. 1966) geschlos*o.
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L. WITTERUNG

31. Temperatur, Niederschla§, Bewölkun§, Sonnenscheindauer
TeElEratur in Celsius- Nieder- Bewöl- Nieden Zahl der Tage mit _ Somen-- graden schlags- kug schlag Bewöl- Bewöl- schein-

rahre Mitter XIH X1ä ll"äti ,"rli,r" 3''.Til1 ",iif N"u"r f;g 5*g ,l.'f,i.
20yo 80o/o

19 99
62 74
l9 58

18 58
57 3l
48 34
2t 66
4t 66
34 95
36 l0l
36 78
22 76
24 62

30,4 972 6,3
30,6 996 6,8
28,6 772 6,2

1918
1919
1920

31 67
t7 69
23 63
25 63
34 51
29 47
31 52
28 58
29 59
29 65

l92l
1922
1923
1924
r925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
tg32
1933
1934
r935
1936
1937
1938
1939
1940

194r
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95l
1952
1953
1954
r955
1956
r957
1958
r959
r960

-15,2_ 15,5

- 7,7

- 10,9

- 16,9

- lt,6
- 13,6

-12,9
- 13,1

- 9,0

- 7,5

-12,0
- ll,8
- 13,9

- 10,5

-21,5
-13,7
- 10,6

- 9,4

- 15,9

141
178
134

tt7
187
163
149
163
165
166
161
135
r80

r50
148
134
133
167
174
164
132
169
153

146
132
136
r5l
139
143
124
l3l
t2r
141

163
178
126
151
r5I
156
146
150
136
170

147
r39
147
r36
197

8,2
7,8
8,8

9,0
7,7
8,6
7,7
8,0
8,6
8,4
9,0
7,9
9,1

- 16,8

- 18,8

- 10,6

- 8,2

- 14,0

- rl,6
- ll,5
-16,2
-12,6_15,2

- 8,7

-22,4
- 7,6

7,8 -13,28,1 - 15,6
7,9 - 13,3
9,1 -11,48,4 -12,58,6 - 10,0
8,8 -11,48,4 -14,28,0 -14,27,4 - 18,6

32,8 72A 5,5
28,8 t3t2 6,9
32,2 l15r 6,5
29,2 886 6,7
29,6 1016 6,4
27,7 1005 6,1
27,6 1149 6,6
30,4 to27 6,0
31,2 805 5,6
28,0 1299 6,6

30,4 1137
29,3 957
30,6 838
29,2 850
30,0 l2l9
27,2 t23l
29,2 tl32
28,7 995
26,4 1110
26,3 1160

28,3 799
28,5 791
31,6 792
29,3 1016
33,8 753
32,2 972
34,1 672
27,6 944
31,7 634
30,6 tt22

28,1 1178
32,4 1236
28,3 730
27,6 l13l
28,5 1090
26,7 1046
30,8 925
25,2 tt02
30,0 914
28,3 tO72

29,3 1003
30,2 781
30,2 960
31,6 855
29,6 1369

137 1850
155 1758
139 1659

79 120 2044
32 t7t 1572
51 156 l7l3
41 160 1628
5t 152 1809
60 140 1775
44 155 176l
65 140 1840
73 t2t 1928
38 140 1550

69 150 1743
48 r43 1630
65 162 1727
64 t4l 1925
61 155 1747
29 178 1494
43 154 1626
72 138 1945
25 188 1392
37 180 1617

32 45 38 t7r 1622
23 47 53 r54 1822
29 58 52 139 r9l9
38 54 32 t7l 1678
33 67 62 146 2024
t7 61 4t t6l 1697
34 43 69 154 1950
l5 4t 54 155 1797
2A 43 76 116 2130
37 29 43 144 l83l

37 48 32 158 1608
51 25 56 165 1788
25 60 60 148 1790
34 35 30 164 1607
30 66 3l r59 1672
36 55 32 149 t72r
21 60 38 146 1783
40 52 28 167 1684
24 48 53 r28 2023
29 53 24 157 1777

47 158 1857
45 ts2 t944
30 t72 1685
28 r84 1644
33 195 l48tl

44
39
54

7,6
7,9
9,1
8,0
8,8
8,6
9,8
9,1
9,6
9,3

8,7
8,9
8,6
8,3
8,2
7,1
8,5
8,7
9,6
8,9

6,1
6,4
6,3
5,9
6,4
7,1
6,6
5,9
7,2
7,1

6,8
6,5
6,3
7,O
6,2
6,7
6,2
6,5
5,6
6,5

6,8
6,7
6,2
6,9
6,9
6,7
6,6
7,1
6,1
6,9

6,5
6,6
7,0
7,2
7,2

25 53
57 34
3l 52
27 52
51 3r

l96l
1962
196:|
1964
r965

9,9 - r0,0
8,2 -14,27,8 -21,89,0 -11,18,3 -12,2





Berner Bevölkerungs- und

Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1966
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Bevölkerung

Konsumentenpreise und deren Index

I
Ge8ected

Jm. Febr. März April Mai Juni l. Halbjabr

1966 1966 1965

Mittlere Wohqbevölkerogrl ....
Ehechließungmr) ....,.....:..
I:bmdgebomer)
Sterbefältel)
Gebutenüberschußl) ....... ......
Zugercgere Pesonen..
Weggezogene Pereonen ..
Ztgebgme Fmilieu .

Weggezogene Fmilien .

166 360

8l
771
131

40
I 796

979
87

?5

767 260
76

t78
t20

58

1 650

789

46

7l

67 910

l0l
276

173

43

1 905

7 514

63

722

168 050

145

158

162

-4
1 803

1 918

77

166

2l
2 003

7 676

168 220
L74
166

745

ltt
774

t6E 440

r30
152

30

| 271
I 308

83

t24

167 840

707

1041

853

188

t0 428

8 114

467

732

168 760

717

I 132

379

r0 840

E 386

48e

717

1) 1966: provircrische Zahlen

2
Gegestmd

Jan. Febr. März April Mai Juui

1966

Gmtinder

Preise in Rappen
Rindfleish zu Sieden, l kC ) .......
Milch, I I
Ruchbrot, 1 kg .........
Halbweißbrot, I kg . .. ..
Krisbllzucker, I kg .......

241,5

159,8

229,1

298,9

246,2

r65,8
226,ß

2ß2,0

197,0

237,6

223,2

1050

75

75

E6

82

239,7

159,8

227,8

298,9

245,O

165,8

22b,7

264,7

200,6

23?,4

223,1

1064

75

?5

85

82

240,9

160,0

228,9

298,9

245,8

165,8

226,3

264,7

200,6

288,0

223,6

1064

75

?5

85

240,8

755,7

228,7

301,1

246,2

165,8

226,A

264,7

200,6

298,4

223,9

r064
75

75

85

82

240,1

757,',l

227,8

301,1

245,ß

176,9

228,8

2ß4,?

200,6

237,E

225,7

1068

?5

75

85

82

239,1

757,3

226,9

301,1

2+4,9

t76,5
228,3

264,7

200,6

237,3

225,2

1068

75

75

85

82

r) Ohae KnocheE.

l.
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Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende \&rohnungen

a) Stellensuchender)

Bauberut'e, gelernte Männer
Bauberufe, ugelemte Mämer . .

Stellensuchende überhaupt
davou Gozarbeitslose .....

b) Bautätigkeit:

Baubewilligte Wohnungen .......
Erstellte Wobnuugen ...,........

c) Lewohnugen total r) !)

(Wohnugsmt)

r) Monatsende.
t) Sofort beziehbile Leemohnungen aller Art.

I

t7
5

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

I
I

17

10

63

10

44

206

5

16

2

84

13

6

196

102

9

Gegenstand

Abgestiegene Gäste ..
Übemachtungen
BettenbesetzuDg io % ., -...,. -.. -

Jan. I Febr. I llarz I April I Mai

220561971O81967?9
41 s35 1184 577 1782 0?6

70,0153,8152,5

11 230 | 11 67? | 15 048 | 16 e44

23129 I 22 323 I 28890 I 31005
41,1 143,e 151,3 153,8

Energieabsaber) in tr{io kWh ...... i 40,319 I 35,173 I 38,461

Gasabgabe an Private Mio mt ... .. | 1,905 | r,srs I r,oao
Wasserverbrauch in Mio mt ....... I 1,984 | 1,807 | 2,054

Straßenbahn | 2,8391 2,6051 2,787

Autobus. ... | 3,154 | 2,s47 | 2,976
ZusImen .. .. ... . | 6,683 | 6,186 I 6,371

33,648J36,7e1141,517
r,6361 1,3151 1,370

2,0711 2,2281 2,510

15,734 | 18,048

r7,704 | 15,5e5

r) IDsgesut.

?
Gegenstand

Jaa. Febr. Mdrz April IUai Juni

1966

I
13

4 Juni l. Halbjahr

1966 1966 1965

90 151

37 295

ß0,2



Die Stadtteile

und Statistischen Bezirke

d.er Stadt Bern
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1. Fläche, Gebäude, Haushaltungl,en, Wohnung,en und Einwohner der
Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

Statistishe Bezirke

Stadtteile

Fläcbe in ha
Bewohnte
Gebäude

Eaus-
hal-

tungu

Wohnungm
mit Küche

oder
Kochil$he

Einwohner
über-
haupt

ohne
Wald

Ende 1965 l Dez.
re60)

Ende
1965!)

L.Dez.
19601)

l.Dez.
1960')

Ende
1965!)

L.Dez.
1960r)

Ende
1965!)

1. Schwum Qurtier
2. Weißes Quutier
3. Grünes Quütier
4. Gelb6 Quutier
6. Rot6 Quartia

I. Imere Stadt .. ...

15,0

r0,0
lä,0
r4,0
28,8

15,0

10,0

16,0

14,0

28,8

15i
16€

258

113

211

158

162
248
114

194

7lr
64i
87t
r9!
121

780

590

762
168

279

rffil
2 2E2l

s13l
1$61

1 600

1 40C

2 loc
70c

1 50(

82,8 82,8 90? E7t 2 864 2 569 ,*l 7 300

67,0

300,?

666,1

31,0

24,4

40,0

61,(

135,4

92,4

31,(

24,(

44,(

162

413

478.

2SC

20:
448

153

423

457

284
203
M8

45i
1 59t

274
1 64t

60i
I 80:

44
I 671

2 70)
7 481

594

L 78"

474

1 60'
2 8ßi
1 48[

65i
1 90t

I 372

5 53(

7 341

4 398

2 t4a
5 194

I 400

5 400

7 600

4 400

2 200
5 400

8. Neufeld
9. Lätrgg6se

10. Stadtbach
11. Mu6mtt

II. Länggre-Felsenau 1727,8 383,t 1 gEE 2 00E E 76( 8 58( E 98( 26 99t 26 400

366,0

36,0

61,0

61,2

81,?

82,8

153,4

36,0

61,0

61,2

70,0

82,0

651
335

724
400

709

406

5671

3351

72ol
3891

71ol

3991

3 013

703

3 341

I 90I
3 340

1 935

2 essl
6e8l

3 3o2l

1 828t
3 2s6l
r e12l

698

3 360

I ?93

3 451

I 919

I 725

2 082

9 161

5 6El
I 084

5 725

10 300

2 100

I 200

6 300

9 200

5 100

13. Weißemtein
14. MatteEhof

16. Weißenbühl
17. SmdEiu

III. Matteahof-Weißenbitbl 3 724 3 12Ol L4 233 14 0l 74 564 40 858 41 200

18. Kirchenleld ..
19. Gryphenhübeli
20. Brunnadem

129,91

36,71

132,01

l19,Ol
r99,91

I
I
I

87,9

35,7

|27,O

t19,0

r86,4

660

283

6e5

248

8U

6601

2sol

636t

2481

87el

1 ?O5l

slol
1 e07l

er5l
3 o45l

1 656

784
I 862

907

3 011

I 64t
78(

1 86(

94:

B 18'

4 850

2 392

5 793

2 759

8 233

4 600
2 400
'o 700
2 900

8 40022. Schoßhalde

IV. Kircheofeld-Schoßhalde 6r6,51 2 674 ,*l-*-l I 224 841 24021 24 000

23. BeudeDleld
94. Alteaberg ..
2ö. Spitalacker

225,(

L0,(

67,(

164,(

45,(

67,(

199,(
40,(

ß7,C

138,(
46,C

61,€

32A

194

67'.1

o/0
533

554

3t1
797

616

575

525

aoz

974
492

3 494

3 314

1 805

e35l
4851

3 3e1l

3 3131

3 re6l
r 78ol

93(

5L1

3 594

3 18'
1 84(

404?

1 919

10 300

I 432

8 761

5 258

4 000
2 000

10 300

I 500

8 600

5 100

27. Brciterain
28. Loraine . .

V. Brciterain-bmine 612,01 550,8 2 794 2 782 13 308 t3 t0( 13 395 39 71i 39 500

313,(

1290,1

24,,
409,i

257,(

828,',i

24,8

304,3

1 345

18?

193

400

1 371

207

193

540

4246
251

888

I 7E6

4212
264
886

I 760

4 443

272

906

2 846

14 08E

7 0?4

2 732

6 498

74 400

I 100

2 700
I 300

30. Oberbottigen ........
31. Stöckacker
32. Bethlehm

YI. Bämpliz-Oberbottigm 2038, 1413,1 227 2 305 7 171 7tl 8 467 24 352 27 600

Stadt Bm 6165,( 3440,7 13 695 13 794 64704 53 661 56 39( 16317t 165 900

r) Volks- und Wohoungszählug. !) Fortschreibug auf Grod der Volks- und Wobnungszählutrg 1960.

453,

556,(
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen : Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse- Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützenmatte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Schwarzes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-
Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse 9
Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 Westseite)

Welßes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Postgasse-Nydeg-
gasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-Bubenberg-
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Laogmauer-
weg 12 Westseite)

Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)
Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bärenplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg 110 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)
Rotes Quartier (Langmauerweg Il0 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
hausplatz-Bärenplatz-Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesterrasse-
Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke-Eisenbahnlinie- Schützenmatte -Lorrainebrücke- Aare- Langmauer-
weg 110 Westseite)

Stadtteil II : Läng§asse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-
Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Eymattstraße--ehem. Kappelenbrücke-Aare
-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. En§eried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße ll6 Südseite-Stauwehr-Aare-
Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)

7. Felsenau (Stauwehr-Engestraße 116 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-
brück-Aare-Stauwehr)

8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgartenstraße-
Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Ey-
mattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrücke)

9. Länggasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-Läng gaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Länggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
straße-Länggaßstraße)

11. Muesrnatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bühl-
straße)

Stadtteil III : Mattenhof-Weißenbühl

(Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau-
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare

-Gemeindegren ze Köniz und Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)
umfassend die Statistischen Bezirke:

D.

4.

5.
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Holli§en (Freiburgstraße-Ef{ingerstraße-Könizstraße-Gemeindegrenze Köniz-im
Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sportplatz Bodenweid-Weißenstein-
straße-östlich Freiburgstraße 176 [Gangtoffl-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Laden-
wandgut-östlich Badweiher Weyermannshaus-Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterführung B ühlstraße-Freiburgstraße)
WeilJenstein (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)
MonbiJou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
I 9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)
Sandrain (Gemeindegtenze Köniz-Wabcrnstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
12-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV : Kirchenfeld- Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke - Aare -Untertorbrücke -Klösterlistutz - Aargauerstalden - Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-Aare-
Kirchenfeldbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jungfraustraße-
Thunplatz-DählhöIzli Ostseite-Aare-Kirchenf eldbrücke)
Gryphenhübeli (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-Aare-Unter-
torbrücke-Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-Thunstraße-Thun-
platz)
Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)
Murifeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-
Egghölzli)
Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühhveg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermun-
di genstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

Stadtteil V : Breltenrain-Lorraine

(Aargauerstalden-KIösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermundigenstraße-Lau be ggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüh lestraße)

Altenber§, (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)
Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzlistraße-
Schänzlihalde-Nordring-Breitenrainstraße-Breitenrainplatz-Rodtmattstraße-Militär-
platz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

l3

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

o0

23

24.

25.
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Breltfeld (Milit:irplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße-Stauffacherbrücke-Eisen-
baholinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeiudegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-Mil itärplatz)
Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Breitenrain-
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffacherbrücke)
Lorraine (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadttell VI : Bümpllz-Oberbottlgen

(fümeindegreuze Frauenkappelen-Wohlen-Wohlenstraße-Eymattstraße-Bremgarten-
waldrand von nördlich Eymattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis west-
üch Nr. l55-Stadtbach-ösUich Badweiher 'Weyermannshaus-östlich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 [GanglofI]-Weißensteinstraße-
östlich Sporbplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grenze Köniz-Neuenegg-Mühlebach-Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke :

Bürnpliz (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern'Frei-
burg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz
Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
Bern,Neuenburg)
Oberbottlgen (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbottigenweg-
westlich Riedbachstraße IO2-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz-Neuenegg-Mühlebach-Frauenkappelen)
Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße.-Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg)
Bethlehern (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Wohlen-Wohlenstraße-Eymattstraße-
Bremgartenwaldrand von nördlich Eymattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-Murten-
straße bis westlich Nr. l55-Stadtbach-östlich Badweiher'Weyermannshaus-Eisenbahn-
linie Bern=Neuenburg-westlich Riedbachstraße 102-Niederbottigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)

,o

31.

32.
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neue Agglomeration Bern
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Plan der neuen Ap§,lomeradon Bern

Maßstab l:300 000

(Dicke Linien: Agglomerationsgrenze, mittelstarke Linien: Amtsbezirksgrenzen,
dünne Linien: Gemeindegrenzen)
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand, Geburtsort,

I
7*ile
Nr.

Alte
Aggl.
Bem

Merkmale Stadt
Bem Bolli-

gen
Breu-
gilteD

1 Hausbaltungen .. | 54704
davoa Privathaushaltuugen I 54 354

4266
4244

64?
547

79621 2256 | 1?3r I 767821 714ß6
?9351 224r I rTrr I 16678 I 71032

Wobubevötkg. in Privatbaush. 
I 
I55 589 t4 546 26 55r | ?5oo I sszs | 56 348 I21r s37

Geschlecht
I
5

6
7
8
I

10

Männtich .......1 ?5 69r | ? 352 968
961

868
962

24
79
20

73 344
13 899

r9 388
13 449

255
I 099

307

3578
4277

3669
3678

68
436

72

3301
2936

2974
2961

133
214

88

943

1298

128
47

399ö
t58?

527
45

5070
1108

28

31

28 543 lt04 234
Weiblich. ......187481 1 7562 29 635 l1r7 r16

ZivilstandLedis... ......17??991 qq?q 26 722
28 31I

733
2 476

669

99 021
105 229

3 387
72 072

5 028

Verheiratet .... I 76 9r8 | 7 26t
davon getrennt lebend .. | ? 651 | 253

Veruitwet ......1 S696 1 648
ceschicden .....1 43591 182

Geburtsort
t1
12

Wohngemeinde .1634481 aoasl 277 5 905 I 1324 11 982 I 75 430
Andere Cemeinden

des WohnkaotoDs ...... | 42485 | 7 877 1059
411
188

13 085 | 4168 28 962 | 77 447
13
t1

Andere Kantooe | 36 r83 | 2 563 5 730 | 1613 11 615 | 47 798
Ausland. ......1 zt056l r435 2523 | 750 6 619 | 26 675

Heimat
l5
l6
t7

t8
19
20

2L

24
25

28
27
28
29
30

700
371,

10 018

984
146

29
l4

1196
678
726

11

I 489
838

16 173
8 031
1 550

3L2

I?L
63

1922
2286

47ß
64

2 5t7
1 321

tt 452
6 517davondaselbstgeboren . | 5196

Audere Gemeinden
des wohnkantons ...... I gr zls 36 304 1128 049

Ändere Kantone ......... | 48 111 15 694 | 63 805
Äusland . ....... | 14 331 3 663 I l8 044

davon Niedergelassene .. I z e76 b78 | S 254

Konlession
Protestantisch .. lf25 603 t2 557

2 201
47

106

t67O | 22 641 | 6802 48 680
I 736

241
59

462

L74 283
42 726

1 218
743

2 878

Römisch-katholisch ....... | 33 990 2s5 I 42051 927
Christkatholisch .......... I 577 - | r3rl Bb
lsraetitisch ....-......... I 686
Andere, ohne Koufession .. I r sro

2 I 381 16
22 I 2281 75

Mutteßprache
Deutsch .. ...... 1140 7?0 13 700

399
656

20
139

1766
77
?8

1
13

24 767
I 237

865
28

346

77?4
311
210
t2

148

577
1241

667
1946
2712

371
94r

5636 | 53043 11938r3
Französisch ....1 9755 L52 | 2170 | 11e25
Iral.enisch ......1 s704 363 I 217211r876
Rätor.Eanisch .......... I 346 6 | 661 4r2
Andere . ---.-..1 2597 81 I 72?l 3324

31
g2
33
34
35
36

33
39
,10

4t

12

Alteßqruppeu I
0.)- 4Jahre ..1 9820 I 638

2 459
1 062
4 839
3 260

547
I 109

360
125
604
404
60

139

2 376
4 7t8
2 171
? 946
6',t94
I l1S
2 t20

638 I 5466Jr52860.)- 4Jahre ..1 9820
6 - 1,1 Jahre .. I 19 721

I5 - 19 Jahrc .. I 11 940
20 - 39 Jahre .. | 49 73ß
40 - 59 Jahre .. | 44 861
60 - 6,1 Jahre .. L9 199

1069 | 9846129567
4ßO I 44A51 ß125

2254 I t? 58e I 6? 327
1258 | 13 828 | 58 689
r98 | 2294111460

65 u. Eehr Jahre . . . ., .... I 17 92ß 361 | 4670 | 22596

davon:
O') Jahre ........... I r 950

I - 6 Jahre ........... | 11 658
7 - l5 Jahre .. I r8 120

16 -lgJahre .l 9753

3r5l 40 I 4631 95
18211 286 | 28rrl 72s

r33 | 10461 29e6
7281 6425118083

27ß41 293 I 42881 1128 925 | 8798116918
80el roa I r?o3l b33 380 I 3528113281

Wohnbevölkerung total .... . l]3l Uz 14 914 I 1929 ,l 2? 243 I 78ö5 58 r78 1221 350

Alte AggloEerations-Vororte

r) Volkszählugsergebnisse t) Io der Zeit vom l. Januu bis 30. November 1960 G€borene.

Köaiz llui Zolli-
kofen total

6287
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Heimat, Konfession, Muttersprache und Altersgruppen, 1960 r)

Neue Agglomuatiotrs-Vo[orte
Alte und

neue Aggl.-
Vororte

Neue
Agsl.
Bero

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen Kehrsatz Moossee-

dorf
München
buchsee Stettlen Urtenen total

131
131

524

27?
24?

269
223

5
29

239

274
45
26

27
t?

429
44
24

3

489

1

497
6

20

I

43
84
+5

t24
132

63

+5
85

293
289

1r05

680
615

625
616
t4
46

8

281

661
165

88

20
11

936
181

68
4

r101
92
I
I

tt27

4t
2
3

129
227
110
342
270

38
79

25
r43
225

73

220

814

436
397

407
389

13
35

304

381
85
63

43
26

655
99

T

748
76j

793

l
80

128
70

237
195

46
83

t7
93

113
55

997
989

r90?
1745

t7?7
167'.t

61
754
44

786

1859
591
416

240
140

2382
775

3125
501

I
5

t2

3334
72

204

40

356
573
360

1082
778
166
338

69
399
510
310

313
3r1

1r50

580
593

563
538

60
72

339

584
145
r05

47
77

898
159

75

r037
133

;
1105

19
40

1
8

101
207
90

310
305
42

118

18
123
180

77

461
459

1604

802
817

761
?61
tl
84
13

540

816
165

98

136
9l

t278
139
66
l2

1516
99
I
;

l56l
20

;
130
290
146
413
405

75
160

36
737
282
111

2417
2399

8489

4582
ULL

4402
4104

726
408

89

2489

4515
1196

796

507
302

6578

574
65

8 016
933

2L
6

2L

8 41?
74L
374

6
58

838
I 509

821
2 502
2 085

400
841

t74
940

1395
659

19 179
ls 077

837

33 125
34 049

3t 124
32 4t5

859
2 884

757

14 47L

33 477
12 811
6 4t5

3 024
I 623

42 882
17 031
4 23?

643

ä6 696
I 669

262
64

483

61 460
2 311
2 546

785

6 304
11 355

5 306
20 091
15 913

2 694
5 511

I 220

10 193
4 t87

64

73 883
73 43t

220 426

108 816
121 530

to} 423
109 333

3 513
12 430

5 110

77 979

75 962
48 994
27 471

1r 959
6 819

734 627
65 142
18 618

3 3r9

782 299
43 659

7 299
750

2 399

202 230
12 066
72 250

418
3 382

76 124
31 076
t7 246
69 829
60 774
11 860
23 437

3 770
r9 023
28 313
13 940

I

4
5

6
7
8

10

11

1,2

13
74

15
16

t7
l8
19
20

2l

24
25

26

28
29
30

3l

34
35
36
37

38
39
40
41

42624 1195 833 3652 7773 1619 8996 67 174 230 346
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1

1
5
6

7

8
I

10

11

12

Aktive Bevölkerung:
Selbständige Berufst.Zltige . . .

Unselbständige Berufstätige

Zusemmen

Nicht aktive Bevölkerung:
Selbständige Nichtberufstät. :

ReDtner und Peroionierte . .

Unterstütztet)
Studenten mit eig. Haushalt

Zusammen

Fmilienangehörige .........
Nichtberufstätige lrshltlirstss.D.
Eryerbslose in fremden Fu. .

Nicht aktive Bevölkerung zus.

Gesamttotal

Aktiye Bevölkerung:
Selbständige Berufstätige ...
Unselbständige Beruf stätige

Zusamen

Nicht aktive Bevölkeruog:
Selbständige Nichtberuf stät. :

Rentner und PeNionierte , .
Unterstützter)
Studenten mit eig. Haushalt

Zusamen

Familienugehörige .........
Nichtberufstätige tüstalhiDsassor,
Emerbslo* in freoden Fam, .

Nicht aktive BevölkeruEg zus.

Gesamttotal

Aktive Bevölkerung:
SelbständigeBerulstätige ...
Unselbstärdige Beruf stätige

Zusareen

Nicht aktive Bevölkerug:
Selbstäudige Nichtb€rufstät. :

Rentner und Pensiouierte . .

Un tes tü tzte!)
Studenten Eit eig. Haushalt

ZusaEEen

FaBilienangehörige
Nichtberuf st?itige rßUllsinsiero[.
Emerbslose in fremden Fu.
Nicht aktive BevölkeruDg zus.

Gsuttotal

I

4
5
6

7

8
I

l0
ll
72

Wohnbevölkerung nach

Eruerbszugehörigkeit
Alte
Aggl.
Bem

Männlich

186
1761

2 198
16 655

7 434
61 646

68 980

5 697
5+7
166

6 410

26',t71
7 247

826

35 254

104 234

Weiblich

2 259
3B 321

35 580

2 050
4 404

64ü

72 878
1 600

ö77

81 536

117 116

Zusamen

7 l5S
73 442

568
5 718

I 693
94 867

104 560

7 747
4 951

199

L2 897

99 649
2 84?
I 397

116 ?90

I 350

AIte Agglomemtiom-Vorcrte

ffäI--

5 236 I 483
45e91 | 4188

5t 227

4 469
430
742

75691 | 7 352 e68 I 13 844 I ß578

874811 7562

227 I 2 634
2:'47 | 27 425

r) Volkszählungsergebnisre. t) Uotffitützte Haushaltuugsvorstätrde iDkl. solche Eit uDbekmteE Beruf .

1

4
5
6

7

I
I

10

tl
72
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Erwerbszugehörigkeit und Geschlecht, 1960 r)

Neue AggloEeEtioE-Vorcrte
Alte ud

neue Äggl.-
Vorcrte

Neue
Aggl.
Bem

Zeile
Nr.Frauen-

kapl»len KehHtz Mosw-
dorf

Mtinchen-
buchw StettleD UrteDen total

-- l-r2s I

-t

183 I

,:l
I_t

s4 I

-t

277 
I

18

20

l 4sl
I

+l
1e3 

Irl

-t

204 I

-t

247 
I

I
99

615

;
304 

|

36e I

I

Il5 l
2

77 
I

189

:
2'17

680

t-;
| 240

lr*

l6
4

20

t-
luzt-
| +:o

t--;
lmlsr
I

Ilrt_
I rs

| ,nnt_t_
Inat-

I asz

EI
l"::l
l-#l
I nrrl
l',tr |t-t
lzsalt-t

I rsoz 
I

[dL
l'::1
l tt lt-l
l,,;lIl'rl
I regz It-t

lvui

trI 39I

Il^-lit_
lro
I

I 15s

l_
189

580

t-;
I ros

I rrr

II'172t-lzr
I nno

Ilr
llgot-
I 5e3

t-;
I ttq,

l;t_
lno

I,I
lr
I zaa,t-

I aor

E
l,':lr
t,;:t_t_
I enet-
I srz

l;
I ztst

Il,it_
I zss

L,0,I zozltt_
I rzrrt-

I e,saz

i-;I ssz

I srs

Il+slurt-
I roo

| 'r;t-
I srgrt-

I url,,

Bl'iBl
l;:rll'äglt_l

I rzsoa 
I

I aarzr 
I

E
1",, 1

lälI ssl
I *rr1 It_t

I arors 
I

-l;l
og saa 

I

zr 84e I

I

ielr I

blo I

168 |

-t

664e I

28 os4 |

t1:"4 I

830 
I

36 16? i

108 816

,r^ I

B4t7B I

36 4ss 
I

I

zosb I4519 I
IJ1 l

6647 
I

?6 09S I

I 708
:"za i

85 031

121 530

I
2

{
6

7

l8t9
l,otll

t,,

l4lslet,
lslro
lrt
t,,

I
2

57
169

74
403

57
320

181
1346

69
435

96
581

534
3254

3 068
24 679

t0 227
98 121

1
2

4
5
6

7

8
I

10

ll
L2

226

24j

477

19,:

3?7

l9

I

7527

772
50

504

36

I

6?7

49
34

259
133

3788

1 8r1
982

27 747

8 006
5 089

20L

108 343

30

267

1

36

621
60

1

35

^?

164

1708
246

7

51

608
I
1

83

858

1

399

4 483
316
1l

2 830

35 147
1 300

150

L0+132
3 162
I 403

13 296

298 718 456 2126 669 s42 5208 3S 427 l2l 998

524 1195 833 3662 1173 1619 8996 67 7?4 230 346
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Berufstätige und Angehörige

Eruerbsklassen,
Emerbsgruppen

6
7
8
9

10
1l
12

20

2l

24

6
7
I
I

10
t1
72

20

2l

23
24

13
14
75
16
t?
18
19

13
74
15
l6
77
18
19

rl Volkszählunssersebnisse. t) Die kleinen Differenzen gegenüber Tabelle S. 89 bei den Zahlen über die Na-
tionafitat der "ßenifstä"tigen und Aägehorigen' in der Stadt ßern erklären sirb deraus, daß hier die Angehörigen
nich ihier eigeneo Nationälität, dort äber näch jener der Berutstätigen mitberücksichtig sind. s) Inkhßive Rechts-
pflege, Latrdesverteidigung.

1 878 | 355
r 629 | 185

Berufstätige und

Alte
Aggl.
Bem

97r
520
131
432

132 | 57

344 | 457t1ß22
223 | 24261 452
2s I 3161 loo

?02 I 43941 1661
145 | 2641J 754
16 I 4101 2ts

6t
2 I 261 11

5r I 620l 242

321 | 98
7r-5 | 124

3 356 I 709
2 532 | 498
? 968 | 2066
2 325 | 671

| 727
686

92
5 572
3 859
2 191

17 9r8
1l 613
4t 553
72 654

27 777
17 591

5 836
31 658
77 270
4 r38

5S
231

t44 879

131 260
70 742
13 619

6 009

22 I 6

935
736
12t
560
277
528

| 923
| 750
5 033
I 476

744

2 ouo

254
2 189
L 222

3 469

175
2 558

971
1 618
7 06n
5 472

17 624
5 387

198
141

19
288
t84
77t
853
502

1998

10

103
53

7
89
91
20

224
130
554
192

I 322
4 876

80r
I 753
5 075
1 386

6
55

984 | 637

5 196
3 423

267
8 530
4 830
3 809

24 983
t7 025
59 L77
l3 041

2 603

36 493
22 467

6 637
47 417
22 345

5 524
c,4

286

1079
653
702
707
313
178

1n
13 860

12 891
6 536

969
343

1804 | 24 968 | 6920 5671 | 53 223 lLsE ).02

1683 I 23 499 | 6430
837 | 11 075 | 3403

49 711
25 878

3 5L2
7 423

5158
2577

513
166

r21 I 14691 44O
95
77

7

2 326
I 516

96
1 744
3 389
7 522

13 081
8 813

3t 949
I 107

969

20 059
I 011
5 41.2

27 274
I 307
4 188

64

r04 560

90 472
30 150
14 088

5 430

Alte Ägglomerations-Vororte

i?l' | -""1',H I "*" I r',*r I f.'i}; | ."r

Land- inkl. Fostwirtschaft ..
davon Landwirtschaft ....

Steinbrüche, Gruben .,,.....
Nahrungs- u. (ionfl $oitl0lindostrle
Textil-, Bekleidungsindustr.
Chemische Industrie ... ...
Metall- u. Maschinenindustr.
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u. Ilandwerke zus,
Baugewerbe
Elektr.-, Gas- u. lassrrrrrs0tg[[g
Handel, Banken, Vereiche-

rungen ..
Verkehr .

Gastgewerbe
Aadere Dienstleistungen .....

davon Allg. öff. Vemaltungt)
Anstalten

davon Insassen
Arbeitslose

Gesamttotal
davon:
Schweizer total..........
Schweizer weiblich . ......
Ausländer total . .........
Äusländer weiblich .......

Land- inkl. Fostwirtschalt . .

davon Landwirtschaft,...
Steinbrüche, Gruben ..,.....

Nahrungs- u, tienullmilt0lindIslric
Textil-, Bekleidungsindustr.
Chemische Industrie . ... ..
Metall- u. Maschinenindustr.
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u. Handwerke zus.
Baugewerbe
Elektr.-, Gas- u. vissotroNo'0[Dg
Handel, Banken, Veßiche-

rungen . .

Verkehr.
Gastgewerbe
Andere Dienstleistungen.. ...

davon AllB. öff. Verualtungr)
Anstaltetr

davon Insassen
Arbeitslose

Gesamttotal
davon:
Schweizer total,.........
Schweizer weiblich .......
Ausländer total . ....,....
Ausländer weibtich . ......

7 520
1 189

60
1 187

ä91
706

3 234
2 384
8 102
2 46),

139

1 237
1 730

531
4 355
1 713

790
6

40

23 959

2t 269
5 342
2 690

864

165
86

1
300

57
42

320
196
915
288

2L

569
76?

76
?87
254
166

6

143 | 24561 805
e6 I 10671 353

752 I 7t 1e2 I 3161

656 I 10 725 I 2808

44
25

6
35
52

8
99
55

249
80
10

146
77
14

723
40

8

1

397
307

39
2b7
168
258
900
718

2 326
698

46

955
398
166
980
409
275

6

6 236

5 524
1 403

762
212

806

36
3 557
2 798
I 216
I 447
6 429

23 847
6 646

830

15 828
7 287
4 881

16 859
7 594
3 398

58
189

80 601

69 203
24 808
11 398
4 566

828
704

7
459
207

1 534
7 14?
3 670
I 033

57

2 705
870
206

2 131
902
257

6
24

91

7
136
to1

75
381
243
942
362

5

456
2t5

69
334
108

84

;
2568

2t56
534
412
s7



1
2

4
5
6
7
8
I

10
1l

12
t3
t4
15
16
t7
18
19

20

2l
22
23
24

6 431
4 533

267
8 951
4 966
3 946

26 030
18 083
61 978
t9 202
2 617

87 627
23 030
6 823

42 236
22 681

5 745
64

289

206 145

188 457
99 287
17 688

7 600

+ 704
3 847

775
2 979
1 109
| 755
8 112
6 470

20 425
6 548

389

10 356
5 439

987
10 578

5 4).1
r 607

6
Dö

61 266

57 79?
29 745
4 069
I 591

2t9

nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen, 1960 r)

Neue Agglomerations-Vororte

ihre Angehörigent)

95
82

l9
l1

6
50
34

L20

i
55

15
10
26

,
477

125
94
59
14

279

,L
l0

ß
38

L72
44

6

25
15

6

8j

475

455

24
I

tätige

98
93

10
7

20
18
55

t4
6
6

l
226

204
43

ä',",'s;l"-,-, filmr l^m:::'l 
.,u*,"o 

| 
,.,"o", | ,o,",

1er I luo

180 | 1161

160
142

60
11

8
75

399
552

89
5

s9
65
31
9l
26

1087

1014
523

19

256
231

,on
67
31

405
256
968
567

533
25L

80
310
100
17l

1

3140

2835
7440

305
107

r73
160

26
4

96
94

243

't8
40

84
Jö

:
717

74L
362

I

203
t67

51

138
89

148

128
78
19

t37
74
36

.
7074

1018
506

56
18

1

4
5
6
7
8
I

10
11

12
13
t4
15
l6
L7
l8
19

20

21

24

2 864
2 003

96
4 941
3 486
1 975

13 548
I 267

33 217
I 671

97b

20 553
I 224
o oJo

21 639
I 422
4 347

64

108 348

93 779
30 e58
14 569
5 547

4 725
I 943

655
4 780
1 828

943
6

43

27 147

24 576
6 150
3 171

975

494
913
124
425
115
153

;
3788

3307
808
481
111

86

,6
77
t7

134
78

1
90
45
19
82
30

677

625
143

16

68
62

10
4

4l
168
246
45

45
2b
19
5l
I

172
101

103
48
75

179
7t7
462
279

1

249
92
50

164

t17

1

7527

7270

257
70

79

1t
4

11
43
39

113.,:

4l
19
16
35
I3

:

142

35
1

8043

7 486

557
168
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r) F-ür die Agglomerationsvororte: Konigierte Zahlen.

Entwicklung der Wohnbevölkerung, 1965

1

Gemehden Anfugs-
bestand

Cre-
buteu-
über-
schuB

Zuzugs
über-
schuß

GesutzunabDe
End-

bstud
Mittlere
Woba-

bevölke-
rungabsolu t

aul 1fi)0
Ein-

wohnet

166 570

18 706

2 349
' 
30 272

8 915

7 889

573

362

35

391

30

744

-1209
937

315

8

-153

1299

706
38

-9

67,O

23,8

23,1

4,3

-1,1

165 934

20 005

2 406

30 918

8 953

7 880

168 800

19 400

2 100

30 600

8 S00

7 900

Bremgaten bei Bern

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zus,mmen
Alte ÄgglomeratioD Bem ...

FraueDkappelen
Kehreatz . .

68 071

234 641

666

1 568

980

4 561

7 260

2 07?

962

1535

31

t7
80

10

35

r129

-80

-18127
4l

r89
I

rä8

2097
1455

-6
752

58

265
19

193

80,2

6,1

-8,6
95,0

58,0

57,2

14,6

91,9

70 162
236 096

660

| 720
1 038

4 830

t 279

2 210

69 200

238 000

700
r 600

1 000

4700
1 300
2 100

Münchenbuchsee
Stettlen .......
Urtenen........

Neue Aggl.-Vororte zus,mmeD , ,

AIte ud neue Aggl.-Vororte zus.

Neue Agglomeration Bern .. ...

1.1o52
79 123

185

1747

500

1629

685

2?76

60,1

34,4

tl 737

81 899

11 400

80 600

246 693 7720 420 2740 8,6 247 833 249 400

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfä.lle

7,4

7,5

0,6

0,5

1,8

t,1

1,2

1,3

;
2,0

.e
1,1

1,3

1,4

Stadt Bm
Bol-ligen . .

Bremguten bei Bem .

Köniz . .

Mui bei Bem
Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zus2mmen .......
Alte Agglomeration Bero .

Frauenkappelen
Kehsatz .

M@sedorf
Mtinchenbuchsee
Stettlen .

UrteEetr .

Neue Aggl.-Vororte zusammen .......
Alte ud neue Aggl.-Vororte zus, . . . .

Neue Agglomeration Bem 196ö ......
Neue Agglomeration Bem 19641).....

72,1, 1 e,0 I 3,4

24,61 5,elr8,?
20,81 6,3114,6
re,4l 6,6112,8
12,2 18,eI 8,4
23,51 5,31r8,2

20,4 | 6,5

74,7 | 8,3

27,4 | 4,3

26,3 | 6,e

26,0 | e,o

23,o | 6,0

11,5 | 3,8
23,3 I 6,7

15r5

115

15

202
79

42

453

1968

11

I

t4

7o

523

1) Korigierte Zahlen

5

Gemeinden

Absolut Zablq AUJ 1000 Einwobaer Im 1. [o-
bemjahr

Ge-
storbene
auf 100
Lebend-
geborene

Ehe-
mhlie-
Eungen

L"hrd-i
ge- 

|

borene 

I

GestorbeEe
Ehe-

echlie-
ßugen

lrcbend-
ge-

borere

Geslor-
bem

Ge-
but€n-
über-
mhuß

über-
haupt

im 1.
Lebens-

jshr

t4? 5

725
10

226
48

2088

L77

50

593

109

186

29

7

2

8,7

6,4
4,2

7,L
5,4

6,6

461

1936

7

74

8

30

l0
11

1415

3503

15

42

26

108

1ä

49

77

46

1

1

6,7

8,1

r0,0
8,8
RN

6,4
7,7

5,2

13,9

6,4

7?,7

19,4

u,0
t7,0

?,7

16,7

80

5+l
255

1670 19

7,0

6,7

22,4

20,7

6,1

6,5

16,2

r4,2

2016 3758 2038 48 8,1 15,1 8,2 6,9

2109 4057 2to5 58 8,4 rß,2 8,4 7,8



Wanderungen, 1965

6

Gemeinden

Fuilien Pmuen ilberhaupt

Ztztg weg-
zug

Mehr-
zuztg Zuztg weg-

zvg

MehEuzug

-T",tr*absolut I Ein-
I wohner

Stadt Bern

Bolligen .

BremgarteD bei Bem .

Köniz . . .

Mui bei Bern
Zollikofen .

Alte Aggl.-Vororte zs,mmen
Alte Agglomeration Bem ..

Frauenkappelen
Kebßatz, . ,

Mos*edorf
Müocbenbucbsee .

Stettlen .

UrteDeo .

Neue Agg[.-Vororte zusammen
Alte md neue Aggl.-Vororte zusmmen .......

Neue AggtoEeration Bem ..

1026

675

57

470

723
169

1463

336

396

94

774

-487
339

4
74

29

17 935

2 Sß5

1 050

7 287

19 144

2 588

313

2 660

I O42

I 440

-1209
937

315

8

- 153

48,3

9,2

10,3

0,9

19,3

1494
2520

16

62

44

165

115

1053

2516

l8
30

9l
19

61

u\
4

16

74

54

I 762
27 097

90

369

241
863

162
486

8 033
27 L77

108

248

200
674
r43
328

1 199

-80
-18

727
4l

189

I
158

r6,3

-0,3
-25,7

'15,6

41,0

40,2

6,9

?5,2

424
1918

247

1300

177

618

2 201
11 363

I 701

I 734
500

1 629

43,9

20,2

294l 2763 181 29 298 28 878 420 1,7

22r

I.eerstehende Wohnungen am 1. Dezember

7

Gemeinden

keßtebeEde Wohnungen
mit.-. Zimen

Leeretehende
Wohnungen

I 4 5
6 und
mebr total

aul 100
I9oh-

nugetr

6

16

1

89

I

34

133

I

0,1

0,1

0,03
Bremgilten b€i Bem

Zoltikofen

AIte Aggl.-Vororte zusumen
Alte Agglomemtion Bem . . .

7? 91

114

4

j

28

3l

5

72

4

I
1

I

137

171

72

18

4

0,6

0,2

2,4
0,9

1,1

0,6Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen ......'
Alte ud neue Aggl.-Vorcrte zusmeu l9

l0
101

24 1 37

174
1,0
o,?

Neue Agglomeration Bern 1965 25 124 208 0,3

Neue Agglomeration Bern 1964 10 l9 6 I 0,05
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AIte Agglomerations-Vororte

Bauvorhaben 1966

Baukosten in Mio Fr.

AIte
Aggl.
Bern

Bautätigkeit 1965

Baukosten in Mio Fr.

xo"r, 
I 

u*r 
I

Zolli-
kofen total

I

4

5
ti

7
8
I

10
1l
72

13

14
15
16
17
t8

Straßenbau .....l 12,80:
Übriger Tiefbau I 3l,ogl
Wohnbau ......1 5,4UG
Ubrigcr Hochbau ........ 1122,915

zusammen ..... ll80,l14
davon Unterhalt ....... | 40,064

kivater Bau: 1)

wohnbau ...... | 8t,750
Landwirtschaftl. Gebaude. . I

Gewerblicher Bau . .. ... .. I o;,,rs;

Kanton..
Bund ...
Privatbahnen
Private.

1,199
7,446

Gru
10,291
0,297

37,103

,,ro,
0,075
1,142

44,323

54,6L4

9,241')
0,34?
0,704
2,400

41,523

1,500

':Yu
1,060

5,1 80
0,ä40

0,0381 6,198119,000
2,86312r,J55160,346

1,700 | r4,3e0 1137,305

0,111 | 1,843

5,68s I 84,118

r,130 | 14,848

7.581156,77111e,es9

0,856118,1451 4,3e0

| 0,162 |
6,72513r,0041I4,8lC

47,90?

171,868
0,121

79,943
0,075

30,780

504,844

716,412
23,419
82,196
+,305

278,482

t) Ohne UDterhalt t) Bahnen, Straßen, Kanalisationen, Sportanlagen: sofem privat.

I

4

5
6

7
8
I

l0
l1
t2

l3

71
15
l6
t7
l8

laru;1 
xo"r' 

I 
ru*r 

I

4,2?5 | 15,786
11.766 | 4r,6e2
0,281 | 7,926

10,755 1100,e35

Al te Agglomerations -Vororte

Öffentticher Bau i I

Straßetrbau ....1 tt,rtt
ÜbrigerTiefbau . I fo,sze
wohnbau ......1 7.645
ÜbrigerHochbau ........ I lu,tso

Zusmmen
davon Unterhalt .......

Privater Rau: r)
Wohnbau
Landwirtschartl, Gebäude. .

Gewerblicher Bau........ .

Kraftwerke
Übriger Bau !)

Gesamttotal
davon:
Gemeindeo
Kanton. .

Bund ....
Priva tbahnen
Private .

0,8701 0,5841 e,182

'1"| -n;"ulupßla*,
740,262

17,926

53,641

65,423

43,131 
_

ry7?0n

70,363
19,65I
50,248

4,725
t62,47 5

3.542
0,148

3,422
0,045
,,t,,
gi?r
6,613

10,155

3,064

0,478

6,613

27,O77
1,768

85,879
0,426

r8,291
0,050

11,098

7t5,674

1,961
o,029
0,058

I 128

3,129

'j-"
2,532

142,7 51

20,694
r,010
5,443
2,985

112,689

r) Obue Uuterhalt !) Bahnen, Straßen, Kanalisationen, Snortanlagen: sofem privat.

Zeile
Nr.

E
Bauarten,

Auf tragge ber
Stadt
Rem Bolli

gen
Brem-
garten

0,440

qlro

3,021

T'U
9,568

0,856
0,027

6,430

o,zss

0.030

27 515
0,874

24,3M
0,121
6,710

4.081

171,?87 6,725 35,25ß 14,819 6,883 I08,006 |82,787

354,895

80,000

77,242
7,743

173,038

10,984

3,781

.go
6,883

t49,949

36,412
0,577
4,954
2,562

105,444

Rauarten,
AUJ traggeber

2,048
0,510

6,999
0,093
1,194

osls

13,799
0,853

25,33+
0,283

11,904
0,090
ö,169

56,574

9,973
o,625
3,207
0,583

42,1.32
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Neue Agglomerations-Vororte

0,045

9f'o
0,005

0,600
0,020

^ltti§xl .,",r"o 
I 

u.,"""" | ,"o,

I

4

5
6

7
8
I

l0
ll
t2

13

7+
15
l6
t7
t8

0,386
1,599

opon

1,994
0,031

7 t95

,,ouo

0,878

U,530 | r1,329
u,396 | 0,664

",r1, I t,t,
1,079
0,033

4,703
0,030

11,000

0,010

1J!}L
76,822

,,nrn

0,030

Ll,,tl,S

1.,236
0,046

2!11)

0,800

opo,
3,274

4,450

7,71-6
o,ouo

3,214

8,318 | 21,12ü

2s,zt5 | 1IB,BB3
0,226 | 0,147

rs,rzs | 34,226

-ie{q-l---Iqrr
64.602 I 2L4,557

11,364 I 47,1?6

2,r7r | 7,t2tt
0,u29 | 2,btt

2,845
0,060

tt,197
0,031

'j"
0,996

7t,782

14,627

r,845

,,*o
11,789

6,141
0,074

5,000
0,165

'juo

Neue Agglomerations-Vororte
Alte rrnd

neue Äggl.-
Vororte-X'fS,:; I 

Kehreatz 
| 

*XX1T"' 
lTHi::: I st"ttr". | ,.,".".

0,006
o,too

0,003

2,620

3,399

oi_,,

2,620

o,rß

1,284

,y,
19oo

0,341
1,433

o,uot

2,382
0,126

5,237
0,139

,r,nu,

0,026
0,176

opru

0,586
0,053

'luo
2,500

0,048

5,062 8,216

10,ä98

2,243

o,til
u,216

5,698

6,475

,j$
o,oil

5,062

Zeile
Nr.

1

4

5
6

7
I
I

10
l1
L2

l3

14
15
16
t7
18

0,110
0 312

1,691

2,113
0,01-)g

5,435
0,030
i!65

11,430

1,153
2f2t

3,671

7,445
0,297

22,452
0,189

15,617

n,737

38,995

46,440

5!22

1,823
0,069

38,926

16,939
45,313

7,926
104,606

ü4,7A4
19,991

766,972
0,615

99,266
0,050

54,966

0,238
0,028

3,398
0,020
2,320

oprt
5,969

Alte uud
neue Aggl.-

Vororte

Neue
Aggl.
Bern

Zeile
Nr.Frauen-

kappelen Kehrsatz ilIoossee-
dorf

0,177
ujno

0.719

0,653
1,135

4,i153

2,720

19'n
7,091

11.o

ujoo

235,952
42,771

201,083
0,347

99,321
0,075

32 668

l,ä10 11.433 7,02ö 333,494

2,110

'juo

,,tao

13,427

1,689
0,300
0,005
0,029

1r,404

13,166

5,005

,,rru

7,025

569,446

t27,776
23,809
34,367
4,334

329,160

Neue
Aggl.
Berntotal

o!37

0,049

n,428
74,387
0,281

t4,426

0,709
0,009

2,120

o,uoo

34,522
2,065

r08,331
0,615

33,838
0,050

11,835

154,669 321,869

6,207

0,208

o,oro
0,069
5,900

6,284

oj'u

,snt

13,r.13

oj"
7!22

11,430

189,191

26,246
1,010
7,266
3,054

151,615

496,653

96,609
20,661
57,ät+
7,7i9

314,090
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Bewohnte Gebäude und besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Bauperiode,

l0
Zeile
Nr.

Merkmale Stadt
Bem

Alte AgglomeratioN-Vororte
Alte
Aggl.
BemBolli-

gen
BreE-
güten Köniz Müi Zoü-

kofen total

1

5
6

4

8

10

11
72
13
t4
15
16
t7
l8
19
20

2L

23
21
26
26
27
28

29
30
3l
32

34

35
36

41
42
43
44
46
46

41

48

38
39
40

Bewohnte Gebäude ........,
Besetzte WohnungeE mit Be-

wohnem insgesmt........
davon in Einfu.häusem . .

Bewohner der WohEugen , . .

Bauperiode:
Vor 1947 erbaute Wohng,
Seit 1947 erbaute Wohng.

Hauseigentümer: Woblg. im
Eigentum von:
einer oder mehr. Einzelperc.
Gesellsch. u. Genossensch.
Gemeinden, Kantone, Bund
anderent)

Besitzverhältnis : riüentäDcrv0h[,
Pächteryohnungen ......,
Mieter- r. Genossenschaf tery.
Dieast- und Freiwohaungen

Wobrg.größe: Wohrg. m. 12.
Wobnungen Eit 2 ZimeE
Wohnugen mit 3 Zimem
Wobnugen mit 4 Zimem
Wohnungen mit 5 Zimem
Wobng. m. 6 u. mehr Zim.

Küche: Wohng. m. eig. Küche
oder Kochnische
mit Wreserleitug ........
ohne Wasserleitung .......
Eit Holz- oder Kohlenherd
mit Gaherd
mit elektrischem Herd.....
mit mderer Kocheinrichtung
im ganzen
davon mit eig. Kochtrische

Bad oder Dusche: 'Wohng mit
eigenem(r) Bad od. Dusche.
gemeinsch. Bad od, Dusche
obqe Bad oder Dusche ... .

Abtritt: Wohng. m. eig, Abtritt
rffohng. m, geneins. Abtritt
Wohnungeu ohne Abtritt . .

Heizung: WohnungeD mit Eta-
gen-, Zentral- oder Femh. .

mderer oder ohne Heizung.
Wohndichte: Wohng. mit Be-

wohnem pro Wohnram
0,50 ud weriger
0,51 bis 1,00
1,0r bis 2,00
2,01 und mehr

Mietpreis: Mieter- u. Genos-
senschafteryohnugen mit
Küche oder Kocbdsche mit
einem Jahresmietpreis
unter Fr. 500 ............
Fr. 500 bis 999 . ........
Fr. 1000 bis 1499 .........
Fr. 1500 bis 1999 .........
Fr. 2000 bis 2999 .........
Fr. 3000 und mehr .......
Wohng. m. Ilolprci!ilgiboD zus.

Durchschtrittlicher Jahre-
mietpreisin Franken .,...

L,.n,
1,n,,,
I tszz
h;s sss

L, u,,

L,,,:
I nsrsI s+ocI z+ts
I or,,I trs
I +z assI tzz
I nrn,
I t+ tzz
I zz ttsI eoag
I ztat
I zzrg

| 
,,,**

I tzt
I zz ttz

I 
zo zos

I rss++I resz

Ln0,,I es+I anso
I rr.r,I zazslro
I no nn,

l:",,,
I ao zss
I rs sae
I tto
I

I

Ln.I sszoI soze
I ts zaz
I ra ogo

I a,zzz

| 
45 ee7

| 1e44

2 101
2 t4S

3 129
828
110
177

I ll8
66

2 926
134

132
750

1 991
770
320
281

I 785

4 244
650

t4 545

4 174

100
914

3 I90

4 206
5L

577
2 256
I 360

62

3 212
102
930

4 723
116

5

2 929
1 315

6l
534
463
618

7 027
r49

2 852

7721

349

547
229

1929

284
283

469
40

l5
282

13
24L
l1
16
65

168
t56

88
54

52L
20

8
6

5i
I

400
7

140

523

I

374
773

312
141

2

8
76
28
19
78
26

234

t77L

7 933
1 7t2

26 543

4 276
3 666

6 437
992
L45
359

2 543
148

5 051
191

2E3
L 47t
3 107
I 465

800
807

3 636

7 696
195
214

r 098
6 578

1
7 891

152

6 615
184

1 134

7 789
139

5

62
434

I r97
1 888

605

4 959

2 045

6 304
I 629

L 256
444L
2 128

108

1331

2241
748

7 500

1397
844

2000
728

63
50

997
28

7747
69

47
220
723
602
257
492

22tL
8

26
418

L7?4
1

2275

1768
473

639
1187

197
18

1895
5l

296
2L97

v

t62
168
206
306
300

ll24

2384

?37
980

691

1711
287

5823

1362
288
43
28

426

7201
6I
66

298
739

136
119

1673
23
15

341
1340

1696
26

1413
20

278

7362
349

r680
30

1

252
906
525

2E

l6
726
191
282
+70

97

1182

1050

16 6?6
3 621

66 340

8 760
7 916

13 387
2 27ß

384
629

5 366
278

l0 566
466

544
2 804
6 728
3 246
1 601
I IDd

16 215
338
363

2 777
l3 409

4
16 553

255

7 792

13 635
364

2 777

16 312
362
t2

2 816
I 101
4 647

218

72 737
3 939

150
1 321
r 613
2 321
3 769
I L77

10 351

2L 487

71 008
? 148

2ll 873

46 431
24 677

53 735
17 271

50 657
13 491

3 793
3 007

tt 077
153

57 956
L 248
6 33E

17 181
29 2Et
11 296

3 942
3 971

69 579
518
487

29 924
39 677

I
70 097
I 547

68 463
1 328

tt 227

68 r85
2 78L

42

13 347
39 886
17 087

688

498
6 257

10 689
16 063
1E 399

6 404
56 34E

) Volks- ud Wohnungszählungergebnisw. r) Vereineo und Stiftungen, ausländischen Staateu und interna-
tional6 OrgmistioDen.



Hauseigentümer, Besitzverhältnis, Ausstattung, Wohndichte u. Mietpreis, lg60r)

8862 I 9
B1o7 I ro

rl953 I u

b4o4 I 15
17 491 I ro

11 857 I 18

2l

2t
24
23
26
27
28

29
30
31

32
33
34

35
36

38
39
40

47
42
43
14
45
46
47

64828 | 220 36r

l8 484 | zr sle

,816 | 29 963
15 688 | 41 8or

18 918 I ?2 462

59 872
1 430

t2 to4
70 458
2 904

44

673
5 706

l0 969
t6 244
18 637

5 45+
57 583

10 406
8 663

l5 394
2 558

453
669

6 242
375

11 852
605

610
3 114
7 68{
3 808
I 836
2 022

2398
411

8488
1646

752

tl5itJS-l stettren I urteneu

256

459
69

1604

352
107

426
26

:
207

11
276

26

7
47

109

460
8

8
418

454

235
24

200

440
77

273
246

100
230
119

10

l0
g7
61
20
2l

272

20't
104

19ä
108

6

107
18

i65
2l
15
36

113
55
43
49

291
77
26
I

281

eos
4

200
17
94

295

I

t7
90

13
I1

156

435

988
137

3291

596
392

803
13I

17

267

646
52
38

153
391
25L

83
72

936

?8
25

860

963
8

652
36

300

913,:

626
342

188
531
262

7

225

Neue Agglomerations-Vororte

-i!1,1i:; 
| 
*"0*"', 

| 
*'uxff"-

151

220
+7

814

r84
36

201
6

t2
1

111
10
83
I6

20
91

2L

209
I

27

197

zrs

77
72

131

20?

I
164

50
118
49

5
4g

8

1

82

184

289
77

I r05

189
100

260
I,:

182
1?

126
14

4
34

102
63
34
62

270
77
11

274

247

206
1l
72

287

:
168
121

42
l6t

83

30
39
24
16
I

tzt

t676

105

131
20

524

118
13

j
r8
50
l1

20
37
31
17
26

113
18
34

94

rar

49

80,i

29
102

30
65

13
16
16j
tlB

8lt 1018

Alte und
neue Aggl.-

Vororte

Neue
Assl.
Bem

Zeile
Nr.

total

29
133
118
115
188

35

6I8

1669

l8t

311
67

1150

51
777

81

1312

2007
282

69
40

876
97

1286
139

66
3r0
956
5ß2
235
269

2269
96

202
39

2124

236t
17

1419
lo2
877

723

1284
1114

461
t282

627
28

77
409
280
181
238

50

1235

t4 954
466

3 654

18 585
475

L4

t4 02L
5 053

3 277
10 383
5 168

246

I 730
I 893
2 502
4 007
| 227

11 586

55 019
18 3E7

13 808
41 168
l7 714

776
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Wohnungszugang, -abgang und -bestand

1) Die Fortschreibung basiert auf der Wohnmgszählung 1960.

Brandversicherte Gebäude und

Alte AggloEerations-Vorortel3

Zeile
Nr.

I

4

18 699

18 658

647

609

26,016

24,027

6 293

6 242

400,7u
385,801

2 275

2 194
1 311

1 270

98,312

94,237

13 843

73 572

885,762

845,038

32 542

32 230

3571,772

3463,536

Versicherte Gebäude,
VersicherungssuEme

Versicherte Gebäude

Ende 1965

Ende 1964

Versicherungsswe i, Mio Fr.
Ende 1965

Ende 1964

Zolli-
kofen

2685,
267

ll

Gemeinden

Zugng Abgmg Wohnungs-

duch
Neubau

durch
Umbau

total
durch
ab-

bruch

duch
Umbau

total
rein-
zt-

wachs

bestud
am Jah-
rcseudei)

609

588

19

386

31

26

38

+

64?

5S8

19

389

31

30

97

7

l6
1

47

2

144

7

18

1

603

581

19

87L

30

56 390

6 085

700

I 722

2 5t5
2 203

Bremgaten bei Bem

Zollikofen

1050

1659

7

44
45

740

8

80

7

45

2

1057

7704

7

4+

4S

742
3

80

24

721

1

o

1

29

173

1

j

1093

1531

1

43

47

142
8

80

21 225
77 615

183

503

1 586

355

686

Alte Agglomeration Bem

Urtenen

Neue Agglomerations-Vororte zusämmen .....
Alte u. neue Agglomerations-Vororte zusamEen

324

1374

5

72

329

1386

1

25

1

6 31 1355

3 646

24377

Neue Agglomeration Bern 1965

Neue Agglomeration Bern 1964

1983

1584

50

48

2033

1632

722 ).i 5
772

1858

1460
sl 261

79 403

Stadt
Bem

Alte
Asgl.
BernBolli-

gen
Brem-
garten Köniz Muri total



99'7

Wohnbautätigkeit (Neubauten)

l2

Gemeinden

Gebäude m,
Wohnungen Wobnungen mit . ,. Zimmem

Woh-
nungen

totaltotal
davon
Einfa-
milien-
hINer

1 4 5
6 und
Dehr

Stadt Bern

Bolligen .

Bremgeten bei Bem -

Köniz . . .

Muri bei Bem
Zollikofea

Alte Aggl.-Vororte zus,mmen .......
Alte Agglomeration Bem .

Frauenkappelen
Kehßatz . .

Moosseedorf

Münchenbuchsee
Stettletr ..
UrteBeE ..
Neue Aggl.-Vororte zusmEeD .......
Alte uud ueue Aggl.-Vororte zEmmeE

Neue Agglomeration Bem 1965 ......
NeueAgglomeration Bera 1964 ......

79

108

8

77

7

l8

10

58

5

19

1

13

75

72

26

r15

70

2

60

1

250

274

6

191

12

6

109

211

6

76

7

72

50

L2

4

I

10

I
I
8

7

6

609

588

19

386

3l
28

212
291

6

l5
13

25

8

ll

96

106

5

8

8

6

8

38

113

-

.

136

251

1

19

488

?38

16

2+

70

42

121

4

14

13

28

30

45

95

6

1

l6

3l
41

7

8

1050

1659

7

41
16

140

E

80

78

29C 131

10

48 164

162

640

89

401

26

7l

19

50

321

1374

369

302

141

134

723

104

279

260
890

656

510

384

721
116

60

64

1983

r584

Brandversicherungssumme

Neue Agglomerations-Vororte
Alte und

neue Aggl,-
Vororte

Neue
Asgl.
Bem

ZerJe
Nr.Frauen-

kappelen Kehrsatz Moossee-
dorf

München-
buchsee Stettlen Urtenen total

240

234

9,723
9,169

492

466

23,563

20,504

340

396

18,786

17,749

949

927

68,520

62,867

364

34,654
31,610

480

4?t

22,076
19,118

2 878
2 ?88

777,322
161,017

t6 716

16 360

1063,084

1006,055

86 475

35 018

3719,034

3624,558

I

1
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Beschäftigte in den industriell-

t4

Zeile
Nr.

5 I Textilindustrie t27L I t2
13 I

I I Steinbrüche, Gruben .....
Industrie und Handwerk:

2 | HersteUug von Nahugs-

12 I Kautsahukindustrie, Kunst-
s toffpreßwerke

mltteln .

3 I Heßtellung voD Spirituosn
I und Cetränken ........

4 I Tabakindustrie

6 I Heßtellung von Kleidem,
I Wäsche und Schuhen ...

7 I Bearbeitune von Holz

I Sportgeräte ...........
I I Papierindustrie

10 I craphisches Gewerbe .....
1r I Heritellung und Bearbei-

I tung von lf,der ........

3 883 I 134

1361 l

2579 | 61
rarbeitung voo Holz
und Kork r 6er I ro8

I I Kindemagen, Spielwaren,
2

29
25

r0

t7
429.

136
188

234
l3

1

440
4 513

157

43
r34!1

626
3 499

6 786
497
13

22
28

2L
26
26
27
28

.

f3 I Chemische Industrie ......
f4 I Beubeitung von Steinen

und Erden
f5 I Metallindustrie

1
4

:
16 I Maschinenindustrie, Appa-

ratebau. , .
l? I Feinmecbanik, med. Instr. .

l8 I Uhrenindustrie
19 I Bijouterie, Gravier- und

I Prägeanstalten ,.. ...,..
20 I Musikinstrumente, Radio

I ud Femsehappüate . . .

I21 I Industrie und Hmdwerk
zusamen

191

30
3l

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und

Wasserveßorgutrg ........
Großhandel
Kleinhmdel
Bmken, Finaug6ellschaf ten,
VeßicherungeD
Immobilien
Vermittlung, Interessenvertre-

tung, BeratlDg
Verkehr .

Post, Telephon, Radio,
Femsehen

Gastgewerbe
Gsundheits- und Körperpf lege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute .......
Wis*nschaf tliche Veßuchs-
. anstalten, Ku.ttutechnik. . .

Private Wohlfahrtspflege ud
soziale Füßorge

Sport, Theater, Film .......
Andere Dienstleistmgea ..,,
Gerottotal

36

32
33
31

36

38

Wirtscbaf tsgruppen

Alte Agglomerations.Vororte
Altc
Aggl.
Bem

i'"T |*'"11ä | """" | "* |

Zolli-
kofen total

33 381

I 977

789
3 778

to 279
I 214
1.322

7t

2dl4
!t 005

3 862
6 016
4 485

394

173

166
617
818

81 898

125

4 843

297
13

1 319

2 019

35
609

4 868

268

178
1 873

946
I 463

? 104
789

14

103

218

6l

:
164

26

5

4

100

98

179

l
I

960

182

4A

363

128

69
356

l1l
135
629

320
s64

918
252

I

27

I 396

347

789
3 441
I 447
1 208
I 320

68

2 376
3 7t5

3 708
4 649
4 165

27 7L7

7 429

386

102

115
61r
686

228
390

1

39
89

72
162
100

5

7r

5
5

?8

4 603

2 b36

711

,t
106

I
I

7
69

38
729

I
l0
23

ll
I 226

--
832

6
2
6

68
290

t44
367
320

I
77

1t
6

,8ra

6 064

I 648

r) Betriebszählug*rgebois 1956.

349

140

77

105

213

,o
s0?

38

l3
90

83
687

2ltg,,:

18

407

1

19

27

81

16

58

13

102

245

4'
r88

1
1

11
109

109
74

4



ooo

gewerblichen Betrieben r)

Neue AggloEeratiotrs-Vororte
Alte und

neue Aggl.-
Vororte.r."u"o- | «"n*"trl Moo""""-lMünchen-l stettren I u.,u.un I totalxappereDl I qorr I Ducosee I I I

8

7

I

I
4

:

-
26

:

:

39

7

16

68

I

L
7

:

7

26

.

1

86

1

81

4

6

I
38

:
t

72

4

4

539

I

j

j

n
t6
t:

139

,
56

200

539
24

11

I
6

82

67

v
I

88

I 099

164

bU

408

628

608
379

722

146
629

326
1 036

985
359

1

I

6 E70

1 871

4i
969

?

6

90
362

189
463
411

10

71

Ll
10

136

19 018

129

4 982

299
13

r 321

2 98?

2 2t9

35
1 048
4892

279

189
r 8?3

952
4 535

? 771
856
t4

104

2r8

,s

30

D

16
I

271

r58

114
63

1
1
I

l8
34

29
42
68

I

114
r37

I
I
I

72

46
96
9l

1r3

76

=

675

=I

4
11

6

;

789
3 89'

l0 416
1 275
1 323

74

2 466
1 077

3 897
6 1t2
4 6?6

395

778

156
621
822

4
6

6

7

8
I

l0

1l

l2
l3

74
15

l6
t7
l8

l9

20

2l

23
24
25
26
27
28

29
30

3l

Jö

34

36

36

38

39

Neue
Asgl.
Bem

Zeile
Nr.

3 4 I

1

10
8

40

1

1

12
1

4

181

14

1206

1
4

34 587

0 300

228 88 808 642 377 2L22 84 020
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Fabrikstatistik r)

Eidg. Fabrikgesetz

r) Ergebnisse der Fabrikstatistik vom 17.-30. 9. 1965 (17.-30. 9. 1964). ') Bremgarten hat keinen Fabrikbetrieb.
a) Herstellung. .) Inkl. Sportgeräte. 5) Inkl. Kunststoffpreßwerke. .) Inkl. Prägeanstalten.

l5

Zeile
Nr,

Wirtschaf tsgruppen Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vororter)

-

Bolli I xooi, | ,,., I zoui- |

ten I I l*or.rl totd

Älte
Aggl.
Bern

I
2

4

5

6

7

8

I
10

1l
72

13

l4
l5
16

77

18

19

20

2l

23

24

25

26

28

30

31

Industrie und Hmdwerk:
Herstellung von Nahrungsmitteln ..
Spirituosen und Getränke t) ,. ,....
Tabakindustrie
Tcxtilindustrie
Kleider, Wäsche und Schuhe 3) . . . . .

Bearbeitung von Holz und Kork . . .

Kinderuagen, Spielwaren n) ..,....
Papierindustrie .

Grapbiscbes Gcwcrbe.
Herstellung und Bearb. von Ledcr
Kautschukindustrie t) .,..........
Chemische Industrie
Bearbeitung von Steinen und Erden
Metalündustrie
Maschinenindustrie, Appilatebau. . .

Feinmechanik, nediz. Instrunente
Uhrenindustrie
Bijoutprie, Gravieranstalten.) .....
Musikinstrumente, Radio- und

Femsebappilate

Industrie und Handwerk zusammen

Baugewerbe
Elektr.-, Gas- und Wasserversorgung
Großhmdel
Kleinhandel
Verkehr .

Post, Telephon, Radio . . .

Cesundheits- und Körperpflege. .. .. ..
Audere Dienstleistungen..,.
Betriebe öffentlicher Veryaltuugen . ..
GesarDttotal 1965 .. ,.
Gesamttotal 196{ .,..

1 731

61

779

951

630

236

3 634

7

30

585

501

1 602

6 008

347

5

93

b7

16

65

24

12

14

500

96

138

202

199

148

I
110

245
474

24

74

66

587

236

264

:

8

62

22

I
160

25

t;
l9

77

54

190

648

189

8

199

256

269

426

?5

109

574

276
769

788

264
49

23

2 379

250

747

I 150

886

505

4 060

139

I 159

717

2 3?1

6 796

611

54

29

116

t? 229

300

234
138

299

134
355

26

315

383

I 147

8

2507

88

I
74

36

54

616

5

598

10

48ß2

156

106

14

46

54

22 097

156

284
244
299

134

369

26

361

437

19 413

20 023

1 188

I 209

2786

778

608

597

5238

5421

24 651
25 444
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nnterstelltes Personal

Neue AggloBeratioqs-Vororte

total

Zeile
Nr.

1

4
5

7

8

I
10

11

72

13

74

15

16

77

18

Alte und
neue Aggl.-

Vororte

Neue
Aggl.
Bern

,XfX,:; 
I 

Kehrsatz 
| ".:lr* l^*u::ll 

stetren 
I 

urtenen

4l

61

19

20

2l
22

24

25

26

28

29

30

256

;
153

239

6

26

110

65

1428

102

104

1634

752).

27s | 1 1zo

276 I ltt

6 872 | 26 285
6 942 | 26 965

25b

i
160

6

26

1

589

62

70

72t
ß77

26

79

I

170

719

20

44

I

34

553

11

6 290

258

210

t4

46

51

G4

20

23 579

558

234
348

134

369

26

361

437

84

81

43

8

56,1
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Motorfahrzeugel) und

r) Am 30. SePtember 1965 iD Verkehr stehend, ohne die für die Vororte nicht erhobenen Kleitrmotoräder (vgl. die
Tabeue 68 auJ S. 132).

t) Meldung der kantonalen Polizeidirektion, ohne Fahrräder des Bunde.

Gemeindegebiete naclr

l6

Zeile
Nr.

Fahrzeugarten Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vororte
Alte
aggl.
BemBolli-

gen
Brem-
geten Köniz Mui Zolli-

kofen total

I

3

4

5

6

7

8

I
10

1l

t2
l3

t4

Gesellschaftswagen...... -.
PersoneD- und Kombiwagen
Lieferwagen
L6twagen
Spezialwagen .

Gewerbliche Traktoren . ...

Motos'agen zusmmen. ...

IUo torroller
Übrige Motoräder .......

Motorräder zusammen ....

IUotorfahrzeuge

Motorfahiläder
Fahrräder (ohne Motor) . ..

Fahrräderiregesamtr),...

155

26 789

870

I 591

30

3111

62

119

42

I

I
560

8

14

1

I
5181

732

207

48

I
1698

30

s7

1l

1524
58

87

JD

2

ö

72 071
290

524

t37
6

160

38 863
1 160
2 715

489

36

29 787

1 890
657 117

584

28

7

5572

424

782
114

26

1706

82

13 036

981

364

12 823

2 871

I 021

2 547 450 606 140 114 I 345 3 892

3787 619 6178 t97? 1820 14 38r 46 775

7 705
32 663

72i8
5858

127

504
1704
7554

522

3182

345

r889
3 976

18 987

ll 681

51 650

40 368 7136 631 99i8 3704 22 963 63 331

t7

Zeile
Nr.

BodemutzuDg Stadt
Bern

,)

Alte Agglomerations-Vororte
Alte

Agel.
Bem

1

3

4
5

6

7

Gebäude, Hofraum, GärteD,
Anlagent)

Äcker, Wieen, Weidetr ....
1349,4

1505,0

1713,2

448,7

126,9

72,4

210,9

1470,0

880,4

95,2

6,7

14,0

34,2

112,9

27,3

7,2

13,8

0,3

391,5

3088,6

t4t7,7
168,0

20,8

10,3

177,4

370,4
142,2

43,3

?,6

22,1

106,1

942,7

47,8

24,5

8,4
10,4

920,1

5384,6

2609,4

338,2

67,3

67,7

2 269,5

6 889,6

4 222,6

786,3

784,2

69,5

Bahneo, Straßen, Wege

Unkultiviert6 Gebiet

Zusammen 5155,0 267?,2 r89,7 5096,9 763,0 539,9 9266,7 4421,?

'i) Stadt Bero Ende 106i Einschließlich öftentliche Ädagen und crüDjlächen.



Fahrräder 1965 
'z)

Kehßatz 
| "::x"- lrm*:l

Alteund I Neue l-..
trele As€r.- | {r*t I fil':

674
I

8

205
4
7

I

I
336

8

2

354

25

11

36

390

l6l
40 733

1 201

2 172

502

39

44 808

3 009

1 084

I

4

5

6

7

8

I
l0I 546

L6 567

Bodennutzung, Ende 19621) in ha

Frauen-
kappelen

15,1

439,4

369,7

14,3

I'

Moossee- | München-l ^. ...l..tsterrtenoorl I Ducnsee I

z7,B I eo,6

353,r | ö16,0
zzs,s | 2zz,o
16,1 | 45,0
u,5 | 2,7

1,8 I s,5

zt,z | 26,7

230,0 | 421,9

ar,r | 277,6

e,6 I 31,4

r,r I 24,6

1,4 I 0,4

,tw I ,r*

1 132,9

7 649,4

3 713,0

470,7

199,2

64,9

13 230,1

2 482,3

I \54,4
5 426,2

918,8

326,7

,t *J

233

Neue Agglomerations-Vororte

Frauen-
kappelen

Stettlen Urtetren total

t20

1

166

4

,*
13

74

1

1870

4l
57

13

6

13 944

331

581

150

I

ll

12

13

14

12+

6

8

L?3

11

6

778

38

t7

277

31

8

399

13

r985

138

63

r5 021

I 110

427

74 17 55 39 40 2ot 4 093

138 190 256 439 2186 48 901

91

385

777

540

98

398

250
r432

65

429

162

895 4079

4 759

23 066

72 4ß4

55 725

476 657 496 1682 494 1057 4862 27 825 68 193
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Aare: Abflußmenge, Wasserstand . .

Abstimmungen.....
Abtretungen von Liegenschaften ..
Abzahlungskäufe ...
Acker- und Wiesland
kzte .

Agglomeration Bern .

Aktiengesellschaften und -kapital
Aktive Bevölkerung .

Angestellte
Ankün{te (Fremdenverkehr) . .

Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitsbevölkerung, Berufstätige . .

Arbeitskräf te, Industriell-gewerbliche
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit: Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive ...
Arbeitszeit
Armenfürsorge und -unterstützung ..
Arterienverkalkung als Todesursache
Ausgaben der Haushaltungsrechnungsführer . .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) ...
Ausländer

Ausländische Arbeitskräfte

Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe ...
Automobile
Autotaxibestand ....

Banken: Sparguthaben und Sparhefte
Bauarbeiterlöhne .. . .

Baubewilligte Wohnungen
Raukosten und Baukostenindex .

Baukredite: Zinssätze

r0 ff., 16, 2rl ff.
18 f., 2l ff.,
29r., 45 tf.,54f.,
57, 62,74 f.

Ä u., ,,u r.
88, 152

83, 129, t3t,183,202
97, 169

t70
88, 152

122, 180 t.

124,228 f.
9, n, 43 82,89,118,f.180,202,218f.
44 119

44 ll8
82, l18 tt.,180,202,

123

52 122
65 f. 139 fr., 189

19 f. 92
116

129 ff., 183

7 , r0, 14, 17 f., 87 ff., 91, 93 fl., 127, 126,
21, 53, 55 140, 148, 191,214t.,2181.
8,2t, 44 ff., 94, l2l
53, 55

62

61

6r

57
49 tt.
30
35

34 f..

Textlicher
tlberblick

S€ite

79

76 t.
34
57 l.
75
23

Kwn, Tabelleo,
Übesichten usw.

Seit€

t62
158 f.
104, 109

129,182
r57,232 t.
170

133, 136,185,202
132,136, r84,2321

122, r80 f.
82,202
98, 1ll, 172 f.

56
I tf., 47

8
58 ff.

23
8,71
49 ff..
47, 49
52 ft.

43 fI.
49

52

40 tf.
59 f.



238

Bau- und Wohnungsmarkt ....

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergungsbetriebe
Beistandschaft, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex ...
Berufsberatung, Städtische
Berufspendler
Berufsschulen : Schüler
Berufstätige
Besoldungen des Gemeindepersonals
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe, Industriell-gewerbliche
Betriebe, Landwirtschaftliche .

Betriebszählungsergebnisse
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr)
Bevölkerung

Bevölkerungsdichte ..
Bevölkerungskurven .

Bevormundungen ...
Bewölkung
Bezirke, Statistische
Billettsteuer
Bodennutzung
Bolligen

Brandfälle
Brandversicherung ,.
Bremgarten bei Bern

Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index . . . . ,.

Campingplätze . ... .

Darstellungen, Graphische
Dienstleistungsbetriebe : Beschäftigte

Ehescheidungen ....
Eheschließungen ....

46 ff.
67

I ft., 47 88 r{., 216 ff.
71 f. 153 f.
23 t7r
57 728
52 {f. 124,224t.
52

52 ff. 124,228 f.
60 130,183,202
7 ff.. 82,87 ff.,165 if., 201, 205,

214 ft.
74 t.

66
78

56 f.
75

13, 29 t.,46I., 213 ff.
55,57,74
70 l5l, 194

23 98,104,106,226t.
13,16,r9,46f.,213 if.
55,74
36, 38

60

82 f.
lrf.,48f. -

Kuren, Tabellen,
Übemichten usw.

Seite

82, 98 ff., 165, 172 tt.,202,
205, 222 ft.
109, 174

110

82, 98, 100 t., 172 f.,202,
205,222 t.,226 f.
152
t7t
130, 183

t44 t.
t4t, 143

82, tt3 f., 179,201
146

i,
144 f., 189

161, 197

203 tf.
127 t.,182
157,232 f.

82, l 13 f., 178 f.,201

91, 166 f.
82, 91, 166 t.,201,220

Textlicher
Überblick

Seite

23 fr.

35

34
23 ft.

7t

58 ff.

36, 38
66

l6
l5 f.



Enggistein, Gutshof

239

Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen .....
Ein{amilienhäuser, Neuerstellte ...
Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten
Einnahmen der Haushaltungsrechnungsführer.
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr
Elektrizitätswerk

Kuven, Tabellen,
Übcsichten usw.

Seite

129,182
96

100,227
123

115

82,87 ft.,165 ff., 20r,
205,214 rr.
134, 186

83, 149, 152, 154 ff.,192,
202

143

t25 t., 182,230 t.
t32, 136, 184,232 f.
93, 168,20r,221
149, 154 ff., r94
151, 194

152 r{., 194 1.

100

83, 150, 193

213 tf.

r04 ff., 173
88 ff., 94 ff.,121, t26

r29 ff., 183

83, 129 tr., 183,202
139 ff., 189

88 ff., 94 tf.., t2l , 126

83, 129 tf.,183,202
83, 149, 152,154 If., 192.

202

98, 100 f., 106, 165, 205,

224 tf.
106, 108 f.
82, 91, 166 t.,201,220
91, 166 t.,201,220
98, 100

t07 f.
83, 133, 149 II., 154 fI.,
185, 192 ft.,202

Textticher
Überblick

Seite

75 t.
22

25

52

39t.,427.
7 tf.

63

69 f.

55

62

2t t.
69 f.
70
7t fi.
26,29
70

63

13, 16,21,
46 t., s5,
74 t.
7, t4
JJ

8, 44 1f..,

53, 55

58 ff.
58 ff.
65 f.

8, 44 ff.,
53, 55

58 ff.
68 f.

23,25

16 {{.
12 f.

,, a, u.

Fabrikarbeiter, -betriebe
Fahrräder
Familienwanderung .

Fernheizwerk
Feuerwehr
Finanzen, Öffentliche
Finanzierung (Wohnungsbau) .....
Fleischzufuhren . . ..
Flugverkehr
Frauenkappelen .....

Frauenüberschuß . ...
Freihandkäufe von Liegenschaften ..
Fremdarbeiter

Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr .,..
Fürsorge

Gastarbeiter

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte

Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenüberschuß ..
Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler
Gemeindebetriebe . . .
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Gemeindegebiet ,. . .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung . ... . .

Gemeindepersonal . .

Gemeindevermögen . .

Geographische Lage ,.
Gesamtarbeitsverträge
Gestorbene

Gesundheitswesen ... 22f.
Gewässer 75
Gewerbebetriebe.... 521{
Gewerbegerichte..... 52
Gewitter
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt ...... 33f.
Grundeigentümer 76
Güterverkehr: Eisenbahnen 63

Hagel .

Handänderungen ....
Handelsregister ......
Haushaltungen.....
Haushaltungsrechnungen
Hebammen
Heil- und Pflegeanstalt Waldau
Heimarbeit
Heime .

Heiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index .. .

Herzkrankheiten als Todesursache .

Hotels und Fremdenpensionen .

Hydrographische Verhältnisse .....
Hypotheken : Zinssätze, Bestand

Index, Wohnbaukosten-
lndex, Lohn-
Indexziffern der Konsumentenpreise
Industriell-gewerblich Beschäftigte . .

Industrielle Betriebe der Stadt Bern ........

Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache .. . . .

Inlandgäste (Fremdenverkehr) ..
Jugendheim, Städtisches

Jugendherberge..... .
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13, 18,21,
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Kindergärten 66
Kinderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater 56 i
Kirchensteuer 73

Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise ..... 36 ff.
Kollektivstreitigkeiten 52

Köriz . 13, 46 f., 55,
57, 60,74 t.

Konkurse 57

Krankenanstalten ,. .. ,..... 22

Krankheiten, Ansteckende
KrebssterbefäI1e .. . .

Kremationen .. . .. . -. 23

Kühlewil, Fürsorgeheim

Kehrichtverbrennungsanlage
Kehrsatz

Lebendgeborene ....
Lebensmittel: Durchschnittspreise .

Leerwohnungsbestand
Lehrer .

Lehrlinge
Lehrstellenvermittlung
Liegenschaftsmarkt . .
Liegenschaftsteuer ..
Logiernächte (Fremdenverkehr) ..
Löhne der Arbeiter
Löhne des Gerneindepersonals ..
Lohnindex
Luftdruck

Massenquartiere..,..
Medizinalpersonen . . .

Mehrzuzug
Mietämter
Mietindex, Mietpreise
Moosseedorf

Motorfahrzeuge .,. . .
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Muri bei Bern . .
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Nachlaßverträge ....
Nachtarbeit, Vorübergehende ....
Naturverhältnisse , ..
Nahrungsmittelpreise und -index
Nahrungsmittel : Verbrauchsmengen
Nebel .

Neuhaus, Erholungs- und Pllegeheim
Niederschläge
Nominallohnindex . ..
Normalarbeitswoche, Abgeänderte .

Öffentliche Bautätigkeit und Bauvorhaben . .

Öffentliche Finanzen
Öffentliche Funktionäre :

Patente im Gastwirtschaftsgewerbe
PendIer, Berufs-
Personalsteuer
Personenverkehr: Eisenbahnen ....
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe,..
Pfändungen
Pflegekinderaufsicht .

Polizeikorps, Städtisches
Postautomobilreisende, Postverkehr
Preisbewegung: Konsumenten- . ,. .

Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung beim Grundbesitzwechsel ..
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Primar- und Mittelschulen: Schüler
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Privatschulen: Schülerbestand ....

Reallohnindex
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t52 tf.
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Schlachthof 70
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134, 186

83,133,185,202
128

145, 189

152, 154

135, 187

82, r12 ft.. 175 ff...201
109, 174

104 ff.

147, 190

98, 100, 172, 222 t.

l8l
tt9 f., r79,201
82, 101, 173,226

9l f.,220
91, 166 f.
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Stadtplan
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VERöFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

sErT 1952

(Zr beziehery soweit vorrätig, beim Statistischen Amt der Stadt Bern,
3011 Bern, Kapellenstraße 14, TeI.253524)

Statlstlsches Jahrbuch, 1951/52 ff.

Vlerteljahresberichte, 1951/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (1951/4. Heft ff.)

Titel Jahrg0g HeIt Nr

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung am I
I31.Dezember1950.. .......1

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bem, lg5l . . . I"""""'t resl 4
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, 1939-19U, . . . 

I
Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der Stadt I

Bern.. ............J
Die Gemeindewahlen vorn l.12. Dezember 195 I in der Stadt Bern . . . . . 1952

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember
1939-Juni 1952 .. 1952

Die Nationalratswahlen l95l in der Agglomeration Bern . . . . . I
Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September 1952 ..1 

lg52

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952 .... . . I' ) ts52
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember l939-Dezember I952 J

Die Ergebnisse der eidg. 
.Wehrsteuer 

V. Periode in der Stadt Bern . . . . 1953

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . . 1953

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick 1953

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1953 . . .. . . I
Die BernerWohnbaukosten, Dezember l939-Dezember 1953 . .. .... i 

1953

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern . . 1954

Die Berner Wohnbaukosten seit 1939 1954

Berns Krankenanstalten ......'l
I

Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und EigentumsverhäItnisse) ..... 
i 

1954

Die Großratswahlen l9S4imAmtsbezirkBern . ...... J

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern 1939-1954 . . . Il 1954
Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern, Ende 1954 J

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . . 1955

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten 1939 bis Mitte 1955 . . . . . . 1955

4

I
o

3

4

I
o

4

I
I

o

3
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Titel

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . .

Der Berner Index der Konsumentenpreise 1939-1962

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern

Jahrgmg Heft Nr.

1962 4

Von der Entwicklung der Berner Wohnbaukosten . . . .

Die Erhöhung des Berner Konsumentenpreisniveaus 1963 ..
Die neue Agglomeration Bern . ,

Die Konfessionen, Landeskirchen und Kirchgemeinden in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1964 . .

Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern 1963

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1944-Mitte 1965

Die Großratswahlen lg66 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglo-
meration Bern . .

Von den Berner'Wohnbaukosten

Die Altersgliederung der Stimmenden bei der Gemeindeabstimmung
vom 26. Juni 1966

1963

I> 1963
)

1963

1964

1964

1965

1965

1966

1966

4
.,

4

o

4

I
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Titel

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern . , . I
Die Wohnverhältnisse in der Stadt Bern, Tabellen ........... I
Die Pendelwanderungen Berns und seiner Agglomerationsvororte . . . ,.
Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956 . .

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom 30. Juni/
l. Juti 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . , t
Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .. .......1
Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-

tionsvororten

Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom 10./11. Dezember 1955 .....
Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bem . . I
ÜberdieErhöhungderBernerWohnbaukosten ... .......... J

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben ..... I
Die Großratswahlen 1958im Amtsbezirk Bern . ......J
Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen und der

Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundesstadt . . ., ... I
Von der Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . .. . . I
Die eidg. Wehrsteuer VIL und VIII. Periode in der Stadt Bern . . . . . . .

Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern für kulturelle Zwecke

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . I
Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . . .. . .. . .. .. I
Der Berner Index der Konsumentenpreise .

Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . 
I

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die Jahreswende Jre6o/6r ........... J

Von der Entwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbestandes inl

i
RadioundFernsehenin Bern ........ J

Die Gemeindewahlen vom 5./6. Dezember 1959 in der Stadt Bern .. .. .

Der Berner Index der Konsumentenpreise 1961 mit einem Rückblick auI
seine Entwicklung seit 1939 . .

Die Nationalratswahlen 1959 in der Stadt Bern und ihren Agglomera- )
tionsvororter t

Der Berner Index der Wohnbaukosten 1961 mit vergleichenden Rück- |
Iblicken ............J

Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern .

Zur Struktur der Gemeindesteuern 1959 ..

Jahrgmg HeIt Nr.

1955 3

1955 4

1956 l
1956 2

1956 3

1956 4

1957 I

1957 3

1957 4

1958 2

1958 4

1959 I
1959 3

1959 4

1960 2

1960 3

1960 4

1961 I

1961 3

1961 4

1962 r

1962 2

1958


